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Das Eisenbahnunglück im Korridor .
Heftige dentsch - polnische Polemik .

Die polnische Gesandtschaft in Berlin teilt folgendes mit :

„ Nach neuerdings vorliegenden Meldungen scheint es sich
beim Eisenbahnunsall bei Stargard um ein k o m m u -

nistisches Attentat zu handeln . Die Täter , welche die
Tat nach dem letzten Rundgange der Wächter , der unmittel -
bar vor der Durchfahrt des in Frage kommenden Zuges statt -
fand , vollbrachten , scheinen auf das Gebiet der Freien Stadt

Danzig entkommen zu sein .
Die polnischen Polizeibehörden haben sich sofort mit den

Donziger Polizeibehörden in Verbindung gesetzt und die Nach -
forschungen werden gemeinsam energisch fortgesetzt . Der Un -
fall geschah dadurch , daß an verschiedenen Stellen
der Geleise viermal die Laschen abgeschraubt
worden sind , die nachher SV Meter von der Unfallstelle im
Grase aufgefunden wurden .

Unmittelbar nach dem Unfall fanden sich die Polizeiorgane
von Stargard ein , welche die Unfallstelle absperrten . Der
erste Rettungszug traf aus D a n z i g binnen drei -
viertel Stunden ein , desgleichen auch Rettungszüge aus
Könitz , Dirfchau und den anderen benachbarten Stationen .

Sämtliche Aerzte aus den Nachbarorten wurden mobili -

siert . Morgens traf der Staatsanwalt mit einer Gerichts -
kommission ein . gleich darauf im Flugzeug aus Warschau der

Eisenbahnminister Eberhardt mit dem Direktor des Verkehrs -
departements des Ministeriums .

An der Hilfeleistung beteiligten sich sehr intensiv dir
Wojewodschaften aus Thorn und sämtliche Kreisausschüsse ,
ebenfalls hat das polnische Rote Kreuz seinen Rettungsapparat
zur Verfügung gestellt . Für die Festnahme der Täter hat die

polnische Regierung eine Belohnung von 50 000 Zloty
ausgesetzt .

Der Verkehr war durch den Unfall unterbrochen . In
derselben Nacht passierte schon der Berlin — Rigaer D- Zug ,
ebenfalls der D- Zug Berlin - Insterburg , Abfahrt Berlin
10 . 32 Uhr , desgl . der nach Riga fällige Zug . �

Eine deutsche Entgegnung .
Warschau , 2. Mai . ( WTB . ) Die natianaldemokratische

» Gazeta Poranna " behauptet , man könne schon vor der Unter -

suchung getrost sagen , das Verbrechen sei von denjenigen be -

gangen worden , denen es Nutzen brächte . Die heftige Art , mit der

sich die d e u t s ch e Presse aus den Vorfall geworfen habe , der fieber -
haste Versuch , daraus politisches Kapital zu schlagen für die

korridorfeindliche Politik Deutschlands , müsse zu denken

geben .

Dazu bemerkt WTB . :
Die hier unternommenen Versuche , die Verantwortung für

das entsetzliche Unglück abzuwälzen , müssen auf das schärfste
zurückgewiesen werden . Diese Versuche sind um so plumper ,
als ganz offen zugegeben wird , daß dadurch dem Ergebnis der

Untersuchung vorgegriffen werden soll .
Von polnischer Seite ist auffallend schnell nach dem Unglück

die Version verbreitet worden , daß ein verbrecherischer
An/chlag vorliege . Demgegenüber wird von Augenzeugen

berichtet , daß die Entgleisung des Zuges auf den Mangel -
haften Zustand der Bahnanlagen zurückzu -
führen ist .

Am 22 . April ist der Schnellzug Warschau — Krakau und

wenige Tage vorher der Schnellzug Krakau — Warschau ent¬

gleist . Sollen vielleicht hierfür auch Deutsche verantwortlich
sein ? Eine polnisches Blatt hat damals festgestellt , daß die

Entgleisung die Folge verbrecherischen Leichtsinns und bei -

spielloser Nachlässigkeit der polnischen Eiscnbahnverwalwng
war , die die Eisendahnschwellen verfaulen ließ .

Die deutsche Presse würde ihre Pflicht gegenüber der

Oeffentlichkeit vernachlässigen , wenn sie nicht diese Uebelstände
geißeln und größere Sicherheit für die hauptsächlich von Deut -
schen befahrene Strecke fordern würde .

Unter diesen Umständen können die Versuche der Polen ,
die Verantwortung für das Unglück , die unzweifelhaft der pol -
Nischen Eisenbahnoerwaltung zur Last fällt , den Deutschen in
die Schuhe zu schieben, nur als unerhörte Verleum¬
dung bezeichnet werden .

Die Gpfer der Stargarüer Sifenbahnkataftrophe .
Weitere Festsiellungen .

Danzig , 2. Mai . ( TU. ) Gestern war gemeldet worden , daß ein
Dr . Neumowl gleich nach seiner Einlieserung ins Dirschauer Kranken -
Haus verstorben sei . Bei diesem Verstorbenen handelt es sich nicht
um einen Herrn angegebenen Namens , sondern um einen Dr .
M e y e r, dessen Leiche bereits van seinen Angehörigen abgeholt
worden ist . Desgleichen ist der verschiedene Höftmann schon in seine
Heiinat befördert worden . Der schwer verletzten Frau Gertrud !
Kaiser ans Königsberg find nicht beide Beine , sondern nur ein
Bein amputiert worden : ihr Bruder , ein Arzt aus Königsberg .
ist in Dirschau eingetroffen , uin die llebersührung der . Schwer -
verletzten zu veranlassen . Die verletzte Elisabeth D z i a l k o w s k i,
Postbenmtin aus Königsberg , ist bereits in ihre Heimat befördert
worden . Der polnische Lokomotivführer G a r l i ck i liegt mit
mehreren Rippenbrüchen im Dirschauer Krankenhaus .

Die Schuldfrage .

Pr . - Stargard . 2. Mai . ( TU. ) Die Untersuchungen und Nach -
forschungen über die Ursache des furchtbaren Eisenbahnunglücks
haben ein sehr wesentliches Ergebnis gezeitigt , durch das die
ganze Schuld für das Ausmaß der Katastrophe der pol¬
nischen Regierung zur La st fällt . Es hat sich nämlich
herausgestellt , daß der Hauptgrund dafür , daß die Katastrophe
einen solchen Umfang annahm , in dem schlechten Zustand
des Oberbaus und namentlich der Schwellen liegt . Das Um -
stürzen des Zuges nach der Entgleisung ist wesentlich daraus zurück -
zuführen , daß die Schwellen , die seit fünf Jahren in unverant -
wörtlicher Weise verkommen sind , zerbrachen und der Zug dadurch
so schnell das Gleichgewicht verlor , daß er offenbar nicht mehr zum
Halten gebracht werden konnte . Ob das polnische Lokomotiv -
personal , das sich bekanntlich durch Absprung gerettet hat , während
die Fohrgäste verunglückt sind , den Versuch zu bremsen überhaupt
gemacht hat . ist noch nicht bekannt geworden . Es wird als selbst -
verständlich angenommen , daß das Dnitsch - Danzig - polnische
Schiedsgericht sofort zusammentritt .

Garantiepakt unü Räumungsfrage .
Die Gründe des Aufschubs .

Paris . 2. Illai . ( Eigener Drahtbericht . ) lieber die Gründe ,
die den bereits angekündigten Ausschub der Verhandlungen über
das deutsche Garantieangebot und im Zusammenhang
damit auch über die Frage der Räumung von Köln veran -

laßt haben , äußert sich am Sonnabendabend der „ Temps " : Ein¬
mal habe Briand , der soeben erst die Leitung der sranzöstschen
Außenpolitik übernommen habe , das Bedürfnis , die schwebenden
Fragen gründlichst zu studieren : dann ober sei es sehr begreiflich ,
daß man sowohl in London wie Paris den Wunsch habe , vor Ein -
tritt in endgültige Verhandlungen sich über die genaue Be -

deotung und Tragwelte der Wahl hindenburgs
klar zu werden , da der praktische Wert eines Gorantievertroges
aosschließllch von der Ausrichligkeil und Ehrlichkeil der deutschen
Angebote bestimmt werde . Man werde es verstehen müssen , daß
es für die öffentliche Meinung Frankreichs außerordentlich schwer
sei , an den Friedenswillen der deutschen Regierung zu glauben .
nachdem der Erfolg der Kandidatur hindenburgs aus -
schließlich dos werk der Parteien zeigt , die nicht nur den versalllcr
Vertrag ablehnen , sondern neuerdings auch eine Revision des
Dawes - Planes und der Londoner Abmachungen fordern .

internationale Maffenhanüelskontrolle .
Konferenz in Genf .

Genf . 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Internationale
Waffenhandelskonferenz wird am Montag in Genf eröffnet . Auf
ihr find <1 Staaten » darunter jcuntllche enrapäijche » Großftaaten

mit Ausnahme Rußlands , vertreten . Die Konferenz
erhält ihre besondere Bedeutung durch die Teilnahme Amerikas ,
dessen Delegationsführer Buston einer der prominentesten omerika -

»ischen Politiker und Anhänger des Völkerbundgedanken ist . Die

Hauptaufgabe der Konferenz ist die Unterbindung des
illegalen Waffenhandels und die Schaffung internatio¬
naler Organisationen , die mit Erlaubnisscheinen den privaten
Waffenhandel in der ganzen Welt kontrollieren sollen . Der Völker -
bundrat ernannte zum Vorsitzenden den Grafen W i a r t ( Belgien ) .
Französischer Delegationsführer ist Genosse Paul B o n c o u r.

die Kämpfe in Marokko .
Nebergreifen auf französisches Gebiet .

Paris , 2. Mai . ( Eig . prahtberichl . ) Die Auflehnung der
spanischen Riffkobyleo hat neuerdings von der spanischen aus die
französische Zone übergegriffen und zu heftigen kämpfen Anlaß ge -
geben , die nach den offiziellen Berichten mit einem Sieg der fran¬
zösischen Truppen geendet haben soll . Die halbamtlichen Berichte
lassen jedoch durchblicken , daß die Ausstandsbewegung hier erst in
ihren Ansängen steht und größeren Umfang anzunehmen droht .
Marschall L y a u t e y. der Generalgouvernenr von Marokko , leitet
persönlich die militärischen Operationen , die eine Zusammenziehung
sehr beträchtlicher Streitkräfte in der Röhe der spanischen Zone er -
forderlich gemacht haben . Dagegen wird offiziell die neuerdings
durch die Press ? gegangene Nachricht bestritten , daß Marschall
Lyautey die Absicht Hobe , die Grenze der spanischen Zone zu über -
schreiten und seinem vorgehen damit einen internationalen

Charakter zu gebe » ,

Zwei Fronten .
Der Vormarsch des demokratischen Gedankens .

Der neu gewählte Reichspräsident wird am 11 . Mai in
die Reichshaupfftadt einziehen , die ihn mit Zweidrittelmehrheit
abgelehnt hat . Er wird unter den schwarzrotgoldnen Reichs -
färben den Eid auf die demokratische Verfassung in die Hand
des sozialdemokratischen Präsidenten des Reichstags ablegen .
Hat das Prinzip des Obrigkeitsstaates über den demokratischen
Gedanken gesiegt ?

Im Kampfe der Parteien wird um die Lösung
der preußischen Krise gerungen , nachdem feststeht , daß auch die

Hindenburg - Wahl den Parteien des Volksblocks in Preußen
noch einen Vorsprung vor den Parteien des Rechtsblocks ge -
geben hat . Der Reichspräsident hatte nicht nur die Mehrheit
der Reichshauptstadt , er hatte auch die Mehrheit des größten
deutschen Landes bei der Wahl gegen sich. Hat das Prinzip
des Obrigkeitsstaates über den demokratischen Gedanken ge -
siegt ?

Der Kandidat des Prsksblocks , Wilhelm Marx , hat in

seiner Kundgebung an die Republikaner auf die Frag « geant -
wartet : Hindenburg ist gewählt , aber der demokratische Ge -

danke marschiert . Die Rechte kämpft gegen diese Antwort , die

eine Taffachenseststellung ist , an . Sie versucht der Wahl , die
der neue Reichspräsident den Evangelischen in Sachsen , den

Freidenkern , der Torheit der Kommunisten verdankt , einen

prinzipiellen politischen Sinn beizulegen . Sie will darin einen

Sieg des aristokratischen Führergedankens , der bis zum letzten
End « durchgedacht in dem monarchischen Gedanken gipfelt ,
über den Gedanken der Demoratie sehen .

Hat der aristokratische Führergedanke triumphiert ? Wird

Deutschland künftighin durch den neuen Reichspräsidenten ge -
führt werden wie ein monarchischer Staat durch den »aristo
kratischen Führer " ? Wir sprechen nicht von der Problematik
des Begriffs des aristokratischen Führers , und nicht dnvon , daß
Monarch und Führer zweierlei ist . Wir sprechen auch nickst
davon , daß die Verfassung , auf die der neue Reichspräsident
vereidigt wird , die Funktion des aristoratischen Führers nicht
kennt und nickst zuläßt — eine sehr problematische Funktion
übrigens . Wir halten uns an die Tatsachen .

Einer der Führer der Rechten , Gras Westarp , hat in der

„ Krenzzeitung " den Ruf erhoben : Sieg des aristokratischen

Führeraedankens über den Gedanken der Demokratie . Er hat

versucht , die Lage nach der Wahl unter diesem Gesichtspunkt
zu sehen und darzustellen . Aber seine Darlegungen sind ein

einziger Beweis gegen den vermeintlichen Sieg des aristo -
kratischen Führergedankens . Roch möchte er für Preußen dem

neuen Reichspräsidenten Führerfunktionen zuschreiben :
„ Wer wollte Hindenburg im Stich lassen , wenn es gilt ,

die Hemmnisse endlich zu beseitigen , die ein sozialdemokra -
tischcs Preußen seine » Absichten in den Weg
legt ! "

Das ist nun gerade der ungeeignetste Punkt : denn der

Reichspräsident hat mit Preußen nichts zu tun . Was sich in

Preußen abspielt , ist ein Kampf von Parteien und Partei -
gruppierungen , auf den der Reichspräsident verfassungsmäßig
keinen Einfluß hat . Man kann schließlich auch nicht sagen , daß
die preußischen Kriienmacher Repräsentanten eines aristokra -

tischen Führerprinzips wären . Sie sind lediglich Parteiillhrer
von parlamentarischen Parteien im demokratischen System .

Aber vielleicht könnte das aristoratische Führerprinzip .
dessen Sieg Westarp feststellen will , sich in der Außen -
Politik durchsetzen . Hier bemerkt Westarp :

„ Wann dic Verhandlungen über den Sicherheitspakt
und Völkerbund ihren Fortgang nehmen werden , hängt vom
Auslande ab , und es steht »och nicht scst , wann dessen Antworten

auf die Anregung der deutschen Regierung z » er -
warten sind . Dic dentschnationale Reich stogsfrak -
t i o n hat sich bekanntlich den Einfluß gesichert , der ihrer Stel -

lung als größte der an der Regierung beteiligten Parteien
und der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers für die allgemeine
» nd des Außenministers für die äußere Politik entspricht . "

Auch in der Außenpolitik setzen die Deutschnationalen nicht
ihre Hoffnilng aus den aristokratischen Führer , sondern auf d' e

Partei . Im Parteikampf in der Demokratie , durch den Ein -

fluß der parlamentarischen Partei hoffen sie ihre außenpoli -
tischen Anschauungen durchzusetzen . Indem sie vom Sieg des

aristokratischen Führerprinzips reden , zeigt sich an ihrer

Haltung der Vormarsch des demokratischen Gedankens .
»

Nach der Wahl vom 26 . April treten im deutscheu Par -

teiensystem Tendenzen zur Sammlung stärker

hervor . Diese Tatsache spricht am lautesten dafür , daß der

demokratische Gedanke in Deutschland sich immer stärker durch -
setzt. Diese Sammlungstendenzen zielen darauf ab , die Par -

teien , die am 26 . April links und rechts zusammenstanden ,
auch für die politischen Aufgaben der Zukunft zusammengu -
halten Die Kundgebung vom Reichskanzler a. D. Ma r r war
ein Ruf cm den Volksblock , fest zusammenzustehen . Dieser

Kundgebung antworteten Rufe zur Sammlung von rechts her .
Diese Sammlungstendenzen sind ein notwendiges Ergebnis
demokratiischer Erziehung und demokratischen Denken » des
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So ! ? e� . jefgtfi atw der und etaett vechSngnis .
vollen Zirkel von Dauerkrisen bedingenden Anfsplitterung des

dentscbcn Parteisnstems heraus zu eincr großen Zweiteilung
der politisllien Kräfte . Die «Frankfurter Zeitung " faßt diese

Tendenz in folgende Worte :

. Kommen mir vorerst zu keinem Zweiparteiensystem , so ist

sckon die Bildung von zwei großen Parteigruppen ein

Fortschritt . Volksblock und Rechtsblock : darin liegt

die natürliche Scheidung aller politischen Völker

und Zeiten zwischen denen , die vorwärts , und denen , die rück -

weirts blicken . Hier Republik , demokratische Staatsgestaltung , demo -

kratische Wirtschaftspolitik ( im Geiste sozialen Rechts ) — dort der

alte Herrenstaat mit seinen Privilegien und Sonderinteressen ! Dort

nationalistische Verhetzung und Gewaltanbetung — hier ehrliche

Verständigung und Wille zum Frieden ! So steht ein neues Deutsch¬

land gegen das alte . So steht es ! und wird es stehen bleiben und

sich durchsetzen trotz einer Wahlniederlage gegenüber dem Namen

Hindenburg . "
Die Tendenz zur Sammlung ist ein Sieg des demokra¬

tischen Gedankens . Das deutsch ) « Volk , das im monarchischen
Obrigkeitsstaat in ein Vielparteiensystem zersplitterte , ohne

seine politischen Kräfte zu sammeln und zusammenzufassen ,
will sich in der Demokratie einrichten , die Sammlung der

Kräfte vor allem erfordert . Darin liegt nicht nur ein Fort -
schritt des politischen Denkens überhaupt , sondern auch ein

Fortschritt des demokratischen Denkens .

Diesen Fortschritt zi� fördern , liegt auch im Interesse der

werktätigen Massen , die in der Sozialdemokratie
organisiert sind . Heute gilt es , zunächst einmal den Boden zu
sichern , auf dem Arbeit im Sinne unserer Bestrebungen ge -
leistet werden kann . Eine spätere Zeit mag andere

Gruppierungen bringen — fetzt gilt es , für das Heute zu
sorgen .

*

Angesichts diesxr Sammlungstendenzen wird die voll -
kommen « Ueberflüffi gleit der Kommuni st i -

fchen Partei so deutlich , daß man eine Beschleunigung des

Derfallsprozefses der Kommunistischen Partei erwarten darf .
Die Rechte möchte zwar der kommunistischen Bewegung neues
Leben einhauchen . Sie läßt durch ihre Presse Märchen über

Bündnisverhandlungen zwischen Kommunisten und Sozial -
demokratischer Partei verbreiten . Sie deutet an . daß die

Sozialdemokratische Partei nicht abgeneigt fei . sich noch den
Kommunisten hin zu entwickeln . Der Zweck dieser Märchen -
erzählungen ist offenkundig . Man möchte Verwirrung stiften .
man möchte den Kommunisten Mut machen , man möchte bei
kommenden Wahlen im trüben fischen .

Diese Märchenerzählungen der Rechten werden genährt
durch die Parolen . Vorschläge , Resolutionen , Thesen , offene
Briese , die die kommunistische Zentrale jetzt in fieberhafter Hast
von sich gibt , um zu haften , was zu halten ist , und die doch nur
den Verfallsprozeß der Kommunistischen Partei beschleunigen
werden . Denn daß durch die Kommunistische Partei und ihre
Haltung nicht nur cin logischer , sondern auch ein moralischer
Bruch geht , das wird den Anhängern der Kommunistischen
Partei durch jede neue Verlautbarung ihrer Zentrale demon -

'

sttiert . Beispiel die Berliner Resolution : wir wollen sozial -
demokratische Politik machen , aber mir , um die Sozialdemo -
kratie zu entlarven . Uns icheint das eher ein « Selbstentlarvnng
zu fein . Denn einen will man damit betrügen , entweder uns
oder die kommunistischen Anhänger . Entweder ist es mit dem
Willen zur Reformarbeit Schwindel und nur mit der Ent -
larvung ernst — dann will man uns betrügen . Oder aber
es ist ihnen ernst mit dem Willen zur Reformarbeft
und Schwindel mit dem Willen zur Entlarvung , dann will
man die kommunistischen Arbeiter betrügen , denen man die
Entlarvung svhrafe zur Beruhigung hinwirft . Erstens ist die
Kommunistische Partei als selbständige Partei absolut über -
flüssig , wenn es ernste Reformarbeit gilt , zweitens haben wir
kein Interesse , die kommunistischen Arbeiter mit Zentralelügen
Zu gewinnen . Wir werden sie durch sozialdemokratische Auf -
klärungsarbeit gewinnen , und zwar für immer .

Die gsiöenen Zeiten kehren wieder .
( Loa tremolo . )

Geliebtes Volk ! Wisch ab die Zähren ,
Wisch ab die Nase und den Schmerz !
Die Republik , die gottverfluchte ,
sie war ja mir ein kleiner Scherz .
Die goldene Zeit , die uns so teuer ,
Kehrr wieder mit Tsching - bum- Salat ,
die königliche Hand am Steuer �

und auch die an der Hosennaht .

Der Freiheitskaviar war uns fchnuppr .
Dabei war uns ja nie ganz wohl .
Die alte preuß ' sche Wassersuppe
kehrt wieder und der Sauerkohl !
Es kehrt die langentbehrte Trense ,
Der Schnurr - und Dummbart ohne Kopf ,
die Wonnegans und andere Gänse ,
der „ Wilhelm " und manch ' anderer Zopf .

Die beiden Stühle kehrten wieder�
die alle Welt so oft ergötzt ,
auf die der Deutsche fromm und bieder
sich seelenvoll dazwischen setzt .
Laßt jetzt uns die Novemberprügel
auf königlichen Hintern rächen !
Die alte Herrlichkeit bricht an
und mancher edle Mann muß — brechen

Gott segne die Hurra - Attrappen ?
Wir dürfen wieder strammstens stchn
vor Achsel - und vor andern Klappen
und kleine Prinzen reiten sehn !
Das Maul und treu zur Krone halten ,
wir dürfens bald , o Bürgerherz !
Laß uns gerührt die Hände falten !
Die Republik geht himmelwärts . . .

_ _ Gustav I u n g h a n s.

Genfer Zruhling .
0

Von Hans Desemann .
Unsere lieben Möwen und Wasserhühner sind alle fort , schade

darum . Stundenlang kannte man ihnen von der Pont du Mont -
Blanc aus zusehen , wenn sie Algen fischten oder einen Sallo -
mortale für ein gereichtes Stück Brot vollführten . Als ich heute
an der Roujfcau - Jnsel vorbeikam , sah ich nur eine englische Miß ,
die Bonbon lukschte und in ihrem „ Magazin " las . Ein Spatz , der
dem alten Jean - Iacques auf dem Kopfe saß , sah ihm ianqe zu . Ich
auch . Darin erhob er sich und verschwand , da ihm das Warten zu
dumm wurde — mir auch .

Die Fronten sammeln fiH . Vle tiSchste Woche tofrS ent¬

scheiden , ob sie sehr bald aufs neue die Kräfte messen werden .

Konimt es zum Kräftemesscn , so wird die Entscheidung näher
am 29 . März als am 26 . April liegen .

Strefemanns Kölner Prozeß .
Wahrheitsbeweis in der zweiten Instanz .

Herr Stresemann hatte jüngst gegen den verant -

wortlichen Redakteur der „ Rheinischen Zeitung " , Gen . T r i m-

dorn , wegLN eines Ariikels , in dem die Beständigkeit seines
politischen Charakters angezweifelt wurde , einen Beleidigungs -
prozeß angestrengt . Anklage war aus 8 185 ( formale Beleidi -

gung ) und 8 186 ( üble Nachrede ) erhoben . Als jedoch der

Verteidiger Gen . Landsberg dazu überging , den Wahr -
heitsbeweis anzutreten , ließ der Staatsanwalt schleunigst die

Anklage aus 8 186 fallen , und Gen . Trimborn wurde n- ur

wegen formaler Beleidigung zu 299 M. Geldstrafe verurteilt .
Run hat Herr Stresemann . wie aus Köln telegraphiert

wird , in der „ Köln . Ztg . " zu den Beweisanträgen der Ver -
teidigung in folgender Weise Stellung genommen :

Zu der Behauptung Landsbergs , Stresemann habe die Deutsche
Valkspartei lediglich deshalb gegründet , weil er das von ihm bei
der Demokratischen Partei erstrebte Reichstags -
Mandat nicht erhalten habe , erklärt Stresemann , daß ihm
der demokratische Abaxardnete F i s ch b eck , der die Verhandlungen
van feiten der damaligen Fortschrittlichen Volkspartei zum Zwecke
des Zusammenschlusses der Fortschrittlichen und der Nationalliberalen
Partei führte , ausdrücklich bestätigt habe , daß er nie in Perhand -

Hungen wegen eines Beitritts zur Deutschen Demakratischen Partei
«ingetreten sei .

Bezüglich seiner Haftung zur Großen Koalition , die er
gesprengt haben soll , um den Bürgerblack mit den Deutschnalionalen
herbeizuführen , sagt Stresemann . daß die Sozialdemokratie
durch ihr Ausscheiden selbst den Bruch der Großen Koalition

herbeigefühit habe . Das Zusammengehen mit den Dentschnationalen
sei nach Annahme des Dawes - Gutachtens durch eine Mehrheit der
Deutschnatianalen erfolgt . Im übrigen habe er , Stresemann , nie -
mals bie Sozialdemokratie als vaterlandslos ,
landesverräterisch oder wirtfchaftsverwüstend
bezeichnet .

Der Borwurf betreffend seine angeblichen Beziehungen zum
Stahlhelm sei vollkommen unberechtigt . Cr kenne zwar das

Barstandsmitglied der Magdeburger Ortsgruppe , der Deutschen
Bolkspartei , Seldtke , persönlich , habe aber mit diesem nie über die

Einführung der Diktatur in Deutschland gesprochen .
Zur Frage der angeblichen Wirtschafisverhandknn -

gen S t t n n e s' in Paris erklärt der Minister , daß er ssch als
Minister des Aeußeren allerdings geweigert habe , ein Dokument ,
in dem außer anderen Herren auch Stinnes zu solchen Perhand -
lungcn autorisiert wurde , zu unterzeichnen : denn er könne ssch, nach -
dem er mit Frankreich über die rheinischen Fragen selbst von Re -

gierung zu Regierung eine Diskussion erzielen wollte , nicht dadurch
desavouieren , baß er Privatpersonen die Möglichkeit zu solchen
Verhandlungen gibt .

Zum Fall Keßler sagte der Minister , daß Graf Harry
Keßler mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes zur Völkerbunds -

togung im September 1S24 nach Genf entsandt worden sei , weil
Macdonald die Benennung einer deutschen Persönlichkeit
wünschte , mit der er sich in Genf oertraulich in Verbindung setzen
könne . Die Angriffe der Presse ( WTB . ! Red . d. B. ) , die bchaup -
ieten , Graf Keßler habe sich selbst irgendein Amt angemaßt , habe
Stresemann persönlich scharf zurückgewiesen .

Was die Beileidstundgebung des deutsche « Bot¬

schafters in Paris aps Anlaß des Unterganges des französischen
Luftschiffes „ D i x m u i d c n " betrifft , fa sei festzustellen , daß Strese -
mann nie behauptet habe , der Botschafter hätte ohne Instruktion

gehandelt : er habe im Gegenteil ausdrücklich das Vorgehen des

Herrn von H o e s ch mit seiner Unterschrift gebilligt . Das gleiche

gelte bezüglich der Angriffe in der Flaggenangelegenheit
in Washington , zu der er noch im Auswärtigen Ausschuß

Auf dem Quai du Läman ergeht sich wieder die Genfer Societö .
Drüben am anderen Ufer steht das Spiegelbild des Montblanc
und vom Rhünetal her weht ein laver Frühlingewind , der zu
Schnupfen und Liebesgedichten inspiriert . Fremde , die zum ersten
Male nach Genf kommen , geraten immer noch in entzückende Be -
wunderung vor den Landschaftstulissen . Die berufsmäßigen Genfer
rührt das schon längst nicht mehr , die gehen in den Kursaal , um zu
jazzen und schimpfen über die schlechten Geschäfte , an denen der
Völkerbund schuld sein soll .

Im Garten des Völkerbundpalais aber harkt ein gütiger alter
Mann den Tennisplatz , auf dem die Beamten in den Zwischenpausen
der Weltgeschichte Bälle werfen . Um den gütigen alten Mann herum
stehen zehn Bölkerbundsleute , begutachten und geben weise Rat -
schlüge . Der gütige alte Mann läßt sie reden und harkt dann , wie
er will . . .

' Merkwürdigerweise fahren in Genf immer die Ehemänner dl «
Kinderwagen , während die holden Gattinnen stolz und wohlwollend
nebenherspazieren . Ich habe über diese merkwürdige Natur -
erscheinung oft nachgedacht . Daß umgekehrt , etwa in Berlin , bei
der Rückkehr vom Grunewald , das Haupt der Familie im Kinder -

. wagen transportiert wurde , ermattet von Familienglllck und un¬
gezählten Weißen — habe ich schon gesehen . Aber dieses — ich kann
mir beim besten Willen Gustav Roethe oder Franz van Wendrin
kindenvagenschiebenderweise nicht vorstellen . — Vielleicht ist es auch
nur die veredelnde Wirkung der pazisistischen Institutionen , die
Genf beherbergt — wer kann das alles wissen !

Ueber einer Gcdenkiafel , die in die Gartenmauer des Völker -
bundpalais eingelassen ist , stehen eine amerikanische Lady und ihr
Begleiter .

Aus der Tafel steht :
A ls rnärnoire
du Präsident
Woodrow Wilson
fondateur de la
Societd des nations . *)

Der Begleiter hält einen fulminanten Vortrag und verliert vor
Begeisterung über den großen Landsmann seinen Kaugummi . Die
Lady sagt : „ Aoooh " und stellt sich dann malerisd ) vor die Tafel , um
gekodakt zu werden . Und zum Schlüsse malen sie chre Initialen
auf die Tafel

Dann aber kehren sie ins alltägliche Leben zurück und gehen
endlich ihr Zitroneneis essen . —

Aooooh . _

_ _ _

Staatsoper . Dos erste Auftreten von Beniamino Giglt kann wegen
verspäieie » Stntreffens des Dampfers erst am Donnerstag , den 7.
( „ Martha ' ) erfolgen . Die „Traviata ' - Vorsiellung mit Gigli wird an
einem noch betannizilgebenben Tage nachgeholt werden . Die für den S.
verkauften Eintrittskarten behalten Gülilgkeit für die hinausgeschobene
„Triviota ' - Auffiihrung . Tie können jedoch auch gegen Erstattung des
Kanfprei/cs zurückgegeben werden . Am Dienstag wird an Stelle von
„ Traviata * „ Carmen ' gegeben werden (119. Aöonncmcnts - Vvrfteslung ) .
In der Lper am Königspla « findet am gleichen Tag « ein « Ausführung
von „Tiefland ' statt ( 12S- Aboimenrents - Borstellung ) .

*) Dem Andenken Wilsons , Gründer de « Bölkerbtmde » .

nach SnMndtmg von seiner AintsoerfchwiegentzeS EtelllMg neijtnetf
werde .

Jener Aufsatz in der Presse , der ssch seinerzeit gegen die

Führung der Londoner Delegation durch Marx

richtete und der Zentrumspartei Gelegenheit zu scharfen Angriffen

gegen die Dolkspartei und den Minister gab , sei Redaktionsarbeit

der „ Köln . Zeitung " gewesen und nie von ihm angeregt worden .

Absurd sei auck) die Behauptung , er habe im Jahre 1916 die

Torpedierung dess „ Lusitiania " begrüßt , weil sie den

Krieg mit Amerika gebracht habe , dann aber 1917 die damalige

Reichsregierung wegen der Führung des U- Boatkrieges angegriffen .

Staatssekretär Zimmermann habe ihm ausdrücklich bestätigt ,

daß er . Stresemann , weder der Torpedierung zugejubelt , noch nach -

träglich die Wilhelmstraße angegriffen habe .

Zum Schluß erklärt Herr Stresemann , daß er sich dem

Prozeß , gegen dessen Utteil von beiden Parteien B e -

r u f u n g eingelegt ist , als Nebenkläger angeschlossen habe ,

um „ zu verhindert , daß in der zweiten Instanz wieder ein völlig

tendenziöses und falsches Bild entworfen werde . " Man darf
daraus wohl schließen , daß die Verhandlung in zweiter
Instanz die von der Staatsanwaltschaft in der ersten

Instanz eiligst abgeschnittene Beweiserhebung bringen

wird . Die deutsche Gerichtschronik wird dadurch um einen

sehr interessanten politischen Prozeß reicher werden .

das Netz um Stresemann .
<? s wird austerordentlich fei » gesponnen .

Herr Martin Schiele hat etwas erklären lassen . Nämlich ,

daß „die von gewisser Seite in letzter Zeit ausgespielten und kon -

struierten Gegensäge und Schürfen zwischen den beiden

großen Parteien de - bisherigen Reichsblocke ni - hts

als tendenziöse Bestrebungen seien und jeder realen Grundlage

entbehtten . Die Parteien , die die Kandidatur Hindenburgs ge -

pflegt und gefördett hatten , zeigten eine sichere , fest gefugte
T e n d e n z . die sich auch in der i n n e r p a l i t i s ch e n Entwicklung

der allernächsten Zeit abzeichnen werde . "

Das ist eine selbst für einen Rechtsminister reichlich leichtfertige

Darstellung . Denn auch Herrn Schiele muß schließlich bekannt sein ,

daß aus seiner eigenen Partei heraus dauernd die schärfsten Angrnfe .

gegen den Führer der Deutschen Valkspartei , den Außenminister

Stresemann . gerichtet werden , daß offen dessen B e s e i t i -

gung und vor allem die Beendigung seiner Außenpolitik ge »

fordert worden ist .
Das alles kann ein Dcutschnationaler nicht bestreiten , auch wenn

er augenblicklid ) Reichsminister ist . Aber da kommt eine Züsch : ist

an die „ Tägftche Rundschau " , das Organ des Dompredigers Doehring

und der Bolkspartei nahestehend . In dieser angeblich aus parlamen -

tarischen deutschnationalen Kreisen stammenden Zuschrift wird ver -

sichert , die Angriffe auf Stresemann finden nichtdieBilltgung

der Dentschnationalen Partei . Bei der Vertretung im Kabinett han -

delt es sich nicht um die einzelnen Persönlichkeiten , sondern

darum , daß der betreffende Minister auch der Vertrauens -

mann seiner Partei Ist . Solange also ein Minister das Ver¬

trauen seiner Partei besitze , habe eine andere Partei keine

Veranlassung zu einem Vorgehen .
Man spinnt das Netz um Stresemann mit großer Schläue .

Jetzt soll die eigene Pariei ihren Führer stürzen , um Lust und Platz

für Leute vom Schlage des Freytagh - Loringhooen zu sdzaffen . Wir

sind neugierig , wie bald die Partei - „ Krankheit " den Außenminister

des Sicherheitspaktes van seinem Pasten entfernen wird , nachdem

drt offene Vorstoß der Alldeutschen bisher noch fehlgeschlagen ist .

Freiherr von äerckering zur Borg hat sein Amt als Mitakied

des Reichsparteivorstandes des Zentrums und als Mitglied des

Pravinzialausschusses des westfälischen Zentrums niedergelegt . Er

hat diesen Schritt in einer eingehenden Darlegung an den Pariel -

Vorsitzenden damit begründet , daß das Zentrum , ganz besonders in

jüngster Zeit , den Charakter als Mittelpartei immer mehr verliere

und daß er die Verantwortung für diese Entwicklung nicht mehr

tragen könne , weshalb ihm eine weitere Mitarbeit in den ge -
nannten Parteiinstanzen nicht mehr möglich sei.

„Hilfe , ein kinö ist vom Himmel gefallen ! "
1910 , als die jungen Dichter den Alten nach naturalistisch nach -

gingen , wurde diese Tragikomödie gedichtet . Sie wurde wahrhaft
aedichtet , denn bei Schmidtbonn klingt das Herz stets in die

Motte hinein . Er ist unter uns Deutschen der aufrichtigste Schnft -

steller , der trotz seiner nun 20 Jahre schon währenden Arbeit nicht
der Routine verfällt . Es ist keine Gefahr , daß er innerlich ermattet .

Täglich erblüht ihm die Welt von neuem . Und die Freuden und die

Sorgen lassen ihn nicht las . Selbst dort , wo er im Formalen fün -

digt , liegt unterhalb des oberflächlichen Zugänglichen eine verborgene

zärtlich tönende Schönheit . Auch in diesem Stücke , das man am

Zcntraltheater spielt . Nur ein unverdorbener Träumer

kannte dieses herrliche Märchen von dem Mädchen erfinden , dos

schwach wurde am leuchtenden Sammertag und nun um leben Preis
den Vater ihres Kindes an sich reihen will . Der Vater ist ein Baga -
bnnb , sogar ein Halunke , der sich nicht vor dem Einbrecherwerkzeug
fürchtet . Nur durch ihre Treue , nur durch ihr unerschütterliches Ver -
trauen in die Menschengüte gewinnt sie das Spiel . Was tragisch
erschien , darf fröhliche Zukunft bringen .

In diesem Stück wird auch das Soziale anaefühtt . Im Dreck

geboren zu sein ist beinahe so viel wie verurteilt sein zur Unmoral
und Spitzbüberei . Schmidtbonn besinnt sich aber darauf , daß diese
Angst beinahe zu düster ist , und er möchte mit Humor den Ausweg
aus seiner N! ederaesd ) lagenhe ! t finden . Im Diebeswinkel , den er
zeichne ! , geht es kraus und kamifch zu. Man nimmt das Leben ,
das sich nicht mit der Staatsanwaltsordming verträgt , auf die leichte
Achsel . Es wird überhaupt kräftig in der Tragikomödie geflunkert
und nur , weil die armen und die ' reichen Leute cin Auge zudrücken ,
kommt man schließlich miteinander aus .

Im Zentraltheater nahm man diese Humare zu ernst . Der

Regisseur verkannte den Märchencharakter der Komödie und betont «
zu stark die Nationalökonomie , die hier und da gestreift wird . Dies
literarische Mißverständnis war der Anlaß zu theatralische » Irr -
tümern . Besonders Fräulein Hildegard I in h a f und Herr Fer¬
dinand Steinhofer . an denen sich all dies tragikomische
Schicksal erfüllen sali , verfielen in eine allzu deutliche , durch keine
Munterkeit gemilderte Monotonie . M. H.

Suttkinbetid der Hmnboldl <t ) ochsilmle . Montaa . den 4. , abends 8 Ubr .
veranftaltei Arnold Ebel ein « Ausführuna von BcctbovenS Neunter Ziti -
fonie mit dem Blüibncr - Lrchefter und der Chorvereinigung Tcheinpssua -
scher Chor und Tchöneberper Liedertafel .

Tie Galerie Alfred Heller , Kursürstendaunn 44, veranfialtet in , Mai
ein « Aollettivaussicllung von Ernst Honigbergcr .

Kurt Küchlcr , der bekannte Dichter und Journalist , ist in Hochtamp
bei Blankenese im Mter von 42 Jahren gestorben .

Preisgekrönte Journalisten . Bei der Netteiluna der von Pulitzer ge-
sfifteien Preise für literarisch « und iournalistiscbe Leistungen , die jetzt in
New Dork für das Jahr 1924 stattgcfnnden hat . erhielien zwei junge
Reporter der „ Chicago Daitg News ' jeder «inen Preis von Iva Dollar
wegen idrer Verdienste , die sie durch ihr « Berichterstattung in dem Mord -
Prozeß gegen die beiden Millionärssöhne Leopold und Loeo zur Aufhellung
des Verbrechens sich erworben haben . Drei bervorragrndc Schüler der
„ Schule für Journalismus ' erhielten jeder 1500 Dollar m Swbtemcisen
nach Europa .



Hinüenburgs Amtsantritt .
Vorbereitung des Empfangs .

Der neue Reichspräsident wird am 9. Mai nach Berlin über -

siedeln und zunächst beim Reichskanzler wohnen . Der Empfang soll
in aller Stille durch den stellvertretenden Reichspräsidenten
Dr . Simons und die anwesenden Reichsminister erfolgen . Kund -

gedungen des Stahlhelms sind vorläufig nicht vor -

gesehen und sollen mitRücksichtaufdasAusland vermieden
werden .

Am 11. oder 12. Mai wird durch den sozialdemokratischen Reichs -
tagspiäsidenten Löbe vor versammeltem Reichstag und unter
den schwarzrotgoldenen Farben die Vereidigung
erfolgen . Anschließend daran nimmt chindenburg die Parade
über eine Ehrenkompagnie der Reichswehr ab . Er beabsichtigt , vor
dem Reichstag im G e h r o ck und mit all den Orden zu er -

scheinen , die er im Kriege bekommen hat . Alle im Frieden ihm
verliehenen Orden will er als Reichspräsident nicht mehr tragen .
Nach der Parade erfolgt die Rückfahrt in das Palais des Reichs -
Präsidenten . Anschließend sind die notwendigen Empfänge vor -

gesehen .
Der Staatssekretär des Reichspräsidenten Cbert , Dr . M e i ß -

n e r , wird vorläufig auch unter chindenburg weiter im Amte
bleiben . Eine endgültige Bindung hat chindenburg jedoch noch nicht
ausgesprochen .

Gegen Wohnungswucher !
Appell des Mietervcreins an Hindenburg .

Der Gesamtoorstand des Bundes Deutscher Mieter -
vereine e. V. , Sitz Dresden , hat in Dresden in einer Gesamt -
vorstandssitzung folgende Entschließung zur Wohnungsfrage
gefaßt :

» Reben der Rot geschmälerten Einkommens und der Rot der

Arbeitslosigkeit lastet auf unserem Volke seit Kriegsende der Druck

furchtbar st er Wohnungsnot , ohne daß sich Reich , Länder
und Gemeinden — im wesentlichen wegen der fehlenden Initiative
des Reiches — zu einer systematischen Bekämpfung dieser Rot
hätten entschließen können . Alle Erfahrungen , die in den letzten
Jahren gemacht worden sind , weisen zwingend darauf hin , daß
die Wohnungsnot nicht durch Rückkehr in die Vor -

kriegsoerhältn ' isse und in die freie Wirtschaft , sondern nur

durch eine systematische Umstellung behoben werden
kann .

Angesichts dieser Lage erwartet die deutsche Mieterschast von
dem Reichspräsidenten von Hindenburg , daß er seinen Ein -
fluß dahin geltend macht , daß seine Kundgebung als Generalfeld -
Marschall vom September 1317 verwirklicht wird : .

» Unsere Krieger dürfen nicht mit Wohnung » -
elend empfangen oder mit Frau und Kindern der Obdachlosig -
keit preisgegeben werden . Das Vaterland soll jedem , der von
ehrlickier Arbeit leben will , dazu helfen , ein vor Zvucherhänden
geschütztes heim zu gewinnen , in dem deutsche Familien leben und
der Aufwuchs an Leib und Seele gesunder Kinder möglich ist . "

Nach dem Willen der Reichsregierung ist da » nächste Ziel nicht
die Schaffung neuer Wohnungen , sondern die Zahlung der vollen

Friedensmiete und Rückkehr in die freie wiictschost . Das deutsche
Volk wird somit durch den Druck auf seine Lebenshaltung weiterer

Verelendung preisgegeben und zu weitcrem Zusammen -

pferchen in Wohnungen gezwungen , die kein körperlich , geistig und

sittlich gesundes Volk emporwachsen lassen .
Heimstätten braucht unser VoltI

präsentierter Wechsel .
Die Sparer an Hiudenburg .

Die Arbeitsgemeinschaft der Aufwertungsorganisationen , die

33 der führenden Verbände in der Aufwertungs - und Entschädigungs -

frage umsaßt , sandte an hindenburg folgendes Telegramm :

»Zur Wahrnehmung der gemeinsainen Interessen haben sich die

führenden an der Aufwertung - - und Entschädigungsfraae beteiligten

Organisationen mit Millionen von Sparern . Rentnern .

Kriegsbeschädigten . Kriegerhinterbliebenen . Der -

drängten und Geschädigten zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen -

aeschlossen . Die bisherige Behandlung und Nichtachtung unserer

Jahrhunderte alten deutschen Rechte und die bittere Not von Mil -

lionen deutscher Staatsbürger durch die Reichsregierung unter offen¬

barem Rlihbrauch der Reichsverfaffung und der Bsrsuch , diesen Zu -

stand durch den heute dem Reichstag eingebrachten Gesetzentwurf zu

verewigen , erfüllt weite Schichten des Volkes mit ernster Un -

ruhe und Verzweiflung . Auf Grund der von Ihnen , Herr

Reichspräsident , in der O st e r b o t s ch a f t an das deutsche Volk be -

zeugten Anerkennung der Heiligkeit des Rechts vertrauen die wider -

rechtlich ihres Besitzes , ihrer Ersparnisse und ihrer rechtmäßigen An -

spräche Beraubten auf Ihren edlen Willen , den Notleidenden zu
Helsen , um so mehr , als ihre Entrechtung auf der anderen Seite zu
einem , bei den Sa >uld » ern überall nachweisbaren gewaltigen Der -

mögensvorteil geführt hat . Wir bitten , diesem ernstesten Pro -
b l e m der inne - en Politik Deutschlands volle Würdigung zuteil
werden zu lassen und kraft der durch die Reichsverfasiung dem Reichs -
Präsidenten verliehenen Rechte baldigst auf Wiederherstellung
des öffentlichen Rechts , der Unabhängigkeit der Gerichte ,
von Treue und Glauben hinzuwirken . "

Abrechnung . . . !
Ein gewissenloser Amtsrichter .

Bei einer Bismarck - Feier auf dem Brocken hielt am 1. April
der Amtsrichter Bs inert eine Rede , die von Beleidi -

gungen gegen die Republik strotzte , und mit der Aufforderung
zum gewaltsamen Umsturz endete . Den ermordeten

Minister Erzberger nannte Beinert einen Halunken , er sprach
von bestochenen Ministern und bezeichnete als den Zweck der

Veranstaltung die Vorbereitung des „ Tags der Abrechnung " .
Gen . K u t t n e r stellte gegen den tinmöglichen Amtsrichter

Ctrafantrag . An den I u st i z m i n i st « r wurde die Anfrage
gerichtet , was er gegen den Beinert zu unternehmen gedenke .
Die Antwort liegt nunmehr vor . Sie lautet :

„ Mit der Rede , die der Amtsgerichtsrat Dr . Beinert in

Wernigerode am 1. April d. I . bei der von ihm geleiteten Bismarck -

Feier auf dem Brocken gehalten hat , ist infolge von Presseäuße -
ningen und aus Anlaß einer von dem Abg . Kuttner gegen Dr .
Beinert erstatteten Strafanzeige der Oberstaatsanwalt in

ha i b e r st a d t besaßt gewesen . Er hat die Sache gemäß § 13
des Gesetzes zum Schutze der Republik zuständigkeitshalber an den
Oberreichsanwalt abgegeben . Nach abschließender Ent -

jcheidung der für die strafrechtliche Beurteilung zuständigen Stellen
wird die Angelegenheit im Disziplinarwege weiter ver -

folgt werden . "

Die Zurückhaltiung des Justizministeriums in diesem Fall
mutz Befremden erregen . Die Rede des Beinert ist im

Druck erschienen und durch die Presse gegangen , ohne daß von

seiner Seit « irgend eine Richtigstellung oder Aufklärung er -

folgte . An dem Tatbestand ist also nicht zu zweifeln , Die

selbstverständliche Folge müßte eine Suspenbierung
vom Dienst sein , Das Verhalten des Beinert zeigt einen

derartigen Mangel an Derantwortungsgefühl , daß er als
Beamter an verantwortungsvoller Stelle unmöglich ist.

Ein energisches Durchgreifen im Fall Beinert ist schon des -
halb notwendig , weil geradeimHarzgebietdie Klagen
über pflichtwidriges , antirepublikarnsches Verhalten der Be¬
amten nicht verstummen will . Milde gegenüber derartigen Ele -
menten wird der Republik nicht die Achtung verschaffen , die
notwendig ist, wenn ihre Stellung nicht unterhöhlt werden soll .

Politik im Gerichtssaal .
In einer in Gleiwitz erscheinenden oberschlestschen Zeitung finden

wir folgende bezeichnende Notiz :
„ Im Zimmer 241 des Amtsgerichts Gleiwitz siel heute durch

den Vorsitzenden , Amtsgerichtsrat N e u m a n n gelegentlich einer
Verhandlung gegenüber einem Kläger folgende Aeußerung :

„ Ja , mein Herr , diese Rechtsprechung können Sie in dem Heu -
tigen schwarzroten Preußen nicht verlangen . Gehen Sie zu
Severing , solange er noch im Amt ist . Vielleicht kann dieser
Herr Ihnen besseren Bescheid geben . "

Was meint der Herr Iuftizmin ister dazu ?
Will der Herr Justizminister sich auf die Anfrag « genau so

schweigsam oerhalten wie auf die Anfrage nach der Verantwortlichkeit
am Tode Höfles ? _

Die Flucht aus üer Kpd .
Fortschreitende Zersetzung auch in Sachse « .

Leipzig . 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) In F r e i b e r g i. Sa .
sammelte sich dieser Tage der S t a h l h e l m zu einer großen Parade .
Ein der Arbeiterschaft „ rühmlichst " bekannter bisheriger Führer
derKommunisten , namens Menzel , befand sich unter dieser
Garde in Stahlhelmuniform . Roch vor wenigen Wochen war er
einer der radikalsten Maulhelden unter den Freiberger Kommunisten
und schon jetzt ist er zum Kommandanten im Stahlhelm ernannt
worden .

In den letzten Wochen sind in den Bezirken Leipzig und

Chemnitz eine große Anzahl kommunistischer Ge -
meindeoertreter zur Sozialdemokratie zurückgekehrt .
So ist u. a. der Gemeindeverordnete Richard Peschel in hohen -
dorf , Dezirk Chemnitz , und der kommunistische Stadtverordnete
D o h l i tz in Dahlen aus der kommunistischen Partei ausgetreten .
Sie haben sich, angewidert von den kommunistischen Wahlhelfer -
diensten für hindenburg , unserer Partei wieder angeschlosien .

Weitere Austritte in der Tschechoslowakei .
Prag . 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Zerfall der

kommunistischen Partei in der Tschechoslowakei ist nicht mehr auf -
zuhalten . Jetzt sind abermals zwei Abgeordnete , darunter R o u e « k,
der Führer der Kommunisten im Bezirk Brünn , aus der Pqxtei
ausgetreten . Weitere Austritte werden erwartet .

Stahlhelmattentate in f�alle .
Mit Revolver und Säure . — Neun Verletzte .

Halle , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Im Lauf « der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend kam es infolge des Verhaltens der

schwarzweißroten Banden in Halle zu bedauerlichen Zusammen »
stöhen . Wie selbst der Polizeibericht melden muß , sind die am Bor -

mittag des 1. Mai veranstalteten Mai umzüge , an denen

Tausende von Arbeitern teilnahmen , überall reibungslos ver »

lausen . Auch in den Abendveranstallungen der Partei kam es

nicht zu Zwischenfällen . Erst gegen Uhr ereigneten sich dicht
bei dem Volkspark Tätlichkeiten . E » fielen mehrere Schüsse . Auch
wurde mit Säure gespritzt , so daß g Personen verletzt worden find .
Die Vorgänge hätten sich mit großer Schnelligkeit abgespiell . Die

Polizei , die alsbald zur Stelle gewesen sein soll , hatte die flüchtenden
Täter nicht mehr feststellen können . Die Untersuchung soll bereits

eingeleitet sein .
So kurz der Polizeibeücht ist , um so größer sind die darin zu -

gegebenen Tatsachen . Schon nach Anbruch der Dunkelheil umstellten

hitlerleute und Slahlhelmer die Straßen , durch die Arbeiter au »
den Arbeiterlokalen passieren wußten . Ganze Gruppen von Fest -
teilnehmern wurden an den dunklen Straßen angerempelt . Die

Polizei griff wiederholt «in und sorgte für Ruhe auf den

Straßen . Es ist jedoch einem der Trupps gelungen , durch «ine
dunkle Seitengass « bis in die Nähe de » Aolksparks zu kommen .
Dort kam es zu einer Schießerei , bei der 9 Personen verletzt wurden .
Ein Mann liegt mit schwerem Halsschutz im Krankenhaus , anderen

wurden mit der Taschenlampe in » Gesicht geleuchtet , worauf
Spritzen mit scharfer Säure ersolgte , die schwere Ler -

brennungen , zum Teil Erblindungen heroorriesen .

Zahlreich sind die Verletzungen durch Stockhiebe und Messerstiche .

Hitlers Getreue . . .

Verlassen das sinkende Schiff .

München , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Schon wieder ist
einer der engsten Freund « Hitler » ihm und seiner Bewegung untreu

geworden , und zwar wieder einer seiner militärischen Führer .
der ehemalige Oberleutnant Brückner , der ebenfalls im hitter -

Prozeß mit Bewährungsfrist abgeurteilt wurde . Er folgt nunmehr
dem Beispiel Röhms und hat ab heute seine sämtlichen Aemter
In der nationalsozialistischen Bewegung niedergelegt und seinen Aus -
tritt aus allen politischen Verbänden erklärt . Die tiefere Ursache
dieser Siegfriedstreue ist darin zu sehen , daß Hitler diesen
Desperados , die jahrelang innerhalb seiner Bewegung gutbezahlte
Posten innehatten , heut « keine Existenz mehr bieten
kann .

Anläßlich einer völkischen Interpellation im Landtag wegen
des Redeverbotes Hitler « teilte der Innenminister mit . daß für
die Regierung nach wie vor die Gründe fortbestehen , die das Rede -
verbot rechtfertigen . Die Regierung habe Kenntnis davon , daß
Hitler in geschlossenen Versammlungen seiner Partei immer noch

seiner negativen Einstellung zum Staate Ausdruck

gebe . In der Begründung der Interpellation erklärte der volkische
Redner frei heraus , sein « Freunde verlangten von dem mit ihrer

Hilse neu gewählten Reichspräsidenten , daß er unvcrzüg -

iich Hitler und die mtt ihm Verurteilten voll amnestiert , und

daß er ferner Hiller auf Grund sewer Kriegsverdienste das d e u t -

sche Bürgerrecht verleihe . Da während der Interpellation
kaum die Hälfte der völkischen Abgeordneten anwesend waren , ge -

lang es ihnen nicht einmal , mit Hilfe der Deutschnotionalen
25 Stimmen aufzubringen , um die Besprechung der Interpellation

durchzusetzen . Das zeigt deullich , welche » Interesse die Porlamen -

tarier in Wirklichkett an ihrem »hochverehrten hiller " haben .

Oesterreichs Anschluß unü Italien .
Rom , 2. Mai . ( WTB . ) Agenzia di Roma erklärt , genaue Mit -

teilungen über die Stellung leitender Kreise Italien ? zur Frage des

Anschlusses von Deutsch - Oesterreich a » Deutschland geben zu können .

Danach wäre die italienisch « Regierung entschieden

gegen jedweden Anschluß . Sie habe auch bereits Gelegen -

heit gehabt , diese ihr « Austastung sowohl in den Hauptstädten der

«llnerten wie auch in de « dir « « beteiligt «, Länder klar mitzuteilen .

Im völkischen paraöies .
Hindenburgs Getreue .

Bor einiger Zeit machte ein Buch Aufsehen , das in dem an -
gesehenen Verlag von Westermann in Braunschweig erschien und
die „ Entdeckung des Paradieses " zum Gegenstand hatte . Als Ber -
fasser zeichnete ein Jemand mtt dem arischen Namen Franz von
Wendrin . Er hat entdeckt , was niemand vor ihm gefunden , daß das
Paradies der Bibel , der Garten Eden und alles , was damit zu -
sammenhängt , nicht etwa jüdischen , sondern rein germanischen
Ursprung » sei und daß die ganze Sage den Germanen nur von
den Juden gestohlen sei. Denn in Wirklichkeit sei das Paradies nicht
im Lande Kanaan , sondern in — Pommern gelegen , und die
Cherubim , die es bewachten , waren blondlockige und blauäugige
Germanenhelden .

An diese schöne Geschichte vom völkisch - germanischen Paradies
an der Recknitz in Pommern erinnert «ine triumphgeschwellte Mit -
teilung der „ Deutschen Zeitung " , in der ernsthast nachgewiesen wird ,
wie Hindenburg auf den Gütern Pommerns und von Mecklenburg -
Sttelitz „gesiegt " hat . Ganze Ortschaften in Pommern , so wird
dort versichert , haben ausnahmslos dem Mann des Rechtsbwcks
ihre Stimme gegeben , so allein im Kreise Greisenberg die „Ort -
schaften " Dadow , Kukehn , Necklatz , Bockenhagen , Man -
g e r i n und Z i e l o w. Und aus Mecklenburg - Strelitz wird erzähtt ,
daß in Neukäbelich Hindenburg LS, Marx 4 und Thälmann gar
nur eine Stimme erhalten hat . Daneben lausen mit ähnlichen Ergeb -
Nissen Orte mtt den paradiesischen Namen Canzow , Gewezin , Sadel -
low , Bassow und — Chemnitz !

Die völkische „ Deutsche Zeitung " ist glücklich , daß sie das Paradies
der Junker noch einmal entdeckt hat , wenn auch stark wendische , also
„ fremdstämmige " Namen damit verknüpft sind . Aber es ist doch
etwas herrliches , wenn man weiß , daß die Republikaner wieder aus
diesem Paradiese vertrieben sind und daß als Erzengel ein junker ,
licher Landbunddirektor — in Pommern übrigens jener aus Gollnow
amnestierte Traugott von Iagow ( Ich warne Neugierige ! ) kappistt -
scheu Gedenkens — mit flammender Knute davor aufgestellt ist !

Ernsthaft lassen die gigantischen Zahlen aus Wendrins Paradies
sich nicht behandeln . Wollte man ' s versuchen , so müßte man die
zahlreichen Städte und Dörfer des von fremden Truppen besetzten
Gebiets aufzählen , in denen der „ Retter " ganz von Stimmen errettet
blieb . Aber wir verzichten darauf . Wir gönnen den hindenbürgern
den Triumph , weltgeschichttiche Siege errungen zu haben , sei es auch
nur in Dadow , Kukahn und N e k l a tz !

Der Wiener preistreiberproZsj ) .
Generaldirektor Fried verurteilt .

Wien , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonnabendoor -
mittag ging der große Prozeß zu Ende , der vor dem Wiener
Schöffengericht gegen den Generaldirektor der Anker - Broiwerke
wegen Verbrechens der Preistreiberei geführt worden war . Der
Prozeß wurde vor mehreren Monaten bereits eingeleitet , weil die
Regierung gegen die Hammer - Brotwerke der Arbeiter eine Aktion
plante . Bekannllich sind die Hammer - Brotwerle dieser Aktion zu -
vorgekommen , indem das Werk an eine private Gesellschaft ver -
kauft wurde . Der Prozeh wurde aber weitergeführt und am Sonn -
abend beendet . Der Generaldirektor Fried wurde wegen Der -
brechens der Preistreiberei zu 8 Monaten schweren
Kerker » , verschärst mit einnial hartem Lager , und zu einer
Geldstrafe von 10 Millionen Schilling , das sind etwa 3 Millionen
Mark , verurtellt . Im Fall er diese Summe nicht aufbringen kann ,
soll «ine weitere Arreststrafe von K Monaten eintreten . Es wurde
ferner ausgesprochen , daß für die Geldstrafe die Anker - Brot - Gesell -
schaft zu haften hat .

Nun erst recht Jrieüettspotmu
Versammlung des Friedenskartells .

So lautete die Tagesordnung einer vom Friedenskartell gestern
abend im Herrenhause einberufenen Versammlung . Der Andrang
war so groß , daß zwei Paralleloersammwngen abgehalten werden
mutzten . Professor O u i d d e führte den Vorsitz .

Als erster sprach Karl Dies . Er stellte dem Begrußungs -
reiben des Reichskanzlers a. D. Marx hindenburgs Antwort :
hr « Wünsche sind die meinigen " gegenüber . Das Mißtrauen in

weitesten Schichten der Bevölkerung und des Auslandes kann nicht
durch Proklamationen , sondern nur durch politische Taten
zerstreut werden . Für den Volksblock heißt es aber ini Augenblick :
Nun erst recht Friedenspolitik . Genossin Toni P f ü l f
meinte , eine verlorene Schlacht sei noch kein verlorener Krieg . Ist
auch hindenburg ein schwerer Schlag für Deutschlands Friedens -
Politik , das herz der Republik , Berlin , ist doch republikanisch . Es
gilt , das Gelöbnis abzulegen für die Freiheit , für das Menschentum
Deutschlands , für die Verständigung der Völker . Pazifismus be -
deute ober nicht , kampflos der Reaktion weichen . Es bedeutet
Kampf für den Frieden auf der ganzen Linie .

Dr . Kurt Hill er schreibt die Schuld an der Niederlage den

Republikanern selbst zu. Sie seien zu lau gewesen . Nun heißt es
klare Scheidung der Geister . Es heißt auf der Hut sein gegen die -

jenigen , die den Krieg anzetteln wollen , die die Wehrpflicht aufs
neue einzuführen beabsichtigen . Prof . Paul Oe st reich äußert
seine Befürchtungen hinsichtlich des Einflusses der hindenburg - Wahl
auf die Schule . Alles , was bis zum Augenblick unter der Decke eine

scheue Existenz geführt habe , wird nun in der Schule ossiziell erlaubt
werden .

�
Die höheren Schüler werden ihre Selbstandigkett völlig ein -

büßen . Die Parole muß sein , die p a z i s i st i s ch e n Lehrer
zusammenzusassen und den sranzösischen pazisistischen
Lehrern die Hände zu reichen . Die größte Gefahr für den Volks -
block drohe durch den Versuch , die Schule konfessionell werden zu
lassen . Pater Ernst Thraselt erklärte im Namen der jungen
Katholiken , daß sie um des Pazifismus willen selbst vor Kriegs -
Verweigerung nicht zurückschrecken werde » . Nur Idioten oder

Schurken könnten den Krieg wünschen . DerVolksblock müsse

einig bleiben . Auch die Schulfrage dürse ihn nicht sprengen .
Ein jeder möge frei zu seinem religiösen Bekenntnis halten . Es

gelte , gegen Religionskriege , gegen Klaslenkriege onzukämpfen .

Pfarrer Bleier glaubt gegen die republikanische Legende ,

daß Deutschland der freieste Staat in der Welt sei . ankämpfen zu

müssen , hindenburgs Sieg wird endlich auch die Schlafmützen

aufrütteln , denn er ist das Symbol des Militarismus .

Genossin Klara Bohm - Schuch beklagt « tief die Wahl am

26. April . Sie bedeute eine Niederlag « des neuen Deutsch -
l a n d s, den Versuch , die Republik mit dem alten Geist zu erfüllen .

Deshalb gelte es nun , an der llmaeflaltung Dout ' chtands weiter -

zuarbeiten und in den ersten Reihen sollten da die Frauen stehen .

helmuth v. Gerlach rief zur Nüchternheit auf . Lieblings -

wünsche müßten im Augenblick zurückgestellt werden . Die Parole
laute : Schutz der Republik . Denn nur auf dem Boden der

Republik könne stch die Demokratie entfalten und nur auf dem

Boden der Demokratie kann der Sozialismus aufgerichtet werden .

Eenatspräsident am Kammergericht Dr . Freymuth sprach

die Hoffnung aus , daß Feldmarschall hindenburg . der erst erklärt

habe , von seiner Jugend an kein anderen Bücher als nur mflito -

lisch « gelesen zu haben , jetzt mit Hilfe seiner Staatssekretäre das

Buch der Weimarer Verfassuno studieren werde . Und da werde

er im 8 1 lesen , daß Deutschland eine Republik sei und

daß jede Staatsgewalt vom Volke komme . Pros . Dr .

Quidde » Schlußworte wurden mit dem stürmischen Beifall begrüßt ,

der auch den anderen Rednern zuteil geworden war .



GeVerMastsbewegung
Gewerk) chastlicher Aufstieg .

Das Klassenkampfprinzip wurde zeitweilig so sehr . radikal "

ausgelegt , daß schon der Erwerb eines Ziegenstalls als verwerfliche
, Verankerung " in der privatkapitalistischen Gesellschaftsordnung galt .
Die Gewerkschaftcn zollten dem chausbcsitzkapital ihren Tribut wie

alle anderen Mieter , selbst dann noch , wenn sie in der Lage ge -
wesen wären , sich ein geeignetes Haus zu beschaffen . Es wurde

befürchtet , daß die Geldmittel der Organisation dadurch festgelegt
würden , bei notwendigen Kämpfen dann fehlten und so der Cha¬
rakter der K a m p f o r g a n i s a t i o n verwischt werde . Heute hat

selbst die KPD . sich „häuslich eingerichtet " in der bürgerlichen Ge -

seltschost . Etwa 15 Verbände , der dritte Teil der Zentral -
verbände im ADGB . , sind 5) ausbesitze r. Daraus wird um -

gekehrt von anderer Seite gefolgert , daß die Arbeiter mit ihren

. Konsumengosscnschaftcn , ihren Gewerkschafts - und Vorbandshäuser » ,
wie viele ihrer Mitglieder als Laubenbcsitzer , keine Proletarier mehr

seien — weil sie irgend etwas besitzen .
Der verband der Lebensmittel - und Gctränkearbeiler Deutsch .

lands — nicht zu verwechseln mit dem Deutschen Nahrungs - und

Genußmittelarbeiterverband — der frühere Verband der Braue -
rci - und Mühlenarbeiter , ist jetzt ebensalls in die Reihe
der Organisationen mit eigenem Verwaltungsgebäude eingetreten .

Allerdings hatte sich der Brauervcrband schon früher ein wenig ver -

ankert , als er nach einem Streik in Augsburg für seine gemäß -

regelten Mitglieder eine Brauerei in genossenschaftlichen Bc -

trieb übernahm . Der Verband hat jetzt einen nicht minder glück -

l ' . chen Griff geniacht . Sechzehn Jahre lang hatte er in Berlin in

der Schicklerstraße seine Hauptverwaltung untergebracht und trotz
pünktlicher Mietezablung wurde er neuerdings auf vicrzehntägige

Kündigung gesetzt . Diese Zwangslage erforderte schleunige Abhilfe .
Der Zufall brachte den Vorstandssitz in eine ehemals hochfeudale

Gegend , in das Haus Reichstagsuser 3, in uninittelbarer Nähe
des Reichstogsgebärides .

Der Verband ist aus den kleinen Berufsorganisationen der

Brauer und der Müller bcrvorgegangen . Er hat in der Rachkriegs -

zeit alles verloren , so daß er Ende November 1923 noch über nicht

ganz 12 Goldmark mehr �verfügte . Während der Inflationszeit
konnte der Verband seine gesamten Unterstützungseinrichtungen out -

rechterhaltcn , obgleich der M' tgliedsbeitrog nur noch den Bruchteil

tinea Soldpfemmig « darstelEe . RW ein « fein « Angestellten trnbi

seiner Hilfskräfte , deren Zahl gegenwärtig 18 beträgt , hat der Ver »
band in dieser Zeit entlassen . Und dennoch ist es dem Verband «

gelungen , binnen eines Jahres aus eigener Kraft die Mittel zur
Beschaffung eines eigenen Heims zu gewinnen , mit deflen
Besitz obendrein der eines Villengrundstückes verbunden ist . Die

Verbandsleitung hofft , daß bis zur weiteren Verschmelzung mit
den B ö ck e r n und Konditoren und den Fleischern , sie
den nötigen Raum in ihrem Hause freibekommt , dessen Dachgeschoß
sie zunächst innehat , um den größeren Jndustrieverband aller Nah -
rungs - und Genußmittelarbeiter darin unterzubringen .

Deutsche Heimarbeit - Ausstellung 1�25
Berlin 2$. Zlvril bis 15 . Mai

Landesousstcllungshallen am Lehrter Bahnhof .
Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis g Uhr abends .

Eintrittspreis an der Kaste 30 JJf .
Für Gewerkschaftsmitglieder sind Karten für 20 Pf . in den

Gewerkschaftsbureaus zu haben . Arbeitslose erhalten in den
Gewerkschaftsburcaus Freikarten .

Versäume niemand den Besuchi

Der Streik der Leitergerüstbauer beendet .

Unter Vorsitz des Gewerberats Körner fanden Verhandlungen
statt , die zu keiner Verständigung führten , weil die Arbeitgeber
wohl eine Lohnzulage in Aussicht stellten , dafür aber Schmutzzulage
und Fahrgelder in Abzug bringen wollten . Erst durch ein verein -
bartes Schiedsgericht kam ein Schiedsspruch zustande , der vor -
sieht , daß der Loh » für die Leüergerüstbauer 8 Proz . über
dem der Maurer steht , Fahrgelder und Schmutz -
g e l d e r werden wie bisher weiter gezahlt . Der M ck n t e l -

oertrag Meibt weiter bestehen . Zu diesem Schiedsspruch
nahmen die Streikenden am Donnerstag abend im Gewerkschaftshaus
in einer überfüllten Versammlung Stellung . S y d o w berichtete
nach einer lebhaften Debatte , in der die Lohnzulage als zu gering
nwniert wurde . Der Schiedsspruch wurde gegen eine starke Minder -
hcit angenommen . Auch die Arbeitgeber stimmten dem Schieds -
fpruch z». Damit ist dieser Streik »ach zweiwöchiger Dauer bei -

gelegt . Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgte erst am Sonnabend
früh , da einstimmig beschlossen wurde , den 1. Mai durch Arbeits -
ruhc zu begehen .

Lohttavkomme » für die Metallgießerei «».
Kle Löhn « werden mit Wirkung vom 12. April ab in allen

drei Klassen um S Pf . pro Stunde erhöht . Die Tariflöhne betragen
also vom genannten Tage ab

in Klasse l 92 Pf . pro Stunde
in Klasse H , ,, » » » , 80 Pf . „ „
in Klasse III 73 Pf . , „

Die Akkordpreise werden in dem gleichen Verhältnis erhöht .
Im übrigen bleibt es bei den Bestimmungen des Manteltorifs .

Das Zlbkommen ist auf unbestimmte Zeil derart abgeschlossen , daß
es mit vicrzehntägiger Frist zum Monatsende , erstmalig jedoch zum
31. Mai gekündigt werden kann .

Angestellte der Feinmechanik und Dptik .
Vom AfA - Bund wird uns geschrieben , daß der Arbeitgeberver -

band der Fcinniechanik und Optik den am Tarifvertrag beteiligten
Organisationen den Manteltarisvertrag gekündigt hat .
um einen Abbau des Urlaubs bis zu 15 Proz . vorzunehmen ,
die Arbeitszeit von 48 auf 54 Stunden tariflich verankern und einen
sogenannten Leistungstarifvertrag einführen zu können .
Die direkten Verhandlungen sind g c I ch e i t e r t , der Schlich -
tungsausschuß ist angerufen und tagt am Montag , den 4. Mai .

Die Angestellten aller Berussgruppen dieser Branche haben
Gelegenheit , in einer am Montag , den 4. Mai , abends 5 Uhr in den
Sophiensälen , Sophienstraße , tagenden öffentlichen Versammlung
zu den Vorgängen Stellung zu nehmen .

Achkung , Bauarbcikerl Der Streik der Fliesenleger ist mit
volle in Erfolg beendet . Die Versammlung der Streikenden
am 2. Mai in Bölers Festsälen hat beschlossen , dem Angebol der
Unternehmer zuzustimmen . Die Arbeit wird am 4. Mai
wieder aufgenommen . Die Streikleitung der Fliesenleger .

( Gewerkschaftliches siehe auch 5. Beilage . )

Verantroortlich für Politik : Srast Reuter : Wirtschaft : R rtchur Sateruu «:
Dewerlschaktsbeweliuna : isriedr . Efjkoru : «euilleton : Dr. Zochu Schikowuki : Lokale »

und Sonltiacs : isri «, Äarstädt : Anzeiaen Tch. SloSe : sämtlich in Berlin .
Berlaq : Bormärts - Verlaa <b. m. b. H. . Berlin . Druck: Vormärtz . Buchdruckeret
und Berlasoanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW. 68, Lindenstrab « z.

Hierzu 7 Betlagen und „Unterhaltung lind Bissen " .

übergibt man nur dem Nachweis
des Deutschen Musiker - Verbandes
Berlin 027. ?lridieasslr . 21 ( Königstadt
4310 ) . GeschästSzcit 9 —5 , Sonntags
10- 2 Uhr . Aus Wunsch Vertreterbesuch
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I TiSiSfr » u . Hauswäsche I

Kaffcegcdcch 1
, 5 . 80 1

Kleid au » bedrucktem

Musselin mit weißem

Kragen O * 7 C
und Jabot �

Kleid ausbedrucktem

Voll - Voile mit

Spitzen¬
kragen 29 . 00

Herren - Kleidung
Sakko - Anzüge moderne

_ QQ
Form , gute Verarbeitung . . DO » c/D « "

SpOrt - AnzÜge vierteilig /2Ö QQ „
in verschiedenen Mustern . DO » — J/C ? »

Sommer - Mäntel r *
_ qq _

zweireihig od - Schlüpferform Ort » — c/O » "

Gummi - Mantcl weite 1 £ _ 09
Form , gute Verarbeitung . . X D » —

Wind - Jacken au » Q 4 A
imprägniertemZeltbahnstoS t/ » öU X� » "

Herren - Wäsche

Farbiges Oberhemd au » Perkai q q/n
mit Kr &gen und KJappmanschettcn . w

Zephir - Oberhemd mit gefüttertem
Falteneinsatz . I steifen und I weichen * 7 Q/ " \
Kragen . . . . . . .-

...................

» » c/U

Nachthemd mit farbigem Besatz 4 » 60
Schlafanzug au » gestreiftem

Zephir mit Besätzen u. Aufschlägen 0 « Uv /

Vorteilisaffi ® Angca » ofiai
Jumper - Bluse Kunst - o

seide in vielen Farben . . DsDv '

Sportbluse au » weißem Panama -
' •toif , halsfrei oder ge - * 7

schlössen zu tragen . . . . .I » DD

Hemdbluse au » vorzüglichem
weißen Opal mit Q 7
Säumchen

. . . . . . . . . . . . . .

v » l iJ

Kleid aus bedrucktem Woll¬
musselin , mit Samt - 1 A CA
band verziert . . . . . . . .. X isUL "

Kleid aus gestreifter 4 Q CTA
Waschseide

. . . . . . . . . .

X c/ » 0 U

Kleid au » vorzüglichem
bedruckten Voll - Voile 9 * 7 CIO
mit Jabot

. . . . . . . . . . . .

. . . I » Ov -

Kleiderrock au » weißem
vorzuglicKen Cheviot , 4 Cy
plissiert . . . . . .. . . . .. . .X v

Windjache aus imprägniertem
baumwollenen 1 �> 0
Covertcoat . . . . . .. . . . . .X C/ ♦ O V

Mantel aus voncüx ! . oq
Zwim - Covertcoat , . » . , * \ J \ }

Mantel reinwollener OA _
imprägnierter Stoff . . .

= Tischtuch Kalblein » Jacquard

I laLm 3 . 95 1�4 . 95

| Servietten 60 x 60 cmO . SD

I Tischtuch Ste?chJeaeqU"<1>
isoxr nc box/ » Ar
l30cmO . ZO 160cm D » aO

i Servietten 60 x 60 cm 1 . 05

Einzelne Tischtücher
Prima reihl . Jacquard * 7 O/A
130x165 cm . . . . . . .i » c/V /

0 . 95

Damen - Hut au » feinem 4 Q C
Lackbast - Geflecht . . . . . . . X sc / O

Damen - Hut an » feinem Q OH
Lisärä - Gcflecht

. . . . . . . . .

Osl/W

Trotteur - Hut au , feinem
Lisärä - Gcflecht mit Band -
garnitur , jugendliche Form TTsc/V /

Aus feinem Manilageflecht * 7 ' T CJ
mit Band garniert . . . . .. . i • i w

Mädchen - Kkidung

Babykleid au » kariertem� /2C
Wa«chstoff , Länge 45 cm X . DO

Je 5 cm langer 0. 25 mehr
Madchenklcid au » be - � - j/n

druckt . Waschstotf . Lg. 65cm * • X\ /
Je 5 cm länger 0. 50 mehr

Madchenkleid aus weißem
Voll - Voile mit Stickerei - fiT
Einsatz , Länge 60 cm . . . w ♦ Vw

Je 5 cm länger 0. 60 mehr

Faltenrock mit Leibchen
aus reinwollenem marine Ä O C
Cheviot , Länge 55 cm » .

Je 5 cm langer 0. 50 mehr

Kleiderstoffe
Kreton für Kleider und Schürzen ,

erstklassige Qualität , oc
60 cm breit . . . . . . . .Mtr . WeC ' O

Frott� einfarbig , vorzügl . 4 C
Qualität , 120 cm . . . . Mtr » Xe * 0

Crepe Marocain
Baumwolle , aparte Streifen H O/�
schwere Qualität , 100cm Wtr. XeW ' W

Reinujoll . Crepe m 9 CC
apart . Oruckmuatem , Mtr . Ä- . DD

Wollbatist in neuen 9 QC4
Sommerfarben . . . . .Mtr .

Reinujollener Voile
in vielen Farben , A QA
100 cm

. . . . . . . . . . . . .

Mtr . �- . yC/

Wirkiuaren

Damen - Hemden lang .
gestrickt , mit breitem ÖC
Häkeleinsatz

. . . . . . . . . . .

C . OO

Damen - Strickjacken - j q * 7C
Reinwolle , neue Farben XO . t O

Herren - Garnituren
Jacke und Beinkleid , A Q C
elastisch , farbig

. . . . . . . .

Xoc/O

Herren - Klubiuesten
Reinwolle , 4Q * 7 d
werß oder farbig . . . . . . XO « l O

Trotteur - Hut aus feinem Lisär6 - =
geflacht mit reicher Band - Q 1
gartu , solide Frauenform

Damen - Hut . u . Tagai - Picot ,
mit Bernd und Blumen 1 A
garniert

. . . . . . . . . . . . . .

X�TsOv

Samt - Blumen Z teiiig 0 . 35

Ripsband �nridMm0 . 75

Knaben - Kleidung

Kicler - Waschanzug
aus blau - weiß gestreiftem Cadct ,
mit fester Garnitur , Gr. 0
für ca. 3 Jahre

. . . . . . . . .

Jede breitere GröOc 0. 50 mehr

KWer - Waschbluse
in gleicher Ausführung . A QO
Größe 0 für ca. 3 Jahre .

Jeöe weitere Grdüs 0. 30 mehr

Russen - Kittelanzug au »
blauem Waschstoff mit weißen
Blenden , Gr. 00 - 2 für £ 2 9/�
ca. P/j bis 4 Jahre . . . . .D . ifcU

Seidenstoffe
Bastseide naturferbig

für Kleider und Wäsche 9 OO
ca. 80 cm . . . . . . . . . .Mtr . - C. c ' v /

Schottisch karierte
Kunstseide mit Baum - C /JA

. Mtr . O . DU

| Stubenhandtücher
H halbleinen Drell oder
= Jacquard . 48x100 cm. ,

1 Reinleinen Gerstenkorn 4 Q C
48 X 100 cm . . . . . .. . . . . .X # 00

Reinleinen Drell 4 A
| 46X110 cra

. . . . . . . . . . . .

Xs�XU

| Frottierhandtücher i * 7 r
D weiß , gezwirnt , 55x1 10cm X* l O

| Frottierlaken gezwirnt eye
== weiß , 130 X 160 cm . . . . O ♦ l O

6 . 90- bunt gemustert
| 125x160 cm

. . . . .

= weiß , schwere Qualität * 7 Q IT
1 I40X 180 cm

. . . . . . . . . .

» . CO

Kanten
125 X 160 cra

mit 6 Servietten .
130X 160 cm ö /lA i

mit 6 Servietten . . . . . . OsTTV - I
160 x 225 cm

mit 12 Servietten . . . , 11 . 75

Kaffeedecke sSÄ -
' 25 XO QC >25 x/ , Qr
125cm a ) . t/D 150cm Tr . t70

Restposten Kaffeedecken |
bunt bedruckt , wasch - Q ß C
echt , 130x160 cm . .

Küchenhandtücher weiß
halbleinen Drell oder OA D
Gerstenkorn , 48x lOOcra w/ . vv %
Reinleinen Drell Q SI 1
42x100 cm

. . . . . . . . . . .

V . J/O §
Reinleinen Diaper 1 1 C» 1
45 5� 100 cm . . . . . . . . . . . . . X . X�) �

Wischtücher Reinleinen

grau - rot kariert / "\
56 x 56 cm

. . . . . . . . . . . .

U . ÖU
weiß - rot kariert
60 X 60 cm

. . . . .

weiß - rot kariert
60 x 75 cm

. . . . .

Rolltuch grau - weiß 9 O ( T
gestreift , 82 x 195 cm , .

0 . 70
0 . 90

Bettlaken - Kupons vollweiß gebleicht Halbleinen , £ ' T CT
154 cm breit , 225 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hnpon Oa i v

Taschentücher

wolle , 60 cm . .

Crepe de Chine gute Kleider - |
wäre , schwarz , weiß u. viele
Farben , ca. 100 cm . . . Mtr . W

ßsstSOtds in modernen
buntfarb . Druckraustem ,
ca. 80 cm . . . . . . . . . .Mtr . OsOL /

Ottoman Kunstseide mit
Baumwolle , ca. 90 cm Mtr . Osc / W

Korsette

Hüfthalter aus weißem ck Q CJ
festen Stoß mit 2 Halten X . �/O

Hüfthalter weiß , oben
ringsherum Gummi , mit O
2 Haltern

. . . . . . . . . . . . .

« D . Ow

Hüfthalter au » weißem e £- / -»
Satindrell mit 2 Haltern O . OCr

Korsett aus weißem oder/ « " 7 C
naturfarb . Dreli m. 2Haltern »f . t O

Brusthaltet w«ch,toff0 . 90

I Damentücher

| Weiß Batist mit Hohlsaum CT CT

| j u. gestickt Ecke 3 StUcK w • O �

i Mit Langette und reicher
= Durchbruch - Eckc 3 StUcK V ♦ O V

i Mit Hohlsaum u. Kordel -
= kante 36 X 36 cm 7 d

3 StticK V « i U

Damcnujäsche
Voll « L&ns » uo<l Weit «

i Taghemd Achselform 4 Q/ >
| mit Stickerei - Ansatz . . . . X. c/V -

1 Taghemd Trägerform O C/ " \

| mit Stickerei - EinsaU . . . O . OV

| Nachthemd im Rumpf 0 00
1 Beinkleid 9

i - Ansatz . . . ä . Dw

5 . 90

§ mit Stickerei -

| Garnitur zweiteilig mit

s Stickerei - Ansäte

| Garnitur dreiteilig ,
1 im Rumpf gestickt , mit ■! Q lT/ >
5 Hohlsaum . . . . . . . .. . . .X v . v v -

| Prinzejlrock mit a

i Stickerei reich garniert . .

1 Hemdhose * 2 7 e
1 mit Stickerei - Einsatz . . . . O» l iJ

i Untcrtaillc jumperform
1 mit Einsatz

. . . . . . . . . . . . .

1 . 45

Herrentücher

Linon , weiß od, weiß mit
farbigen Kanten 3 SlÜcH

Weiß Batist , mehrfarbig / \ ' Tft
waschecht bedruckt 3 StÜcH w • ( w
Weiß Batist ra . Hohlsaum
und farbig eingewebten 4 Q C*
Kanten . . . . . . . . .3 StÜcK X • ÖO

Bettwäsche

Dcckbettbczug au »
Linon rum Knöpfen
130x200 cm

. . . . . . .

. . 7 . 90 1
Kissenbezug aus Linon 9 a / > D

zum Knöpfen 80X60 cm . - w. x C- :

Laken aus Haustuch A yr 1
140x220 cm

. . . . . . . . . . .

Lt » ID
|

Laken aus Daula » /2 AA I
150x225 cm

. . . . . . . . . . .

O . VU |
Knopflaken 3 Reihen ■« 9 CA 1

Hohlsaum 150x260 cm =

Kissenbezug mit

Langetten an 3 Seiten 9 O C 1
75x75 cm

. . . . . . . . . . . . .

e

Bett - Garnitur au » gestreiftem 1
Satin , 1 Deckbettbezug 130x200 cm, 1
2 Kissenbezüge IQ CA =
80 x 80 cm . . . . . . . . . .Xc/sOv - |

Bett - Garnitur aus Damast .
1 Deckbcttbczug 130x200 cm, 1
2 Kissenbezüge
80 x 80 cm . • . . 21 . 00

i Der neue Sommer - Katalog Wird kostenfrei versandt 1
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Der Mann fiel - öas Sanner sieht .
Nngeheure Beteiligung au der Trauerfeier für das Opfer der nationaliftifche « Mordhetze .

Die Aafbahrang den Opfer » fa der Trebbiner StraMe ,

Eine Fülle von schwarzrotgoldenen Fahnen mit schwarzem Flor
in der kleinen Trebbiner Straß « . Aus weiten Hallen kommt
surrend die Melodie der Arbeit . In dieser Straße wohnte der von

nationalistischer Mörderhand zu Tode getroffene Erich Schulz
und in dieser Straße wurde er auch aufgebahrt . Ein kleiner Platz ,
von Bretterzäunen umgeben . Wie mahnende Riesenfinger weisen
Fabrikschornsteine in den grauen Himmel . Akazien stehen noch un -
erweckt , doch wie ein Triumph der Auferstehung trägt ein mächtiger

Pappelbaum sein zartgrünes Kleid . Die Bretterplanken sind durch
Lorbeerbäume und Palmen verdeckt . Kränze mit schwarzrotgoldenen
und roten Schleifen liegen um den Sarg und Blumen des Früh -

lings , Bergißmeinnicht , rote Tulpen und Stiefmütterchen schenken
dem Ermordeten ihre leuchtenden Farben . Durch graue Wolken

bricht ab und zu ein Sonnenstrahl .

Unö alle , alle tamea . . .

Und sie kommen , die Angehörigen , die Bewohner der Straß « ,
sie kommen , die treuen Kameraden , die mitfühlenden Republikaner ,
um dem Toten das letzte und manch « das erste - und letztemal zu -
gleich ins Gesicht zu sehen . Ein feines , schmales Gesicht mst kluger
Stirn , noch ein wenig oerzerrt vom schmerzlichen Tod . Zu Häupten
des Toten halten die Reichsbannerleute des Bezirkes Kreuzberg die

Ehrenwacht . Der dort auf der Bahre liegt , ist das Opfer eines

nationalistisch verhetzten jungen Menschen geworden . Die wahren
Mörder aber sind die vergister dieser jungen Seelen , die weit vom

Schuß zu immer neuem Blutvergießen und feigem Meuchelmorden
antreiben , von den säiwarzweihrotea Fahnen , die die . Sieger '
der letzten Wahlschlacht berausgehäugt , rinnt auch dieses vergossene
Blut . Tropien sür Tropfen wie eine ständige An flöge . Der Kampf
um die Fahne der jungen Republik , um Schworz - Rot - Gold , Ist der
Kampf um ein freies und einiges Groß - Deutfchland . Und das
Reichsbanner , das diese Fahnen allen Gewalten zum Trotz hoch -
hebt , hat diesen Kampf schon mit mehr als einem Blutopfer
besiegelt .

Sie rückten an . zu Taufenden , aber Taufende « , die Reichs -
bannerleute mit einem Meer schwarzrotgoldener Fahnen , indessen
auf dem engen Platz in der T r e b b i n e r Straße das rote
Feuer in den Pechpfannen entzündet wurde und die rote Flamme
zum Himmel schlug . Nach dem Lied „ Wenn sich zwei Herzen
scheiden ' sorachen Vertreter des Reichsbanners und der Sozial -
demokratischen Partei . Aus allen chren Worten klang der flammende
Protest gegen die Meuchelmörder und das heiße Gelöbnis , der
Fahn « Schwarz - Rot - Gold erst recht die Treue zu halten .

die Reöner am Sarge .
Als erster Redner sprach für den Gau Derlin - Brandenburg des

Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold Genosse Fritz Ebert :
In tiefer Trauer , so führte er aus , stehen wir an der Bahre

eines tapferen Kameraden , der , von feiger Mörderhand nieder -

Beschossen, im Dienste an der deutschen Republik sein Leben ließ .
ür uns war der Kampf um die Reichspräsidentenschaft gleich .

bedeutend mit einem Kampf um die Erhaltung der deutscheu Re -
publik und ihrer Verfassung , um den Sieg ihrer schwarzrotgoldenen
Fahnen . Wir haben diese Schlacht verloren und in ihr Erich
Schulz , der es nicht dulden wollte , daß feige Gesellen unsere
Republik und ihr Banner beschimpfen . Eine Schlacht haben wir
verloren , aber nicht einen Kampfl Den Kampf um die
deutsche Republik konnten unsere Gegner am
2 6. April nicht gewinnen und sie werden ihu
niemals zu ihren Gunsten entscheiden können .
Im Kampf um die deutsche Republik , um Deutschlands Einheit und
Freiheit werden wir Republikaner , koste es was es wolle , den
Sieg an unser schwarzrotgoldenes Freiheitsbanner knüpfen . An
der Bahre unseres « rmorderten Freundes , der den kommenden
Siegestag nicht mehr erleben darf , geloben wir , bis zum letzten
Atemzuge für die Republik und unser gellebtes Vaterland so un -
erschrocken auf dem Posten zu stehen , wie er . Wenn einst unser
Siegestag naht , wenn der Traum unserer Väter verwirklicht ist ,
dann wird der Rame Erich Schulz mit an erster
Stelle stehen in der langen Reih « derer , die ihr
Leben für die Freiheit opfert em Der Gauvorstand
des Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold Berlin - Brcmdenburg dankt dem
Toterk für feine Treue , die mit Treue vergolten werden soll .

Tiefempfundene Worte widmet « der Vertreter des Bundesvar -
stände », Rechtsanwalt Vörensprung - Magdeburg , dem Toten . Erich
Schulz ist auf dem Felde der Ehre gefallen . Sein jäher Tod
kommt auf da » Konto derjenigen , die einst Rathenau und Erzberger
beseitigten . Diese Mordtat führt uns wieder klar vor Augen , wie
schwer der Dienst für die Republik ist . Am Grabe
geloben wir , im Sinn « des teuren Entschlafenen zu wirken . Die
Freiheitsfahne , die den Händen de « Toten entfiel , nehmen wir ans
und führen sie zum Siege .

Als letzter Redner sprach Genosse Sünstler für dt « Sozial -
demokratisch « Partei . Er schilderte den Tag . an dem Erich
Schulz seinen Todesgang antrat . Der Gemeuchelte zog aus , um
für die Freiheit , für die bedrohte junge deutsche Republik zu werben .
Er ist nicht mehr heimgekehrt . Ein felger Mordbube machte dem
Leben unseres Kameraden und Kampfgenossen ein Ende . Der
dem Rückschritt ergebene Teil der deutschen Presse hat ganz
systematisch eine Pogromstimmung erzeugt gegen alles ,
was sich stolz und aufrecht zur Republik bekennt . Ju der langen
Reih « unserer gemordeten Republikaner finden wir mm auch Erich
Schulz , den hoffnungsvollen Sohn seiner allen Eltern . Wir Repu -
blikaner und Sozialisten , die wir in dieser ernsten Stunde von
unserem Freiheitshelden Abschied nehmen müssen , geloben , erst recht
und trotz alledem für die Republik zu kämpfen . Hier an der Bahre
des Opfer » schwören wir , nicht «her zn ruhen und zu rasten , bis
die demokratische Staatsform sich voll durchgesetzt hat . Dieser
Schwur soll unseren Feinden laut und immer wieder in die Ohren
gellen . Da » Andenken an unsere gemordeten Brüder wird im
Volke fortleben und wirken .

der weg durch öle Straße « .
vm s Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . Zn beiden Seiten

der Straßen stand die Menge Spaller und entblößte «hrstirchtsvv
ihr Haupt vor dem für die Freiheit gefallenen Toten . Durch ' ein
Biadukt der Hochbahn hindurch über die Teltower Straße , di
Belle - Alliance - Straße , den Blücherplah und andere Straßen tx
Südens ging der Zug von Tausenden und abermals Taufenden zur
Garnison - Friedhof . Bon vielen Fenstern wehte als letzter
Gruß die schwarzrotgoldene Fahne . Hunderte von Kränzen wurden
von den Reichsbannerleuten Im Zuge mitgetragen . In einer Aller
frühlingsgrüner Bäum « leuchteten die schwarzrotgoldenen Fahnen
wie eine tröstllche Verheißung . Musik spielte das ' Lied vom guten
Kameraden und den Chopinfchen Trauermarsch . Als das Ende ,
des Zuges an dem Friedhofsportal angelangt war , senk '
sich schon die Nacht hernieder , lieber dem Friedhof flog ein
Flieger , um dem für ein freies Deutschland gefallenen Käme
raden die letzten Grüße zu entbieten . Während auf den Straßen
immer noch die Heerschar des Reichsbanners und anderer Republi

ZSf Anthony Zahn .
Roman von Zerome K. Jerome .

Landripp hatte beim Bau der Musterwohnungen den

Tod gefunden . Es war seine eigene Schuld gewesen . Für
einen dicken , ältlichen Mann ist es ein Unsinn , auf schwanken -
den Leitern herumzulaufen , über Schlote zu klettern , hundert
Fuß über dem Erdboden aus schaukelnden Brettern zu balan -

cieren . Es gab genug jüngere Leute , die dies zu tun ver -

mochten und die Herrn Landripp vor der Gefahr , der er sich

aussetzte , gewarnt hatten . Er aber bestand darauf , alles selbst
zu leiten : das Werk hatte von allem Anfang an für ihn ein

Werk der Liebe bedeutet : er fürchtete , auch nur ein einziger
Ziegelstein könnte falsch liegen . Anthony empfand ein seit -
fames Gefühl des Äergers , als er auf die zerfchundene Masse
niederblickte , die fein Freund gewesen war . Als sie Landripp
aufhoben , war er bereits tot . Sie legten ihn auf eine Trag -
bahre und schafften ihn nach seinem Bureau . Anthony erfuhr
sofort von dem Unglücksfall und langte in Bruton Square an ,

als die Bahrenträger das Haus verließen . Die Leiche lag auf
dem großen Tisch in jenem Zimmer , wo Landripp und

Anthony einst bis zum Morgen geplaudert hatten . Das

Gesicht war unversehrt , die Augen standen offen . Vielleicht
lebte in ihnen noch ein Rest Bewußtsein , denn es schien

Anthony , als ob sie ihm zulächelten . Dann erlosch jählings
in ihnen das Licht . Es war wirklich äußerst unangenehm :

Anthony hatte sich auf weitere Gespräche mit dem Architekten
gefreut . Er hatte ihm so viel zu sagen , so viele Fragen an

ihn zu richten , so viele eigene Gedanken zu erläutern gehabt .
Wo war der Mann jetzt ? Wohin war er geraten ? Die

Annahme , daß Landripp selbst , sein Geist und sein Gedanke

durch den Zusammenstoß mit einem Eisenbalken zerstört sein

könnten , erschien ihm lächerlich . Nicht einmal ein Kohlkopf
stirbt völlig . Er löst sich höchstens in seine Urelemente auf .
wird wiedergeboren . Und dieser arm « geschundene Leib , der
nun dort lag . wo noch vor einer Stunde das geschäftige Gehirn
gearbeitet hatte , auch er würde leben , so lange das Sonnen -

system bestand : feine Verwesung bedeutete nur eine Verände -

rung . Landripp selbst aber , — dem Geist , der Persönlichkeit ,
war nichts zugestoßen . Rur der Apparat , durch den diese
gewirkt hatten , lag zerschmettert . Anthony bedauerte den

Freund nicht einmal . Er zürnte ihm , weil er den Apparat
nicht achtsamer behandelt hatte .

Landripp war der erste Mensch , mit dem Anthony über

Religion sprach . Als junger Mann hatte er sich ein paar -
mal an das Thema gewagt : aber das Ergebnis gemahnte

jedesmal an sein « kindlichen Versuche in dieser Richtung . Die

meisten Leute wurden steif und förmlich , als habe er einen

unanständigen , in guter Gesellschaft nicht üblichen Gesprächs -
stoff berührt . Besonders die Geistlichen der verschiedensten
Konfessionen entmutigten derartige Gespräche . Sofort bei

Erwähnung des Themas wurden sie unruhig und erweckten
den Eindruck , als wollten sie ein Geschäftsgeheimnis wahren .
Landripp hingegen hatte Anthony eine Religion gezeigt , die
er oerstehen und annehmen konnte . Ein allmächtiger , her »
licher Gott , das große Wesen , das alles geschaffen und geregest
hat , — - was vermöchte der Mensch sür ihn zu tun ? Ebensogut
könnte der Ton fragen , auf welche Art er dem Töpfer seine
Dankbarkeit beweisen könne . Was nützt es Gott , wenn ihn
der Mensch anbetet , vor ihm auf den Knien liegt ? Der

Gedanke , daß seine Geschöpfe ewig im Staub liegen , ihr
eigenes Nichts und feine Allmacht verkündend , stellte Gott auf
die Stufe mit einem orientalischen Despoten . Und ihm ge -
horchen ? Er bedurfte dieses Gehorsams nicht ; wären doch
alle Dinge vorherbestimmt . Der Gehorsam oder Ungehorsam
des Menschen machte keinen Unterschied , wenn alles von An -

beginn an vorherbestimmt war . Und selbst wenn man eine

gewisse Willensfreiheit zugab , so diente sie doch nur unserem
eigenen Wohl : gehorche und erhalte deinen Lohn , sei ungehor -
sam und erhalte deine Strafe . Für diesen Gott sind wir nur
die Geschöpfe seines Hauches , unsere Seelen sind nur die

Marionetten seines Willens . Was sonst blieb dem Menschen
übrig , als alles zu erdulden ? Was dieser Gott , falls er Gott

ist , dem Menschen eingehaucht hat , ist Tod , nicht Leben . Der

andere Gott hingegen , der Retter , der Freund des Menschen !
Der unermüdlich Liebende , der den Menschen zu verbessern
trachtet . Gott , der große Träumer , der im Anfang durch Tod
und Chaos die Liebe gesehen hat , der jenseits vom Kampf und

Haß des Lebens die ferne Hoffnung schaut uud dem Menschen
zuruft , ihm zu folgen . Gott , der treue Kamerad , der ewige
Freund , der Helfer — wenn dieser zu finden wäre ?

Landripp hinterließ seiner Tochter einige tausend Pfund
und sie beschloß, in Bruton Square eine Schule zu eröffnen .
Zwischen den Landripps und Frau Strong ' nth ' arm hatte sich
in der letzten Zest ein freundschaftliches Verhältnis entwickelt .

Run . da die alte Frau von allen Sorgen befreit war und

genügend Muße hatte , blühte und gedieh ihr natürlicher
Bauernverstand : der Architekt hatte sich gerne mit ihr unter -

halten . Sie war zu schwach geworden , um den langen Weg
nach der Abbey zu Fuß zurückzulegen , fürchtete sich vor dem

Wagen mit den unruhigen Pferden . So kam es , daß Eleanor

häufig den kleinen John zu ihr schickte Die aste Frau Newt

war tot und bis auf ein kleines Dienstmädchen lebte Frau
Strong ' nth ' arm allein im Hause . Die beiden anderen Kinder

interessierten sie nicht : ihre Liebe und Eifersucht galten nur

John . Eines Tages führte sie das Kind nach dem Hause in

Platts Lane , wo sein Vater zur Welt gekommen war . Der
alte Willock hatte für alle Zeiten das Werkzeug fortgelegt ,
fem halb schwachsinniger Sohn bewohnte noch immer die Hütte .
Niemand betrat sie : Mathew kochte selbst seine Mahlzeiten
und hielt die Stuben tadellos sauber . Er verbrachte den

ganzen Tag und auch einen Teil der Nacht in der Werkstatt .
Trotzdem er viele Bestellungen bekam , arbeitete er allein .
Sommer und Winter stand die Tür offen . Des Nachts schlief
Mathew in einer Ecke der Werkstatt . Befragte man ihn über

diese seltsame Gewohnheit , so gab er keine Antwort , und die

Nachbarn hatten sich allmählich daran gewöhnt . Mathew
und das Kind empfanden für einander eine starke Zuneigung .
Di « alte Frau Strong ' nth ' arm ließ John bisweilen dort , und

sein Bater holte ihn auf dem Heimweg . Der kleine John saß
auf dem Hocker , in den vor vielen Jahren der Wanderpeter
den Gnomen eingeschnitzt hatte Er plauderte stundenlang
mit Mathew über alle möglichen Dinge . Auf des Kindes
Bitte hin hatte Anthony Haus und Werkstatt erstanden , damit

Mathew nie daraus vertrieben werden könne . Der Knabe

empfand eine seltsame Vorliebe für das düstere Viertel von

Millsborough , das sich in der Nähe der Platts Lane erstreckte .
Wenn ihn der Vater abholte , so bettelte er häufig um einen

Spaziergang in dieser Gegend . Er liebte das Moor mit

seinen Bögeln und Insekten ; dort tollte er brüllend umher :
war er müde , so trug ihn der Bater auf der Schulter . In den

langen traurigen Straßen jedoch wurde er schweigsam . AK

sie eines Tages zustimmen dahinwanderten , erzählt « Anthony
dem kleinen John , daß es hier vor langer , langer Zeit mi
Stelle der elenden Straßen grüne Felder und Blumen gegeben
hatte sowie einen kleinen Bach , der zwischen Felsen und tiefen
Wälliern duhinfloß .

„ Weshalb kamen die Straßen ? ' fragte das Kind .

Anthony erklärte , daß unter der Erde Schätze gefunden
worden waren . Bor dieser Entdeckung hatten die Bewohner
des Tales in kleinen Hütten gelebt , waren Bauern gewesen ,
die Felder bestellt und ihre Herden geweidet hatten . Heute floß
der Wyndbeck durch das reichste Tal von ganz England .

„ Was sind Reichtümer ? ' fragte das Kind . „ Wozu sind
sie gut ? '

Der Vater erwiderte , daß Reichtümer dazu da seien , um
die Menschen wohlhabend und glücklich zu machen .

( Fortsetzung folgt . )



frnor vr>! beizog . sprach in der Leichenholle der demokratische
Pfarrer Dietrich Graue dem Toten die letzten Geleitworte . Erich
Schulz , der oon den nationalistischen Händen gemordete , war schon
als l ' /jähriger freiwillig in das Feld gezogen . Einen Sohn hatten
seine alten Eltern schon im Felde verloren . Sein für ein freies
Deutschland fühlendes Herz trieb ihn zum Reichsbanner , und hier
war er einer der tapferen und stillen Namenlosen , bis sein Name
durch den Mord am Bayerischen Platz in oller Munde war . Sein

Opfertod mutz erst recht die republikanischen Reihen zusammen »
schweißen und die stolzen Worte Goethes :

„ Allen Gewalten
Zum Trutz sich gehalten .
Nimmer sich beugen ,
Kräftig sich zeigen ,
Rufet die Arme der Götter herbei ! "

zum Leitspruch aller machen .
Zum letzten Male senkten sich die schwarzrotgoldenen Fahnen

vor dem toten Kämpfer , zum letzten Male klang das Lied vom
„ Guten Kameraden " . Die Erde deckt wieder einen treuen Republi -
kaner mehr , der von bübischen Mörderhänden niedergestreckt wurde .

Die endlose Reihe der Märtyrer ist um einen vermehrt . Der

Kamps um die Behauptung der Republik verschärst sich von Tag
zu Tag . Doch jedes Blutopfer ist eine leuchtende rote Flamme
mehr , die dem Zuge des kämpfenden Proletariats vorangebt wie
eine Flammensäule . Das Aufgebot des Reichsbanners für seinen
Kameraden ist eine Warnung für alle , die glauben , die Hüter der

jungen Republik durch Meuchelmord einschüchtern zu können . Das
Banner Schwarz - Rot - Gold wird erst recht im Winde wehen . Jetzt
er st recht die freie und starke Republik , jetzt er st

recht ein Zurücktreiben der Reaktionäre in ihre
übertünchten Gräber . Das sei die Losung , das heilige Gc -
löbnis für den gefallenen Kameraden .

Eine Taktlosigkeit .
Während die Schutzpolizei ihren Absperrungs . und

Sicherungsdmnst durchaus korrekt und umsichtig versah , kam
es auf dem Friedhof zu einer hätzlichen Entgleisung einiger
Beamte n. die im Interesse der republikanischen Mehrheit unserer
Polizcimannschaft entschieden gerügt werden muß . Als die Sarg -
tröger des Reichsbanners über den Friedhofsplatz kamen , waren
mehrere der dort postierten Beamten so taktlos , dem gemeuchel -
t e n Republikaner die selbstverständliche Ehrende zeu »
c u n g, die kerne Sache der Ueberzeugung , sondern des primitivsten
Airstarchsgcfllhls ist , zu verweigern . Ausdrücklich sei festgestellt ,
daß die überwiegende Mehrheit der Polizeimannschast mit dies «
unerhörten Szene nicht das geringste zu tun hat . Ein Reichs -
bannermonn , der darüber erregt , zu seinem Nochbar halb -
laut äußerte , „ das ist aber eine Flegelei " , wurde nament -
lieh f e lt g e st e l l t. Uns scheint jedenfalls die Feststellung der
uniformierten Friedhofsdemonstranten wichtiger .

KlefsestaSt Serlin .
Der Berliner Magistrat wjll für das Messe - und Aus -

stellungsgelände am Kaiserdamm einen Bebauungs -
plan schaffen , der dort die Entstehung einer Messestadt ermöglicht .
Den Anfang dazu bilden die drei an dieser Stelle bereits errichteten
großen Hallen , �wsi ältere Automobilhallen und die im Herbst fertig
gewordene Radivkalle . An Raum für eine ganze Messestadt fehlt
es nicht , denn östlich und westlich der Charlottenburg - Spandauer
Bahn liegende große Gelände noch unbebaut , teils der
Stadt gehörend , teils Besitz des Staates und des Reiches , aber schon
von der Stadt erpochtet . Der Magistrat denkt an eine Verwendung
nickt nur für Messezwecke , sondern auch für größere Aus -
stell uifgen und sogar für eine Weltausstellung . Nach dem Vor -
schlag der Deputation für Sisdlungs - und Wohnungswesen will
er einen Wettbewerb zur Erlangung eines zweck -
mätzig - n Bebauungsplans veranstalten , und er beantragt
bei der Stadtverordnetenversammlung die Bewilligung der erforder -
liehen 50 OOO ' JKf. Beabsichtigt wird , oen nördlichen Teil des ganzen
Geländes für Mellen , den südlichen für allgemeine Ausstellungen
«nzurichten . Messegebäud « sind , sogt die Begründung der
Dormge . zunächst notwendig für die tn Berlin besonders boden -
ständigen - Industrien : Schuh und Leder , Möbel . Maschinen , Elektro .
technik , Bekleidung , Kino - und Photowesen , Reklamewesen , Gast -
wirtxgewerbe , Hygiene . Auch ein großes Konzerthaus und
Räume für Kongresse sind hier geplant . Aus dem A u s st e ll u n g s -
gelände würden meist nur Gebäude für vorübergehende Zwecke
errichtet werden . Borgesehen ist auch der unentbehrliche V e r -
gnugungspark . Äußer dem 105 Meter hohen Funkturm .
der ,etzt da draußen gebaut wird , soll das Messe - und das Aus .
stellungsgelände auch den 150 Meter hohen Flettnerturm
erhalten .

*
Eröffnung der Ausstellung „ Nadel und Schere " .
Der Borstand der Schneiderinnung Berlins hotte

anläßlich der Eröffnung der 6. Berliner Ausstellung „ Nadel und
Schere ' in der Philharmonie die Behörden und Presse am
Sonnabend vormittag zu einer Besichtigung eingeladen . Nachdem
der Vorsitzende und Ausstellungsleiter , Obermeister Max Hake , die
zahlreich erschienenen Vertreter begrüßt hatte , entwarf er in kurzen
Zügen einen Rückblick auf die Geschichte der bereits im Jahre 128L
gegründeten Berliner Schneiderinuung . Nach einem Rundgang be -
sichtigte man zuerst die Lehrlinqsarbeitenausstelluna der Herren - und
Damenschneiderei sowie die Mosaikarbeiten der Kürschnerfachschule .
Man sah außerdem zahlreiche Stände der Engrosfirmen sowie viele
sehr geschmackvoll dekorierte Stände der zzutlerstofsgroßhändler .
Nicht unerwähnt sollen die Stände der Maschinenindustrie bleiben ,
die mit den neuesten Erfindungen der Näh - und Spezialmaschinen
sowie Pelznähmaschinen und Zuschneidemaschinen heute auf einem
Gipfelpunkte angelangt ist . Die Ausstellung findet bis einschließlich
5. Mai statt und ist täglich oon 11 Uhr vormittags 10 Uhr abends
geöffnet .

» Swetana� .
Ei » Pceisausschreibeaschwindel .

Die im vorigen Jahre grassierende Seuche der Preisausschreiben
hotte der Kaufmann Walter Lange zu einem großzügig angelegten
Schwindelunternehmen benutzt , das ihm in kurzer Zeit
auf dem Wege eines Preisausschreibens nicht weniger als 80 000 M.
einbrachte . Cr hatte ohne alle Geldmittel die „ S w e t a n a " -
Parfümerie gegründet und veröffentlichte nun große Inferare ,
in denen zur Beteiligung an einem Preisausschreiben aufgefordert
wurde . Zur Auslosung sollten Gewinne in Höhe von 100 000 M.
gelangen . Den Lösungen mußte der Betrag oon 3,30 M. beigefügt
werden , wofür die Einsender eine Flasche „ Swetana " in eleganter
Packung " erhallen sollten . Bon dem Betrage sollte eine Mark für
den Prämienfonds bei einem Bankhause deponiert werden . Die
Lösung des Rätsels war schon in dem Preisausschreiben in unver -
blümter Form angegeben , so daß eigentlich jedermann imstande war ,
richtig zu raten . Bon ollen Seiten liefen Einsendungen ein . Lange
selbst gesteht zu , daß er mindestens 22 000 Geldsendungen er -
halten hatte . Die Einsender erhiellen für ihr Geld nur zum geringen
Teil die versprochene Flasche „ Swetana " : ober die meisten blieben
ohne Antwort . Auch die glücklichen Empfänger hatten von ihrem
Gelde nichts , denn das angeblich wertvolle Parfüm bestand aus einer
Mücksnstichtinktur , deren Wert von der Preisprüfungsstelle ein -
schließlich Flasche auf höchstens 30 Pfennige geschätzt wurde . Das
ganze Geld hotte Lange in die Tasche gesteckt . Es wurde weder
die Auslosung veranstaltet , noch waren überhaupt die versprochenen
Beklosungsgegenstände , darunter Mäbeleinrichtungen , Perser
Teppiche und dergleichen mehr , vorhanden . Lange hatte zwar in
verschiedenen Möbelhandlungco Wohnungseinrichtungen gekauft ,
war aber das Geld schuldig geblieben . Ebenso hatte er

die Miete und die Bezahlung der Angestellten »
gehälter unterlassen . Wenn die Nachfrage ihn zu sehr
verfolgte , wechselle er sein Quartier , ohne sich abzumelden . Er
wohnte bald hier , bald dort , in Hotels und Penstonen und war

lange Zeit nicht zu finden . Zur Anzeige kam es schon dadurch , daß
er die Filiale einer Berliner Großbank als Treuhänderin für die

richtige Verwendung des eingezahlten Geldes angegeben hatte . Die
Bank war darüber so empört , daß sie Anzeige gegen Lange er -

Allgemeine Zunklionär - Äersammlung
Dienstag , den 3 . Mai 1925 , abends 7 Uhr
in den Germama - Iälen , Ehauffeestraste lilv

Tagesordnung :

Was lehrt unS die Reichspräfidentenwahl ?
Referent : Reichstagsabgeordneter Alfred Henke .

Zutritt haben alle Partei - und Gewerkschaftsfunktionär « sowie die
Betriebsvertrauensleute der SPD . ParteimitgliedSbucki und Funk¬
tionärausweis für 1025 muß an der Kontrolle vorgezeigt werden .

Der Bezirksvorstand .

stattete . Wegen dieses Treibens hatte er sich jetzt vor dem Schöffen -
gericht Mille zu verantworten . Eine große Zahl von Geschädigten
waren als Zeugen aufgeboten , während Rechtsanwall Dr . Frey
einen Gegenfachverständigcn dafür benannt hatte , daß der Wert

des „ Swetana " anderen öffenttich angepriesenen Hautpflegemittel
gleich sei. Die Verhandlung zog sich bis in die späten Abendstunden
stn . Das Schöffengericht verurteille den Angeklagten Lang « zu sechs
Jahren Gefängnis . _

Der Wunderdoktor .

Der ärztlich « Leiter eines Berliner Instituts für Psychotherapie
hatte die beklagenswerte Freundlichkeit , zu einem Dortrag des
„ Psychotherapeuten und ehemaligen Professors " Otto Otto einzu -
laden . Nach einstündigem Redeschwall voll abgeschmackter Selbst -
Verständlichkeiten , bald theatralisch , bald predigerhaft vorgetrogen .
kam schließlich der magere Extrakt der Wunderkuren , aus deren
Tecknik niemand schlau geworden ist . Es bedurfte wahrlich einer an

Größenwahn grenzenden Dreistigkeit , einer Hörerschaft oon Aerzten
und Intellektuellen den Vortrag in dieser Form zu bieten Herr

Otto Otto hätte sofort , ohne viel unnütze Worte zu machen , sein Tat -

sachenmaierial vorlegen sollen , und seine Experimente voriühren

sollen . So roch alles zu sehr nach Marktschreier «! . Es heißt , er

vss l�unclfunkproxl - amm .
Sonntag , den 3, Mal .

9 Uhr ronn . : Morgenfeier . 1. a) Maria . MaienkSnigin , Friedrich
Wilhelm Weher , h) Die Wallfahrt rur schwarzen Muttereottea ,
Jakob Kneip , c) Das Singerlein . FricdricL Wilhelm Weber ,
dl Marienlegcnde , Karl Bröger ( Marie Weißleder , Rezitationl .
2. al Zum Frühlingsanfang . Mozart , b) Salve Regina . Eckert ,
c) Maria . Maienkönigin . Mohr , d) Blüten , Engeln wohlbekannt ,
Volkslied ( Elfride Fritz - Hartig , Gesang ) . 3. a) Arie . Reger ,
b> Abendlied , Schnmann . cl Andante aus dem Ä- Dur - Konzert ,
Mozart ( Anastasio Machowioz , Violine ) . Am Flügel : Eduard
Nowowieski . 1130 Uhr vorm . : Werbevortrag des Beim Ober -
regieiungsrat n. D. Dr . Schmidt : « Die Totenbestattnng , « in Kultur -
bild " . 12 —12. 50 Uhr vorm . ; Hans - Rredow - Schule ( Hochscbnlkurse ) .
12 Uhr mittags ; Abteilung Heilkunde . Medizinalrat Dr . Paul
Wätzold : „ Die Bedeutung des Auges " . 1. Vortrag . „ Wissenswertes
über das Auge im allgemeinen " . 12. 30 Uhr nachm . : Abteilung
Theologie . Dr . Hugo Greßmann : „ Das alte Israel und der alte
Orient " . 1. Vortrag . „ Moderne Gesohichtsbetrachtung ( Offen¬

barung und Entwicklung " . 8 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule
( Biidungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft . Frivatdozent Dr . Otto
Heuser : . Der Kartoffelhau " , I. Teil . 8 30 Uhr nachm . : Märchen¬
stunde . Friedrich Kayßler erzählt : Grimm : a) Der Riese und der
Schneider b) Der süße Brei , e) Meister Pfriem . Andersen : «) Die
IJirtin und der Schornsteinfeger , b) Die StopfnapeL Grimm '

Der Zaunkönig und der Bär . 4 39 —6 Uhr abends : Nachmittags -
konzert des Berliner Funkorchesters , Dirigent ; Dr . Wilhelm
Buschköbter . Solist : Teophü Demetrieseu . Klavier . 7 Uhr abends :
Dr . Paul Michaelis ; „ Die Berliner Häfen " . 7. 30 Uhr abend » ;
Hans - Bredow - Schule ( Biidungskurse ) . Abteilung Kunstwissen¬
schaft : Dr . Berthold Daun : „ Große Meister der Kunst " . 1. Vor¬

trag . „ Anselm Feuerbach " . 8 Uhr abends : Der Schauspieler Frita
Lion erzählt : Lustiges aus dem Theaterleben . 8. 30 Uhr abends :
Der Mai ist gekommen . . . 1. a) Goethe : Leiden des jungen
Werth er ( Brief vom 10. Mai ) , b) Eichendorff : Aus dem Leben
eines Taugenichts (1. Kapitel ) ( Ernst Pröckel , Rezitation ) . 2. Sohn¬
mann : a) Dei Mai ist gekommen , Volkslied , b) Es zogen zwei
rüst ' ge Gesellen , c) Leise zieht durch mein Gemüt , d) Im wunder¬
schönen Monat Mai ( Alezander Fleßburg , Tenor ) . 3. Beethoven :
F rnhlings sonate ( Ferry Roth , Violine ) . 4. a) Kreipl : Wenn ' s
Mailüfterl weht , b) Mozart : Komm lieber Mai und mache , c) W.
Weiser : Ach ! Einmal blüht im Jahr der Mai , d) Maipotpourri
( Alexander Fleßburg ) . 5. a) Scheffel : Aus dem „ Trompeter von
Säkkingen " . b) Altenberg : Skizzen aus dem Frühling , o) Bier -
bäum : Maikaterlied ( Ernst Pröckel ) . Am Flügel : Otto Uracfc .
Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeit¬
ansage . Wetterdienst Sportnachrichten . Theater - und Film dienst
10 . 30 —12 Uhr abends Ette - Tanzorchester .

Könissswusterhausen . Sonntag , den 3. Mai .

11. 80— 12. 50 Uhr nachm . : Konzert Mitwirkende : Künstler -
k apelle Daios Bela ( mit freundlicher Genehmigung der Odeon -
Werke , Berlin ) . 1. Hildach : Der Lenz . 2. Thomas : Ouvertüre zur
Oper „ Mignon " . 3. Verdi : Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " .
4. Zwei Violinsoli : a) Schubert : Ave Maria , bl Dvoräk : Humo¬
reske ( Dsjos Bdla ) . 5. Johann Strauß : Geschichten aus dem
Wiener Wald . Walzer . 6. Pierre Blauer : Die Spieluhr ( The clock
is playirg ) . Glookenintermezzo . 7. Hugo Hirsch : Träum « sind
zarte Blüten , Fox ans der Operette „ Der blonde Traum " . 8. Mischa
Spolenzky und James Alden : Der Wink mit dem Zaunpfahl ,
Rauischmeißer . 12 Uhr mittags : Esperantoeinlage .

Montag , den 4. Mal .

Äußer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berl . Funkkapelle ) .

Die Berliner Funkkapelle setzt sich von jetzt ab zusammen aus
Herren des Großen Berliner Funkorchesters , unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Ferdi Kauffraann . 6. 30 Uhr abends ; Zehn
Minuten für die Hausfrau . 6 40 Uhr abends ; Hans - Bredow - Schule
( BUdungsknrse ) . Abteilung Technik . Tng . Joachim Boehmer :
Der kritische Ingenieur " ( Technische Wochenplauderei ) . 7 Uhr
abends : Tausend Worte Französisch . 7. 30 —8 . 20 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( Biidungskurse ) . 7. 30 Uhr abends : Ab¬
teilung Philosephie . Dr . med . Alfred Beyer : „ Psychologie für
das tägliche Leben " . 1. Vortrag . . Einführung " . 8 Uhr abends :
Abteilung Musikwissenschaft . Dr . Richard H. Stein : „ Einführung
in die russische Musik " . 8. Vortrag . „ Mussorgskii nnd Rimskij -
Korssakow " . 8. 30 Uhr abends : Bunter Abend . 1. Suppe : Ouvertüre zu
. Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien " ( Berl . Funkorchester .
Dirigent : Dr . W, Buschkötter ) . 2. Lehdr : a) Heia nnd tausendmal
Heia , hl Schweig ' , zagendes Herz , aus der Operette „ Das Fürsten -
Hnd * . c) R. Winterberg : Die Macht , aus der Operette „ Günstling
der Zarin " , d) Lebär : Ich bin «in Zigeunerkind , ans der Operette
„Zigeunerliebe " ( Eduard Rosen . Tenor ) . 3. a) Roda Roda ; Das
Zimmer in der Göttergasse , b) Georg Queri : Zahnweh ( Robert
Koppel , Rezitation ) . 4. Hellberger : Fantasie aus dem „ Gpernball "
( Berliner Funkorcliester ) . 5. a) Strauß : Ich weiß schon , was ich
möcht ' . aus der Operette „ Rund um die Liebe " , b) Holländer :
Die vier Jahreszeiten ckbr Liebe , c) Reinhardt : Launische Dame ,
aus der Operette „ Das süße Mädel " ( Eduard Rosen ) . 6. a) Hugo
Gerlach : In letzter Stunde , b) Ludwig Thema : Auf der
Elektrischen ( Robert Koppel ) . 7. Fucik : Florentiner Marsch
( Berliner Funkorchester ) . Am Flügel : Dr . R. E. Lapini . Au -
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnacbriehten ,
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater - und Film -
dienst . 10 . 30 Uhr abends : Schacht unk ( £. Xeberuiann ) .

v»okl « noch mehr Lorträge , auch vor einer weiten Laienhärerfchaft
hallen . Bei dieser Aufmachung sei vor diesen Vorträgen gewarnt .
Wir kennen die Heilkuren des Herrn Otto nicht . Sollten sie ebenso
gelungen sein wie sein Vortrag , so müßte auch vor ihnen gewarnt
werden .

Der Vächtermorü in tzoppegarten .
Ein zweiter Täter verhaftet .

Die Ermittlungen zur Aufklärung des Verbrechens , dem der

gerade erst zum Amtsdiener ernannte Wächter B u ch h o l z in

Hoppegarten zum Opfer siel , führten , wie wir mitteilten , zunächst
zur Verhaftung des Schlossers Anastasius S l i w i n j k i, der
an einer Schuhverletzung im Kraukenhause liegt . Ein weiterer

Verdacht fiel aus ' einen 26 Jahre allen aus Stübnitz gebürtigen
Arbeiter Franz Wegener , der schon wiederHoll mll dem

Srrafgesetz in Konflikt gekommen ist und bereits von fünf Staats -

onwallschaften , Frankfurt a. d. O. . Müncheberg usw. , gesucht wurde ,
Dieser stand mit Sliwinski in Verbindung . Es war auch bekannt ,
daß er stets eine Schußwaffe bei sich hatte und bei Einbrüchen auch
schon von ihr Gebrauch gemacht hat . Wegener hatte Schlupfwinkel
in Müncheberg und Berlin . In beiden war er nach der Bluttat

nicht mehr gewesen . Eingehende Ermittlungen und Beobachtungen
führten gestern zu seiner Festnahme , als er . von außerhalb kam »

mend , in der Brunnsnstraße auftauchte und sich nach Sliwinski er -

kundigte . Der Verhaftete behauptet , daß er von nichts wisse . Er

dürfte jedoch durch das von der Mordkommission , der Landjäger «
und den Ortsbehörden zusammengetragene Material überführt
werden . Angaben zur Ermtttlling der noch flüchttgen Mittäter
nehmen unter Hinweis auf die Belohnung oon 1700 M. weiter die

Kriminalkommissare Geißel und Johannes Müller im Zimmer 56
des Polizeipräsidiums entgegen .

Zn « Mord in der Tegeler Forst .
Gestern nachmittag fand im Leichenschauhaus die Obduktion de «

im Tegeler Forst Ermordeten statt . Sie wurde von den Ge -

richtsärzten Prof . Dr . Strauch und Geheimrat Straßmann
vorgenommen . Sie bestätigte das erste ärztliche Gutachten . Der
Mörder hat Schwenke von links kommend überHoll und dabei ge -
schössen . Der Tod ist durch innere Verblutung eingetreten , da da »

Geschoß die Lunge und das Herz durchschlagen hat . Die Mord -

tommission hat die Vernehmungen der Angehörigen und der näheren
und entfernteren Bekannten des Ermordeten jetzt beendet . Sie haben
keine Anhaltspunkte darüber ergeben , daß es sich um einen

Racheakt oder um ein polllisches Verbrechen handele . Man neigt
jetzt vielmehr zu der Annahme , daß es sich um einen Raubmord
Handell , bei dem es in erster Linie auf das Fahrrad und auf die
Wertsachen abgesehen war . Durch das Hinzukommen der Leute , die
den Schuß gehört hatten , ist es dem Räuber nicht gelungen , seine »
Plan bis zu Ende durchzuführen . Morgen werden an den Anschlag -
faulen die roten Plakate erscheinen , durch die dem Publikum der

Tatbestand noch einmal ins Gedächtnis zurückgerufen und es zur
aufklärenden Mitarbeit aufgefordert wird . Es sei nochmals darauf
hingewiesen , daß für die Ausklärung eine Belohnung von
1000 Mark ausgeschrieben ist . Mitteilungen nehmen die Kriminal -

kommissare Geißel und Johannes Müller im Zimnier 56 des

Polizeipräsidiums entgegen .

Wahrheit im Kientopp .
Kürzlich habe ich in einem engen V o r st a d t k i n 8 des Norden »

ein köstliches Erlebnis gehobt . Der muffige Saal war besetzt von
Arbeitern . Arbeiterfrauen , tleinen Beamten und Mädels : alles in

fieberhafter Spannung , alles bereit , mit einem drastischen Stichwort
in die Stimmung auf der Leinwand dreinzufahren .

Es lief gerade eine Wochenschau . Bilder von da , von dort ;
Polllik , Sport , Echissstausen , mll einem Wort : Untergekochtes . . .

Plötzlich kam ein überaus charakteristisches Bild . „ Der König
von Belgien auf dem Brüsseler Wochenmarkt . "

Born die befrackte Gruppe der leutseligst bestellten Begrüßungs -

gaste , sehr erregt , mtt glitzerndem Ordensschmuck auf der stürmisch

wogenden Bürgerbrust .
Ganz wie einst bei uns . Wenn Wilhelm im Anzug war .
Der Kömg kommt . Steigt aus . Di « Zylinder saufen blitzschnell

herunter und verharren in Rechteckformat . Der wird mtt einem

Händedruck begrüßt , der mit einem Wort .
Aber da ist noch einer .
Mit Doppelkinn und mit besonderer Erwartung .
Der wird nervös und trippell von « wem Bein aus das andere .

Der König sieht ihn nicht .
Cr drängt sich vor . — Der Landesvater bemerkt ihn nicht . Er

räuspert sich voll Angst . Man sieht e» deutlich .
' Alles umsonst .

- - - -

In grimmen Zorn entfällt der Blumenstrauß semer Hand .

Geschnitten . — Die Schande ! Barmherziger ! Da aber ruft

eine kernige Arbeiterstimme in den Jammer des so schnöde abge -

sahrenen Knaben : „ Siehste Det is ooch eener oon die Kadetten .

denen een allerjnädigfter Flossendruck mehr wert is als n warmes

Mittagessen . Wenn ihnen ooch die Zunge zum Halse raushängt .

Gefährliche Fahrgäste .
In der Nacht zum Sonnabend wurde der Droschkenchauffeur

Willy Güttner aus Neukölln von seinen Fahrgästen überfallen

und beraubt . Am Potsdamer Platz nahmen ihn zwei Herren und

eine Dame zu einer Fahrt nach ihrer „ Wohnung " in Buch an . Auf

der Caussee zwischen Heinersdorf und Buch erhiell

er plötzlich von einem der Fahrgäste einen Hammerschlag aus den

Kops , so daß er einen Augenblick die Besinnung verlor . Während

ihn dann einer am Halse würgte , durchsuchten ihn die beiden

anderen Wageninsassen die Taschen . Sie fanden und raubten aber

nur 2 , 8 0 M o r k K l e i n g e l d , die Tageseinnahme von 50, —

Mark entdeckten sie nicht . Zu der gleichen Zell hörte der Chaufseur
in der Ferne einen Schuß fallen . Einer der Fahrgäste verschwand

darauf . Der andere aber griff den Chauffeur von neuem an . Dieser

Halle sich indessen so well wieder erHoll , daß er sich wehren konnte .

Er nahm seine Luftpumpe und schlug damit auf seinen Gegner «in .

Auf einen Pfiff ließ nun auch dieser von chm ab , und jetzt ver .

schwand die ganze Bande . Der Ueberfallene fuhr mll seinem Auto

nach dem 214 . Revier und mochte Anzeige . Hier fand man im Wogen
den Hammer , mll dem er den Schlag erhalten hatte , ein Paar braune

Trikochandschuhe und ein mit Blut besudeltes Taschentuch ohne

Zeichen . Das Blut in diesem Tuch rührt nicht von der Verletzung
des Ueberfallenen her . Was es mit dem Schuß auf sich hat , weiß
man nicht . Es kann sein , daß er aus irgend einem Grunde zufällig

zugleich mit dem Raubllberfall um 2 ! 4 Uhr nachts abgefeuert worden

ist Vielleicht hat aber auch jemand den Ueberfall aus der Fern «
wahrgenommen und geschossen , um die Verbrecher zu verscheuchen .
Mitteilungen zur Ausklärung an das Raubdezernat im Po -
lizeipräsidium . Insbesondere werden alle , die zu der Zeit
aus der Ferne von einem verdächtigen Vorgang etwas wahr -
genommen haben , ersucht , sich bei dieser Dienststelle zu melden .

Die Sladkverordnelenversammlung hat in dieser Woche ein «
außerordentliche Sitzung am Dienstag um 5 Uhr und dl «
ordentliche Sitzung am Donnerstag um 6 Uhr . Auf der Tages -
ordnung steht an erster Stelle die Fortsetzung der ersten Beratung
des Haushaltplanes .

Zählung lm Berliner Eisenbahn - Ortsverkehr . Die für den
7. Mai angekündigte Verkehrszählung auf der Stadt - und Ringbahn
sowie den Vorortbahnen findet neuerer Bestimmung zufolge
bereits om Mittwoch,dem6 . Mai , statt . Die Reisenden
werden gebeten , sich den mit der Zählung verbundenen geringen
Unbequemlichkeiten zu unterziehen , um den beabsichtigten Zweck
sicherzustellen . Kleine Stallungen an den Babnsteigsporren . die trotz
allen vorbeugenden Maßnahmen im Einzelfalle vorkomnien können ,
sollten mll Humor hingenoininen werden .



Tuberkulosestatkon Frieürkchshata .
Die Sladt Berlin vom Sammergerichl verurleilt .

Vor einiger Zeit erregte der Prozeß des Arztes Dr . Arndt

großes Aufschen , der gegen die Stadt Berlin klagte , weil er im

Krankenhaus Friedrichshain infolge der mangelhaften sanitären Ein -

richtungen der Tuberkulosestation sich infiziert und so krank geworden
war , daß sein Leben ernstlich bedroht ist . Die Stadt Berlin war ver -
urteilt worden , dem Arzt einen Kuraufenthalt von sechs Monaten in
Daoos zu vergüten , doch wurde seitens der Stadtverwaltung gegen
das Urteil Berufung eingelegt . Das Kammergericht , dos in zweiter

Instanz die Angelegenheit zu prüfen hatte , ging jetzt über das Urteil
des ersten Gerichtes sogar noch hinaus und erweiterte den Spruch
dahin , daß die Stadt Berlin vom 1. März dieses Jahres an dem

Arzt monatlich 6 00 Mark zu zahlen Hobe , um chm einen

Kuraufenthalt im Süden zu ermöglichen . In der Be -

gründung des Urteils werden die mehr als sonderbaren Zustände im

Krankenhaus Friedrichshain scharf gekennzeichnet und auch der Stadt
Berlin zum Vorwurf gemocht , daß sie nicht die genügende Sorgfalt
aufgewendet habe , um das Pflegepersonal vor der Infektion zu
schützen . So heißt es in dem Urteil u. a. :

„ Es ist glaubhaft gemacht , daß die Einrichtung und Versorgung
der dem erkrankten Arzt anvertrauten Station zur fraglichen Zeit
nicht den hygienischen Anforderungen entsprach , die unter Berück -
sichtigung der Zcitverhältnisse billigerweise zu stellen waren . Der
Kläger hat glaubhast gemacht , daß der Krankensaal in Anbetracht
der Schwere der vorliegenden Erkrankungen zu dicht belegt war .
Diese zu dichte Belegung erhöhte die Gefahr einer Infektion durch

den Bettnochbar des jeweils untersuchten Kranken . Aus mehreren
eidesstattlichen Versicherungen , insbesondere �der des Oberarztes
Dr . Zolki , geht hervor , daß der Linoleumbelag des Fußbodens
erheblich « Beschädigungen aufwies , daß die Reinigung des Fuß .
bodens zu wünschen übrig ließ . Die Oberin der Station hat sogar
zugegeben , daß die Wände des Krankensaales nur einmal im
Jahr durch trockenes Abfege, » gereinigt wurden . An -
dere Schwestern sagten aus , daß dieses Abfegen der Wände ohne
vorherige Räumung des Krankensaales vor sich
ging und eine starke Staubentwicklung mit sich brachte . Die eides -
stattliche Versicherung des Dr . Zolki bestätigt den naheliegenden
Schluß , daß eine so seltene Reinigung der Wände ganz unzureichend
war , und daß Staub und Schmutz flockenweise sich an den Wänden
festsetzten . In ähnlichem Zustande befänden sich die Fenstervorhänge .
Die Wäsche der Kranken wurde , wie die Berufungsbeklogte
selbst kaum bestreitet , sehr selten gewechselt , so daß die
Kranken oft längere Zeit in ihrer durch festgetrockneten Auswurf
beschmutzten Wäsche liegenbleiben mußten . Durch das Verständnis
dieser angetrockneten Auswurfreste wurde die Gefahr einer Staub -
infektion naturgemäß gesteigert . Auch die Gefahr einer Schmier -
insektion war nach den damals auf der Station herrschenden
Zuständen größer , als sie hätte sein brauchen . Es fehlte an Wasch-
gelegenheiten mit fließendem Wasser für Aerzte und sonstiges Pflege -
personal . Es waren zwar ein oder zwei Waschbecken mü fließendem
Wasser vorhanden , allein diese wurden , wie durch eine Reche eides -
stattlicher Versicherungen glaubhaft gemacht ist , von den zahlreichen
Kranken nicht nur zum Wasechn , sondern auch zum Ausspeien
benutzt . Auch wurden die Speiqlaser der Kranken darin gereinigt .
Das Eßgeschirr der Aerzte und Schwestern wurde in demselben Ab -
waschkasten gesäubert , wie das der tuberkulösen Kranken . Glaubhast
gemacht ist endlich durch das Gutachten Professor U l r i c i s . daß
der Kläger zur Vermeidung einer nahen Lebensgefahr einer sechs -
monatlichen Kur im südlichen Klima bedarf , serner durch dos bei -

roftltr >Toff ? I ® den ». JBal , abends S Ahr .
? ynr L0 ! ierle » pie » eri Iäuft bie bi» Erneuerung de- Lnfe
,ur 2. RIafle der 25. ' 251. Prrußisih - Gaddeulfchcn itlnffenlottiune ad. VersLuwen
der Stift hat den Derlnft de» Anrecht » auf da » So » 2. Klaffe itur Aolge .

Tue giehnng ?» Riasie digtnnt am ffreitog . den 15 Mai 192» E» komrnen
» Svvo .>ewinn « im Geiarntlielrage mm 1 980000 » efchsworl zur AUsspieiuna .
H- upt - r - ffer 100 OOQ RcldjamocC . ' ■, -

gebracht « Armutszeugnis , daß er zur Bestreitung der Surtosten au «
eigenen Mitteln nicht in der Lage ist . "

Ueber die heimarbeik in der deutschen voltswirtschasl sprach am
30 . April Universitätsprosessor Dr . Robert Wilbrandt im
überfüllten Vortragssaal der Deutschen cheimarbeitausstellung
( Landesausstellungshallen Zllt - Moabit 4 —10 ) . Weitere Vor¬
träge werden daselbst abends 8 Uhr stattfinden am Montag , dem
4. Mai , über „ Die Lage der Heimorbeiter und das Mindestlohn -
Problem " ( Referentin Dr . Käte G a e b c l. Regierungsrat in der
Reichsarbeitsoerwaltung ) und am Mittwoch , dem 6. Mai , über „ Ge -
sundung durch Selbsthilfe " ( Referentin Dr . Ii. c. Margarete B e h m,
M. d. R. , und Heinrich Stühmer , M. d. RWR. ) . Der Eintritt zu den
Vorträgen ist frei .

Neues Kindererholungsheim des Roteu Kreuzes . Der Volks -
hcilstättenoerein vom Roten Kreuz Hat soeben ein neues Genesungs -
heim für stark erholungsbedürftige und tuberkulöse -
bedrohte Kinder eingerichtet . Das Heim liegt an der Klein -
bahn Fürstenberg — Eberswalde inmitten großer Seen und von
meilenweiten Wäldern umgeben . Es können je 50 Knaben und
Mädchen bis zu 16 Jahren Zlufnahme finden . Das Heim liegt eine
Viertelstunde von den bekannten Heilstätten Hohenlychen entfernt .
Di « beiden Betriebe sind streng voneinander getrennt , es stehen im
Bedarfsfalle aber olle ärztlichen Hilfsmittel der Heilanstalten für die
in „ Waldfrieden " untergebrachten Kinder zur Verfügung . Für die
Kurzeit vom 1. Mai bis 3 0. Juni können noch Kinder

aufgenommen werden . Anmeldungen sind an das Ge -
nesungsheim Waldfrieden , z. H. des Verwaltungsdirektors Reu -
mann , Hohenlychen , zu richten . Der Pslegesotz beträgt für Kind und
Tag 2,50 R. - Mk. : für Bettnässer wird ein Zuschlag von 1 R. - Mk.
für Kind und Tag erhoben .

ReName durch Flugzeuge . Kürzlich landeten auf dem Flugplatz
Tempelhofer Feld fünf Flugzeuge , die von Hamburg kamen
und sich auf einem Rundflug durch Nord - und Mitteldeutschland
befanden . Sie trugen auf den Tragflächen und am Rumpf Re -
klameinschriften großer Firmen . Nach kurzem Aufenthall
stiegen sie wieder auf , um über der Reklameausstellung Reklame -
und Sportflüge zu peranstallen . So schnell , wie sich die Militär -
sliegerei auf den Verkehrs - und Sportbetrieb umgestellt hat , so
schnell scheint es auch wieder rückwärts zu gehen . Auf dem städti -
schen Flughafen de ? Tempelhofer Feldes war gestern schon ein

Flugzeug zu sehen , das den Namen „ Hindenburg " trug .

Achtung ! Frauen der Kankumfleniiffenschaft Berlin und Umgegend !
Montag , den 4. Mai . 6 % Uhr . müssen alle weiblichen Delegierten er -
scheinen . Lokal „Schlesische Heimat " , Neu « Friedrichftr . 1. Wichtige Tages -
ordnung . Wahlen .

BeztrkSbildungSauSschuß Gross - BerNn . Heute , pünktlich VA Uhr nach .
mittags , im Deutschen Opernhaus , Bismarckftratze , „ Zar und Z i m -
m e r m a n n" . — Sonntag , den 17. Mai , nachmittags 21i Uhr , im Staat¬
lichen Schillcrtheater Eharlottenbnrg „ Napoleon ( oder die Iltv
Tage ) . Drama in füns Wien von Christ . Dketr . Grabbe . Preis der
Kart « l M. . Kleiderablage unt > Theaterzettel frei . Donnerstag , den Zt. Mai
( «immelfahrti , pünktlich 214 Uhr nachmittags , im Deutschen Opernhaus
Cbarlottenburg „ Boccaccio " , Oper in drei Akten von F. Zell und
Rich . Gense . Muflk von Franz v. Zupps . Preis der Karte 1,30 M. Karten
für „ Napoleon " und „ Boccaccio " sind zu haben im Bureau des Bezirks -
bildungsausschusscs . Lindenstr . 3, 2. Hof II , Zimmer 8: in der Buchhand -
lung Bottvärts , Lindenstr . 2; im Zigarrengeschäft Horsch . Engelufer 24/25
( Getverkschastshaus ) : Verband der Graphischen Hilfsarbeiter . Alte Jakob -
sttasse 5: Tabakverttieb der GEG. , Inselstr . S; in alle » Borwärts - Spedt -
tionen und bei den Obleuten der Abtcilungs - und Krcisbildnngsausschüsi «.

Eine Pulvermühle in die Cufl neslogen . In Iimkersmühle bei
Bergisch - Gladbach flog die den Gebrüdern Breidenbach gehörige
Pulvermühle in die Lust . Mehrere Arbetter wurde » durch die
Explosion schwer verletzt . Ein Arbeiter blieb aus der Stelle
t o U Diese Pulvermühle ist die letzte der früher bei Dergisch -
Gladbach stehenden vielen Pulvermühlen des Bergischen Landes .

T' /z - Stonöea - Gegelflag .
Deginn des Wettbewerbes auf der Surischen Rehrung .
Rossilten . Surische Nehrung , 2. Mar . ( Eigener Drahtbericht . )

Der Segelflugwettbewerb auf der Kurischen Nehrung wurde mit
einer glänzenden Flugleistting des Fliegers Fuchs eröffnet , der
sich 7 Stunden 45 Minuten 55 Sekunden mit seinem Segelflugzeug
in der Lust hielt .

huuger .
Eine Mutter , noch mehrmaliger Operation bettlr . zerig und

zum Skelett abgemagert , eine zehnjährige Tochter , ein
fünfzehnjähriger Sohn , Alleinoerdiener und Familien -
erhaller , ein achtzehnjähriger Sohn , seit langem arbeitslos ,
Hausen beisammen in einem Zimmer . Arbett in Wie n nicht zu
finden . Der Hunger fragt ober nicht danach , ob arbeitslos oder nicht .
Der Achtzehnjährige macht hin und wieder kleine Schulden
beim Kaufmann : er hall sich Eßwaren : der Fünfzehnjährige begleicht
die Rechnungen . Hin und wieder gibt es Streitigkeiten , — immer
wegen des Essens . Sonst ist der Achtzehnsährige ein guter Junge :
das sagt der jüngere Bruder aus , das beteuern auch die Nachbarn .
Eines Tages nagt aber an ihm wieder der Hunger . Zu essen gibt
es nichts . Da dringt er mit dem Messer auf die Muller und den
Bruder ein : er fordert Essen . Freunde treten dazwischen .
Das Jugendgericht verurteilt den noch nicht Achtzehnjährigen zu
sechs Monat en Gefängnis . Bewährungsfrist wird ihm ver -
sagt . „ Ob er die Strafe annehme ? " Schluchzend schüttell ihn , als
Antwort auf diese Frage . „ Weshalb weint er denn ? Im Gefäizgnis
wird er sich doch satt essen können . " Einen anderen Rat keimen ja
seine erwachsenen Mitmenschen nicht . Und was wird aus chm , wenn
er aus dem Gefängnis kommt ?

Ein Felssturz auf der sibirischen Vahn . Auf der Strecke
Baikal — Narituj der sibirischen Eisenbahn Hot der Verkehr
eine zeitweilige Unterbrechung erfahren , well durch den Absturz
einer . großen Fels enwand ein Teil des Dahndammes mit
Sand und Steinen überschüttet wurde .

Sport .
Rennen zu Karlshorst am Sonnabend , den 2. Wal .

I . Rennen . 1. Golm ( Majewski ) , 2. Qua vadis ( W. Wolff ) ,
3. Eambutta ( E. Bitiner ) . Toto : 38 : 10. Platz : 15, 16. 24 : 10. Ferne »
liefen : Juanita III , Meister , Karneval , LorbaS . Terz , CarleyS Cousin .

2. Rennen . 1. Octavio ( Hr. Braune ) , 2. Berseba <v. Metzsch) ,
3. Stürmer II ( Hr. Staudinger ) . Toto : 13 : 10. Platz : II , 16 : 10.
Ferner liefen : Bernstein , Spero .

3. R e n n e n. 1. Basur ( R. Müller ) , 2. Laon ( A. Beer ) , 8. Antiope
( Hauserl . Toto : 20 : 10. Platz : 14. 14, 13 : 10. Ferner liefen : Schwarz -
amsel , TeufelSnärrin , EScorial , Heersübrer , Dolomilenbach .

4. R e irn e it. 1. Guenole ( Staudinger ) , 2. Rausbold ( Hr. Bartels )
3. Magelone ( Hr. Braune ) . Toto : 15 : 10. Platz : 15, 56 : 10. Ferner
liefen : Cäsar Il . Palestrina .

5. R e n n e n. 1. Falter ( Barga ) , 2. Heimaltteuer ( Bleuler ) , 3. Trajan
(JS. TarraS ) . Toto : 93 : 10. Platz : 17, 15, 12 : 10. Ferner liefe »: Ala -
mund , Lump , Hcliade , Eck, Dida , Bccherllang , Landrichter , Glashägcr ,
Mimmeidr , EiSlrciben .

6. Rennen . 1. Fontamora ( Nutz) . 2. Puppensee ( Hauser ) , 3. Fichte
kKränzlein ) . Toto : 43 : 10. Platz : 15, 21, 16 : 10. Ferner liefen ; Rahel ,
Marlmi , Cistcrue , Cebria .

7. R e n n e n. 1. Mumpitz ( Kubnle ) , 2. Paris ( Freptag ) , 3. Pavilla
( Müschen ) . Toto : 35 : 10. Platz : 2t , 90, 42 : 10. Ferner liesen : Minen -
bos. Oddrun , Tercsina , Penelope , Wittenlchieber , Gigerl .

Ii
Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

Potsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
In Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . SorgfäHige Ausführung .

In dieser Woche Groß ®! 1 VerkSIlf Extra - Preise

Waschstoffe » . Sommerkleidung
Damen - Kleider

1350
Tennttkleld aus

kaiierL Baumwollkrepp

VoIlToile - KIeld mit
Sllckcrel . Volants und 1 0
welOcr Plissee - Wesle

Seidenkleid a. gcstr .
Wa5cli8eld . ( Kun8( 8d ) ? ? ».
Valenclenncs - Splpcn mrmtrx

Slrandkleid
Vollvolle mit farbig ? O ? <
bestickten Blenden . . ' 3

Nadunlllagtkleid
Vollvofle mit reicher r a
Handslickcrel . . . .

SHckercfkleld
Vollvoile m. larblgem
UnlerUeid

. . . . . .

Weibe * VoOckleid
m. echten Plletelnadtz .
s. Säumchen - GamJl .

Selden - FroHticIeld
Schottenmuster

Glockenrock
Sommerkleid Voll¬

voile in. reich Durch -
bru charh - , PUsseegarn .

Sporlkleid farbiger _
Wollkrepp mit Stick . 4 ? < 0
u. plissiert . Vorderteil

34äo

3750

39m

41m

SiaobmaBtel Baumw .
Covercoat , Impibgnlert , IfitTK
Herren - Form . . . . * 0/5

KotMm Wolle Imprüg - tC A w
nlert , Jacke getllllert . JWrl

Blusen
Katak Vene m. Stickerei 2,
Satak gestreifter Per

mU langen Aermeln
Katak gestreifter Perkai , � �

Jabol - ßlme Vollvolle
mit langen Aermeln . .

Blase Vollvolte , neue
Westenform , Bsndgarnll .

Sporihemd - Blose
aus gutem Opal . . . .

Katak Vollvoile , mit
farbig . Blenden , gamierl

Opal . Kasak In
vornehmer AustUhrung

590

650

650

675

775

Katak ans tetnem ge - C * a
etrelti . Panamastoff , larb - Ojü

Kasak VoUvone . in . brelL fi - *
Stickerei - Bordüre . . .

Jaboiblate Vollvofle Q
neue Kragen form . . . . L? * 3

Kasak Vollvoile . m. labof - O
und Valencienne - Spihev 3 v

Kasak Vollvoile , neues 4 t r
Jabot , Imlt Piletspi�e

Kasak weißfarb gemust rr \
Krepp , Aermel Vollvoile mJw

Jabotbhue Vollvolle
m. Jabol u. imll . Filclspit >e a Ar 1 3

Gestreift Zephir 73 Pt

Baumrinden - Krepp ÄffSS ; 80 "

Baumwoll - Musselin DliS 85 m

Foulard - Baiisi 95 p '

Dirndl - Zephir vor - agiich ouaiitäi , Mtr . I15

Mako - Zephir S ' ÄÄÄ . iäS ! I20

Baum woll - Kaschmh ßß
bedruckt , ca . SO cm breit , waschecht , Meter

Gestn Um kariert F rotte Meter f 30

Bedruckter Voll - Volle f75
neue Streifen , ca . tl2 cm breit . . . . . . Meter

Crepe marocain f85
in schön , Druckmustern , ca . tOO cm breit , Meter

Woll - Musselin las 2�5
Crepe marocain neuartige ge - 25

webte Streifen u. Karos , ca . lOOcm bteii , Meter

Mädchen - Kleidung
Kinderkleid einfarbig Zephir

verschiedene Farben , mit
weiff Paspel u Knopigant . Z. O <
I�nge 80- 100 cm, Lg. 50
( lede weiteren 8 cm 0,80 mehr )

Kinderkleid gemnsterf —
Musselin , mit Volants
Lange 45 —100 . . Lg. 45 �
( Jede weiteren B cm 0,B0 mehr )

Zephirkleid mit wclüer .
Garnitur , vcrsch . Farben 4 an
Lange 55- 100 cm, Lg. 56 *

( lede weitere OrtfOe 0,50 mehr )
Schotienkleid Waschkrepp , mit

weißem Voilekragen , mit —
Splpenansa », Lange 46 � OQ
bis 85 cm. Lange 45 cm �

( lede weiteren 5 cm 0,50 mehr )
Watdikleid modeZephir _

mit zweiiarblger Qarnstur ft ra
L8nge 60 —100 cm, Lg. 50
( Jede weiteren 6 cm 0,40 mehr )

Kleid aus gemustertem �
Musselin , Lange 60 bis ( % an
100 cm . . LBnge 60 cm v

( Jede weiteren 6 cm ft » mehr )

Zephtrkleld «infarbig _ y Mweißer Kragen . Lg. 90- 115
KUtelkleid blau - weiß ge- _

streift Kadellslolf . marine / 7 «
Kragen . Lg. 60- 85, Lg. 60 *

( Jede wellere » 8 cm 0,50 mehr )

Strand - n. Tamklcld
m angeseßterHoseu ob - —
nehmoar . Rock, einlarb .
Zephir , Lg. 50- 101, Lg. SO
( Jede weiteren 8 cm 0�0 mehr )

Matrosenkleid blau -
weiß geslreift KadeustoST —
ahknopibare Garnitur Qje
Utnge 50- 100 cm. Lg. 50 �

( Jede weiteren 5 cm 0,78 mehr )

Kleid bunt gemustert . -
Volle in. Volants , weiße Jl
Garnitur , Lg 45 70, Lg, 45 » ■

( Jede weiteren S cm 0,78 mehr )

Kleid hellfarbig Prisä - . �stofl . mit Spipengarnit . 0 7 m
Lange 60- 100, Lg. eftem 1 '

( Jede weiteres 5 cm 0,75 mehr )

Kleid aus kariertem dX - » «
Waschsloff , Lg. 90- 118

Vollekleid bunt ge - . _
muslerl , mit Spiljen - 1 ? ( |
kragen . Lange 98 cra

Kleid fefnfarblg kariert "4 Q . .
Vollvoile , Lange 90- 1 15 SV M

Kleid bunt gemustert
Volle mit Volants und
Splpenkragen . Lange 77 , KQ
75- 100, Lange 75 cm
siede weiteren 8 cm 0,75 mehr )

Knaben - Anzüge
Kittel einfarbig Zephir C\ £

Blendengarn . Lg 48- 80 wJ er .

KostümröckezZßZdis • ssrVso Sdiweizer Voll - Voile 1,2 ™%« . Im I so

Morgenröcke
Mor�erirotk Musselin O Morgenrock mercerts . J»

Schallcrag . elnfarb ElcndeO 90 Damassde , Blndetorm . A- a M
Morgenrock tBrk. ge- Ca _ _ Hanfkleld a. gestreuten yd _

■tust . Salin , neue Form 4 * 75 Zephir mit weißer Garn , a 7 5

Frottc m . Kunstseide fÄbr. �tr . 320

Traditcnstoff S Kstellungen . mit , 350

Frottc m . Kunstseide i §üa?nibS 390

Waschanzug gestreifte .
Zephlrbluse . marlneSalln - 4 D <
hose , Lea . 2- 4 Jahre , f. 2 J.
<| ede wellere Größe 0,30 mehr )

Kittelanzag einfarbig .
Zephir , m. Blenden gam. 4
lUr 2- 4 Jahre , lUr 2 Jahre � �

( Jede weitere Größe 0�5 mehr )

Einknfipf - Anzag blau - .
weiß gestreift . Kretonne 40 ( 1
marine Krag , 2- 6 jähr , 2j, *

siede weitere Größe 0F0 mehr )

Kieler Anzog blau weiß
gestreut Kadettstoff ( auch
Elnknöpltornil fllr ca. 2 * 7 *
bis 4 Jahre , fllr 2 Jahre � J

( jed well . Gr, 0,78, ab 91. 1,25 mehr )

Einknöpf - Anzug weiß
Satin , mit abknöpkbarer rb ( ) 4>
Garnitur , f. 2- 6 Jahre , f . 2 !, �

.
siede weitere Größe 0,75- mehr )

Pelz - K onservlerung
Sich erb eii gegen MoHenscheden , Jener und Diebstahl

Pflege des Pelzwerks . Mäßige Preise . Freie Abholung
Umarbeitungen und Reparaturen

AeWertheim
Leipziger Str . Königstraße Rosenlhaier Str . Moritzpistz



rsanl
Nicht nur , daft Sic für
Ihre gutc # moderne

Kleidung , die Sie
kaufen mochten , we¬

nig Geld anzulegen
brauchen , sondern dah
Sie für dies wenige
Geld den höchsten

Wert bekommen , der

überhaupt möglich ist

Das verstehen wir

unter dem « guten
Kauf " , dessen Sie bei

uns immer sicher sind

oder RIprvare

Vornchm - dcg .
bodunod . , mtl «eöLgleich -
farbigtr Tressen - u. Sou -
toche - Garnitur Iii dieser
Mr Sie unenlbehrllch .
Damen - ManteL Guter
Ripsj boeb tu sdiKeSen . (

Herren - Sakko
tri Tntmpl am flotten
SlraSenantog . Beachten
auch Sic diese Note bei der >
Vahllhres neuenKoslüms
Guter Gabardine . ladie
auf halbseidenem Serge .

Königstr . 33
Am Bahnhof AloxandorpL

Chausseestr . 113
Beim Stettinep Bahnhof

Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

....... . . . ......................................................................

Ab 1 . bis 9 . Mal

Gr. Aussteuer - Verkauf
« Mo aMlaa vir Mniavnf Batt - ,

«IPS Hau * - and LatbwBsoha la baatra
n. ra aledrlgstu PnlMn moia V« rk » ot» J

Haupt - Geschäft Kottbuser Damm
n « u aufgenommen i

14. 25gran Pfd .
*. sa 1,25
Pfd .
7. 40

fiBtHeta prtmaweifle
Salbdaanao

m. FHIIg.
36. 80

?,d - 5. 90 lWtaDmltru". nJS 4. 40

• Pfd . 8. 50
mit Fttl -

lang 11. 75

SpeziaUSeschLst für Beinen und Wüsche
mit eigener Fabrikation

L » o pt g« «et > 6f t-

Soithaoer vamrn 73 ( nur Ecke LensustreBe )
Landsberger StraBe 88

Cbarloltenburg ! Wilmersdorf ar Sir . 37
~ MOt geaaa tst mvsrs FItm u Mbtnl

Zchi ist CS an der Z- ii
nl Vr\ * �

M p» edt « btmtgrtlfenbfn «tltrdwgtmg vnd vusfrischung d - Blutes
AUss ö « Säste mtt Reichel *» Wacholder - Extrakt , einem Naturprodukt- «nn fiK<f>nov Mtirbtinr * hn« Xla <l>iava«. fSflesfca;< . . «s haa. r-i

Slebien geschätzten thmden zm Aennini « . baß ich in Grotz - Verlin eine

LnzaHI Berkaussstellen errichte ! habe , in welchen meine seit über 80 Jahren
bekannten and beliebten Aabritat « in gleicher Qualität , zu gleichen Preisen
verkauft werden wie in meinem Hauvtgeichäst Schützenstrab «. Ich bemerk «

ausdrücklich , datz ich nach wie vor nur la Qnaiitüts - 8 eisen fabrizier «, und

sogenannt « Echleuderseifen . wofür die billigsten , zum Teil in Verwesung über »

gegangenen Fette und Oele verwendet werden , nicht herstell «, auch nicht führe .

Wer mit meiner Seife Wäsche nnd Körper reinig hat die

absolute Semihbeis » es mit » wer Seife zu tun . die aus «rar reinsten

und edelsten Rohstoffen hergestellt ist .

Gleichzeitig gestatte ich mir , auf mein deNebtes Spar »
Marken - Eystem hinzuweisen , und bitte ich mein « geschätzte
Kundschaft , hiervon recht fleißig Gebrauch zu machen .

p» «tun hRchsntrtnbrn Wutretnlauno uub BafftiKtnng 6m SIuIm
nub 6«r Sätt . mV AeicheN » Wachotdir�ftraU , ein «m Äawrprvdukt
• cn bschst « TBirtmng , da , 6U MerenIäNgbeit und d«n efoffrotd ) ! «!
mfldjlij anregend , harntreidend und llnreinigheilen auflälend und
aublcheidend . Sarmgaf « aMelimb durch Diel« Teile des Körpers geht,
gieichiam wie ein MUer läuternd und erneuernd auf den ganzen
in »» «» weuschen rinwlrtri . «in von der Natur seldstgeichalsener
Aritfioff zur Llulreinigung , den » reines Blut und gesunde Nerven
sind die nidtfigPen Oeben. fofrtoren , DI» grob « Anzahl der glaudhaft
deftätigten , oft unmderduren «rfvige bei den meistens Im Blut , lic
»enden oder oon unreinem Blut » kommenden Krankheiten , wie
des Stoffwechsels de« Saut und der Verven , Vieren - nnd Blase »
leiden , vheumatimnu, . deruhen auf der Biedeiitgkeit der Wirkung oon
Reichel s Wachvlder�rwikt . die verbargt ist nur in MNungen dee
gwna 0tw «eichet , BerUn SV. , «isendahnste . 4. In Drvgh . und
ApvIH. «rhäMich , man weigere sich aber , einen anderen als Aeichel »

Wacholder Medice zu nehmen

Grolle und klein «r

b�0 "
üötef
preis •'

[ PerjermusferJ
Prima ]

' Qualitäten /

GARDINEN
DEKORATIONEN

TEPPICHE
lAuferstoffe

Bernhard
BerUn C

( - ä\ cf
v _ y w

chwartz

Madrasstoffe 130 cra . . 8,78
Oardlnenmull IM cm . . 8 . 88

BMto Schwelxar Ware

Waüstr . 13

Kunstseide ISO cm . . . 8,78
Spitzenstofte 180 cm . . 8,80

VorxOeilcha

Brflcken Vorlagen
ca. ca. ca. ca. ca.

_ . . _ 200X300 250X350 300X400 90X180 60X121
Deutsche Perser 29. - 44 . - 58 . - 9 . 50 3 . 50
la Bouclö kUMteV 74. - 115 . - 148 . - - 7. 50
Prima Axminster 80 . - 130 . - 170 . - 28 . - 8. 50

Wollperser 0Ä 95 . - 135 . - 190 . - 27 . 50 II . -

PrlmaTonmay 140 . - 220 . - 280 . - 42 . - 22. -
Prlma Cocosläofer ÖT .
Prima Bouclö in modernen 67 e,n

67 cm
2 . 10

Mustern . . 4 . 25 bis 8 . 50
große Muster -

90 cm 120 cm
3 . 15 4 . 50

90 cm
5 . 15 bis 12 . -

Pnniü Velour Aüswahr " *. * ' . « s « ws 15 . - 13 . 50 bis 22

60 cm

2. 25

150X200

14 . -

Linoleum - Läufer
67 cm 90 cm 110 cm 133 cm mm Anilcdm

2. 70 3. 75 4 . 50 5. 50

Linoleum - Teppiche
200X250 200 x 300 250X350 300X400 300X500
24 . - 28. - 46 . - 60. - 75 . -

FritzStoehrFemsgr .
Kgst 1159, 1266

Neue Königstr . 52
5 Haus voitbAlexander - PIatz

Berlin C

MUnzstr . 17
neben Warenhaus Tietz
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Ein genosiensthastlicher Erfolg .
Von den Schweizer Konsumgenossenschaften .

Der Verband schweizerischer Konsumvereine

geHorte von jeher zu den konsumgenossenschaftlichen Organisationen ,
die zweck - und zielbewußt und mit Erfolg — woraus es ja in Wirt -

schastsorganisationen zuerst und zuletzt ankommt — der Aufgabe
nachgingen , den Konsum der Verbraucher genosienschaftlich zu organi -
sicren und auf dem organisierten Konsum die genossenschaftliche
Produktion aufzubauen . Er ist für die schweizerischen Konsuinver -
eine , die ungefähr die Hälfte der Schweizer Bevölke -
r u n g umfassen , das , was die Großeinkaufs - Gejellschaft deutscher
Konsumvereine für unsere konsumgenossenschaftliche Bewegung ist :
die Warenversorgungs . und Produktionszentrale
für die Einzelgen osjenschafren .

So betreffen die im nachstehenden angeführten Zahlen nicht die
Tätigkeit der schweizerischen Konsumgenossenjchaften , sondern die
des Verbandes selbst , der nicht nur eine organisatorische Tätigkeit
ausübt , sondern in höherem Maße eine wirtschaftliche . Es sind ihm
zurzeit Sitz schweizerische Konsumgenossenschaften
angeschlossen , denen er im Jahre 1924 für 123 600 090 Frank Waren
( 1 Frank etwa 80 Pf . ) lieferte gegenüber 119 520 000 Frank Waren -
wert im Jahre 1923 . Und die Hauptposten der zentralisierten ge -
nossenfchastlichen Warenvermittlung waren eigene Fabri -
kationsartikel im Wert von 21,1 Millionen Frank , Fleisch -
waren 20,75 Millionen , Zucker rund 13 Millionen , Gebrauchs -
a r t i k e l 13,6 Millionen . Der Ueberschuß betrug nach reich -
lichen Abschreibungen und Neuanschaffungen von Maschinen .
Mobilien usw . aus saufenden Mitteln 533 566 Frank , wovon 300 000
Frank zum Verbandsvermögen kommen und der „ Rest " von
233 566 Frank auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Das eigene Kapital des Verbandes , im wesentlichen a n -

gesammelt aus dessen Ueberschüssen seit seinein Be -
stehen , beträgt rund 4 Millionen Frank , die Beteiligungen
an anderen genossenschaftlichen Wirtschaftsunternehmungen 4,6 Mil -
lionen , die Maschinen , Mobilien und eine Bibliothek größten Um-
fangs im Gesamtwert van 3,8 Millionen Frank find vollständig ab -
geschrieben — d. h. werden im Betriebsvermögen nicht mehr
mitgerechnet , was emcn außerordentlichen Vorsprung in der Preis -
kalkulation sichert — und die Liegenschaften im Erstellungswert von
6,3 Millionen Frank sind nur noch mit 3,3 Millionen in die Bilanz
eingestellt , belasten also nur noch mit der Hülste ihres Wertes die
Warenpreise . Die Liegenschaften umfassen 3 428 349 Quadratmeter
Flächenraum , ihre Brandversicherungssumme beträgt 5,6 Millionen
Frank gegenüber einer Hypothekenbelastung mit — 29 319 Frank !
Trotzdem arbeitet der Verband noch mit 9,3 Millionen Frank Ge -
nvssenschafts - , Garantie - und Rescrvekapital der angeschlossenen Ge -
nossenschoften , 14,3 Millionen Frank durch die Ecnosicnschosten und
deren Mitglieder beschafften Gelder und mit 17 ! � Millionen lang¬
fristigen Genossenschaftsobligationen , während das eigentliche
„ Fremdkapital " nur 4 Millionen Frank beträgt .

Dieser trotz des Krieges und seiner Nachwirkungen — von denen
bekanntlich auch die Schweiz sehr stark mitaenoinmen wurde —

geradezu glänzende Stand der wirtschaftlichen Unternehmungen einer

genosienschasllichen Verbondsorganisation ist um so bemerkenswerter ,
als er lediglich

das Ergebnis der genosienschaftlichen Selbsthilfe

im größeren , zentralisierten Rahmen ist . Daneben gehen die
Leistungen der 520 Verbondsgenossenschasten ganz für sich , so daß
man von einem reichen wirtschaftlichen Erntesegen sprechen kann ,
d>>n die rund 660 000 genossenschaftlich organisierten Familien des
Schweizer Volkes aus Eigenem genießen .

Von besonderer Wichtigkeit ist die Tatsache daß die schweize «
rische Genosfenfchostsprestc iehr vielseitig und stark verbreitet ist. Ge -

langten doch im Jahre 1924 nicht weniger als 9 l 40 858 Nummern
davon an die Mitglieder der Verbandsgenollenschaften , worunter
das Baseler „ Genossenschaftliche V o l k s b l a t t " mit

6 87 l 428 Stück , der „ Schweizerische Konsumverein " mit

255 840 Stück , die „ Samenkörner " mit 41 628 Stück , eine Ge -

nnssenichaftszeitung in italienischer Sprache mit 233 548 Stück und

drei Genossenscbafiszeitungen in französischer Sprache mit zusammen
1 7. 38 414 Stück sich befinden . Daß dieser Bildung - - und Erziehung - -
arbeit für die genossenschaftliche Wirtschaftsidee ein großer Teil der

schönen Erfolge der schweizerischen Konsumvereinsbewegung im

ganzen und ihres Verbandes im besonderen mit zu verdanken ist ,
kann für den keinen Zweifel bilden , der die Presie als die geistige
Großmacht der öffentlichen Meinung wie jeder großen Bewegung
erkannt und schätzen gelernt hat .

Ein besonderes Merkstück in der Leistung des Verbandes

schweizerischer Konsumverein « bildet die im Jahre 1920 begonnene
Errichtung der genossenschaftlichen Siedlung Frei -
darf mit 150 Einfamilienhäusern in der Nähe von Basel .

Eine richtige Genostenschastsgemeinde .

Die Bewohner der Siedlung sind satzungsmäßig verpflichtet , all «
Bezüge in der genossenschaftlichen Abgabestelle zu holen und die
Genossenschaft ist verpflichtet , alles vom Verbände zu bezichen . So
betrugen die Umsätze im Jahre 1924 480941 Frank , für eine
Familie im Durchschnitt 3206 Frank , also sagen wir rund 2 5 6 5 M.
Aus den Veröffentlichungen des Zentralverbandes deutscher Konsum -
- vereine weiß man , daß der Durchscbnittsumsatz der Konsumvereins -
Mitglieder in Deutschland ganze 16 » M. beträgt . Diese Tatsache
spricht auch „ Bände " . �Trotzdem vom Iahresergebnis der Freidorfer
Genossenschaft regelmäßig 20 Proz . den Reserven zurückgewiesen
werden , erhielten die Mitglieder , die mit ihren Angehörigen eine

Seelenzahl von nur 620 Personen umfassen , eine Rückver -

gütung von rund 35000 Frank in 4 Jahren .

Der Verband schweizerischer Konsumvereine berechnet auf Grund

der Umsätze in seiner Genosienschastsfiedlung Freidorf , daß bei den

schweizerischen Konsumvereinsmitgliedern durchschnittlich pro

Familie und Tag mindestens 1 Frank in den

Privathandel wandert für Artikel , die im eigenen
Laden vorhanden sind , oder vom Verband bezogen werden könnten

( Schuh - und Manufokturwaren eigener Erzeugung ) , was - im Jahr
ein Weniger für die Konsumvereine von über 131 Millionen Frank
ausmacht .

Nach dieser Berechnung — 1 M. pro Tag weniger für die
deutsche Konsumvereinsfamilie — beträgt das Weniger in

Deutschland mindestens 1200 Millionen Mark , die
bei uns die Privatwirtschaft und das Privatkapitol stärken , der -
weilen bei uns die Theorie des Sozialismus politisch am stärksten
ausgebildet ist . Es ist wahrhastig an der Zeit , etwas mehr in

Sie Wert auf gute und
so kaufen Sie

reelle Bedleniuig

He / «

führend in der Mode , Qualitätswaren zu äußerst niedrigen Preisen

Inzagsloireio lammg &rtiu . CbeT . . UQaal . Mh. 6. 20 . 7. 80 , 10. 89, Is . 20,ti . S0
DamenstofTe: Gataardioe , Ripse , MoolinO , ISO em breit , ik . i . SO, 8. 40 . 10 . 80

TpitoHEFiafins �
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Praxis zu machen , wofür der Verband schweizerischer Knnsumver -
eine mit seinem genossenschaftlichen Freidorf ein sehr anschauliches
Beispiel gibt . — sf.

»

Genostenschaftsarbett In England . Die große Zentralorgani -
sation der englischen Genossenschaften , die Cooperative Wholesale
Society ( C. W. S. ) weist trotz der gedrückten Wirtschaftslage im ver -
gangenen Jahre recht günstige Ergebnisse auf . Es gelang , die B e -
tricbskosten durch Verbesserung im Verteilungsappnrat her -
abzudrücken . Der Absatz erreichte rund 1500 Millionen Gold -
mark und überstieg denjenigen des Vorjahres mn reichlich 9 Proz .
Das der C. W. S . zur Verfügung stehende Betriebskavital
erreicht die Summe von 4 3,5 Millionen Pfund Ster -
l i n g , wovon bloß 5,8 Millionen durch Einzahlungen auf die Ge -
nossenschaftsanteile aufgebracht wurden , der verbleibende weitaus
größte Teil ist durch Depositen bzw . durch die Ausgabe von Schuld -
verfchreibungen beschafft . Die C. W. S. hat eine Bankabteilung , die
sich zu einer Gewerkschaftsbank entwickelt hat . 8526 Ge -
werkschaftsstcllen halten bei der Bank Konti . Eine große Anzahl
der von der C. W. S . vertriebenen Artikel werden in eigenen Be -
trieben hergestellt . Etwa ein Drittel des Gesamtabsatzes sind Eigen -
produkte der genosienschaftlichen Betriebe . Das Pröduktions -
Programm ist recht vielgestaltig . Zehn Mühlen , mehrere Woll -
spinnereien und Webereien , sieben Schuhfabriken sind im Besitz der
C. W. S . Sie betreibt außerdem noch Landwirtschaft auf einer
Fläche von 17 300 Acres . Die Leitung dieses weitverzweigten und
umsasienden Geschästsapparotes ist durchaus sachgemäß , wie dies
auch von der kapitalistischen Presse Englands anerkannt wird .

-k

Die „ Genosienschasls korrespondenz " ( Mitteilungen des Semi -
nars für Genosienschaftswesen an der Universität "Halle ) ist am
1. April in ihren dritten Jahrgang getreten und hat sich mit der
Annahme eines , gefälligen Zeitschriftenformats endgültig in ein
wissenschaftliches Organ verwandelt . Ihr Erscheinen ist
insofern ein bemerkenswertes Ereignis in der sozialwissenschastlichea
Literatur , als damit das erste Fachorgan erscheint , das sich aus -
scbließlich vom wissenschaftlichen Standpunkt mit dem gesamten
Genossenschaftswesen und darüber hinaus auch mit den
übrigen sozialen Organisationen beschäftigt . Die „Genosienschafts -
Korrespondenz " , die unter der Leitung ihres Begründers , Professor
Dr . E r n st G r ü n f e l d , Halle , steht , der zugleich der Herausgeber
der Sammlung „ Soziale Organisationen der Gegenwart " bekannt
ist , hat eine große Anzahl von Lesern und Freunden und namhaften
Mitarbeitern im In - und Ausland gefunden und eignet sich bei
ihrem niedrigen Bezugspreis von 5 M. ( für 6 Nummern ) als
- - ludienbchelfe und Ergänzung für jeden Genossenschafter , Gewerk -
fthafter , Angehörigen eines Jntcresienverbandes usw. , dem sie neben
der Lektüre seines Verbandsblattes eine willkommene Quelle der
Anregung und Belehrung auf seinem Interessengebiet sein wird .

Der Kampf um Sie Hochbahn .
�

In der Generalversammlung der Berliner Gesellschaft für
elektrische Hoch - und Unterctrundbohnen kam der von uns angetün »
digte Kampf gegen die von der Deutschen Bank beabsichtigte ,
in die ,zorin einer harmlosen Statutenänderung gekleidete Ver -
schiebung der Machtverhältnisse offen zum Ausdruck . Es zeigte sich,
daß außer der Stadt auch ein anderer Großaktionär ( die
bürgerliche Presse nennt in diesem Zusammenhang das Hom -
burgcr Bankhaus L i t t in a n n) gegen die beabsichtigte Umstellung
protestierte . Es zeigte sich, daß die Opposition im ganzen
3 4 2 9 1 Stimmen gegenüber 84812 Stimmen der
Deutschen Bank aufbrachte . Der juristische Vertreter der
Opposition , Geheimrat K e m p n e r . bezweifelte aber die Bercä ) -
tigung für die umstrittenen 50 000 Stimmen der S6) utzakt,en , sich an
der Abstimmung zu beteiligen . Ebenso bezweifelte er das Recht der
Treuhänderin dieser Schutzaktien , der Licht und Kraft A. - G. , mit
ihren 8,5 Millionen Stammaktien mitzustimmen . Würde diese Auf -
fajsung der Opposition sich durchsetzen , dann hätte sie bei der Ab -
stinunung über ihren Antrag auf Einziehung der Schutzaktien die
Mehrheit gehabt .

Die Debatten über diese Fragen vollzogen sich in der Form
juristischer Auseinandersetzungen . Als dann die Verwaltung aber
die Schugaktien zur Abstimmung zuließ und infolaedcssen der Antrag
der Opposition für abgelehnt erklärt wurde , nahm die Versammlung
einen lebhafteren Verlauf . Geheimrat K e m p n e r beantragte jetzt ,
gestützt auf den von ihm vertretenen Aktienbesitz , Vertagung .
Diesem Antrag mußte Folge gegeben werden , wenn er von 10 Proz .
des Aktienbesitzes unterstützt wurde . Der Borsitzende des Aufsichts -
rats , Geheimrat Steinthal von der Deutschen Bank , versuchte
diese unangenehme Entwicklung zu vermeiden . Als er sein Ziel
nicht erreichte , wurde er grob und verstieg sich zu einer langen
Anklagerede gegen die Stadck Berlin , die hinter dieser
Opposition stecke . Steinthal entrüstete sich darüber , daß die Opposition
„rein egoistische Ziele " ( ! ) verfolge . Solch einer Gemeinheit ist
die Deutsche Bank bekanntlich nicht fähig . Dort arbeitet man
immer nur aus „ Idealismus " . Die Stadt wolle die Hochbahn „ für
billiges Geld erwerben " . Er vergaß dabei zu erwähnen , daß d i e

Preisnotierungen für Nahrungsmittel .
Durchschnlttseinkaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels

per Zentner frei Haus Berlin .
Kakao , fettarm . . . . .50,00 — 90,00
Kakao , leicht , entölt . . O. ' . OO—120,00
Tee , Souchon , gepackt 380,00 —<05,00
Tee . indischer , gepackt <13,00 —<75,00
Inlandszuckerbas mel . 32,00 — 33,75
Inlandszucker Raffina .
Zucker Würfel

. . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . .

Zuckersirup heil i. Hirn.
Speisesirup dunk . i . Elm
Marmelade Einlr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht
Pflaumenmus ! . Eimern
Steinsalz , in Säcken . .

Oerstengraupen , lose , 19,50 — 24,00
Gerstengrütze , lose . 20,00 — 20,50
Haferflocken , lose . . . 20 . 00 — 21,00
Hafergrütze , lose . . . 22,00 —22,50
Roagenmehl 0/1 . . . . 17,25 — 18,50
WeizengneB . . . . . . .21,50 — 23,25
HartgHcB . . . . . . . . .2<,25 —26. 25
■ro0/» Weizenmehl . . . 13,75 — 20,00
Weizen - Auszugmehl . . 21,00 —27,25
Speiseerbsen , Viktoria 16,50 — 19,50
Spciseerbsen , kleine . — —
Bohnen , weiße , Pen . . 18,00 — 20,00
Langbohnen . handverl . 27,00 — 28,00
Linsen , kleine . . . . .20 . 00 — 24,50
Linsen , mittel . . . . .29,50 — <2,00
Linsen , große . . . . . .43 . 00 — <8,00
Kartoffelmehl . . . . . .20,50 — 23,50
Makkaroni , Hartgrieß . <5,50 — 57,00
Mchlnudeln . . . . . . . .26,50 - 30,00
Eiemudeln . . . . . . . .44,25 — 71. 00
Bruchreis . . . . . . . .14,75 — 16,00
Rangoon Reis . . . . .17,75 — lo,0a
Tafelreis , glas ! Patna . 24,25 — 28,00
Taielreis . ( ava . . . . .32,00 — <0/0
Ringäpfel , amerik . . . . 74 . 00 — 96,00
Getr . Pllaumen 90/100 — —
Pflaumen , entsteint . . 77,00 — 78,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . 56,00 — 58,00
Rosinen i KisL . Candia . 65,00 —75,00
Sultaninen Caraburnu . 76,00 — 96,00
Korinthen , choice . .. 52,00 —68,00
Mandeln , süße Barl . . 186,00 —200,00
Mandeln . bittere Bari . 181,00 —198,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . .100,00 —I0MW
Kümmel , holländischer 41,01 - <5,00
Schwrz Pfeffer Singap . »5,00 —100,00
Weißer Pfeffer . . . . . .145, 00 —160,00
Rohkaffee Brasil . . . . 210,00 —236,00
Robkaffee Zentralam 230,00 —310,00
Röstkaffee Brasil . . . . 250,00 —300,00
Röstkaffe Zentralam . 315,00 - 400,00
Bfistgetreid » lose . . . MLSO- 22. 0» AasLgez . CondenKnBef

Siedesalz in Säcken

33 . 50 —35,25
35,50 —39,25
33,00 — 34,00
31, « O— 36,75
25 . 00 — 23,00
84,00 — 94. 00
36,00 - <0,00
36,00 - 52,00

3. 23 - 3. 50
4. 00 - 4,20
4. 20 - 4,60
5,40 — 6,00

82,50 — 84,00
83,50 — 84. 50
83. 50 - 85,50
84 . 50 - 86,00
65,00 —66,00

Bratenschmalz i. Tiers .
Bratenschmalz i Kühl .
Purelard in Tierees . .
Purelard in Kisten . . -
Speisetalg in Packung
Speisetalg in Kübeln . — —
Margarine . Handelsm . I 05,00 —

desgl . II . . . . . . . . .60 . 00 — 63,00
Margarine , Spezialm . 1 80 . 00 —84,00

desgl . Ii . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Molkereibutterl LFiss . 175,00 - 181,00
Molkereibutter „ i . Pck 185,00 —190,00
Molkereibutter IIa i. Fs. 165,00 —173 . 00
Molkereibutter „ I . Pck. 170,00 —180. 00
Auslandbutter in Fässr . 192,00 — 194,00
Corned beeil 2/6 IbspK .
Ausl . Speck , geräuchert
Ouadratkäse

. . . . . .

Tilsiter Käse , vollfett .
Echter Emmenthaler .
Echter Edamer 40°/ » . ,

. � 20- / ». .
AusLungezucker . Cor . »

densmilch 48/16

38,1 ( 0- 42,00
9- 5,00 —101JKI
25 . 00 - 32,00

ii ,oo —i25,oo ;
165 . 09 - 175. 1/0

90,00 — 93. 00
65,00 — 68,80

Deutsche Bant s i e für 3000 Mark erwerben will .
Ueberhaupt handle die Stadt ununterbrochen gegen die Jnteresien
der Hochbahn , und die heiligsten Güter der Nation und des Privat -
eigentums stünden in diesem Kampf zwischen Stadt und Deutscher
Bank aus dem Spiel . Der Kämmerer Dr . K a r d i n g , der als Auf -
stchtsratsmitglied anwesend war , konnte darauf hinweisen , daß die
Stadt der Deutschen Bank ein Einigungsangebot gemacht
habe , um einen Konflikt zu vermeiden . Die Deutsche Bank will
aber unter allen Umständen mit Hilfe der Schiebung bei den Schutz -
aktien die Kontrolle über die Hochbahn in der Hand behalten .
Die vertagte Generaloersammlung wird am 23. Mai fortgesetzt
werden .

Fiir die Deutsche Bank ist die Vertagung deshalb peinlich , weil
zwei Tage vor der Generalversammlung der Prospekt über die Aus -
gäbe neuer Hochbahnabligatioiien im Betrage von 12 Mil -
lionen Mark erschienen ist . Mit Hilfe dieser Obligationen soll die
strecke Gleisdreieck —Nollcndorfplatz ausgebaut werden . Als erste
Einzahlung sollen die Aktionäre auf die ausgeschüttete Zprozentige
Dividende verzichten . Die Deutsche Bank läßt jetzt mitteilen , daß
sie bis zur Eencralversammlung in die Bresche springen will .

Für die Oeffentlichkcit haben diese Auseinandersetzungen in
Berlin ein ganz außerordentliches Interesse . Als vor mehreren
Wochen die 5) ochbahii mit ihrem Verlangen nach Tariferhöhung
auftrat , widersprach der Magistrat , wie die jetzt vorgelegte Jahres -
bilanz erwiesen hat , mit Recht . Damals wandte sich die ganze
bürgerliche Presse gegen die 5) ochbahn . Die „ D. A. Z. " widmete der
Tariferhöhung der Hochbahn einen besonders auffallenden Artikel .
Gerade den Stinncs - Leuten steht es nämlich besonders gut an , über
Tarife anderer Leute zu Gericht zu sitzen . Jetzt aber ' schweigt die
ganze bürgerliche Presse in allen Tonarten oder nimmt mehr oder
minder offen für die wahrscheinlich „ idealen " Interessen der
Deutschen Bank Partei .

Diese Art der Behandlung entspricht in keiner Weis « den
Jnteresien der Berliner Bevölkerung . Jeder Berliner ist
daran interessiert , daß die Hochbahn in das allgemeine Berliner
Verkehrsnetz eingefügt wird und vor allen Dingen , daß sie an -
gehalten wird , ihren vertraglichen Verpflichtungen auf E r w e i -
terung ihres Verkehrsnetzes nachzukommen . Die Hoch -
bahn hat nicht nur die Verpflichtung , die Verbindungsstrecke Gleis -
dreieck — Wittcnbergplatz auszubauen , sie ist auch nach ihrem Kon -
zessionierungsvcrtrag gebunden , endlich die Strecke nach Lichten -
berg auszuführen . Außerdem wird die Entwicklung des Schnell -
bahnverkehrs die Hochbahn zu umfangreichen Erneuerungen
an ihrer Stammstreckc zwingen . In der Generalversammlung hat
Geheimrat W i t t i g bereits von dem notwendigen Umbau am
H alles chcn Tor Mitteilung gemacht . Dabei wird es aber nicht
bleiben . Die rapide Zunahme des Verkehrs , namentlich seil der
Eröffnung der N o r d s ü d b a h n wird zu weiteren Maßnohmen
zwingen . Die Oeffentlichkcit hat das größte Interesse daran , daß
die Stadt als Vertreterin der allgemeinen Verkehrsinteressen
stark genug ist , auch auf Grund ihrer wirtschaftlichen Stellung in
der Hochbahngesellschaft die Durchführung dieser Maßnahmen zu
erzwingen .

Im übrigen ist es von der Deutschen Bank sehr kurz -
sichtig , daß sie durch Herrn Steinthal in so provozierender Form
der Stadt den Kampf ansogen läßt . Sic sollte sich sageii , daß auf die
Dauer ein Zusammengehen mit der Stadt und ein Eingehen auf
ihre berechtigten Wünsche auch aus rein wirtschaftlichen Erwägungen
zweckmäßiger wäre . Es ist wohl nicht notwendig , das ein -

gehend auseinander zu setzen . Hoffentlich benutzt die Deutsche
Bank die Pause bis zur nächsten Generalversammlung , um sich die

Zweckmäßigkeit ihrer Taktik noch einmal gründlich zu
überlegen . _

Der Lebenshaltungsmöex .
Die Rcichsindexzifser für die Lebenshaltung s -

kosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung

„ Sonstiger Bedarf " ) beläuft sich nach den Feststellungen des Statkfti -

schen Rcichsamts für den Durchschnitt des Monats April auf 1 Zki,7

( gegen 136,0 im Vormonat ) . Sie hat sich sonach um 0,5 Proz .

erhöht .
Nach der alten Methode würde sich die Jnderziifer für den

Durchschnitt April auf 126,8 , sonach um 0,9 Proz . höher als im

März ( 125,7 ) stellen .

Zusammenschluß kn See Textilindustrie .
Zwischen der Gruppe W. H. Arnold jr . in Greiz und der

Deutschen Wollenwaren - Manufaktur Aktiengesellschaft in Griinberg
i. Schl . ist ein Jnteressengemeinschaftsvcrtrag abge -
schlössen worden , welcher außer einem gemeinsamen Vorgehen beider

Gruppen in allen den Einkauf , die Fabrikation und den Verkauf im

In - und Ausland betreffenden Fragen , insbesondere die Pflege ihrer
gemeinsamen Interessen auf dem Gebiete der Streichgarn -
Fabrikation , zum Gegenstand hat . Es erfolgt die geaenseitig «
Zuwahl führender Persönlichkeiten beider Gruppen in ihre Aiifsichts »
rätc , während ein Aktienaustausch zunächst nicht stattgefunden haL

Der Gruppe W. H. Arnold jr . gehören : Kammgernweberei
W. H. Arnold jr . , Greiz , Simons u. Frowein Nachf . , Leichlingen
( Rbld . ) , Kammgernweberei Gera A. - G. , Gera , Seidenweberei Heyn «
A. - G. , Gera , Tuchfabrik G. F. Thalmann , Pößneck ( Thür . ) , Sächsiich «
Stückiärberei und Appreturanstalt A. - G. , Reichenbach i. V.

Zu einem Jnteressenkreis gehören ferner : Tuchfabrik F. G. Roß -
ner A. - G. , Pößneck i. Thür . , Tuchfabrik Gebr . Pfau , Komm . - Ges�

Krimmitschau .
Die Deutsche Wollenwaren - Manufaktur Aktien -

gesellschast ist an der Tuchfabrik Carl Eichmann A. - G. , Züllichau , be -

teiligt . steht in einem Jnteressengemeinschaftsverhältnis nitt der

Firma Mos . Löw Beer , Sagau , und in sreundschaftlichen Be -

Ziehungen zu den Vereinigten Deutschen Tertilwerken , Zittau

( Wagner u. Co. , Wagner u. Moras , Wünsches Erben ) .

Die Konzentralion des amerikanischen Kapitals . Mit dem

Emporblühen des amerikanischen Wirtschaftslebens ging die Kan -

zentration des amerikanischen Kapitals Hand in Hand . Nach der

unlängst veröffentlichten F a b r i k st a t i st i k der Vereinigten
Staaten für 1923 betrug die Zahl der Fabrikbetriebe , deren Pro -
duktionswert jährlich mehr als 5000 Dollar ausmachte , im Jahre
1919 214 383 : in den Jahren 1920 bis 1923 , das heißt innerhalb
van vier Jabrcn , ging die Zahl auf 1 9 5 71 4, um beinahe 10 Proz .

zurück . Die steigende Konzentration spiegelt sich auch im Rückgang
der Zahl derjenigen Fabrikeigentümer wider , die gleichzeitig
in den betreffenden Betrieben selber tätig sind . Es waren
über 259 172 im Jahre 1914 und im Jahre 1923 nur noch 147 380 .

Dos amerikanische Kapital wird immer unpersönlicher . Trotz der

fortschreitenden Konzentrierung der amerikanischen Industrie gibt es

jedoch noch eine große Anzahl kleiner Betriebe . In den

neuen Zählungen wird auf die Aufnahme der Betriebe , deren Pro -
duktionswert 5000 Dollar nicht überschreitet , verzichtet , aber es ist

anzunehmen , daß sie ungefähr ein Viertel der Gesamtheit aus¬

machen . Die Folgeerscheinung der zunehmenden Konzentrierung ist
die Entfaltung einer politischen Agitation , deren Spitze sich gegen
die Großbetriebe richtet .

. Ms neues , vollständig unschädliches Mittel gegen

chlaflostijsjke it u. nervöse Aufregunoszustände
hat sich der not . gesch . — reinpflanzliche

hervorragend bewährt '

» m» « jsb 1 Nehmen Sie nichts anderes . — I 2 Mk . in den Apotheken .
2 < oo - 2Mo ' In Berlin sicher : Elefanten - Apotheke , Leipziger Straße 71

s



Siitlcr . bnngfn für diese Sabril siad
Berlin SS . SS» SwdeastraKe Z. Gparteinachrz ' chten für Groß - Sertin

siet » an bat Sejtrtsfetretariat ,
2. Kos, 2 Set », recht », ja richten

l . Aktie Milte : Mantsg , den 4. Mai . Citiunn de « erweiterte « Areienor -
staitd ?» bei Zsäiiesing , Ackerte . ]. — Di « bis dahin nicht »urllcksegedenrn
Maifcicrkartcu niiisscn be�adlt werden .

ü. Atcis . teevzbctg . Pecsowwlung aller auf konnnanaleni Sedict « tätigen
Eenessinncn und Kenasscn Maniaq . den i . Mai . 7� Uhr , bei Satte ,

ssorisetnina des Tiiana » „Jtenmunalwiitit ' ' . liefere nt De-
nosie Stadtrat Paul Kirsch .
Fichtestr . 2i>.

?. Stich Chat sotten durg . Dienstag , den ä. Mai , 7H Ildr , erweiterte Bor .
llanoeildnng im Wildesmshot (bei Vogel ) , Dvreeltr . 8.

12. Aici » Etcgiid . Montag , den 4. Mai , 8 Uhr, Areisvorstandsilhang an
brlannter Sirlle .

It . Stech sieutälln . Montag , den 4. Mai . T' i Uhr, enger « Kreisvorstand »»
stgung im Partcibureau , Neckarstraste .

17. Kreis Lichtenberg . Mittwoch , den s. Mai , TU Uhr, Kreisvovstandsststang
an bekannter Stelle .

20. . "Treis Reintckendors . Montag , den 4. Mai , 8H Uhr . im kleinen Ststungs -
iiK» des Rathauses Wittenau , Sistang des erweiterten Kroisvorstand «».
�rde ?li >teilung must vertreten letn .

Arbeitogenieinschast der Kiadcrsreande chrost - Berlin . Di« Kindergrupven b«.- -, - - -- - ,—, —,— - - - - ---- -- - -, - - -- ~ -—r"■•* � ~—- - - -V—-gj~-
tetligcn sich om Maijugcndtag der Arbeiterjugend in Kaulsdorf .

heule . Sonntag , den Z. Mal :

0. Abt. 10 Uhr Borstandsststung M Dobrohlaw , Swinemiinder Str . iL
108. Abt. Käpeuick . Beteiligring am Iugcndtag in Kaalsdarf�itd . Trcffvunkt

nachmittags 2 Uhr Bai _ _ _ _ _. . . .

______
Zarz ' oitaslsten . Strippe Miite : Abfahrt 4um Zugendtag 8. 40 Uhr Bahnhof

Bisifc . — Gruppe Neukölln : Treffpunkt zur Abiahrt nach Saulsdorf
8- v Uhr Bahnhof Zieukölln . — Stoppe Tempelbof - Mastendorf : Treffpunkt

Köpenick .

?ur Teilnahme am... . . . Iugenbtaq 9 Uhr Bahnhof Tempelhof .

_ _ _ __ _
"tden: Treffen zum Maifugendtag in Kaulsdorf frith 8 Uhr Morihplah .

Morgen , Montag , den 4. Mai :

22, Abt . 71; Uhr stunktlonärststung bei Burg . Brenzkauer Alle « 189.
ItN. Abt . Dbrtschäneweid «. 714 Uhr Funttlonarsitiuna bei Imberg .
IlO. Adr. Beinickendorf - Ost . Dir Bezirlofllhrcr werden gebeten , dt « Mai -

karten bis fpäteften » Montal >rr >end ad�irechnen .
Zvngbrigüs ' cn . Arbeitsgemeinschaft Dr. Srrlling : 7 % Uhr im Diskusfions -

- . . mmcr Lindcnstr . 8, . . Ursachen de« Welikricges — und internationale
Arbetierbewegun » bis zum End « de» Wellkricges " .

Frsuenvcransialtuagen morgen , Montag , den 4. Mai :

2ö. Abt . Di« Genossinnen treffen sich pünktlich 5 Uhr Aruswolder Plast
und nehmen geschlossen an der Einäscherung der Genossin Weber um
8 Uhr im Krematorium Gerickitstpast « teil .

80. "Abt. 71h Uhr bei Tusch. Lilsiter Str . 27, Bortrag des Genossen Schwane »
buk Über „vtdachlosenstirsorg «" . Neuwahl der Leiterin . Borwärls »

esr . inncn willkommen .
81. Abt . Friede nun . 8 Uhr bei Klebe , Kandservstr . 00—81, Fortsestung :

. ' Moderne Erzähler " . Referent Genosse Barthel .
101. Abt. Treptow . 71h Uhr im Lokal Oettinger , Elsen », Ecke Kiesholzstraste .

Vortrag de« Genossin Todenhagen : . Unsere Bildungseinrichwngen " .

ltie billigste und beste Nerftcheeuttg einschliestlich aller
Unfallmözlichreite » gehen Sie ein , wenn Sie Ihr Haar , Ihren
kr f . iihstrn Besitz , bei uns verfichcrn . d. h. , wenn Sie sich wöchentlich
wenigstens einmal den Kopf mit Scherings flüssiger Teerseise
w�chei ' Schering » slüssige Teerseise «rhlUt Ihnen das Haar ;
SchermgS flüssige Teei - cise ickützs Ihr paar vor Krankheilen :
Scherings flüssig « Tcerseise macht Ihr Haar seidemvsich und gibt
ihm das glänzende wundervolle Aussehen . Eine Waschung mit
Schermgs flüssiger Teersrife läsit Schilppen und Schinnen der » !
schwinden und schafft die Vorbedingung für neuen Haarwuchs . ;
fordern Tie das . r

- - - - - -

'

Ter Name „ Sehe ring
Nr .
Chausseestraß « iL

Arauenveraafkaltang übermorgen . Dienstag , den 5. Mai :

8. Abt . 714 Uhr im Gewerksibaftzhaa », Saal 5, Port « « be » Genosse » Wolf
Soffmann : . Religio » und Sozialbemotratie " .

Sterbetafel öer Groß ' öerliner partei - Grganisation s
23. Abt . Di« Frau de« Genessen Stadtrat Weber , Genossin Paula

Weber , ist verstorben . Einäscherung Mvniag abend 0 Uhr Gerichtftroste .
89. Wt . Genosse Otto M e n st « l ist am 30. April gestorben . Ein

äscherung Dienstag nachmittags 514 Uhr im Krematorium

Jugenüveranstaltungea .
Morgen . Montag , den 4. Mai , abends 7 % Uhr ,

Abteilungsmitgliederversammlungen :
Moabit : Schul « Waldenserstr . 21. — Webding . Nolb : Bei Rabza « Fun ? »

tionärsistunq . — Osten ( Sitaloact Viertel ) : Zugendheim Gastier str. 01. —
Südost lSärlister viertel ) : Schul « Waldemarstr . 77. — Sautwist : Bei ©raff
ffunktivnärsistun «. — Scrmsdorf : Zugendheim Roonstraste . — siriedeuam :
Zugendheim Offcnbacher Str . 5», Vortrag : . Karl Marx " . — Baumschulenweg :
Jugendheim Ernllstr . 10, Aussprach «: . linier Maifugendtag " .

Chorteilnehmer und Musiker . Montag , den 4. Mai . achend « 7 Uhr , Uebungs »
abend im Jugendheim Lindenstr . 3. — Sänger und Sängerinnen sowie Musiker
können sich noch melden .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner » Schwar, - Rok » Gold - .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14. L- bastianstr . 37 « . «of J lt .
Kamcradschgst Sedding : Montag , den 4. Mai , abend « 714 Uhr ,
Turnabend , Goihcnburger Str . 2. — Kameradschaft Schäueberg »

Friedeng «: Montag , den 4. Mai , abend , 8 Uhr , werden Borftandomitalieder
und Zugfllhrer ersucht , im Neichabannerheim zur gemeinsamen Sistung zu
erscheinen . — Kameradschast Köpenick nnd llutergruppen : Montag , den 4. Mai ,
abends 714 Uhr , im Stadtthoater Köpenick , Sistung der Untergruppenfllhrer ,
siug . und Grupponslthror . — Kameradschast Bau ! » » : Montag , den 4. Mai .
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhall « Wollankstrast «. — Kameradschast
Rrinickendors : Montag , de » 4. Mai , ah 7 Uhr abend «. Turnen der gesamten
Kameratschaft auf dem Sportplast Reinickendorf - West, Scharnweberftrahe .

Verband BoNsgesundheit . O- tsvereiu Berlin . Sonntag , de » s. Mas , «ach .
Uhr , im Landheim in Müggelheim , Maienfest .mittags 214

Arbestet - Abstlnenteabund , Ortsgruppe Berlin .
tionärsistung ( Engelufer 29) .

btii
Diene

4. Mai , 714 Uhr , Funk »

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntaegehen
Säeglist : Dienstag , den 5. Mai , abend » 8 Uhr , spricht der Bundesvorsistond «
Morote in: Albrechishof , am Bahnhof Stcgllst , über . Reichstag und die Kriegs »
opfer ". Gäste haben Zutritt .

Arbeitersport .
Touristenoerein . Di« Natu : freunde " ( Zentrale Sie ») , Abt . Charlattendntg .

Sonntag , 3. Mai , Maiensest in Meistner « Hof. Abfahrt mit der Strassen »
bahn Linie ö4 aw Zoo 7. 24 Uhr, Wollend 7. 40 Uhr. Nachzügler mit der
Vorortbahn bis Hennigsdorf . Freitag , 8. Mai , 1»8 Uhr , im Heim : <Se-
schöftliche «, Zaitschrlftenausgobe und Singsang .

Wederwilse . Jeden Montag und Donnerstag 8 Uhr Sporiplast Friedrichs »
lia ' n. 5. Abt. : Lehnistsee 6 Uhr : Dirkenwerder 1 Uhr. Start Landsberger
Plast . 6. Abt. , Rüdersdorf 6 Uhr : Friedrichehagcn ( Wiesengründ ) 12 Uhr .

8. Abt. : Stvlzenhagener See , Start S Uhr Arminwspbch : Gorinsee , Start
1 Uhr Saldenserstr . 19. 9. Abt. : Werde : früh 5 Uhr ; Zehlen . dorf ( Mieftepl
1 Uhr. Start Echulstr . 114. 10. Abt . : Rüdersdorf 7 Uhr : Hirfchgartrn
( Wilhelmshofl 1 Uhr. Start Eomeniusplast . Ortsgruppe Niederschönhoujen :
Bezirkssporttag in Weistense «. Start 1 Uhr vom Gruppenlokal . Ortsgruppe
Spandau : Rundfahrt Paufin . Start 1 Uhr Neuendvrfer Str . 74. Gäste will -
kommen . 7 Mai Mitgliederversammlung wegen einer wichtigen Angelegen¬
heit im Vereinslokal . Ortsgruppe Adlcc - dof : Münchebevg —Fürsienwaldo .
Start 8 Uhr früh bei Ziege . Ortsgruppe Reiuickendorf : Bezirkssaalsporisest
in Weissenlee , Fichte - Turnhalle . Start 12 Uhr Residenzstr . 109. Ortsgruppe
Lichtenberg : Bezirksfest in Weissensee . Start 1 Uhr Travrnlast . Ortsgruppe
Ob- rschöuewcide : Weissensee . Start 12 Uhr Siemensslrasse . Ortsgruppe Char »
lptteuburg : Bernau früh 7 Uhr : Schönwalde 1 Uhr . Start Galvaurftr . 13.
Ortsgruppe Neukölln : Rüdersdorfer Kalkberge . Start 7 Uhr früh , 1. Abt .
Lorstbergplast , 2. Abt . HerMiannftrast « ( Bahnhof ) .

Geschästliche Mitteilungen .
Wen » jemsub eine » Teppich braucht , so ist »« unbedingt zu empfehlen .

da , heutige Znserat der Firma Teppich - Bursch , Berlin C. 2, Spandauer Str . 32.
mit Soräsalt zu lesen . Bon grosser Dichtigkeit ist «S jedenfalls , di « heutige
Ansage dos Rundfunks »Ratschläge für » Haus " 8. 20 Uhr anzuhören .

Arn 28. April fand bei der Firma Gustav Cords �die EirthAlung der Ge-
denktafel

von der Sefchäftsleitung ur m . W
louals . Der feierliche Akt wurde durch Gesang des aus Angehiingen des
Personal » gebildeten Chor » eingeleitet . Der Schöpfer des Entwurfes , Herr
E. Rukers , machte eingehende Mitteilung über die Entstehung de » Werkes
nn » übergab dasselbe dem Seniorchef , Herrn Kommer , ienrat A. Schmidt .
welcher in einer längeren Weiheredc aller Gefallenen gedacht «. Nach An-
sprach « de « Mitinhaber , Herrn Günther Schmidt , und weiteren van feiten der
Angesiellienschast , schloss die Feier mit stimmungsvollem Gesang . Eine ähn¬
lich « Tafel , die 17 Namen von gefallenen Angehörigen der Firma trägt , wird
im Geschäftsham « zu Köln am Rhein Aufstellung finden .

Fünf Damenvorträge über Franenleide » hält Herr Oskar Boelker , Srrek »
tot der Bolks - Lichtheilanstalt , Montag , 4. Mai , und folgenden Tagen . —
Näher «, sieh« Inserat in heutiger Nummer dieser Zeitung .

Der Bslks - Feuetbestattungs - Bere ! » Gross . BerN», D. - B. o. «. , Chaussee -
straste 83, hat für di « Unterbringilng seines gesamten Sescksiiftsbetriebes ein
eigene , Berwaltungsgebäud « In Berlin NW. 4«, Roonstr . 4 ( am König- plast ) ,
erworben . — Di« «roste Ausdehnung des Berein - , fein Sesehäftsgichiet er »
streett sich sestt Uber da » ganze Deutsche Reich , Mem«loeb : ct und Freistaat
Danzig , erheischte die » ichon längst . Der Geschäfisbetrieb in der Roonstr . 4
wird » m 15 . Mai d. Z. «röffuet . «» Die gesamte Mitgliedschaft wolle hier »
von . damit unnüste Wege nach der Chausserstrasse erspart bleibe », Kenntnis
nehmen .

« s liegt im Interesse der vielgeplagten Sausfrau , sich davon M über »
zeugen , dast sie Zelt . Seid und Arbeft spart und dabei den Mlttagsttsch ver¬
bessern und adwechftungsreicher gestalten kann , wenn sie sich der neuen
Knorr - Auppenwurst bedient . Ein « Knarr »Suppenwurst — 7 Sorten : Blumen¬
kohl, vrünkern , Krebs . Ochsenschwanz . Pilz , Spargel , Tomaten — ergibt nur
mit Wasser aufgekocht 8 Teller kräftige , wohlschmeckende Suppe , wie man sie
besser im Saushalt nicht herstellen kann . Keine boussrau sollte versöumen ,
den Versuch zu machen , bei dem sie nicht » riskiert , da «ine Knorr - Euppen »
wurst in de » einschlägigen Geschäft »« nur 35 Pfennig kostet .

Zur Berkehreonsstellung lu Miiuche » finden unsere Leser gut « Unterkunft
und Verpflegung im Restaurant . Goldener Anker " , Schillerstr . 30.

le�en Schmerzen
der Nerven , Rheuma , Gicht , Ischias ,

Hexenschuß , Kopfschmerzen .

To (i a l stillt die Schmerzen und sSeidet die Harnsäure aus .

Klinisch erprobll Hei vorragend bewährt ! — Frac,en Sie Ihren
Arzt . — Zu allen Apothetea erhältlich .

�
Pest U £ % Lith . , 0,46 %Chinin , �74j°V1cid�acel�allc�adJOOAmyluim�

Dos Wordsoebad
Ol* Iseel 4m Sparte Olo Stört « kluilecber Maslfc

Seeweg Ober Bremeu - Bremetliuven - Helgol &aa - Direkte

Scbnolizugs - tt. Bampferrer ' jindung Norddeieh - Norderney

Vtllerac dnr cb die BsdeTerwsltn n » *

eziZK
Mattlir . PartelpiSED !
Die Besuchet der Berkehrsaussiellung in

München treffe » sich im Restaurant
» Csold « » « » Llnket "

Lchillerstroste 30. 8 Minuten vom Bahnhof ,
bei Kollegen Brand !

! vortselbst Ouarilervermitllung . gute bür -
gerlich « Küche, pa. Löwenbräu - Bter , zivile
Preist .

Ma ?

PC
| l
Ii
8

mit den bequemen Dampfern der Hierre - Klasse

» Sierravcntaiia * » Sierra CtoüeEa «

»Sierra Worena « » Sierra fUeväiä «
Hervorragende Reiscgclcgenheitcn L u. Iii K1ös6C
' e r n c r mit den beliebten Dampfern
- Weser « » Weira * » KiMa « »CreieisS «
i üT

"
M' i ' l i " i' k 'i a

*'
e u' n d' I I I. K I a 1 1 e

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
und sämtliche Vertretungen

In Berlin W 8 : Norddeutscher Lloyd , KajGtenbnreao , Unter
den Linden l ( Hoiel Adlon ) .

fn Berlin NW 40-. Qeneralvertretung P. Montanus , Invalldenstr . 93,
zwischen Lehrter und Sieuincr Bahnhof .

in Berlin - Charlottenburg : . Atlanta " , Verkehrsbureau in. b. H,
Joachimsthaler Str. 3.

in Berlin ; Wellreitebureau „Union " , Unter den Linden 22.

isaSSs

Zähne
ven 2 Mark an.

norztkgltch .
! Gebiss - » eparalureu In 3 Standen .
{Stifirlhne 0 Kronen von 3 Marl an.
Zahnaiehen mit Botlnbung .
Schonenbee Plombieren »on 2 Mk. an.

1 Günstige Zahlungebebingung . Aaranfie .
| Sorechzeir 9 - 7 Uhr, Sonntag 9 —13 Uhr.

7 RitterstraBe 17
»ah « Prinz onstrass «.PL Müller , 17

K1SamentascheN ' Zavnk
1 Aulorindlock - Koffert . m. 8bf. 10. 95

Echt Saffian .. 930
Auch Einzelverkauf !

Lederwarenfabrik Mehel
. Prinzenstr . 83. , wisch. MoristpL u Nitterfir .

« Ä
� Sa '

diteV� . \ttto

Qo ffl * b, ff « '

angeschlossen dem Verband
sozialer Baubetriebe

Berlin IQ. 26, WgldeniarstraBe II
Fernsprecher : Amt Horiizplsu 9314

Ausführung sämtlicher Töpfer¬
arbeiten . Neue Oefen u. Repa¬
raturen in guter und preis¬
werter Ausführung . — Kosten -
lose heiztechnische Beratung .

Die Frage der

Feuerbestattung
ist weder eine

Sache der Politik
noch der

Religion

Die

Feuerbestattung
ist ein

Kulturfortschritt
im Bestattungs¬

wesen

UNTER REICHSAUFSICHT .

Bekannlmaelumg.
Unsere Hauptgeschäftsstelle wird am

15 . Maid . ) .
von Chausseestraße 63 nach

Berlin NW 40

Roonsfrade 4
( am KöniOsplatz )

Verlebt ( Tel . - Anruf : Hansa 1747/48 . )

Per Vontand : gez . Müllialm . |

80/14

99 Haambliite
imZillertal am Moritzp latz

( vormals Buggenhagen )

Heute TükM M Heute

I 2 große Musikkapellen

Xorbmübell Sonderangebot!

WOCHE

firofjier Vsrimaf tn irm�ousiren
Sshtager Mk . S . SV

14 üa . Coui nur not . 37 . 00
Siiäcr , ' jänDaaUuIiren , lOSteine . pul lZ .

H. Wiese , Ärtilleriestr . 30

Küchan
ab imililia:

35 68 M, i
. 68 130
. SO 138
. 120 178

Köche Loftchen mit Rahmen . , .
Hermina mit Anrichte . . .
Magdalena mit Anrichte . .
Amalie mit Anrichte . . .

» Alma mit Seitenscnränken
und Anrichte . . . . . . .128 175 „

Rieseoauswohl roher . lackierter , lasierter
Kücben u. eiaeeln . Scbränke fetzt enorm billig

Weifte meMerscäränfte
roh , CO cm breit . . 35 M. , wei « . . . 88 M.

. >2« . „ . . 46 „ � . . . 70 ,
iussleüuny Wesir . lasierter ROclien t. 17S - 7C0 ».

Frei Haus Berlin " BÄI

RüelieBmöbellabfik ülniissel
Lothrtu�cr StraUe 22 ( Schönhauser Tor )

Norden 108 21

An private zu Hngrospretsen .
Eigene Fabrikate in gediegen .
Ausführungen kauten Sie In
grober Autwabl und billig bei

Wilhelm Schulze
UonbiJtBiilaiz 12, Bot pari .
Milte Hackescher Markt

Zahluogserlelchtenuig ;
Telephon : Alexander 41 12

Bären - Stiefel
der solide

C�V�Slrapazfcr - SficSe !
für Strafte
und Sport

Bühr marin 7
ISO

F. F. vvjnkler ' s

�dtühr - Ilittel
Dieses Ahfilhrmittel

bewirkt kein gevallssmes Abführen .
sondern bringt den trssgen Stuhl sll -
rnZhUch In geordnete Bahn . Da es
ein vollständig harmloses Mittel ist ,
kann es auch Kindern verabreicht
werden und wird wegen seines guten
Geschmacks sehr gern eingenommen .

In allen Apotheken erhältlich , bestimmt ;
Elefanten . Apotheke , Berlin SW 19, Leipziger
StraÄe74 . - Ausführliche Prospekte kosten os
und portofrei durch P. P. WllMUer A CO. ,
Chem. - Pharm . Labomorium . H/uamurft 2S .

■
- 'si- isii"' )) r , - ' f [ 1'7iA.

ABl , an die tltassaie Osteel

Prospektausgabe für alle Bäder und Verkauf
des Führers durch die Ostseebäder , Ausg . 1925,
zum Preise von 1. —M und 20 Pf. Porto von der

fiestfiSilssieUe
des Verbandes Deulsdier OslseeMder

Berlin KV ' 7, Unier den Linden SS
Fernsprecher : Zentrum 4835 •
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Das ist gerade der besondere Vorzug dieser Methode , daß sie ohne
vieles Reiben in einfachem , kurzen Kochen die Wäsche kleckenrein ,
duftig und schneeweiß macht ! Bedenken Sic nur einmal , was Sic dabei
allein an Arbeit , Zeit und Feuerung sparen 1 Billig und bequem waschen
Sic mit Pcrsil und schonen Ihre Wäsche ! Doch geben Sic acht : nur

dann erzielen Sic höchste Waschwirkung und vollkommenen Erfolg ,
wenn Sic ohne Zusatz von Seife oder Seifenpulver genau nach unten¬
stehender Vorschrift waschen :

Pcrsil wird in kaltem Wasser aufgelöst , die Wäsche
kommt In die kalte Lauge und wird einmal eine

Viertelstunde gekocht . Zum Schluß gründlich spü¬
len , erst in gut warmem , danach in kaltem Wasser !

Waschen Sic das nächste Mal genauso . Sic werden sehen , daß
Sic einem guten Rat gefolgt sind !

Henkel & Cie . ä . - g . Düsseldorf

Hersteller auch der altbewährten Henko , Henkels Wasch - und Bleich - Soda .
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Schuhwaren

Spangenschuhe « �
valSLdnenmli , Or. J7/S8 0 . i7 \ J

Schnürschuhe � CA
» dß L«teen «ofi , Gr. S1, « » t . DU

Spangenschuhe -
QnwdB Ldnenuofi . . . . O . t/U

Sandalen Kndied « e /in
Dopfxh . Jyftrfht , 27/10 O . ' tV

2 - Spangenschuh «
K. *Ch0rrcaa . mod . Forza I » 4/U

Hemdentuch A eo
krtidge « Ce «« b« k Mte U . OO

Renlorci « na * . A ÄO
ca. 00 cm breh . , Ilm U . DÖ

Louisiana » A « Q
Ldb - a . BctnHtodieM » V . ( O

Frotfierwaren Herrenaröke !

Frotfierhandtuch 0 . 95

Frottierhandtuch 4 AA
weift , ( nta QuiUdt . , l . vU

Kinderbadelaken « e c
an ( « aa Krtaeditoff i3 . �0

ßadelaken Ä
OJr Erwadieene . . . D . t/V

Bademantel
1 „

fOr Damen od. HerranlO * t O

Baumwoll waren

Stehumlegekragen A AC
Mako Qualität . . . . . . U . OO

Oberhemden
iatbi «4ttrdigehendZepbtr A AA
Kragen , Ums chlagmanKli . t » j7V

Oberhemden� «
Pikee . Faltenebnats und
Manscbetten . . . . . . O . OV

Selbstbinder
reine Seide , gute QnaBtftt , IOC
große Moaceounwafal . . 1 * 2 / O

Mako - Imitat Mm 0 . 85
Louisiana i ac

DeekbeltbreUa . Meter leftd

Louisiana A Ae
Kisaenbrelte . , Meter U . i/O

Inlett - � 1ÄI -Kisacnbrdte . . Meter I . Od

5 < * < aataK8cl < * acK » C ( W< » C8cM�Scf < 3aSct < 3 ( Sc | < » < acK » CScK » cScK » ��

Zephir
Inlett

streift . Meter 0 . 78

2 . 75

I Laufhnt
, Tagol - Picoi , mff

Kunsiscidcnrand � m
) xmd hübsther g g * 5
. Bbvncngamitvr AJL

Francnhnt
TfxgaJ-Pir . oi , mü
Mörocain - Rand ,
flotte Band - und '
Btamcngamitur Ii "

f . C8a < tCSc��CK3CgcK3C § dKr3cS < 3 < �< K» C�4

Deckbettbreite . . Meter ,

| Herren - Strohhüte
Matalotform j Pedaigdl . 1 . 95 � . 2 . 95Serie l. Baal

oSD « > �3g &a > t > g�����gD�Hpgsa���sse > �ps�e��c� &8 >�pge > 8 >ps�e�pgDft > �DB�e���8oe���osag

Wirkwaren

Einsatzhemden o q -fUr Herren

. . . . . . .

�» < ? d

Herren - Hemden .
Q -

od. Boten, makotarb , 1 Gr. 1 » < ? d

Netzjacken A QA
für Herren , makofarbig U . Ov

Wanderhemden * A -
m. färb . Kragen u- Maradi . 1 . 2/0

Hemdhosen | S�1 « -
weift m. adunaler Adtsel 1 . i O

Schlupthoscn . ac
farbig m. rentStkc SdhdK 1 . 00

Schlupfhosen 0 Q .
Kunstseide , riele Farben . £ * 2/0

Unterkleid d�o, * « _
KuuwjeMe riete Farben 4 * i O

fesche » Kim Straßenkleid Uli � , _ n . � � .
au BarnnrnmOmomcBm ht «■aoemoriertemlMescftsdo # KjfiMSS SßSBk { hB�Wb BlSHBi rTOfttro imSHWl jjKggA IjtäTXTftL RCISC - fl &TttcI S

ÄÄÄi WKWl W W WWW WWl WW W�oSTZs� «Mnf Knopf ffamterong Volon/s oj ' tupolgamienmgg� <Wi3j?M| JBJMi jMBB BsjSSy AMMz « Mkidw Po- tprl a. Knopf gomienng nvirethig

£ 95 £ 95
JW » PB » % « ÄK/Ä MMÄ

IQ75

Belle ' ÄIUanee m Stf . * Gf , FfaiMurtef Stf , & ßrunnensfr . ü Kottbusset Damm $ hl Im efsdof/efSfa

Kleiderstoffe

Krepon n
- -

riete MO* Falben Mtr U . I 0

Musseline 0 . 78
Krepp rrrfÄ 0 * 95
FrottÄ . rr�sss 1 * 25

Trikot SlloeTonbraft n ye
moderne Farben . Mtr. � * t O

Crfipc - Fantasie a �
ca. 90cm fac�p . Noah , Mtr ' z * 2/V /

fKpnriftl ' rin , Won« ,
V�nCVlOI eaJdOanbr . rt Qrt

marin * . . . . . .Mtr. 4ftjyJ

Schweizer Voile « ne
c &nöca bn wcUL' Mta . X * Z0

Won- �. . - . Z95

Strümpfe

DamcnsirümpfeA aQ
Tcrstkrkte Ferse n. Spltie W. frö

DamcnstrCmpfeA ÄQ
Seidengr , DcrppeU . . Hodit V/ . ÜO

DamenstrümpteA A -
Seidenil , sc/hwan odJatb . U . 2/0

Damenstrümpte
pa. Seidenfror , Doppelrand 4 /äff
Doppelsohle , Hodvferte . I . DO

Herren - Socken

KÄi « . . . . . 0 . 46
Herren - Socken
sebwara oder farbig . A Aff
mod . Streifen oderXaroa V . 2/0

Sportstuizen 0 Q .
guteQeaB *. £ . 2/0

V

Diskretion
Reellität

Kulanz
I

M

drri Orundprtealplea aatamo
, greaSgigas Habel - Oriamahtaena .

V Wtr Befata aretktaaalg u»a> beriete >

Schlafzimm er

Speisezimmer
Herrenzimmer

> Kuchen +

/Ergänzungsmöbel -
. �rTeppieh « » Docken • Portiere «
�Gardmen • Dekorationen aller Art

auf bequemste

Teiizahluns
trotz unserer billigen Preise !

Moabiter
Kredithaus
81 Turmstr . 81

■ In « Treppe
mlnlus - PIalqegenübar Ar mlnlua - Platz

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - Wilbelm - Str . 32

Damast SrdSLQuEkt, so catanK , » T. i - 2D

StrickwestenÄSSSn - KKS 5 . 50

. 3 . 60

Btc , 0 . 60

. . 0 . 70

■tz . 0. 70

1. 65

. 1 . 80

Sportwesten ibm * .

Wäschestoffe » - • « « .

Hemdenflanelle - Zephir
Biusenfianelle *

Damenhemdhosen

Damen- SchiOpfer
Herren - Taschentücher

Bit bunter Kiste , gute Qnalitll

Herren - Taschentücher wri4v. i >ts . 1. —

Männerhemden « rrimftmFwrii 2 . —

Herrenhemden 2 . 20

Wollene Herrensocken . . . 0 . 90

Herrensocken . . . s p » » 0 . 50

Damen- Strümpfe i » au . - sd . i ' » � 0 . 40

Frauen - StrUmpfe JÄÄfö 0 . 45

ftlUt 0. 25

Knabenhemden 0. 40

Herrenhemden Ä - ÄTSI 2 . -

Herrenunterhosen wonganixH . , 2 . —

Herren - Mützen • • 1 . —

Damenmäntel . 5�

Damensportmäntel 6 . 50

KhakianzUge mit imger hom . . . 12 . —

Windjacken 8. 2

Manchester - Anzüge oc
Jackett KJmz gefüttert , in vielen Farben . .

Herren - JackettanzUge mF� „ 33 . —

Herren - Hosen rxiritt . 4 . —

Wasch joppen Ar Hann , U. Orftfica 2 . 75

Monteur - Jacken od . - Hosen
mit kleine » Mängeln, in kleinen Größen je 1. 75

5 . 75

2 . 40
Schul - Anzüge
Knaben - Kniehosen oÄui10 " "
Qfnffp 140 00 breit , für Anzüge o. Kostüme, O iO
u IUI IC schöne Muster . . Meter von �■tn

Kinderkleidchen ÄÄSS1 2 . -

Besonders billiger ( lerboof von Domenossche !

Garnituren , Taghemd A | u |
und Beinkleid , . . von a 1 * 1 « an

BAER SOHN
nur Chausseesir . 29 - 30 00030

a .

6

1 Sein Coöeo. öngros - tager elnelreope

Total Ausverkauf
wegen Aufgabe meine « Engroilager «
von Diwandecken , TUchdccken , Go -
bcllniloffcn , außergewöhnlich billig

Engros - Preise an Privatel

Diwandecken m« « . » 10. 7« tm 6 . 50

Tischdecken bi , . . 23. 90 ? . « « « 6 . 25

Gobelinstoff 5 . 50
AD8e Garfflnen eMiÄdem

Künstler - Garnitur 2 . 95

Künstler - Garnitur , Madras
hellgrundig , 5 teilig . bis 33. 75 7. 50 6. 25

Halbstores Etamine
5 . 25

1 . 85

3 . 75

aparte ,
scbOne

Ausführungen . . . . bis 11. 50 2. 95 2. 40
R#»rtrt/irlr #«n «« webt und Etamine
DcnaecKcn , biS 2450 5. 20 450

volle Größen , gute Ausführungen . .
MaHrnc 5chwarigrund . ,cal30cmbreit * g»*»1 laurab schone , ap . Must b. 7. 75 4. 95 4. 25 I VA

Schalgardinen , 85 Pf .

Ernst Hass , Brüderstrasse 2L
am Schlossplatz .

1 Bitte genau auf die Hausnummer achten

wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtauflage
des » Vorwärts - and

enCns - ugn 1
Kein Uten f

GegrOndet IBM '

IEiport-UterEU» Trecte

Frühjahrs - Moden
Eitra - Welten und Längen IQr grosse und starke Denen .
Kostüme19, 22, 29. 48, 54, 66 «.
Corercoai-PaleloisS*, ! 2,16.19,22 M.
Done�al- Mantel8b. 10. 134,16. 19M.
Oamen- iodeo- l . ilntel 21, 26, 30 M.

ttintcrkonjektloa 25 7<

WoUripj. MinW374. 43. 48. 52 M.
Tuch-Mäntel 194. 24. 29. 38. 42 M.
Udefol-Gcmmlmär. tel 234. 27. 36 M.
Hcrren- loden-Mäntoi 28, 30. 33 r.

heraßgesetrt AifenhaotmäiCii
0 Plütch-Miotei I Krimmer- Mäntel

Lan( ' >b*<' gsr Stresse EA eise
«ra Alexajiderpletz D9 Trepp «.

■Sonnabend and Sonntag geachlotien . •
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Wirtsthastsöebatte im Reichstag .
Kritik an der Wirtschaftspolitik der Reichsregiernng .

Präsident Cöbc gedachte bei der Eröffnung der gestrigen
Rcichstagssitzung . während sich die Abgeordneten von den
Sitzen erhoben hoben , mit Worten der Teilnahme der Opfer der
Eisend ah ntata st rophe bei Pr . - Stargar d� Er knüpft
daran den Ausdruck der Erwartung , daß eine vollständige Auf -
tlärung der Ursachen des Unglücksfalles gelingen werde .

In der Fortsetzung der Zwesten Beratung des Haushalts
des Reichswirt jchafts Ministeriums betont

Abg . Schlack sA. ) , die deutsche Wirtschaft leide noch heute unter

raanchen Nachwirkungen der durch die Markstabilisierung über -
wiindensn Jnflationsperiode . Die starke Passivität der

deutschen Handelsbilanz müsse auf die Dauer zu einer
T erormung der deutschen Wirtschaft führen . Die starke
Einfuhr ausländischer Luxuswaren müsse angesichts der Verarmung

Ies
deutschen Volkes wesentlich eingeschränkt werden . Für die Ee -

cndung der Wirtschaft sei auch unerläßlich eine Herabsetzung
der Umsatzsteuer auf ein erträgliches Maß . ( Zustimmung
i. Zentrum . ) Die Zinsen für inländisches Kapital seien vielfach
daher als die für ausländisches . Hier müsse das Reichswirtschafts -
Ministerium über die Reichsbank für Abhilfe sorgen . ( Sehr richtig ! )
Zur Frage der Preisgestaltung erklärt der Redner , es sei
unerläßlich , daß die deursche Wirtschaft Kartelle bstde , denn
sonst könne sie der organisierten Auslandsindustn ' e gegenüber nichts
ausrichten . Aber die deutsche Wirtschaft müsse sich wieder den
Grundsatz zu eigen machen : Großer Umsatz bei kleinem Nutzen . ( Zu -
stimmung . )

In bezug auf die Lohnpolitik setzt sich der Redner für eine
Herabsehung der Gewinnquote zugunsten höherer Löhne ein .

Dann wendet sich Abg . Schlack gegen die vielen unnützen Glieder
des Zwischenhandels , die sich in der Inflation eingeschlichen haben ,
nur die Ware verteuern und wieder verschwinden müßten . ( Zust . )

Abg . havemann ( Dop . ) setzt sich besonders für das Handwerk
ein , das eine bessere Berücksichtigung seiner Erfordernisie finden
müsse . Dann wendet sich der Redner gegen die T a r i f p o l i t i k
der Reichsbahn . Der Redner setzt sich dann für eine Förde -
rung der Qualitätsarbeit ein . deren Erzeugnisse sich schon früher den
Weltmarkt erobert haben . Der Redner wendet sich schließlich gegen
die Höhe der U m s a tz st e u e r.

Abg . Svenen ( Komm . ) verlangt Herabsetzung der Kohlenpreise
und weist auf den schlechten Beschäftigungsgrad in verschiedenen
Industriezweigen hin . Das ins Ausland verschobene Kapital müsse
wieder zurückgeführt werden . Die Wirtschastsbeziehungen zu
Rußland müßten gefördert werden . Redner schließt mit den
Worten : Die Arbeiterschaft habe von dieser Republik nichts zu er -
warten . Ebert , Marx , Hindenburg , Jacke wie Hosg !
( Beiiall bei den Kommunisten . )

Abg . Rleyer - Berlin ( Dem. ) : Obwohl wir seit dem 10. Januar
von den Handelspolstischen Bindungen des Versailler Vertrages
befreit sind , ist bisher dem Reichstag weder eine Zolltarifvorlage
unterbreitet noch von ihm ein wichtiger Handslsvertrag ratifiziert .
Das Schicksal des deutsch - spanischen Handelsver -
träges ist kennzeichnend für das Fehlen der aktiven Wirtschafts -
Politik und jeder Führung durch die Regierung . Sie ließ es ruhig
geschehen , daß ihre Regierungsparteien diesen Handels -
vertrag ablehnten , dessen schleunige Ratifizierung alle maß -
pebcnden Spitzcnverbände von Industrie und Handel verlangen .
Wir wünschen für die weiteren wirtschaftlichen Verhandlungen mit
dem Ausland die sorgfältige Wahrung der Interessen der ver -
arbeitenden Industrie . Das schwierige Problem der Agrarzölle
mutz ossen diskutiert werden .

Die Renlenbank ' Sredltanskalk für die Landwirtschaft darf nicht
so gestaltet werden , daß die Befriedigung des Sreditbedarfs

anderer UZirtschaslszweige weiter erschwert wird .
Der gep�nte Abbau der das Gewerbe belastenden Steuern ist un -
zulänglich , besonders bei der Umsatzsteuer . Es ist unerhört , dah
das in Artikel 107 der Reichsversaisung vorgesehene R e i ch s v e r -

Bei Harticibigkcit , Verstopf img
« ehmet » Sie des elibewährie

Hunyadi Jänos
naiürliche Mondwaster

Normaldosis : ein Weinglas voll

waltungsgericht aus föderalistischen Gründen nicht errichtet
werden kann . Das Reichswirtschaftsgericht darf nicht beseitigt
werden , ohne daß ein Ersatz geschaffen wird . Mindestens müßten
wirtschaftliche Senate beim Reichsgericht gebildet werden . Wir
verlangen von der Regierung mehr Aktivität , mehr Führung
in der Wirtschaftspolitik .

Abg . Drewitz ( Wirtsch . Vg. ) tritt für das selbständige Hand -
werk ein . Der gewerbliche Mittelstand und der Kleinhandel werden
in unerhörter Weise geschädigt durch die wirtschaftlichen Unter .
nehmungen des Reichslandbündes , aber auch durch die
Werkkonsumvereine der Industrie und vor allem durch die B e -
amtenkonsumvereine . In manchen Verwaltungen haben
die Warenoeriorgungsstellen der Beamten geradezu den Charakter
von großen Warenhäusern angenommen , wir können nicht mehr
zur ungezügelten freien Wirtschaft zurückkehren , sondern brauchen
die organisierte wirtschasl aus der Grundlage der Pflichiorganisaliom

Abg . Rauch ( Bayr . Vp. ) richtet an die Regierung die Mahnung .
bei den deutschfranzösischen Handelsvertragsver -
Handlungen die Interessen der bayerischen eisen -
verbrauchenden Industrie gebührend zu berücksichtigen .
An den Sachlei st ungen für die Reparation sollte die
Industrie der verschiedenen deutschen Gebiete möglichst gleichmäßig
beteiligt werden . Die deutsche Wirtschaft , vor allein die deutsche
Landwirtschaft , bedarf drängend einer Atempause von dem über -
niäßigen Steuerdruck . Der Reichsfinanzminister darf nicht zu einer
Thejaurierungspolitik übergehen .

Abg . Schröder - Mecklenburg ( Völkisch ) protestiert gegen die zu
hohe Steuerbelastung der Wirtschaft .

Um K Uhr vertagt sich das Haus auf Montag , Z Uhr . Auf
der Tagesordnung steht die 1. Beratung der Steuervor -
lagen , des Finanzausgleichs und der Auswertungsvorlage .

Was wirü aus üem besetzten Gebiet ?
Zentrumsinterpellation im Reichstag .

Zentrumsabgeordnete aus dem besetzten Gebiet haben mit

Unterstützung der Zentrumsfraktion folgende Interpellation
im Reichstag eingebracht :

. Gewisse Kundgebungen und Maßnahmen von Besatzungs -
inächten haben in der Bevölkerung der besetzten Gebiete Beunruhi -
gungen hervorgerufen . Im Hinblick daraus sind erneute Besürch -
tungcn , es könnte sich die allgemeine Lage in den besetzten Gebieten
verschlechtern , wohl zu verstehen .

Wir fragen deshalb :
1. Ist die Reichsregierung bereit , dem Reichstag baldigst Auf -

schlutz zu geben über ihre Absichten hinsichtlich der Weitersührung
der bisherigen außenpolitischen Linie unter beson -
derer Berücksichtigung der Belange der besetzten Gebiet « ,
insbesondere der vertraglichen Räumung der KölnerZone sowie
der Sicherheitsfrage ?

2. Was gedenkt dt « Reichsregierung zu tun , um Rückschläge
in den Berhältnisien der besetzten Gebiete zu verhindern ? �

Harmat - l >ofle !
Anklage wegen Untreue und aktive Bestechung .
Die LS . - Korrespondenz bringt folgende Mitteilungen über

das Befinden des in Untersuchungshaft befindlichen Kauf -
manns JuliusBarmat :

Bei der am Donnerstag erfolgten Untersuchung hatte Geheimrat
Pros . Dr . Krauß Julius Barmat für nicht haftfähig erklärt und die
Ansicht vertreten , daß er gleich in der Charitö verbleiben müßte . Der
Untersuchungsrichter Dr . N o t h m a n n war auch bereist ent -
sprechende Anordnungen zu treffen , stieß aber auf den W ! d e r st a n d
von Oberstaatsanwalt Lind « , der erklärte , daß er keinen
Beamten zur Bewachung zur Verfügung habe . Infolgedessen muhte
Julius Barmat noch an demselben Tage in das Unterfuchungs -
gefängnis zurückgeführt werden . Julius Barmat hatte überdies er -
klärt , daß er nur dann in die Charitö ginge , wenn er von seiner
Frau und Kindern besucht werden könnte . Als Rechtsanwalt Walter
Bahn Julius Barmat im Lazarett aufsuchte , fand er ihn in äußerst
leidendem Zustande . Die Füße sollen vollständig abgestorben ge -
wesen sein , und Barmat war auch nicht imstande , sich zu erheben
und zeigte deutliche Lähmungserscheinuagen . Nunmehr haben die
Rechtsanwälte Bahn , Dr . Klee und Davidsohn sofort eine s ch r i f t -
liche Eingabe an den Untersuchungsrichter gerichtet
und in derselben darauf hingewiesen , daß Rechtsanwalt Dr . Bahn
bereits am 11. Februar aus das schwere Nervenleiden und die nahe

Lebensgesahr bei Julius Barmat hingewiesen habe . Diese Bedenken

seien vor einigen Tagen durch den G e f ä n g n i s a r z t Dr .

Bürger bestätigt worden . Die Verteidigung stellt jetzt die Be -

hauptung auf , daß Julius Barmat durch die Fortdauer der Unter -

suchungshaft für sein ganzes Leben ruiniert worden sei , und sie er -
klärt in der Eingabe , daß nicht geduldet werden dürfe , daß Julius
Barmal demselben Schicksal verfalle wie Dr . Höste .

Hinzuzufügen ist , daß Henry Barmat , ein noch nicht

dreihigjäheriger Mann , in den 17 Wochen Untersuchungshaft
seine Ueberführung in die Charit� angeordnet werden mußte .

Der Zustand der beiden Inhaftierten muß sehr ernst sein ,
wenn sich die Staatsanwaltschaft endlich dazu bequemt , durch
den „ Amtliäzen Preußischen Pressedienst " ein Lebenszeichen zu
geben . Das geschieht nämlich , um der Behauptung entgegen -
zutreten , daß sie entgegen dem Gutachten der Aerzte unter

Zustimmung des Untersuchungsrichters dieser Ueberführung
widersprochen hätte . Jetzt Hot sie Angst vor einem zweiten
Fall Höfte . Aber der neu eingesetzte Untersuch ungs -
a u s s ch u tz des preußischen Landtages wird hoffentlich
schnelle und gründliche Arbe it machen .

Unterdessen wird zwar nicht amtlich , aber von einer der

Staatsanwaltschaft nahe stehenden Seite behauptet , daß
Dr . H ö f l e S e l b st m o r d begangen habe . Zwölf Tage
nach der Obduktion soll man plötzlich zu diesem Ergebnis ge -
kommen sein !

Ebenso bequemt sich die Anklagebehörde nach 17 Wochen
endlich dazu , näheres über die A n k l a g e gegen die Barmat »

mitzuteilen . Das Nachrichtenbureau des Vereins Deutscher

Zeitungsverleger veröffentlicht folgende Nachricht :
Wie wir erfahren , erhebt nach dem gegenwärtigen Stand

der Untersuchung die Staatsanwaltschaft in der Barmai - Affäre gegen
die Hauptbeteiligien folgende Anklage : Larmal wird beschuldigt , der

Beihilfe zur Untreue und der aktiven Bestechung ,
der frühere Abg . Lange - hegermann der Beihilfe zur Un -
treue . Diese Delikte beziehen sich auf die Postkredite .

Danach ist die ursprünglich erhobene Beschuldigung des

Betrugs an der Staatsbank fallen gelassen worden . Es geht
jetzt um die Postkredite , und der verstorbene Minister Dr . Höfle
soll dabei der Bestochene sein . Lange - Hegermann ist
übrigens nicht „früherer " Abgeordneter : er hat sich geweigert ,
sein Mandat niederzulegen , so daß zu seiner Verfolgung die

Genehmigung des Reichstags notwendig ist.
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Rechtsblock und Internationales Arbeitsamt .
Umfall im Sozialpolitischen Ausschuß .

Im Reichstagsaiisschiiß für soziale Angelegenheiten
wurde zunächst ein Gesetzentwurf über den Verwaltungsrat
des Internationalen Arbeitsamts beraten .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erläuterte den Gesetzent -
muri . Das Internationale Arbeitsamt , das eines der Organe des
im Vertrage von Versailles geschaffenen Internationalen Arbeits -
Verbandes ist , steht unter der Leitung eines aus 24 Mitgliedern be -
stehenden Berwaltungsrats , von denen 12 Rcgierungsvertreter und
je 6 Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer sind . Von 12
auf die Regierungen entfallenden Sitzen werden 6 von den Haupt -
industriestaäten eingenommen , die übrigen 4 Regierungsoertreter
ebenso wie die Vertreter in der Hauptversammlung des Znter -
nationalen Arbeitsverbandes gewählt . Da bei der ersten Wahl
des Verwaltungsrats im Jahre 1919 die europäischen
Staaten eine weitaus überwiegende Vertretung erhielten , er¬
hoben die außereuropäischen Staaten hiergegen Ein -
s p r u ch und drängten seitdem auf eine bessere Vertretung im Ver -
waltungsrate . Um diesem Drängen nachzugeben , hat die Hauptver -
sammlung des Internationalen Arbeitsverbandes

eine Erhöhung der Zahl der Sitze

im Verwaltungsrate vorgesehen , wodurch sichergestellt wird , daß
auch die außereuropäischen Staaten eine größere Vertretung im

Vcrwaltungsrat erhalten . Zurzeit besitzt Deutschland als einer
der Hauptmdustriestaaten einen Regierungsoertreter im Verwal -
lungsrat und wird ferner durch einen ordentlichen Vertreter der
? lrbsitnehmer und ein stellvertretendes Mitglied der Arbeitgeber
vertreten . Der S i tz eines ordentlichen Arbeitgeberver »
treters , den z. B. Frankreich und Großbritannien innehaben ,
fehlt ihm noch . Die vorgesehene Vermehrung der Sitze für Ar -
beitgebervertreter könnte die Möglichkeit bieten , die Vertretung
nach dieser Richtung zu vervollständigen . Die vorhin erwähnt « Er -
höhung der Zahl der Sitze im Verwaltungsrat kann jedoch erst
rechtswirtsam werden , wenn . sie von den Staaten , dessen Vertreter
den Rat des Völkerbundes bilden , und von drei Vierteln der Mit -
gliedsstaotcn ratifiziert worden ist "' . ( Art . 422 Versailler Vertrag . )
Da Deutschland dem Internationalen Arbeitsverband angehört , er -
schien dem Minister die Ratifizierung de » Abände -
rungsbeschlusses angezeigt . Der Äesetzentwurf enthält
lediglich die Zustimmung Deutschlands zu dem erwähnten Abände »
rungsbefchluh .

Im Anschluß an den Gesetzentwurf über den Verwaltungsrat
des Internationalen Arbeitsamts wurden auch noch Gefetzentwürfe ,
betreffend das Washingtoner llebereinkommen über
die Arbeitslosigkeit , betreffend das Genuaer Ueberein -
kommen über die Stellenvermittlung für Seeleute , und schließlich
betreffend die Genfer llebereinkommen über das Vereins - und
KoalitionsrechtderlandwirtfchaftlichenArbeiter
und über die Entschädigung der Landarbeiter bei Arbeitsunfällen
durchgesprochen .

Hierbei legte der Reichsarbeitsminister

die grundsähliche Stellungnahme der Reichsregierung zur
Ratifizierung internationaler Arbeitsübereinkommen

dar . Nachdem er die deutschen Wünsche nach Einführung der

deutschen Sprache als Amtssprache und Vermehrung des deutschen
Personals beim Internationalen Arbeitsamt erörtert hatte , besprach
er die A u f s i ch t s b e su g n i s s e der Internationalen Arbeiter -
orgunisalion bei Durchführung ratifizierter llebereinkommen . Nach
eingehender Darlegung der Beschwerdeverfahren führte
der Arbeitsminister aus :

Gegenstand der Nachprüfung kann nur der Vorwurf fein , daß ein

vlitgliedsstoat die Durchführung eines Uebereinkommens , dem
er beigetreten ist . nicht in genügender weife sichergestellt habe .

Dies ist die richtige Uebersetzung des alleinmaßgeblichen französischen
und englischen Textes , während dieamtlichedeutschelleber -

s e tz u n g ( . ein llebereinkommen nicht in befriedigender Weise aus »

«eiüljrt habe " ) in diesem Punkte leider irreführend ist : ihre

Berichtigung steht bevor . Wie aus diesem Wortlaut folgt , genügt

,ur Abwehr der Beschwerde der Nachweis , daß die Gesetze und Der -

waltung - mahnahmen des Landes für die Durchführung des Ueber -

einkommens Gewähr bieten . Es kann keine Rede davon fein , daß

de ' Untersuchungsausschuß das Recht habe , einzelne Verstöße gegen

die Gesehe oder einzelne Betriebe zu untersuchen . Er kann nur

feststellen , ob die Gesetze , die Ausführungsoero r d n u n »

a c n oder Berwaltungsverordnungen dem lleberem -

kommen entsprechen . Allenfalls wird er auch prüfen können , ob die

voraefehenen Aufsichtsmaßnahmen ausreichend sind , um dl «

Durchiührung der Bestimmungen zu sichern . Keinesfalls kann er

aber ohne Genehmigung der Landesregierung Erhebungen m dem

betrciienden Lande anstellen . Dies würde eine DerletzFing der

Souveränität dieses Landes fein , ein Präzedenzfall , den zu

schaffen die übrigen Länder aus Rücksicht auf ihre eigenen Jnter -

eisen sich sicher hüten werden . Schließlich würde aber auch solchem

Ucbergriff gegenüber immer noch die Anrufung des Internationalen

Gerichtshofes gegeben fein .

Tatsächlich braucht Deutschland keine Sorge vor dem Beschwerde -
verfahren zu haben . Bisher find die deutschen sozialpolitischen
Gesetze , wenn sie einmal erlassen waren , auch durchgeführt worden ,
und dies wird so bleiben . Gerade Deutschland hat ein lebhaftes
Interesse daran , daß Länder , in denen die sozialen Gesetze weniger
streng durchgeführt zu werden scheinen , vor das Forum der öffent -
Iichen Meinung der Welt gezogen werden können .

Die Abgeordneten Thiel ( DW. ) und Lambach ( DBP . ) wetterten
in der üblichen Weise gegen das Internationale Arbeitsamt und
seinen Direktor Thomas . Deutschland müsse sich endlich Einfluß
verschaffen . Um diesmal von deutscher Seite den nötigen Druck
ausüben zu können , brachten die beiden genannten Parteien in

Gemeinschaft mit der Bayerischen Volkspartei den Antrag ein , die
Abstimmung über die Ratifizierung der Vorlagen zurück -
zustellen , bis das Internationale Arbeitsamt hinsichtlich eines

vermehrten Einflusses Deutschlands in den Organen der inter -
nationalen Arbeitsorganisation , der Einführung der deutschen
Sprache als Amtssprache und einer vermehrten Einstellung deutscher
Beamten die Bedingungen des Hindenburgblocks erfüllt habe .

Abg . Aufhänser

legte dar , daß die bisherige Hallung der deutschen ReichsregKrnng
und der Reichstagsmehrheit nicht dazu beigetragen hätten , das Ver -
trauen der übrigen Mitgliedsstaaten im Internationalen Arbeitsamt

für uns zu gewinnen . Er erinnerte an die säumige und un -

genügende Beitragszahlung von Deutschland und an die
Totsache , daß von deutscher Seite bisher noch nicht ein einziges
der internationalen sozialpolitischen llebereinkommen ratifiziert
worden sei. Wohl aber hätte der Vertreter der deutschen Regierung
aus der Genfer Konserenz im Juni 1924 den Unwillen aller An -

Hänger des A ch t st u n d e n t a g e s hervorgerufen .
Auch Erkelenz ( Dem. ) übte an der Haltung der Reichsregierung

in Genf scharfe Kritik .
Im Verlauf der weiteren Aussprache erklärte Aufhäuser ( Soz . )

für die Sozialdemokratie : Entweder müsse der Antrag der Rechts -
Parteien auf Hinausschiebung der Ratifizierung als eine leere

Demonstration angesehen werden in der Erwartung , daß die außer »
halb der Regierung stehenden Parteien die Abkommen annehmen ,
oder die Regierungsparteien hätten so ernste Bedenken , daß sie die

Verantwortung für die Vorlogen ihrer eigenen Regierung nicht
tragen könnten . i

Angesichts dieser auch anßenpollklsch großen Trogweite müßten
die sozlaldemokrakischen Ausschußmitglieder die Vertagung der

Entscheidung über alle vorliegenden Anträge verlangen , damit
die Jraktion inzwischen Stellung nehmen könne .

Es wäre auch hier wiederum festzustellen , ob die nicht in der Re »

gierung befindlichen Parteien den Regierungsparteien die Verant -

Wartung abnehmen können und sollen .
Run bestand für die Rechtsparteien „ We Gefahr - , daß

ihr eigener Antrag bei etwaiger Stimmenthaltung der Sozial -
demokraten angenommen werden würde . Das Zentrum hatte sich
durch feine Sprecher , Abg . Esser und Frau Teufch , der Auffassung
der Sozialdemokraten angeschlossen . Da begann der große
Umfall des Hindenbura - Blocks in Etappen . Zunächst
erklärte Moldenhauer ( D. Vp. ) , daß anscheinend der Antrag seiner
Partei keine Mehrheit im Ausschuß fände . Abg . Schirmer von der

Bayerischen Volkspartei meinte , er habe sich überzeugt , daß der
von den Rechtsparteien vorgeschlagene Weg , Druck auf das Inter -
nationale Arbeitsamt auszuüben , doch nicht richtig gewesen sei ,
er ziehe deshalb feine Unterschrift von dem Antrag zurück . Die
Herren Lambach und Thiel hielten neue Reden , zögerten ober immer

noch , in der gleichen Sitzung umzufallen .
Die Abstimmung nahte . Abg . Hoch ( Soz . ) erklärte nochmals .

daß seine Zraltion . falls der Antrag Thiel - Lambach nicht sofort
zurückgezogen würde , sich der Stimme enthallen müßte . Nun sprang
Lambach auf , schimpfte wüst auf die Sozialdemokraten , die es den
Regierungsparteien erschwerten , von den eigenen Dorlagen abzu -
springen . Auch er ziehe jetzt seine Unterschrift von dem Antrag
zurück . Die noch verbliebene Deutsche Volkspartei erklärte schließlich
gleichfalls unter dem Gelächter des ganzen Ausschusses , daß auch
sie nun den Antrag zurückziehe .

Damit war die große Aktion des Rechtsblock » gegen da » Znter -
nationale Arbeilsamt in einer Stunde erledigt . Die vier Abkommen
wurden sämtlich einstimmig angenommen .

Ferner wurde eine Entschließung des Abg . Ester ( Z. )
angenommen , worin die Reichsregierung ersucht wird , dahin zu
wirken , daß 1. Deutschland in den verschiedenen Organen der Inte »
nationalen Arbeiterorganisation in bezug auf Amtssprache
und Anstellung von Beamten den übrigen Staaten von
wirtschaftlicher und sozialpolitischer Bedeutung gleichgestellt wird ;
2. die Minderheitsgruppen der Gewerkschaften
( christlicher , nationaler und neutraler Richtung ) in den Organen des
Internationalen Arbeitsamtes angemessen berücksichtigt
werden .

Hierauf vertagte sich der Ausschuß .

Steuerwert » esGrunövermögens
Die Bewertung der Grundstücke nach dem Reich ? «

bewertungsgesetz .

Der Entwurf zum neuen Reichsbewerwngsgefetz beab -

sichtiat die Schaffung von E i n h e i t s w e r t e n der Grund -

stücke für alle Zwecke . Reich . Länder und Gemeinden , die

nach dem Merkmal des Wertes Steuern erheben , haben der

S ' euer diefe Einheitswerte zugrunde zu legen . Ebenso find

die Kosten und Gebühren der Gerichte , Notare und sonstigen

Behörden nach den Einheitswerten zu berechnen .
Zunächst ist zu bemerken , daß diese „ Einheitswerte

nicht nach einheitlichen Gesichtspunkten be -

stimmt werden , sondern es gilt ] e nach der Art der Grund -

stücke teilsder gemeine Wert , teilsderErtrags -
wert . Der gemeine Wert ist der V e r k a u f s w e r t. Er

entspricht demjenigen Preise , den das Grundstück unter ge -

meingewöhnlichen ' Verhältnissen im Grundstücksverkehr er -

zielen kann . Als Ertragswert ist nach dem Gesetz anzusehen
das Fünfundzwanzigfache des Reinertrages , den das Grund -
stuck nach feiner wirtschaftlichen Bestimmung bei gemein -
üblicher Bewirtschaftung nachhaltig gewähren kann . Er kann
von dem gemeinen Wert sehr verschieden sein .

Nach dem jetzigen Gesetzentwurf sollen nach dem Ertrags -
wert bewertet werden die landwirtschaftlich , forst -
wirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten
Grundstücke . Die Erbebung einer Vermögenssteuer von
landwirtschaftlichen Grundstücken nach dem Ertragswert
finden wir zuerst im früheren preußischen Ergänzungssteuer -
g- setz in der abgeänderten Fassung vom 26 . Mai 1909 . Auf
Betreiben der Vertreter desGroßgrundbesitzes wurde

damals für landwirtschaftliche Grundstücke die Besteuerung
nach dem Ertragswerte an Stelle des bisher geltenden gemeinen
Wertes eingeführt . Für die Besteuerung der n i ch t landwirt -
schaftlichen Grundstücke blieb die Besteuerung nach dem ge -
meinen Wert bestehen . Die Besteuerung für landwirtschaftliche
Grundstücke nach dem Ertragswert wurde auch in das

preußische Gesetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer
vom Grundvermögen vom 14 . Februar 1923 übernommen .
Bei der Veranlagung sowohl zur stüheren Ergänzungssteuer
als auch jetzt zur vorläufigen Grundvermögenssteuer ergab
sich, daß bei kleinen Grundstücken der Ertragswert
höher ist als der gemeine Wert , bei mittleren
gleich und bei großen Grundstücken geringer . Beim Groß -
grundbesitz kann man damit rechnen , daß der Ertrags -
wert um etwa 25 Proz . hinter dem gemeinen
Wert zurückbleibt . Schloßartige luxuriös eingerichtete
Herrschaftsgebäude , große Parkanlagen u. dgl .
werden vom Ertragswert überhaupt nicht erfaßt .
Die Einführung des Ertragswertes an Stelle des gemeinen
Wertes war ein Geschenk an die Großgrund -
b e s i tz e r auf Kosten des Kleinbesitzes . Damals handelte es

sich lediglich um eine nicht hohe preußisch ? Steuer . Die jetzige
Bewertung soll aber maßgebend sein für die Reichs - , Länder -

und Kommunalsteuern sowie für die Berechnung der Kosten
und Gebühren der Gerichte , Notare usw .

Nach dem Ertragsw�rt sollen ferner bewertet werden

nicht landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Grundstücke ,
die in ortsüblicher Weise bebaut sind . Als Grund -

läge für den Ertragswert gilt die erzielbare Miete . Nach den

ellgemeinen Erfahrungen betrug in der Vorkriegszeit im

Durchschnitt die erzielbare Miete in Wohnhäusern mit kleinen

Wohnungen über 6 Proz . , in solchen mit mittleren Wohnungen
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etwas über 5 Proz . , mit großen Wohnungen etwa 4 Proz .
und bei Einfamilienhäusern ( Villen ) etwa 3 Proz . des ge -
meinen Wertes . Bei einem Objekt von einem gemeinen Wert
von 100 000 M. würde der zu versteuernde Ertragswert be -
tragen bei Häusern mit kleinen Wohnungen
6000 X 25 = 15 0 0 0 0 M. , bei Häusern mit mittleren
Wohnungen 5000 X 25 = 12 500 M. , bei Häusern mit
großen Wohnungen 100 000 M. und bei Villen
75 000 M. Die Villengrundstücke in den westlichen und
sündwestlichen Vororten Berlins würden halb so
hoch zur Steuer herangezogen werden , wie die
Mietkasernen von gleichem Verkaufswert im Osten und
Nordosten Berlins . Wie bei den landwirtschaftlichen Grund -
stücken ist auch hier eine Bevorzugung des st euer -
kräftigen Grundbesitzes auf Kosten der ärmeren
Bevölkerung erkennbar , da ja die Steuern in die Mieten ein -
kalkuliert werden .

Nach dem gemeinen Wert , also dem Verkaufswert .
find zu veranlagen unbebaute Grundstücke , die als
Bauland anzusehen sind , oder bei denen anzunehmen ist , daß
sie in absehbarer Zeit anderen als land - oder forstwirtschast -
lichen oder gärtnerischen Zwecken zu dienen bestimmt sind .
Nach der Begründung zum Gesetzentwurf sollen als Bauland
nur solche Grundstücke in Betracht kommen , die inner -

halb der Ortsanlage einer Ortschaft mit städtischer
Bauweise unmittelbar zwischen den Ortsanlagen solcher Ort -

schaften liegen . Wer also innerhalb der Stadt eine Baustelle
besitzt , muß die höheren Stenern noch dem vollen Verkauss -
wert zahlen . Das Baugelände an der Peripherie der
Städte , das in der Regel , wie z. B . in Berlin , großen
Terraingesellschaften gehört , die es zu Spekula -
tionszwecken erworben haben , wird nach dem Ertrags -
wert versteuert . Da der derzeitige Ertrag im Verhältnis
zum totsächlichen Wert nur gering ist , oder ein Ertrag zurzeit
überhaupt nicht vorhanden ist , weil das Land nicht genutzt
wird , wird die Steuer nur ganzgering sein . Die Gesell -
schaften können also das Land zurückhalten und günstige Kon »

junktur abwarten , ohne durch empfindliche Steuern gestört zu
werden . Zur Förderung der Siedlung wird dies nicht gerqde
beitragen . Die Beschränkung der Besteuerung des Bau¬

geländes nach dem gemeinen Wert soll auf Wunsch des Reichs -
landbundes erfolgt sein .

Die Durchführong der Bewertung ist der

Reichsfinanzverwaltung übertragen , m oberster Instanz dem

Reichsfinanzminister , in der Lokalinstanz den Finanzämtern .
Dem Reichsfinanzminister wird zur Sicherung der Bewertung
ein Beirat zur Seite gestellt . Dieser besteht aus einem Reichs -
beamten , zwei Beamten der Länder , vier praktisch tätigen
Landwirten und zwei landwirtschaftlichen Sachverständigen .
Der Beirat soll für den Bezirk eines jeden Landesfinanzamtes
Gebiete feststellen , m denen sich landwirtschaftliche Betriebe

größter Ertragsfähigkeit befinden . Hiernach sollen Er -

tragsklassenund Rahmensätze gebildet werden , in
die andere Betriebe — Normalbetriebe — einzureihen sind .
Vor der Einreihung sollen die Eigentümer der Grundstücke ge »
hört werden . Nach den Normalbetrieben ist der Ertrag der

anderen Grundstücke festzustellen . Für die Einzelbewertung
ist jedem Finanzamt ein Grundwertausschuß angegliedert . Er

besteht aus einem Beamten des Finanzamtes , der den Vorsitz
führt , je einem Beamten des betreffenden Landes , des Kreises
bzw . der Gemeinde und einer Anzahl sonstiger teils ernannter ,
teils von den Organen der Selbstverwaltung gewählter Mit »

glieder . Die nähere Bestimmung darüber ist dem Reichs -
finanzminister vorbehalten . Selbverständlich werden die et *
nannten und gewählten Mitglieder Landwirte sein .

Dem Berfahren fehlt sowohl in der Zentralinstanz als
in der Lokalinstanz jede objektive Bewertungs »
unterelage , wie Bonitierung , Pachtpreise o. dgl . Dem

persönlichen Ermessen ist , besonders > bei der Un -

klarheit der Vorschriften weitester Spi - elraum ge -
lassen . Da bei dem Beirat m der Zentralinstanz als auch
bei den Bewertungsausschüfsen der Finanzämter die Land -

wirte überwiegen , werden sie stets ihre Ansicht , also die der

Steuerpflichtigen , die sie vertreten , durchsetzen . Das

kommt auf eine Selbsteinschätzung der Landwirtschast
hinaus . Eine einheitliche Bewertung im ganzen Reich ist
ganz ausgeschlossen . Bei der bisherigen Veranlagung zur
Reichsvermögenssteuer stellte die Reichsfinanzverwaltung
ebenfalls Ertragsklassen fest . Die Finanzämter bzw .

Landesfinanzämter riefen die Vertreter der landwirtschast -
lichen Organisationen zusammen . Diese gaben an , in welche
Klassen die einzelnen Grundstücke einzureihen wären und er -

folgte danach die Beranlagung . Der preußische Finanz .
minister hat in der Landtagssitzung vom 22 . Oktober 1924 er -

klärt , daß die durch das Reich ausgeführten Wertfestsetzungen
mehr oder weniger willkürliche Schätzungen wären .

Daß das bisher von der Reichsfinanzverwaltung angewendete
Wertermittlungsverfahren zu einem F e h l s ch l a g geführt
hat , ist auch in landwirtschaftlichen Kreisen festgestellt worden ,

z. B. in der Sitzung des Beirats der Betriebs - und Steuer -

stelle beim Deutscher ! Landwirtschaftsrat am 23 . September
1924 in Würzburg und auf der Tagung des Deutschen Land -

wirtschaftsrates am 24 . Oktober 1924 und auch von dem Ur °

Heber des jetzigen Entwurfs zum Reichsbewertungsgesetzes .
Staatssekretär Popitz zugegben worden . Da der jetzige
Gesetzentwurf das frühere System beibehalten hat , muß auch
er zu einem Fehlschlag führen . Sobald die steuerliche Wir -
k u n g der Bewertung , die nicht nur für das Reich , sondern
auch für die Länder und Gemeinden und für die Gebübren -

berechnung der Behörden maßgebend ist . sich zeigt , muß sie in

weiten Volkskreisen Entrüstung hervorrufen . Auf ein «

lange Dauer wäre daher bei dem Gesetz nich zu rechnen . Die

hohen Kosten der Durchführung wären vergeblich .

Eine gerechte Vermögenssteuer von Grund

und Boden ist nur dann gegeben , wenn die Bewertung
für alle Grundstücks arten nach dem gemeinen Wert

erfolgt , also dem Wert , den man beim Verkauf unter ge -

wöhnlichen Verhälwissen für das Grundstück erzielen kann .

Es wird dadurch auch die gleichmäßige und einheitliche Be -

Wertung für das ganze Reich ohne weiteres gewährleistet . Es

kann der Wert eines jeden Grundstücks , durch Vergleich mit

gleichartigen Grundstücke , für welche Kaufpreise vorliegen ,
mit Sicherheit festgestellt werden . Die so festgestellten
Werte können auch als Unterlage für Beleihungszwecke
dienen , was bei der verschiedenartigen Bewertung nach dem

vorliegenden Gesetzentwurf nicht möglich ist ,



Vohnungselenö Landarbeiter
Von Viktor Noack .

Aus einem reichhaltigen Material , das uns der D e u t s ch e
Landarbeiterverband zur Verfügung stellt , greifen
wir vier Fäll « jüngsten Datums heraus , die das gegenwärtige
Wohnungselend der deutschen Landarbeiterschaft oeranschau -
lichen :

Im Landkreise Eckernförde ( Nordmark ) liegen gegen
hundert Landarbeiter vollstreckbare Räumungsurteile vor . Ve »

hängnisvoll für die Arbeiter ist , daß Wohnungsgeber , Arbeitgeber
und Amtsoorsteher , der das Räumungsurteil vollstreckt , in einer

Person oereinigt sind , der . auch für die anderweitige Unterbringung
der Hinausgeworfenen in sogenannten Notwohnungen zu sorgen hat .
Diese Notwohnungen sind derart , daß Magistrat - und Kreisausschutz -
Mitglieder nach ihrer Besichtigung sich darin einig gewesen sind , daß
sie unbedingt und schnellstens polizeilich geschlossen werden mühten .
Dennoch sind Landarbeiterfamilien mit drei und mehr Kindern in

diesen Wohnhöhlen einquartiert worden . Man soll sich deshalb nicht
wundern , daß die Dänenpropaganda in der Nordmart auf dem

flachen Lande erfolgreich ist .
Auf Gut Könkendorf im Kreise Ostpriegnitz hausen fast

100 Menschen in überfüllten Buden ( Schnitterkasernen ) . Alles bunt

durcheinander . Keine Trennung der Geschlechter oder der Familien
oon den Ledigen . In einem einzigen Raum einer solchen Kaserne
ist ein deutscher Arbeiter mit seiner Familie von sechs Köpfen unter -

gebracht . Die Burschen und Mädel sind sämtlich erwachsen . Die

Abortgruben für die Schnitterbuden sind überfüllt . Da für ihre Eni -
leerung keine Zeit gegeben wird , haben sich natürlich Abflüsie ge -
bildet , die zwischen den Arbeiterhäusern G a w e n d a und Menge »
wein hindurchrinnen . Sie vermengen sich mit den Abwässern der
Pumpe und versiegen schließlich im Schmutz und Sand der Land -
und Dorfstrahe . Durch Stauungen entsteht ein Rückfluß zur Pumpe .
Vor Weihnachten starb ein Schnittsrmädchen unter Typhusverdacht .
Im Februar mußten vier an Typhus erkrankte Personen in das
Pritzwalker Krankenhaue eingeliefert werden . Der Köntendorfer
Gutsherr ( Gutspächter ) ist gleichzeitig Amtsvorsteher .

Aus dem Gutsdorf Schönwerder D im Kreise Pyritz wird
berichtet : Zehnköpfige Familien Hausen in Wohnungen , die aus einer
kleinen Stube und Kammer bestehen . Meist dient der Flur als Küche .
Der Fußboden ist zementiert . Viele Wohnungen find sehr nah . Die
Decken hängen lebensgefährlich . Durch Löcher grinsen die Dach -
Pfannen . Von den sechs Scheiben eines Fensters waren fünf mit
Pappe zugesteckt . In einer Wohnung ist eine Frau an Schwindsucht
gestorben . Eine andere Familie zog hinein , ohne daß die Räume
vorher gekalkt wurden . Die Dorfpumpen stehen am Misthaufen .
Amtsvorsteher und Gutsherr ist Herr v. B o n i n. Der Kreisarzt
hat feit Jahren keine Besichtigung vorgenommen .

Von dem Gut Iehferigk im Kreise Spremberg ( Niedersaufitz )
wird berichtet : Eine Kreiswohnungskommission besichtigte eine Land -
arbeiterwohnung . Der Küchenraum war so mit Rauch und Qualm
angefüllt , daß die Kommission mit vor dem Mund gehaltenen
Taschentuch in die Tiefe des Raumes trat . Der Ofen war halb ein -
gefallen . Das Feuer loderte an den Seiten heraus . Ofentüren und
Ofenplatten fehlten . Die Kreisleitung des Deutschen Landarbeiter -
Verbandes schreibt hierzu , daß Verhältnisse wie die hier geschilderten
in den meisten Betbseben der Landwirtschaft im Kreise Spremberg
bestehen .

In diesem Landarbeiterwohnungselend ist
die wesentliche Ursache des Landarbeitermangels zu sehen ,
unter dem die deutsche Landwirtschaft schwer leidet . Es ist
die wesentlichste Ursache der wirtschaftlich so verhängnisvollen
agrarproletarischen Auslese , die der Landwirtschast nur einen

Satz alter , verbrauchter , müder und kranker Arbeiter zurück -
läßt , der dann mit dem vom Osten her zuwandernden , un -

zivilisierten Proletariat durchsetzt wird , wodurch oft der letzte
Rest der in der deutschen Arbeiterschaft üblichen Lebens -

gewohnheiten verloren geht .

Nach Mitteilung des Brandenburgischen Lan -
desarbeitsamts entstehen durch das sogenannte
Ueberheiraten polnischer Landarbeiter im

Jahre 500 bis 1000 polnische Familien . Dasselbe Amt hat setzt
auf nur 7 Gütern 21 polnische Familien mit 62 Kindern unter
14 Iahren festgestellt . Und dies in WohnstäUen , wie sie vor¬
stehend geschildert sind ! Sittliche Zersetzung frißt sich von
diesen Stätten aus tief in die deutsche Landarbeiterschast und
weiter in das Industrieproletariat ein . Der junge Landarbeiter
will nicht wie das liebe Vieh in Baracken , in Katen , in Ver -
Hältnissen leben , unter deren Rutenschlägen Frauen Kinder
gebären , die wie abgezogen « Hasen aussehen , wenn sie zur
Welt kommen ; darum wandert er ab in die Industrie , darum
vertauscht er gesunde Arbeit auf der Scholle unter freiem
Hjmmel mit Mark und Lunge zerstörender Arbeit in Glas -
Hütten , Bergwerken und anderen Jndustriestätten . Gewiß , es
mögen noch mancherlei andere Momente bei der Industrieali -
sierung des Agrarproletariats mitwirken , z. B. die Lohnfrage ,
die größere Ungsbundenheit des Stadtbewohners , die Mannig -
faltigkeit der Vergüngungen in der Stadt ; aber auch eme an
praktischen Erfahrungen so reiche Behörde wie das Branden -
burgische Landesarbeitsamt betont , daß das Wohnung s -
Problem das Kernübel ist .

Dieses Amt sah sich noch 1921 genötigt , 30 000 auslän¬
dische Arbeiter für die Provinz Brandenburg zuzulassen . In
einem Erlaß des Direktors des Brandenburgischen Landes -
erbeitsamtes vom Februar 1921 wurde den Landwirten drin -
gend geraten , sich für das Jahr 1922 auf eine erheblich ge -
ringere Zahl von Ausländern einzurichten . „ Dies kann " ,
heißt es in dem Schriftsatz , „ nur durch eine intensive Bau -
rätigkeit auf den Gütern und in den Dorfgemeinden erreicht
werden . �

Erweist sich demnach das Landarbesterwohnungsproblem
als ein bevölkerungspolitisches Problem ersten Ranges , so
erhebt sich seine Bedeutung als « rnährungspoliti -
sches Problem aus der Erklärung des Brandenburgischen
Landesarbeitsamtes vom ö. Januar 1921 : „ Die deutsche Land -
Wirtschaft befindet sich in vollständiger Abhängig -
f e i t v o n P o l e n, das durch eine auch nur zeitweilige Sper -
rung der Grenze die Landwirtschaft und dadurch die Volks -
ernährung aufs schwerste gefährden kann . Dem ist nur durch
möglichste Vermehrung der deutschen ländlichen Arbeiterschaft
und tunlichste Ausschaltung der Ausländer zu begegnen . "
Auch hierin hat sich, wie das Brandenburgische Landesarbeits -
omt betont , und wie sich aus nachstehenden Daten ergibt , bis
heute nichts geändert .

Das Brandenburgische Landesarbeitsamt weiß sehr wohl .
daß die Ausschaltung der Ausländer , der Ersatz ihrer Arbeits -

kraft durch deutsche Acheiter nur möglich ist , wenn gute
Wohnungen für Landarbeiter geschaffen werden .
Das Landesarbeitsamt benutzt darum auch das G e n e h m i

gungsverfahren für ausländische Arbeiter ,
um die landwirtschaftlichen Arbeitgeber zum Bau von Arbei -

terwohnungen zu veranlassen .
Aus einem Bericht des Direktors des Brandenburgischen

Landesarbeitsamtes über die Höchstzahl der für das Jahr
1925 zu genehmigenden ausländischen Landarbeiter ersehen
wir , daß vom Präsidenten der Reichsarbeitsverwallung für
1925 129 870 ausländische Landarbester zugelassen sind ; das

sind schon wieder 9490 oder 7,3 Proz . mehr als für 1924 .

Die Kurve steigt rasch wieder an , nachdem sie in den Iahren
1922 bis 1924 künstlich gesenkt worden war . Die drückende

Erwerbslosigkeit , die Ernährungsschwierigkeiten und der Woh -
nungsmangel in den Städten hatte in diesen Jahren den Zug
der industriellen Arbeiter zur Landwirtschaft sehr verstärkt ;
ober die Arbeitsämter sind schon heute darauf vorbereitet , daß

jede Erleichterung der Existenzbedingungen für die Arbeiter

in den Städten ein rapides Zurückströmen der Arbeiter vom

Lande in die Stadt zur Folge haben wird . Der gesunde ,
junge , fähige Arbeiter wird auf dem Lande nur dann seßhaft ,
wenn die Löhne und die sonsttgen Verhältnisse des Landarbei -

ters nicht drückender sind als die des Industriearbeiters und

wenn menschenwürdige Wohnungen zur Verfügung gestellt
werden . Das preußische Wohlfahrtsministerium erteilt — in

richttger Erkenntnis der Sachlage — Zuschüsse für Landarbei¬

terwohnungen besonders aus den Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge . Wie uns vom Wirtschastsverband
ländlicher Arbeiter - Heimstätten - Genossenschasten für die Pro -

vinz Brandenburg mitgeteilt wird , sind aus diesen Mitteln

gebaut worden : 1921/22 942 , 1922/23 332 und 1923/24

624 Wohnungen . Das sind Tropfen auf einen heißen Stein ,

wenn man berücksichtigt , daß 1924 für Brandenburg 16 000

ausländische Arbeiter bewilligt wurden ; Tropfen auch, wenn

,zu diesen 624 Wohnungen noch die aus privaten oder anderen

Mitteln errichteten Landarbesterwohnungen hinzugerechnet
werden . Es werden nicht gar fo viele sein !

Gebt dem deutschen Landarbeiter Heim und Scholle , und

er wird in seiner Scholle wurzeln ! Das mannigfaltig aus -

strahlende und in jeder Hinsicht außerordentlich bedeutungs -
volle Landarbeiterproblem gipsest in der Bodenfrage und

ist nur bodenresormerisch zu bewältigen .

Warnung vor einer Ersahkasse .
Die Kranken - und Sterbekasse für das Deutsche Reich ( sogen .

Lichterfelder Ersatzkasse ) versucht , bei den Versicherten in den gcsetz -
lichen Krankenkassen Stimmung für einen Uebertritt zu ihr zu
machen . Versicherte und Arbeitgeber können vor dieser Ersatzkasse
nur eindringlich gewarnt werden . Die Kasse hat . wie jetzt
bekannt wird , in der letzten Zell verschiedene Bestimmungen ihrer

Satzung geändert in einer Weise , daß dadurch die Versscherten auf
das schwerste benachtelligt werden . Auch wurde die Satzung dahin ge -
ändert , daß die Organe der Kasse Extrabeiträge neben den

regelmäßigen Beiträgen festsetzen können , eine Maßnahme , die bei
einer geletzlichen Krankenkasse unmöglich ist , da dem die gesetzlichen
Vorschriften entgegenstehen . Versicherte und Arbeitgeber , seid vor
dieser Kasse gewarnt !
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aufdif ornrnn schon niedrigen Prem
trotzdem

eilydihf
da ßiesenla�or .

Bequemste Soziale
Raten RAkrichtnahtne in

UND WENN PNI
DAS GELD

LAUPI MAN

B £ 1

besonderen
Tillen

-
,

BRUNNGNSTR . 4
kbitbusef Damm 103 , frankf urler - Allee 35Q Oarlotbj . , fAirimfh - 5

Größtes Kredit - Haus Deutschlands
von keinem andern crrelckt

Das liaus der suten Qualitäten



Rips - Moulinö gemustert , elegan - - I - IOO
tes Dessin , ca . 130 cm

. . . . . .. . . . . . . .

■ '

Beispiellos billiger

| KRAWATTEN - VERKAUF
au * unsarsm Engrot - Lager

Saue I 1. 2& Sttia II 1. 90 Sari * III 2,50
ä Stck . 3,60 äStck . 5 . 00 3 SIok . 7 . 00

LefpzsgersfT . 43/44 , Ku rfurstendamm , Ecke Rankesfr .

PEEK & CLOPPENBURG
a . M. B. H.

BERLIN C 19 • GERTRAUDTENSTRASSE 25 - 27

Einzelne Beinkleider
2459 . Grauer Grund mit

schmalen schwarzen
Streifen

. . . . . . .
M.

14266 . Grauer Grund mit
schwarzen und grauen
Streifen • • • ■ « • • M,

14744 . Schwarzer Grund

mit schmalen grauen
Streifen « » » » « » » M,

13327 . Schwarzer Grund

mit hellgrauen schma¬

len Streifen . . . . M.

14075 . Cheviotart�echw . -

grau gestreift , prakt
Strapazierhose . . M.

14818 . Blaugrauer Grund
mit schmalem schwer - A r \

zen Doppelstreifen M. \ < 3

14295 , Kammgarnart , mit¬

telgrauer Grund , med .

Streifenmuster , . . M.

14255 . Chevlotart . schw . -

grau gestreift , sehrhalt¬
bare Qualität . . , . M.

15009 . Schwarzgrundig
dunkelgestreifte ele¬

gante Hose . . . . . M.

14556 . Grauer Grund mit
schmalen schwarzen u.
rötlichen Streifen . M.

22 . -

25 . -

32 . -

Die Beinkleider sind im Schaufenster 16 ausgestellt

Waschbeinkleider

Waschhose , weißer Kö - Q50
per M. ——-

Graue Flanellhose ■ M. 18 . "

Weiße Flanellhose . M. 19 . "

Breeches

Waschbreeches ,
schwarzweiß kariert M.

Breeches aus modefarb .

Q50

14 . -
Manchesterbroeches In 4 050

verschied . Farben . M. I

Knickerbocker
aus Cord , Manchester und Fantasiestoffen

Sport - Schuh waren

cfce

neweuaefene/ß -
- Tieue :

TZnoVi -

/

PDtz-.Polierlappes
Putzwolle

Schleiferfuche
Haben in jeder Menge

abzugeben '

Neukölln
Tel.: NbUII» 45«- 4S47

erNNafl Fabrikat «, ev.
ZaHIungaerleichterg .
liefert »omke . Berlin
W S, Schließfach 21«.

Tiichnge Beika . ifekrofte für Damen .
wische «Mlit - Iaenre ) an Private ae.
sucht. Pvs! lagcr «ar ! r _15*. Portcmt 27.

Habe die Praxi « wieder aufgenommen
Dr . t *. Frost

SdtBnSana . r Allee AS.

Plötzlich und unerwartet starb auf einer
Erholongsraise unser Kollege , der Ingenieur

Hermann Grimm
im Alter von 31 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen aufrichtigen ,
lieben Menschen , der auch stete für die
Interessen seiner Kollegen eingetreten ist .

Wir werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Die ingntelltM der loKtmitioasabteilang
der Firma IL Dmckeamnller (Lra-b-H. Beilin - TempeM

Am Donnersiagmorgen V Uhr ein-
schlief sanft nach kurzem schweren
Leiden unsere liebe, treusoraende
Mutter und Schwiegermulter . Frau

Viiwe Adelheid Aberger
geb. Kablcr

im 70 Lebensjahre , 8476
In tiefer Trauer

vi * Hinterblieben ««.
Beerdigung : Monlag , 4 Mai , nachm

3' / - Ui. t , von der Halle des Slidl .
Friedhofes , Neukölln , Rudower Sir

NlslWlevWeMNchMn .
Optiker «. ner « . Gewerbe zu verlin .

Bekanntmachung !
Der 17. Nachtrag zur Kaflenfatzung ist

mit Ausnahme des 8 30 a Ilster 1, 2, 3
vorn Oberoersicherungsamt Berlin geneh¬
migt und am I. Januar 1625 in Kraft
getreten . Druckst iieie der Abänderung sind
im Kassenlokal erhältlich .

Die Beiträge zur Erwerbslosenfürsarge
sind vom Landesarbeilsamt ad 1. Mai d, I .
von >, , auf l Proz , des wirklichen Arbeit ».
Verdienste » ( Brutio - Entgeltj erhöht worden .

Berlin , den 1, Mai 1925. 50>9
ver Ver . tanck

M Gotsche , Norf . F. Hamann . Echristf

Noch sind wir billig ! ! ! Schlafzimmer .
Ankleidcschronf . ' zirka IBV Meier , kam-
vietr däü Mark , verrenzimnrer 550, 550
Mark . Epeiseziamrer 300, 350. 850 Mark .
Wohnzimnier . Aurrchtekllchen , Rustbmrm »'

" vaiiU , 'Bnkleibeschr Aaschroilett «, , Trv »
nreau *. Auazugtischa . Sliihle . Murgar .
deroban . Riesenauswahll MSdalhem -
Osten . 30. nnr Andreasftixcha SO. »

kÜ�FfL �IXGFhlFINe

BÜRO
AUSSTELLUNG
voMaoAPiut- a. MAiiäö

BERLIN

Vt RANSTAUTET VOM DEUTSCHEN
FAOHVERBAND DER BORO. INDUSTRIE E. V

Sd>relbiD «*difaiea • Wetbohreibea
Am 5. Mal . vonnittAas II Uhr .

Donnerstag vormittag vcrjchied
vlöhlrch an den Folgen einer
Operaiion unser lieber Arbeftskollege ,
der Schriflseher

0 « « Nenttel
im Alter von kl Jahren ,

Zn der leider nur kurzen Fell
unleres gusammenardelten « lernten
wir ihn al , aufrechten und Irenen
Mitarbeiter kennen und werden sein
Andenken dauernd in Ehren haften .
vesaiöllJleUimK nua Personal
der Vorwärts - BudiünithereL

Einäscherung : Dienstag nachm. B
SV, Uhr im Kremat . Baumfchulenweg . >

Plötzlich und unerwartet entschliel
am Donnerstag , abends 10 Uhr. naäi
turzem . schwerem Leiden meine innig -
gelieble Frau , unsere treuiorgende
Mutter , Schwieger - und Grotzmuiter

Therese Puschzeb . Mstbes
im 70, Lebensjahre

Um stilles Betteid bitten die trauern -
den Hinterbliebenen 8ö0b
Otto pnsch . mag Vnsch . Helene
vnsch geb. Ltcuau , Edgar puslch

Neukölln , Berlhelsdorserstr . 9.
Die Einäscherung findet am 5, Mai .

abend » l» Uhr . im Krematorftrm
Baumschnlenweg , Kieiholzstr , 22l. stalt .

OttsttmlenWe für dos Lulh-

Auf Srnnd de» g 16 der Kastensatzung
dezw z l « RVQ, hat der Borfiand be.
schlosten . ad 1 Mai I92d folgend « l
'

fen und Erund löhne einzuführen :
Tag «»-ö ™' 4 Eni «, Ii

Lehrl - ol

. iso'
SSO

. 4. 50*
5. 50

, KLO
. 7. 50
. 8. 50

Ober 8- 50

«Stund - Tage ».
lohn deftroq

0,80 M. 4BPk
, . 20 .
2. -
8. -

1 -

7. 2 „
12. 0 .
18. 0 .
240 .
80. 0 .
36. 0 .
48. 0 .
«80 .
54. 0 .

Die Barleistungen nach dr�en neue »
Grundlöhnen werden vom lt . Mai 19231
an gewährt , und zwar auch für fchwedend ,
Berncherungskälle . Alle » Nähere ist den
A- öeilacdern durch Rundschrerben zur
Kennnris gebracht . Addriiae find im
«asteulakal zu haken .

MEHREN )
Schwere Ware
Qeine Wolfe
farbig u. weiss
mit breiten
Kragen nui

POBTWESn

Ferner billig :
ute Strümpfe

landschuhs

Trikotagen
. Schürzen

Tücher

Konigstr Ei pandauer 51t

Bac ttacfitanS . . _ WV.

Göjü ' 4M»PTI « m

ßie &ismscfie .

Mein Mann , der greift zum Alkohol ,

Den Hühneraugenschmerz zu lindern .

Nnn werd * ich Ihn durch „ Lebewohl "

An diesem frevlen Treiben hindern !

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und Lebe -

wohl - Ballenscheiben für die Fußsohle . Blechdose 8 PUaster

PL , erhälilich in Apotheken and Drogerien .



Slengenabgabe vorbehalten Mengenabgabe vorbebaRn

» MicKsrelsn �. 35
i,ra »ri ?B Ware . . Coupon oa. 4' h Meter • w

OMseSiesücRßrglßn KZ
puie yuainat . . Coupon c*. 4>Iz Meter « * •

�8Me5Mer8iMea. emdreitgz

PI.

Pt.

neap Haster . . Coupon ca. 41/s Meter 1

W8S£il2StiCHßr2 ! eilÄscrd6ecnmE� :
beliebtes Gitter ' »» uster , Coupon ca. 41/>5!etcr

Pf

l55
Wki ! SM! iWlSN ? . ' « MK
Fabr. . Glanzgarn . ca. 7- dcni brMClcsr. I-«cch- 03 « /
n. Gittcrmnster , Coupon ca�' /gMeter J m

n
i i

KlöDDelsoitzen u . - Einsätze
iwdieffld «�£ « ru . 8fl

. . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . .
J5

39 . . 69
SERIE Z
ca. 2om. brl . , trer-
schied . Master

SERIE n
ca. 3 cm breit ,

aparte feine Master

maschinengeklöppelt

SERIE m SERIE IV
ca. 6 cm breite ca. 5 cm breit , de-
Doppelspinne liebtcs Filet mustei

/ / x

4
KlöppelWen und - GlWe

Mr. '

wazckmenZekISppelt

Cvupvn k IOmeter

. vol.
e». 12 cm breit . !

lur Bettwäsche geeignet

. . . . . . . . . . . . .
Meter WPt

waschtüil
ca. lOucm breit , weiss . .

mmm ca. 100 cm breit , gute Qualität ,
in allen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Metei

SticRsrei -HenKfesipasssn L ?
in verschiedeneu Aagfhhrungen . . . . .Stück V vPl

JZS

Blusenkragen f | K
rund , dop peJler Opel flF Qß

Morgenhaube�f C
aus Batist , mit Spitze G fß Pf.

Klsiderweste

» so

Kleiderweste
aus Opal , mit singe
legten Falten und mit

PUTZ
Trottsiir 675
Cil . knt weicher , in modernen Karben , < 000
rilZliUImit Bandgarnitur (Fig. 2)

- - - -

CS

Lisersihiit Z1 &25

Trolteur 900
TanMnn « ans Tagalpicot , mit fescher 075 Fig. 5
irOilcUr Bandgarnitur (Fig. S)

. . . . . .

V

Tagalpicot 1650

Kleiderweste

»fr

■

sehr apart , aus |
Opal , grosse ,
moderne Form i

Perltnutiorknöplen , lör uiodern,ausOpal,mii
runden und für �aa f «iaem Va � ak
spitzen Aus- lenclennes - H Ow
schnitt , Einsatz . . . .

DAMEN - HANDSCHUHE
Schweden ÄifÄSäir 4 "

Fig. 2

T näMnn imitiert . 2 DrnchknSpfe , Q C
L8meü breite , schöne Aufnäht . . . Zr J Pf.

Blusen -
Kleiderweste Kleiderweste

garmtur sehr elegant , mit Va- ans Batist , mit Valen -
f . rnnden Ausschnitt ans ienciennes - Spitze ciennee - Spltae , Band -
Opal, mit Band - je « , und mit rnn - g * wn garnltur , L g . ■#
schleife u. Valen- 3 ® « dem Aus- < wU rnndenAus - Q K
ciennea - Spiue . X schnitt . . . . .V schnitt . . . . VW '

Toiletteseife rein n- mlld , Marten mit 5 Stück A 100 g 1° °

Bau de Cologne TÄ75pt �. l25 DÄ 24C

Leinen 1 65 Nappa f�Äe . �hÄ 590
Reine Seide�Ä�Äa45 Glace 6 90

Mode - u. BlumenparfiimsÄen 50, 69, LS?- .
Taschenzerstäuber m uhrform . . . stach 59, 76�

8c!ie!l >evZard!nenaÄ�38. KZ. IZFf ! Ltamm - liaüzstorez Z9Ö45)
| Etamin - Garniluren � 4908 09

Schalgardinen " ä , Ä38,9Bp < ro i Tutt - Halbstores �U " 475 650 8 °
j Tüll - Garnituren a�i 375 57 1

75Etarain - Bettdecken,s8 ] 0>i ] 4

TüB- BettdeckenS ' KäB50 IZ " ! ! 50

HBRMAMM

WH - eaSSiBaa » »

am Bahnhof Wadding

ReinickendorferStraQelfi
. . . . .

...................................................

.

................

.

AbsS TeiizaBalung

iZMrsn ß», «?»«? L

DSifflen - Gaiderobe
HostQme / Kasehs / Kleider / Mantel

Inalißn - . Mädshen- , KonlinnMiL- ßarfßroliB
Prima QuUUten - Solide Preis « / Oröflle Auswahl

Niedrigste Anzahlung

Riesen - MÖBEL * Auswahl

Polsterwaran eigenes fsbrlkat

Spesiollt &t :

1 bis 2- Zimnier - Einrichtungen
Moderne KQchen KorbmObeln

Erieichterte lahlungsbedlngungen 1

Ereiiffi ' jiers "
GrttBles Hau « direkt am Mettalbackplata

Reinickendorfer Str . 1 6 .Pi"s".e-E°kll*ta'
Bstlohttgncg ohne Kaulswang «rbetsA

[ Lieferung frei Hau« 6roO- Berlin (

%

ZU VERLIEREN .

DIE QUÄUTXtS - ZÜNDHÖLZEß

« eoi smrmlenenenä "e11 »

FunRenlielcl44
99

£ 2 ?

III

S . eolaUeh geeehSlaU

Sur bei uns zu
lullten .

Wldeintetu dem

VröSfen smnn .

Me vertagend !
Einlach . Handhabung , Banz aas

Messing .
Gebranch . anweiiuDg wird bri�aUgt

Ho. 1925 nur m . 1. 15 tnmbo

Versand direki an Privat «.
Bei Mmmel - JUUtragen
Extra - Vergflmtignngeii .

Versand unter Nacboebme oder
Segen Torheri�e Einsendung dee

Betragen

- Katalog , Äde��aä ;
gattungeo enthält , lUOSODSt QDd

portohreL

Georiiäer iaeEi
Stahiuiarenisorik o. Uersanilh .

Grairaiii
bei Scüneen .

Garantie « cUelm Nicht gefallend « Waren tauschen wir
bereitwilligit um oder zahlen Betrag urück ,

FaöiTgder um

y — Ant TeiizahLana

MM Zettha, Berlin M
UiditDitonU « Oranienburger Strasse 65



Nr . 207 ♦ 42 . Jahrgang 5 . Belage ües Vorwärts
Somttag , S . Ma ! 142s

GewerGhQjwbewegung
( Siehe auch <. Seite Hauptblatt�

Arbeitslohn unS Textilheimarbeit .
Ein Beitrag zur heimarbeitsaussielluug .

Die Entlohnung der Textilheimarbeiter läßt auch gegenwärtig
noch viel zu wünschen übrig . Die niedrige Entlohnung ist
es , die hauptsächlich den Unternehmern den Anreiz gibt , in der
Heimarbeit seine Arbeiten herstellen zu lassen . , Da die Heim -
arbeiterin zu ihrer Hilfe noch die Kinder mit heranzieht , so ist sie
auch von sich aus mit niedrigeren Löhnen zufrieden . Soweit wir die

Dinge überschauen können , finden die Heimarbeiter nur in dem

sächsischen Manteltarif und die Perltaschenarbei -
t e r Württembergs durch einen Tarifvertrag besonderen Schutz .
In dem sächsischen Mantcllarif ist eine Bestimmung enthalten , in der
es heißt :

�Heimarbeiter und Arbeiterinnen , deren Entlohnung nicht
durch einen besonderen Tarifvertrag geregelt ist . dürfe « in der
Entlohnung nicht schlechter gestellt werden als die w dem Betrieb
mit gleicher Arbeit Beschäftigten . '

Leider wird vielfach berichtet , daß die U » t « r « « hmer dies «
Bestimmungen des Manteltarifs nicht beachten und daß uur
eine bestimmte Anzahl von Firmen den Heimarbeitern entsprechend
den Bestimmungen des Manteltarifs den Lohn bezahlen . Besonder »
wird stark über das F a k t o r e n w e s e n geklagt . Die Faktoren
bringen die Arbeit von den Fabrikanten zu den Heimarbeitern , und
da die Faktoren nicht organisiert sind , so drückt zunächst
der Fabrikant den Foktorenlohn herab , und die Faktoren
üben denselben Druck aus die Heimarbeiter aus . Außer »
dem nützen viel « Faktoren

die Notlage der Heimarbeit «

dazu aus , sich einen größeren Anteil an dem Arbeitsertrag m sicher «.
Man hat in Sachsen schließlich mit Hilfe eine » Fachausschüsse »
für die Kreishauptmannschaft Chemnitz und auf Grund des Heim¬

arbeitergeletz e» durch «inen Festsetzungsbeschwß die Lödne für die
Heimarbeiter normiert . Die Heimarbeiter erzielen hierdurch eine «

durchschnittlichen Stundenlohn von 20 bis 50 Pf .
gegenüber 10 und 15 Pf . zur Zeit vor dem Festsetzungsbeschluß .
Trotzdem wird ab « darüber geklagt , daß die Entlohnung der B o r -

dierheimarbeiter noch vielfach nicht in dem Maße erfolgt .
wie das nach dem Fcftfetzungsbeschluß des Fachausschusses zu g«.
schehen hat . Durch Bemühungen des Fachausschusses und der Auf »
sichtsbeamten versucht man , Faktoren und Unternehmer , die sich

nicht an die Lohnbestimmungen halten ( auf Grund von Bestimmun -
gen de » Heimarbeitsgesetzes § Z7) mit Geldbuße « zu belegen .

Ueber die Entlohnung der Perltaschenheimarbette »
rinnen Württembergs wird berichtet , daß diese

SO bi » 60 Pro ; , unter dem Lohn .

den die in de » Fabrikbetriebeu beschästiaten Texttlarbettmdm « tu

halten , stehen . Aus Krimmitschau wird berichtet : Ein « Stücke »

putzerin müßte bei durchschnittlicher Leistung pr « Stund « 2 6 Pf .
verdienen . Sie verdient jedoch nach den uns gemachten Angaben
nur 18 bi » 27 Pf . Eine äußerst schmutzige und gesundheitsschäd .
liche Arbeit ist das W o l l e l e s e n. In den Bigognespinnereieu
Krimmitschau. Werdau werden bei Reinigung der Arbeitsräum « die

Wollabfälle mtt Besen zusammengekehrt . Die Abfälle enthalte »

schmutzige , mit Oel getränkte Partien , Garnreste , Kopsreste . Besen -

reste usw . Die reine Wolle muß aus diesen Abfällen herausgelesen
werden . BezahU wird dieses Wollelesen nach Gewicht , und zwar
nach einer Feststellung vom 17. Februar 1S25 pro KiloS Pf .
Der Stunden - oder Tagesverdienst schwankt je nach der Parti « , d. h.
ob viel oder wenig herauszulesen ist . Eine Partie , die wir festge -
halten Hadem betrug 92 Kilo . Eine Frau und ein Mann haben
daran 16 Stunden gearbeitet . Das Ergebnis war : 92 Kilo mal 5

gleich 4. 60 : 16 Stunden gleich 28,75 Pfennig , a l s o 23 ? L Pfennig

pro Stund « für beide Personen war d « ver -

dienst ! Bei dieser Art Heimarbeit wird w den seltenste »

Fallen der Etundenverdienst des Tarifvertrogs erreicht . Daß
die Wolleleser sich gegen die äußerst niedrige Bezahlung nicht

wehren , liegt daran , daß diese Arbeit meistens von Invaliden

und Erwerbslosen erledigt wird , die nicht organisiert
sind und auch nicht wünschen , daß die Organisation eingreift .
In den Wohnungen , wo diese Heimarbeit verrichtet wird , verbreitet

sich dichter Staub auf den Möbeln unS Hausrat . — Ein « andere

Heimarbeit ist »
da » Zertrennen von alten Korsetts . j

Aus diesen Korsetts müsien die Fischbeinstangen oder Spiralfeder »

entfernt werden , damit die alten K o r s et t l u m p e n ver -

braucht werden können . Für das Kilogramm Korsettlumpen zu
bearbeiten werden 5 Pf . gezahlt . Da die Korsett » alt und morsch

sind , so kann man sich denken , daß bei dem Zerreißen derselben sich

ganze Staubwolken bilden , die den Wohn - , Schlaf - und Arbeits »

räum bedecken . Unser Geschäftsführer in Krimmitschau griff gegen
den Willen der Heimarbeiter ein und machte die Gewerbe -

lnspektion auf diese schädliche Arbeit aufmerksam . Daraufhin

Scd . SpÄrNchee Haarwuchs — oder Glatze , WKmeS od «

vnsaubereS Haar bedingen unfreies Benehmen , hindern die fcajdi »-
heit , nehmen Ihnen die Aussicht auf Erfolg jeder Art . Sorgen E «

durch ständige Pflege mit Scherings flüssiger Teerseis «, daß Ihre
Haarschäden beseitigt werden , daß durch Gebrauch mit Scherings
flüssiger Teersels « Ihr gutes Haar weiter gedeihen kann , und daß
durch Waschung mit Scherinas slüsftger Teerseise Sie vor Schaden
bewahrt bleiben . Das wichtigste hierbei ist jedoch nicht , daß Sie

Teerjeis «. sondern daß Sie das Originalpräparat Schering ver -

langen und erhalten . Nur dieses verbirgt den Erfolg . Die Flasche
kostet M. 2. 10. ist überall erhältlich , notfalls wenden Sie sich an

SchcringS Grüne Apotheke . Berlin di . 4, Chausieestraße 24, d « auch

gern kostcnsrei Prospekt Sh . A, 14 zusendet .

wurde durch die Gewerbepolizei oerdote » , dies » Arbeit in
der Heimindustrie ausführen zu lassen . Der Beamte
der Gewerbepolizei mag den Heimarbeitern aber mitgeteilt haben ,
daß die Anzeige gegen diese gesundheitsschädliche Arbeit durch den
Deutschen Textilarbeiterverband erfolgt ist . Die
Folge war nun , daß diese Leute in das Verbandsbureau gingen , und
ihre wirtschaftliche Not dem Geschäftsführer schilderten . Der Ge -
schäftssührer schreibt : » Die Elendsbilder , die mir vorgeführt wurden ,
waren geradezu erschütternd . Die Heimarbeiter bewiesen
mir , daß sie diesen Verdienst haben müsien , um existieren zu können .
Alte Leute haben mich beschimpft , weil ich sie um diese Einkommens -
Möglichkeit gebracht habe . Wir haben zwar eine S o z i a l o e r -
s i ch e r u n g , aber die Renten sind zum Leben zu wenig und
reichen nur zum Verhungern : deshalb wird diese Arbest ohne Rück -
sicht auf die Gesundheit verrichtet , um das Leben für den nächsten
Tag fristen zu können ! '

Jedes Wort de « Kommentar » könnt « die schweren Vorwürfe
gegen die kapitalistisch « Ausbeutung der Lermften , dt « h» diesem
Bericht liegen , nur abschwächen .

Lohnbewegung der Artseurgehtlfe » .
Währond mtt de « grtfeur�nmmae « »in Tarifvertrag besteht ,

ist mtt der Innung der » Hoarform « und mtt de « »Willi «« ' tei -
nerlei Vereinbarung über die Lohn - und Arbeitsbedingungen ge -
troffen . DteindenntchttarifltchgeregelteuBetrieben
arbettenden Gehilfen sind nun in ein « Lohnbewegung «ingetreten
zur tariflichen Regelung ihres Arbettsverhallnisies . Es wird ins -
besonder « eine Lohnerhöhung gefordert , die Regelung der
Urlauhsfrage und der Dauer der täglichen Arbeitszeit .
die in einigen Betrieben bereits bt » zu 10 Stunden ausgedehnt
wird , ohne daß irgendeine Rotwendigkett hierzu vorliegt . E » sind
Verhandlungen im Gang « , die zwar bisher noch zu keinem Ergebnis
führten , die aber dennoch «in « Verständigung nicht als aus -
fichtslos erscheinen lasieu . _

« Mehorfmuftk "
vor uu » ( bat dl » Abschrift « Im » Buveebuugchh, » » , » » um

Arbeit . Sie laniet :

�Unterzeichneter ( den Rame » lassen wir fort . 9t b. B. ) erlaubt
sich untengenanntes Bittgesuch gar geneigten Prüfung und der awhl -
wollenden Erwägung gehorsamst zu unterbreiten . Auf Ihr gest.
Inserat der Berliner Morgenpost bin ich gewillt , den Posten als
Detriebsschlosier zu übernehmen . Bin 42 Jahre all . Elektromonteur ,
gelernter Echlosier und bin im Feld « Vizefeldwebel als Waffen »
meist » tätig gewesen und zurzeit Mitglied der Technische » Nothilf ».

In der Hoffnung , mein « Bitte w Erfüllung sehend , zeichnet ge -
h » r s a m st ( folgt Unterschrift ) . '

Mag fein , daß e» setzt mtlnuter « wem solch »gehorsamsten '
Arbeiter schwer fällt , Arbeit z « finden . Trotzdem wird «in ordent »

licher vernünftiger Arbetter sich nicht zu derartiger Speichelleckerei
herabwürdigen , wie diese Zierde der . Xttto ' . Ist » bei manchem auch
nur Heuchelei , sich derart herabzuwürdigen , so steckt doch nicht
wenigen die Knechtseli gleit im Blute . Widerlich «ms feden FaM

» Gtrettbrecherorganisattone « im Reichsbahnbetrieb . "

Man schreibt uns : In Nr . 194 . 2. Beilog «, de , �vorwärt, '

bringt der Allgemeine Eifendahner - Derband nochnnü » eine Berichtt -

gung . Er bestätigt nur unsere erste Darstellung , indem er zugibt .

daß der AEP . die gleichen Ziele verfolgt wie die Hirsch -

Dunckerschen Gewerkverein « , denn sonst könnte er nicht
dem Gewerkschaftsring als Spitzenorganisation angehören .

Richtig ist , daß während d « letzte » Streik , MttaNeder de »
AEV . strenge Disziplin übten . Doch da » war nur eine Minderheit .
Eine große Mehrhett aber hat den örtlichen wie den beztrtlicheu
Leitungen ungeheure Schwierigketten bereitet , well

Si
mtt dem Einverständnis der Zentralleitung , wir neuneu de »

amen Scaruppe , nicht tu den Streit treten wollten refp . auch
nicht in den Streik getreten sind . Dieses Vorstandsmitglied des AEV .

sitzt auch im trauten Verein mit Herrn Oeser , Vogt , Siemen » und

verschiedenen Generalleutnants im Ehrenausfchuß für die Errichtung
eines Denkmal » für die im Welltrieg « gefallenen deutschen Eisen¬
bahner . Dieser Ehrenausschuß aber ist blitz blau . Er steht in

engster Verbindung mit den national - völkisch aufgezogenen Organi -

sationen , deren Leiter Severin , Kloth und Großindustrielle nebst

abgedankten früheren kaiserlichen Offizieren sind .

Der AED . gibt auch zu . daß Mitglieder Vereinbarungen um¬

gangen haben bei der Betriebsrätewiederwohl , denn im letzten Absatz
wird gesagt , weil sich die DEV. - Funktionäre mtt denen de » AEV .

nicht in Verbindung setzten , ( ? ) seien die AEV. - Funktionäre selbst -
ständigoorgegangen . Rein , das AEV. - Mitglied R u d a t

hat die Vereinbarungen zerschlagen , weil er nebenbei die Listen -
aufftellung der Unorganisierten , also der Mlden . früheren FEV . »
Mitglieder , das sind die Streikbrecher , mtt allen Mitteln fördern
half . Der AEV . hat sogar Mitglieder de » DEV . aufgenommen ,
gegen die ein Ausschlußverfahren wegen Streikbruch eingeleitet ist .
So könnte auch noch Bezug genommen worden auf Leb . und

Wannsee . Will der AEV . nicht als da » erscheinen , wa » er nun «in -
mal ist , nun gut , dann soll er den wiederhotten Wünschen setner

überzeugten Gewerkschafter nachkommen und seine »
Anschluß an den DEV . zur Tat werden lasien .

Kollegen des DEV . rüstet zur Betrieb , rätewahl , nicht
nur gegen da » Doppelspiel des AEV - , sondern vor allen

Dingengegen dieZerstörer deiDTZt , nämlich gegen
den FSV . Er hat das Heer der Unorganisierten gezüchtet , mtt denen
die freigewertjchastlich organisierte Arbeitnehmerschast bitter zu
kämpfen hat .

Auf zur Betriebsrätewahl :
Für den Deutschen Eisenbahner . verband .

Die Einhettsfrage w Frankreich .

-.
d « « Nationolrat des Französischen Gewer kschasts -

bunde » ( EGT . ) ist nun auch die Exekutive des Kommunistischen
Äewerkschastsdunde » ( CG TU. ) zu einer Sitzung zusammengetreten .
Au » den geführten Debatten und angenommenen Beschlüssen geht
hervor , daß in der Stellungnahme der Kommunisten zur Einhetts -

ein « leichte Aenderuna eingetreten ist . Früher schlug die
CGTU . lediglich « ne gemischte Konferenz der beiden
Gxekutlven und die Abhaltung eines gemeinsamen

DOr' ®ie Ablehnung dieses Vorschlages seitens der
tlG - u die sich an ihre Kongreßbeschlüsie halten will und auch allein
den Kongreß für befugt erachtet , weitere definitive Beschlüsie zu
fasien , läßt nun die Kommunisten einen Schritt weiter
gehen . Sie lehnen die Auflösung der C G I N. immer noch
kategorisch ab , erklären sich dagegen mit der Auflösung
der uuttären ( kommunistischen ) und regulären Gewerk -
s ch a f t « n — die im Einverständnis mtt den Exekutiven der beiden
Landeszentralen zu erfolaen hätte — einverstanden . Zu diesem
Zweck « soll zunächst eine gemischt « Konferenz der beiden
Exekutive » stattfinden , die folgende Punkt « diskutieren soll : 1. E > n -
h « it » kougr « b der beiden Landestzentralen im August ;
Z. Vorbereitung diese » Kongresse » durch die Einberufung
von Berschmelzungskongressen aller uuttären und
reguläre » Gewerkschaften : S. Kongreß der Föderationen
» nd DevartementooerbSube : 4. Gründung eines
gemeinsame » Komitee » zur Organisatton und Kontrolle
der zur Wiederherstellung der Tinhett beschlossenen Maßnahmen .

Di « CET . hat aus diese Vorschläge noch nicht geantwortet , steht
aber bekanntlich auf dem Standpunkt , daß die abgespaltenen Orgam -
sattonen einfach wieder den regulären Organisationen beizutreten
haben , wie die » In letzter Zett bereit » von verschiedenen Verbänden
gemacht worden ist .

So weitgehend « nh die Vorschläge der CGTll . scheinen mögen .
so find damit die wirtlichen und praktische » Gegensätze
• b « > doch nicht an » der West geschafft . Mtt der Herstellung der Ein -
hett cm sich, die zugestandenermaßen « tneFrag « von Forma -
litSten ist . ist das Problem der Zusammenarbeit , die ja
«igentlich Zweck der Einhett sein soll , wShrend die Einheit
» urMittelzumZweckist . keineswegs gelöst , weder in Frank -
reich noch in irgend einem anderen Lande . Es wird allgemein der
Fehler gemacht , daß der technischen « nd organisatorischen Sette
der Einheibfrag « z « viel , der prinzipiellen Seite zu
wenig oder gar kein « Aufmerksamkett geschenkt wird .

Die » zeigt sich gerade im Falle Frankreichs . Trotz aller for -
Mellen Einheitsvocschläg « der CGTU . sind sich die beiden Lande » .
zentrale « in der prinzipiellen Stell nr�g nahm « zu
gewerkschaftstakttsche » und praktischen Fragen nicht näher ge -
komme » , und zwar gerade deshalb , well hierin die Kommu -
Niste » » m telne » Zoll nachgehe « . Die beiden Exekuttven
besprachen , abgesehen von der Einheitssrag «, die gleiche « prakttjchen
Problem « : Kampf gegen die Arbeitslostgkett , Problem des Acht -
stundentage » usw . Dt « Stellungnahme war ein « durchrn » ver .
schieden «. Die EGT . defaßt « sich mit unmittelbaren
soz iale « Reform « » und praktischer Wirksamkett im Rahmen
der durch dt « jetzig « Log « gegebeneu Möglichkeiten . Der Nationale
Wirft chaftsrat ist gebildet , desgleichen der Nattonalrat für die Ler -
tellung der Arbeitskräfte . 9 » handett sich darum , beide » Jnsiitutio -
neu Lebe « z « oerletheo « nd an ihren « rbetten mitzuwirken .
Auch in Bezug auf den Achtstundentag rechnet die EGT . u. a. auf
die Jnterventton der Regierung , auf die sie in jeglicher Weise einen
Druck auszuüben versucht . Sie ist bestrebt , tm Wirtschaftsleben des
Lande » einen immer größeren Einfluß zu gewinnen .

Die CGTU . beschränkt sich auf fruchtlose Opposition .
Ei « will wohl gegen die Arbellslosigkett kämpfen , gibt aber keine
kontreteuMittelan . Da » gleich « gltt für den A ch t st p n d en -
t a g und die Lohuattioueu . Ohne sich um das Wie oder
Was « kümmern , verlangt sie allgemein « Beflerstellung , und zu
diesem Zweck die — Revolotlon . Was nützen die fab «haftesten ,
bi , zum letzte » Mann und zur letzten Ortsgruppe ausgearbeitete : !
EinhettsvorfchlLg «. wen » auf dem Gebiet praktischer Zusammen¬
arbeit keine Berührungspunkt « vorhanden sind ?

r _ _ _

_ _ _

,B* Mai ,
Saal 1 bf ( Semertfi .

® frtiirti Rtrortbanb . _ _ _ _ _..
d«» DWP. , l >rtso «»in Bert ! »

Moutaa . de » 4. Matz abends
tn SoMtn , — Dienstag , den9min oen ocmniixr » _ _ ___ _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _ .

SwauSenoerforanfana der Schöktcmach « tm
__ __iy C�nylitffT 25.

Mittwoch , den 6. Matz abend « T UVr, Monatsver .
7, in de » «nnsttiasbollen . Am

Arminwsnlat . Bartrae de» Kolleqen » otb « Wer . Der Wertmeister nnd
keine wirtschoftlichea Rartwnmeeif *.

Vetter für Berti » nud Umgegend , «olkiges , etwas mehr aufheiterndes
Wetter , nur wenig wärmer . .— Jflt Deutschland . Nordost noch meist be-
wölst « nd kurze Regenjälle , sonst überall wolkiges , kühles , vielsach aus -
hetternde » Wetter .

Hernien Amd/lTDamen

H . & J . Friedlaender
Spandaner Straße 23, Bathansstraße 1

Erprobte Qnalltaten b 5, 6, S. 11, 12, 14, 16 Mk. pro Meter
Beste dcjütoche , echt engllsehe Fabrikate .

Berlins größte Schaufenster der Branche J
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öes vorwärts

Eine Knopffarbe , ein Igel unö —

ein kurzer Traum .

Von Franz Friedrich Oberhäuser .

Schöne Erlebnisse , die manchmal zwischen den graueu Mauer .
fluten der Großstadt ausblühen , gleichen freundlichen Märchen , die
kommen und gehen , wie goldene helle Sonnenlichter .

Der Knabe Rudolf Lebwasser trottete mit halbhungrigem
Magen durch die morgendlichen Straßen , blieb manchmal vor dem
Schaufenster eines Geschäftes stehen , um nachzusehen « ob noch all «
Donbons in den Schachteln lagen , oder er verweilte «in wenig vor
den Fenstern einer Kafseeschenke , und dann erinnerte er sich an sein
Frühstück , das ihm heute sein Pflegevater wieder « inmal zu »ser »
vieren� vergessen hatte . Und hier tranken sie weißen Kasse « und
oßen knusprige Semmeln dazu . Und jetzt sah er . wie ein Mann die
Schale gar nur halb zu Ende trank , aufstand und fortging .

Aber nun geschah es , daß der Knabe Rudolf in einer Straße auf
ein Päckchen stieß . Er bückte sich rasch , hob es auf , öffnet « es und
fand darin zwei Schinkensemmeln und eigen » in ein weiches Zeichen -
papier gewickelt eine grüne Günther - Dagner - Knopffarbe und einen
kleinen , seidenzarten Pinsel .

Dieser Fund war für den Knaben Rudolf ein großes Erlebnis .
Er hatte «in wonniges Gefühl . Genau genommen hatte er ein
solches , das dem Gefühle eines Reichtums gleichkam , niemals gehabt ,
da er eigenllich auch kein Knabe , sondern ein . Bub ' war . und «inen
Pflegevater hatte , der Laternenanzünder war und der für jknaba » -
träume nichts übrig hatte .

Der Knabe Rudolf drückte das Päckchen innig an sich , lief weiter
und kam schließlich an einen Kanal ; ganz knapp am Wasser setzte
er sich nieder . Packte die Schinkensemmeln aus , legte Farbe , Pinsel
und Zeichenpapier sorgsam neben sich und begann zu frühstücken .
Das war nun ein wunderschöner freundlicher Morgen . Rudolf
fühlte sich unternehmungslustig , froh und reich .

Run fragt « es sich , was er mit der Farbe und dem Pinsel
beginnen sollte . Er betrachtete sie lange .

Ei . könnte er sie nicht dem Klemens Kalander verkaufen ? Der
Klemens war reich . Oder sollte er sich dafür etwa » eintauschen ? Der
Eyprian Weller hatte ein « Rech « prachtvoller afrikanischer Marken .
Das war « etwas ganz Feines .

Aber der Jonas Fannichel hatte «inen Igel . Einen Igel , « wen
lebendigen Igel ; er brachte ihn « inmal zum Gaudium der Schüler
in die Schule mit . Ob sich vielleicht da etwas machen ließe ? Ach .
er war so drollig , dieser Igel . Und er liebte die Tiere so sehr . Ob
der Jona » auf den Tausch wohl eingehen würde . . . ?

Aber da ereignete sich plötzlich , daß es dem Knaben leid tat . diese
wunderschöne Farbe und den Pinsel zu verlieren . Sein Pflege -
vater konnte ihm solche Dinge doch nicht kaufen ; er war ja glücklich ,
sie zu besitzen . Und schlecht war es von ihm auch nicht , daß er die

Dinge mitgenommen harte . Gott , so eine kleine süße Farbe und so
ein winziger Pinsel . . . Was die schon viel kosteten . . .

Er hatte den jähen Einsall . auf das Zeitungspapier einig « Dinge
zu malen .

Das war begreiflich , wenn man bedenkt , daß der Knabe Rudolf
des Morgens nur schwarzen Kaffee bekam , de » Mittags eine Suppe
und des Abends nicht viel mehr . Die schönen Sachen sah er nur bei
anderen . Ach , so eine Knopffarbe . so ein wenig malen dürfen , das
war doch wunderschön .

Es war wunderschön .
Er setzte sich hin , glätiete das Papier , holte sich eine chand voll

Wasser , das er auf einen ausgehöhlten Stein schüttete . Dann vergaß
er plötzlich alles ; alles , was ringsumher war , lebte und geschah .
Er überhörte den Zug , der über die Drücke donnerte , er überhörte
die Wagen imi den Stimmenlärm der Menschen aus den Häusern .
Er lag da und malte .

Irgend etwas war bei ihm , die Vergessenheit , der Traum , ein

bißchen Glück . Das Märchen . Das Märchen kam her , irgendwo
über diese grauen Dächer , durch dies « grauen Gassen .

Der Knabe Rudolf malte . Er malle unbeholfen und kindisch .
Eine Landschaft ; ein Haus , Bäum « malte er . Und eine endlose Wiese .
Alles nacheinander , schief und verwackelt . Aber er wußte fa . was es

bedeutete . Er wußte , das da ist der Himmel , obwohl der Himmel
niemals grün ist . Für ihn war er auch nicht grün , sondern blau .

Er malte Bäume und Wiesen , einen grünen Bach und ein grünes
Haus ; ein grünes Pferd oder so etwas Aehnliches : es konnte auch
eine Kuh gewesen sein . Für ihn war dies alles etwas Wunderbares .

Ein Paradies war es .
In einer zarten seligen Freude , die wie Dust über ihn kam , trat

er aus dieser grauen Well und wanderte in eine andere . Ja , da

waren die grünen Wiesen , der blaue See , die weißen Spitzen der

Berge , die grünen Wälder , die weiße Straße und das schöne weiße

Haus . Fast wie ein Traum war es .
Und eine Frau kam , über die Wiesen herüber , eine schöne blonde

Frau ! sie breitete die Arme aus . ganz well , und ihr Gesicht leuchtete

wie die Sonne und lacht « ganz hell und froh und ihre Lippen waren

sehr zart und rot und erwas geöffnet . Und sie riefen plötzlich :
. Rudolf ! Rudolf ! '

Er lief der schönen blonden Frau entgegen . Neß sich von ihr

auffangen , fühlte ihr « Arme , schmiegt - sich an das weiche , seiden -

feine Gewand und sah in ihr Gesicht . Ach . diese Augen waren so

blau , so wunderbar blau wie der Himmel und sie strahllen , ach ,

sie strahlten so klar wie die Sonne .

Und die Lippen waren so süß und die Wangen so weich .

Und irgendwo sang eine helle Stimme «in Lied .

Und Blumen dufteten ringsum .
Und wunderbare goldene Birnen hingen an zahllosen Bäumen .

Und dunkle Weintrauben leuchteten . Und rotbackige Aepfel . . .
Und die Frau ward immer wunderbarer , ihre Augen immer

Heller , ihr Haar immer goldiger .
Da rief er plötzlich ganz voll Seeligkeit : » Müller ! ' Und noch

einmal : . Mutter ! '
Und die Mutter lächelle . War voll Freude , schlang die Arme

liebevoller um ihn , und er durfte noch immer ihre weiche wunder -
bar « Wange küssen .

Da tat es plötzlich einen lauten Knall neben ihm .
Er schrak auf . sah verstört , in die Wirklichkeit gerissen , um sich.

Aber niemand war da . Jemand lacht «. Da fiel sein Blick auf das

Zeichenblatt , auf den grünen See , den grünen Himmel . Er sah dies

olles nicht mehr . Ein gelber , faulriechender Brei verdeckte alles .

Jemand hatte nach ihm einen faulen Apfel geworfen .
Run war alles fort . Der Traum , die schöne Frau mft den

blonden Haaren und den weichen Wange » , die grüne Landschaft und

der seidenweich« Pinsel .

Ein Silö ohne Worte .

Der Kampf um üie Krippe .

Dem Kraben Rudolf schössen plötzlich die Tränen in die Augen ;
Groll , unbändiger Groll stieg in ihm hoch , und in der Aufwallung
eines gewissermaßen verständlichen Rechtsempfindens und Straf -
gefühles für diese Missetat woltt « er kürz «ntfchlossen mit einem
Stein ein Fenster zertrümmern , aus dem der Apfel wahrscheinlich

geflogen kam . Aber ehe er den Wurf tun konnte , war an einem
der Fenster «ine Frau mft einigen Resedatöpfen beschäftigt . Rudolf
sah diese Frau . Der Stein entfiel ihm jäh . D' e Aufwallung der

Gefühle verslog . Und nichts war mehr um ihn als ein wunder »

sames Klingen . Das war doch die Frau , die . . . das blonde Haar
leuchtete in der Sonne . . . die Augen strahllen zu ihm herab , ein

Lächeln hing im Gesichte .
» Mutter ! ' flüsterten die Lippen des Knaben tonlos .
Aber da war die Frau wieder fort . Sie hatte vielleicht gar

kein blondes Haar . Ihr Gesicht lächelle vielleicht gar nicht , und sie
sah den Knaben Rudolf aller Dahrscheinllchkell wohl nicht . Aber
der Knabe hatte sie gesehen . Der Groll war verflogen . E » war nur

noch eine leise , fern herüberklingende Wehmut da . Eine unbekannt «
Trauer .

Langsam trottete Rudoss der Stadt zu.
An einer Strahencke traf er den Jonas Fennichel .

» Grüß dich Gott . Rudolf ! ' rief er . » Was treibst du ? -

»Ach , nichts ! ' erwiderte Rudolf verwirrt . Da erdwerte er sich
aber an den Igel , den der Fennichel hatte .

» Was macht der Igel . Jonas ? '

» Der Seppl ? Ach . den hat Papa einfach weggegeben . Wer

weiß wem ! '

» Weg — ge — geben ? Ja , warum ? ' Und Rudolf dachte m das

Tauschgeschäft , das nun freilich nicht mehr in Frage kam .

» Weißt du , er mochte zuviel Wirbel in der Nacht . Wir konnten

einfach nicht schlafen . Es war auch zu toll ! '
» So ! ' machte Rudolf . Und er mußte plötzlich löchek ». » Weißt

du . ich hätte ihn dir gratis eingetauscht ! '
»Eingetauscht ! Hättest bloß ein Wort gesagt , dann hätte ich ihn

dir geschenkt . Rudolf ! '
. Geschenkt ! '

. Buchstäblich ! '
Da war es dem Knaben Rudolf , als hätte er den Igel be -

kommen . Er hing sich in den Kameraden ein und beide schritten
eifrig plaudernd die Gassen dahin . Der Traum war längst ver -

weht . Großstadtmärchen sind einsam , sind wie Sonnenstrahlen . . » ,

piranöellos Marionettentheater .
Von Elha Fl « . Rom .

Es ist ein Faktum : Prinz Karneval ist tot und begraben !
Wie ging es doch lustig her in Goethes Tagen , als von den

Ballonen die Schönen herabschauten auf die bunte lustige Menge ,
auf die Maskierten , die im tollen Wirbel unten vorbeisauften ! Wie

lebte da noch die kindliche , ausgelassene Freude im Volke , —in den

Römer , die heute so teil nahmlos und blasiert durch die Straßen

gehen !
In diesem Jahre zappelte höchstens hie und da noch ein aller

verschmutzter Masleradeanzug in einem Laden , aber niemand zog

ihn an ; die Masken glotzten hohläugig an den Türpfosten und wur -

den schließlich wieder aufgeräumt .
Die Kinopest tötet hier die Freude ebenso wie die Kunst , und das

Volk ist ganz versessen auf den schnell sich drehenden Film ; denn

Abwechslung , Abwechslung muß sein ! Man kann und will sich nicht

verttesen , nicht stille stehen : jeden Augenblick braucht der Italiener

neue Anregung und Ausregung , neue Emotionen . Der Film ist der

Zaubermantel , der nach fernen Ländern trägt , die man in Gwanken

durchstreift . Die allen nationalen Feste findet der Großstadter

lächerlich , die Fastnacht findet er kindisch ; alles geht verloren , was
hier « Hedem dem Balte eine Freude war !

Und jetzt ist sogar unser liebes Marionettentheater verschwunden !
Bor wenigen Wochen konnten wir uns dort noch so herrlich amü -
sieren . — wie schön hatten sie Shekespeares . Sturm ' montiert , und
die Märchen , und Rossinis kleine Oper — wie machten sie uns
Freude ! Aber zu leer blieb das Nein « Theater , der Direktor geriet
in Schulden , und die Türen wurden leider dieses Jahr geschlossen !

Als wir dann eines Tages Arbeiter fleißig hinein - und heraus »
gehen sahen , glaubten wir schon an eine Wiedererössnung des
lustige » Puppentheaters , ober da lasen wir aus einer pompösen
Anzeige , daß im Monat März hier ein neues Theater eröffnet wer -
den sollt « unter Leitung des vortrefflichen Dramaturgen Pirandello ,
der . jett er im vorigen Jähr eine gefeierte Reise nach Amerika unter -
nahm , zu den europäischen Berühmtheiten gezähst wird .

Sollen wir uns freuen — oder es bedauern , daß gerade in diesem
Monat , wo sich niemand mehr em Narrenkleid und eine Masle
nahm , Propaganda gemacht wird für die Philosophie des Pirandello .
die , kurz gesaßt , keine andere ist als diese : daß wir alle in der Welt
maskiert und kostümiert herumgehen . Denn unfrei lebt der Mensch .
das Leben verkümmert ihn , zwickt und schindet ihn , es ist kem Ent -
rinnen mögllch !

Obwohl ein sehr bedeutender Denker und Schriftsteller , ist
Pirandello für uns doch keiner der Großen , weil er eben nie das
erlösende Wort spricht ; er vermehrt nur das Leiden dieses skeptischen
Jahrhunderts , er tröstet uns nicht , er führt uns nicht aus dem
Labyrinth ins Freie . Denn ist es kein Labyrinth , wenn er uns zeigt .
daß der Menjch , den wir lieben , verehren oder zu verstehen glauben .
viele Personen in sich birgt : daß wir nur «ine Seite seines Wesens
kennen , daß in ihm ein anderer Mensch oder mehrere vielleicht auf der
Lauer liegen , die eben nicht mehr zu «xlstleren scheinen , sich aber gleich
wieder aus ihren Fesseln besreien und aufrichten . Denn in jedem
von uns liegt wie in einem Knäuel ein Chaos von entgegengesetzten
Eigenheiten ; deshalb find wir nicht nur unserer Umgebung , londern
uns selbst oft ein Rätsel . Verwirrt stehen wir uns gegenüber , im

unklaren darüber , was und wen wir lieben , was wir aus unserem
Leben machen wollen . Wir wundern uns über unsere gestrigen An -

sichten und Beteuerungen , verschiedenen Personen zeigen wir ver -

schieden « Letten unseres Wesens . — und doch sind wir allen gegen -
über nichtsdestoweniger ehrlich und wahr ? Die Verwirrung , die

durch diese Kompliziertheit unseres Wesens auch in der Gesellschaft
entsteht , liefert dem Philosoph - Dramaturgen einen willkommene »

Baustosf für seine Komödien .
Und noch ein anderes Thema arbeitet er mit Borliebe aus . Er

führt uns immer den Menschen vor Augen , der nicht seiner Natur

gemäß lebt , oder so wie er es im Stillen wünscht , sondern der durch
die Umstände sein Leben eindämmen und kanalisieren läßt . Wir sehen
den tragischen Zusammenstoß des innerlich - lebenden Menschen niit
der Form , der Richtung , die er durch die Gesellschaft oder durch das
Fatum gezwungen ist seinem Leben zu geben ; dieses Leben wird
damtt ein lügenhaftes , das er in tiefster Seele haßt .

Dieser Dualismus ist der Schmerz , der die Menschen verzehrt ;
hinter der Plaste , die er aufzieht , steckt sein verstelltes Gesicht , unter
dem Maskeradenanzug klopft ein zerrissenes Herz . In dieser dua -

listischen Welt bewegen sich Menschen , deren Seelen verwundet und

vergiftet sind , die aber eine gleichgültige Miene annehmen wie die

Puppen aus dem Marionettentheater . Auch diese sprachen Worte

des Schmerzes und der Liebe — ohne ihr Gesicht zu verziehen . Der

weise König aus Shakespeares Märchen war fast ärmlich angetan ,
und er bewegte kein Glied ; aber rott fühlten die Majestät seiner Ge -

danken aus den Worte » , die wie aus einer geheimnisvollen Welt

zu uns herüber kamen .
So gehen auch wir in Kleidern , die nicht zu unserem mtimen

Leben passen , über die große Bühne der Welt . Niemand kennt den

Menschen , er ist sich selbst ein großes Fragezeichen . - - -

Ist es nicht em merkwürdiger Zufall , daß man Pirandellos
Dramen und Komödien in Szene setzen wird eben in dem alten

Martoneltentheater ? Aber ach , wenn wir es letzt besuchen , wie

merden wir die köstlichen Puppen vermissen , die uns jo manchen

Sonntag amüsierten :



ZXe Zettunaen , die da » neue Unternehmen In glühendes Ar -
tikeln herausstreichen , versichern uns , daß das ärmliche Marionetten -
lheater unkenntlich verändert wird . Hell Lila und Gold soll das
Innere ausgestattet werden , denn Rom , so schreibt man , wird ja
eine kosmopolitische Stadt : man braucht ein recht seines , ctcguniee
Theater für die Diplomatie und die grohe Welt , — aber man fügt
Nicht hinzu , daß ein Theater Pirandsllos im Grunde doch ei »

Marioivttentheater bleibt . Nur eines , das weniger unschuldig , das gc<
sährlicher sein wird und gewiß viel weniger Freuden spendet !

Wie werden wir den braven römischen Familienvater oermissen
und seine gemütliche dicke Ehefrau mit ihren Kindern aus dem
Schoß und noch ein halbes Dutzend dunkeläugiger Schelme um sie
herum ! Wie ergötzte uns ehemals da » Jauchzen und Lachen der
Kleinen , wenn die Puppen ihre komischen Bücklinge machten . Die

ärmlichen Bänke sind schon fortgcschasst , jetzt werden mit Samt ge -
polsterte Lehnstühle ausgestellt : die dekolletierte Schöne wird sich hin -
einsetzen und der glattrasierte Dandy , die sich kaum daran erinnern .
daß sie je ein Kind waren , ohne Falsch und ohne Hintergedanken .
Hier wird man ihnen nochmals tüchtig einprägen , daß ledennann
zweifeln soll an seiner eigenen Existenz . Er soll überzeugt sein , daß .
während wir glauben in einer reellen Welt zu leben , wir tatsächlich
hcrumirren in einer bloßen Scheinwelt . Alles ist eine Fata Morgana ,
und wir alle sollen zweifeln an der Wahrhaftigkeit nicht nur unserer
eigenen Empfindungen , sondern auch an der unserer liebsten
Freunde ; damit wir ' in unserer Sterbestunde mit Kaiser Augustus
sagen können : „ finita la Comodiar

wenn öie Tulpen blühen .
Holländische Gärlnerkunsl einst und seht .

In Holland , der klassischen Heimat der Tulpenzucht , stehen gegen -
wärtig die berühmten Tulpenfelder in ihrer schönsten Blütenpracht .
Die Holländer sind nicht wenig stolz darauf und hören gerne , wenn
der Fremde sie lobt . Bildet doch die Tulpenzucht einen Hauptinhalt
de » holländischen Lebens . In früherer Zeit , vor allem um die
Mitte des siebzehnten Jahrhunderts wurde sie aber noch unver -
gleichlich intensiver , ja , geradezu fanatisch betrieben . Nach einer

langen Periode mühseliger Arbeit und bescheidenster Lebensführung
waren damals die Holländer dank der Entwicklung ihres Seehandels
zu einem bemerkenswerten Wohlstand gekommen . Die Häuser der
neuen Reichen hatten sich über Nacht zu Palästen gewandelt . Und
an die Stelle der Sparsamkeit war eine Verschwendungssucht ge -
treten , die keine Grenzen kannte . Die reichen Familien , die in der
Hauptjache aus Reedern , Bankiers und Kaufleuten bestanden , wur -
den nun von einer unerhörten Leidenschaft für buntfarbige Blumen
ergriffen und sparten nicht mit dem Geld , wenn es sich darum han -
delte , ihre Gärten und Salons mit seltenen Blumen zu schmücken .
Im Lauf der Zeit artete diese Leidenschaft zu einer wahren Manie
au », die sich hauptsächlich der Tulpen zuwandte . Die Gärten wuchsen
ins rtesenhaste , und jeder war erpicht darauf , irgendeine seltsam
geformte Tulpe von einer noch nie gesehenen Farbe zu züchten . Die
Summen , die für entsprechende Tulpenzwiebeln gezahlt wurden ,
itiegen ins fabelhafte . Man tauschte eine Zwiebel gegen einen
Karren Getreide , vier Rinder , zwölf Schweine , zwei Bottiche Wein ,
vier Bottiche Bier , tausend Pfund Käse , einen vollständigen Anzug
oder Silbergeschirr . Für eine bestimmte Zwiebel , von der in Hol -
lond nur zwei Exemplare existierten , wurden einmal 4600 Gulden
und ein anderes Mal eine Equipage mit vier Pferden geboten , aber
beide Gebote als zu niedrig abgelehnt . Mädchen , die über eine
seltene Tulpenzwiebel verfügten , galten als gute Partien . Ein
reicher Kaufmann aus Haarlem , der glückliche Besitzer einer Tulpen -

Zwiebel , die er für einzigartig hielt , erfuhr eines Tages , daß ein
Pariser Bankier ein gleiches Exemplar besäße . Er fuhr sofort nach
Paris und pries sich glücklich , das Duplikat für tausend Dukaten zu
erwerben .

Inzwischen ist die holländische Tulpcnzüchterei aus einer Lieb -
hoberci zu einer Weltindustrie geworden . Um sich davon eine Vor -
stellung zu machen , braucht man nur die Blumenausstellung zu
besuchen , die in diesen Tagen im Purk von Groendal bei Heemstede
eröffnet worden ist . Auf einer Fläche von etwa sechzehn Hektar
Land haben die holländischen Blumenzüchter hier eine Blumenpracht
vereinigt , die an ein Märchen gemahnt . In einem riesigen Pavillon
ist in wundervoller Farbenharmonie eine Sammlung von Blumen
untergebracht , die nur raffinierteste Gärtnerkunst der Natur ab -
zuringen verniochte . Rhododendron , darunter Exemplare , die bis zu
hundert Blütenkelche zählen , Goldregen , Orchideen , Maiblümchen ,
Nelken , Rosen von phantastischen Falbenschattierungen , Narzissen ,
Hyazinthen und vor allem Tulpen . Tulpen , Tulpen in tausend
Farben vom lebhaftesten Rot bis zum zartesten Hellrosa , vom
nächtigsten Schwarz bis zum strahlendsten Weiß entrollen dem Auge
des Beschauers eine duftende Sinfonie von märchenhafter Pracht .
Aber womöglich noch phantastischer und märchenhafter ist der Anblick
außerhalb der Ausstellung zwischen Leyden und Haarlem . Hier
breiten sich in einer Ausdehnung von über sechzig Hektar Land , das
von Kanälen durchschnitten ist , auf deren stillen Wässern sich träge
Boote schaukeln , zwischen unzähligen Windmühlen riesige Tulpen -
selber aus , die den Eindruck eines vielfarbigen Schachbrettes bieten .
Freilich , die eigentliche Poesie der Blums kommt dabei zu kurz . Die
Gärtner , die in mühseliger und geduldiger Arbeit die Natur zwan -
gen , sich selbst zu verleugnen , hatten allzu sehr den spekulativen
Zweck der Bereicherung im Auge . Der gigantische Großbetrieb paßt
schlecht zu dem Idyll . Die Tulpen blühen , aber sie bezaubern nicht ,
sondern imponieren nur . Und das ist schade .

vsrbeugung bei Infektionskrankheiten .
Das Wesen der Infektion . — Abwehr gegen Diphtherie und
Masern . — Schuhimpfungen Gesunder . — Serumbehandlung

Bedrohter .
Kann man von umfassenden Vorbeugungsmaßnahmen gegen

alute Infektionskrankheiten heute sprechen ? Diese Frage ist schwierig
zu beantworten . Freilich ist man ihrer K l ä r u n g in letzter Zeit
näher gekommen , nachdem Dr . D e g k w i tz in München und Prof .
R i e t s ch e l in Würzburg eine Reihe von Erfolgen auf dem Gebiete
der Vorbeugung gegen kindliche Infektionskrankheiten , namentlich
bei den Masern , erzielt haben .

Im Kampf « gegen die akuten kindlichen Infektionskrankheiten
ist nun einmal , wie Dr . Degkwitz auf dem Münchener Säuglings -
schutzkongreß hervorhob , mit hygienischen Maßnahmen an Er -
krankten , wie Isolierung und Desinfektion , nichts zu
erreichen , weil die Verbreitung der Krankhcitskeime nicht von den
erkrankten Menschen wahrend der Zeit ihrer Krankheit erfolgt , son -
dern schon vorher . Die „ Krankheitskandidaten ' sind es ,
die — ohne Wissen von ihrer Infektion und vor dem Austreten eines
deutlichen Krankheitsgefühls — sich noch frei unter ihren Mitmenschen
bewegen , obwohl sie selbst bereits hoch infektiös sind . Dies ist der
Fall bei Pocken . Windpocken , Malern und Keuchhusten . Aber auch
bei anderen Krankheiten spielen diese Umstände eine wichtige Rolle .
Die Hauptverbreiter der Diphtherie sind Menschen , Bazillen -
träger , die unkontrollierbar noch lange Zeit nach der Erkrankung
oder , auch ohne krank gswesen zu sein , unerkennbar und unbeein -
flußbar Krankheitserreger um sich herumstreuen . Erfolgreich kann

gegen die akuten kindlichen Infektionskrankheiten nur auf immun -

biologischem Wege ( durch Schutzimpfung - bzw . SerumbehandwnW
vorgegangen werden .

Die Diphtherieschutzimpfung Gesunder hat i b
Amerika Anerkennung und große Ausbreitung gefunden . Inner -
halb der letzten 8 Jahre haben sich in den Vereinigten Staaten mehr
als eine Million Menschen gegen Diptherie impfen lassen . Niemals
wurde ein irgendwie schwerer Jmpfschaden festgestellt . Man kann
daher , zumal da auch die Richtigkeit der amerikanischen Beodachtun -
gen außer Frage steht , diese aktive Diphtherieschutzimpfung , die mit

Toxin - Antitoxin - Gemischen erfolgt , auch für Deutschland empfehlen .
Zweckmäßig wird es aber trotzdem sein , daß sie nach dem Prinzip
der volligen Freiwilligkeit ausgeführt wird .

In letzterer Zeit hat man auch — nach dem Vorgange von
Dr . Degkwitz , Prof . Rietschel und anderer Forscher — bei dem Be¬

streben , die Masern zu verhüten , gute Erfolge erzielt mit der Ver -

impfung des Serums genesender Masern kranker und
erwachsener Personen .

In M o s k a u ging man in dieser Beziehung sehr großzügig
vor . Dort verschwanden in dem Staatskinderhaus die Masern über¬

haupt nicht . Jedes Kind wurde befallen , und viele Kinder starben .
Man erzeugte daher künstlich bei den dreijährigen Kindern avge -
schwächte Masern und impfte dann mit dem Serum dieser Kinder
die jüngeren Kleinkinder und Säuglinge .

Solche Behandlungsmethoden mögen ja für Ruhland berechtigt
sein , in Deutschland wird man aber von Fall zu Fall zu
prüfen haben , ob die nroderne Masern - Serumbehandlung ange -
zeigt ist . _ _

Dr . med . Alfred K o r a ch.

Die ( fahrt durch den Urwald - Zoo . In Südafrika gibt es noch

große Gebiete , in denen eine reiche Tierwelt in unmittelbarer Nähe
der fortschreitenden Zivilisation in den Urwäldern haust . Den

Reisenden , die auf der Eisenbahn durch diese Gesilde fahren , werden
die aus den Wäldern heraustretenden Löwen , Tiger usw . als

Sehenswürdigkeit gezeigt . So erzählt der kanadische Abgeordnete
MeQuarrie , der kürzlich von einem Besuch in Südafrika zurück -
gekehrt ist . daß der Lokomotioiührer auf die sich zeigenden Tiere

genau auspaßt . Wenn sich Großwild auf der rechten Seite der

Eisenbahnstreckc zeigt , dann pfeift der Lokomotivführer einmal . Wird
Wild auf der linken Seste sichtbar , so pfeift er zweimal und macht
die Passagiere auf dieses Schauspiel aufmerksam . Werden besonders
interessante Exemplare sichtbar , dann hält er den Zug an , damit
man das Schaustück in aller Ruhe beaugenscheinigen kann .
MeQuarrie erlebte es , daß der Zug plötzlich anhielt , und als alle
gespannt hinausblickten , ein großer schwarzmähniger Löwe , etwa
26 Meter vom Zuge entfernt , würdig einhergeschritten kam .

Welche Hitze wird bei Gebäudebränden entwickelt ? Dos jüngste
Großfeuer der „ Allgememen Elektrizitätsaefellschtft ' legt die Frage
nahe , welche Hitzeentwicklung bei Gebätidebränden vor sich geht . Dos
„ Bureau of Standard " in Washington hat jüngst eine Reihe von
Experimenten veranstaltet , um diese Hitzeentwicklung festzustellen .
Es wurde dabei festgestellt , daß der Hitzegrad sich auf ungefähr 2000
Fahrenheit beläuft Da nun 100 ° Celsius 212 ° Fayrenheit sind , so
erkennt man daraus , daß die Hitzeentwicklung recht bedeutend ist .
Die Erprobung wurde in eigenartiger Weise unternommen , welche
den natürlichen Brandvorgöngen soweit wie möglich angepaßt war .
Zu dem Zwecke wurden Brände in Miniaturrämnen angelegt , bei
denen all « Volbedingungen wirklicher Brände erfüllt waren und
deren Temperatur gemessen wurde . Die genannt « Höchsttemperatur
von 2000 Grad wurde ermittelt , als man «in imaginäre » »Bibliothek -
zimmerchen " mit 68 Pfund Brennmateriel für den Quadratfuß er -
richtet «, indem man alt « Schriftstücke des Marineamts aufstapelte
und oerbrennen ließ , wobei die Wände und der Boden der Struktur

mitgenommen wurden und sich verbogen , und die Struktur selbst
erst nach 24 Stunden abkühlt «.
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flm öer Partei .
An die parieigcnossischell Rechksanwälle !

Aus Anlaß des am 10. Mai in Berlin stattfindenden Deutschen
Anwoltstages findet am Sonnabend , den 9. Mai , nachm . VA Uhr ,
im Froktionszimmer unserer Partei im Reichstagsgebäude eine Be¬

sprechung der am Anwaltstage teilnehmenden parteigenössi -
schen Juristen statt . Es wird um zahlreiches Erscheinen ge-
beten .

Die gesamte Parteipresse wird um Abdruck gebeten .
Die Vereinigung sozialdemokratischer Juristen .

Dank des Neunundsiebzigers .
Anläßlich meines 79. Geburtstages find mir so viele Beweise

herzlicher Sympathien übermittelt worden , daß ich sie nicht einzeln
beantworten kann . Ich sage daher auf diesem Wege allen Gratu -
lanten meinen innigen Dank . Dabei ist den Gratulanten ein kleiner
Irrtum dadurch passiert , daß der Herr Reichstagspräsident mir den
Glückwunsch des Reichstags darbrachte und den Wunsch damit ver -
band , daß ich meinen achtzigsten Geburtstag in ebensolcher Frische
wie den 79. feiern möge . Der Parlamentsbericht meldet aber nur
vom 89. Geburtstag . Ich bin also viel jünger als angenommen wird .
Den freundlichen Gratulanten rechne ich ihre Wünsche für das nächste
Jahr an . W. B o ck.

Sozialdemokratie und Miuderheitsvälker . Der Parteitag der
litauischen Sozialdemokraten hat beschlossen , Sektionen für die
nationalen Minderheiten zu gründen und auch die Arbeiter der
nationalen Minderheiten der sozialistischen Arbeiterbewegung zuzu -
führen .

Wiener Parteiarbeit . Die sozialdemokratische Bezirksorgani -
sation Wien ( 17. Stadtbezirk Hernals ) , veranstaltete eine künstlerische
Feier für die Vertrauensleute , um ihnen die Anerkennung für ihre
Arbeit zu bezeugen . Dabei teilte der Festredner , Zlationalrat
Volkert — der übrigens aus Württemberg stammt — , mit , daß
die Zahl der organisierten Parteimitglieder in Hernals seit 1911 , wo
die Partei zum erstenmal die Stimmenniehrheit in diesem Bezirk
aufgebracht hat , von 7658 aus über 39900 gestiegen ist .

öUistz - TKester
Opernhaus

6 U. : Dfe Meister «
sioger

Opernhaas
mm Königsplatz

2V? U. : Alt - BerUocr
Possenahend

61/» Uhr : Wal köre
Schauspielhaus

TV* Pr. v. Homburg
Schiller « Theater
7V2: Charleys Tante

II »
imTiicat . d Westen «

7' , Uhr :

\ mm
Volksbübne
Z' /jUhr : Sakuntala
7' / , Uhr ; Datterlch

Daotach . Theater
8 Uhr :

Der Rerieor
Nachm . Z' /jUhri
Alt . Heldelberj ;

Kammerspiele
8 Uhr :

Die Wollust der
anstanaiiKetl

Die KomSdle
Kurföntnd . na 2C6/20I

8 Uhr :
Der sprsEbende Affe

Nacnm . 8 Uhr ;
D. Büchse d. Pandora

Tkiittri . d. RlninrttnrStr .
8 Uhr ; Franziska

Komödlenhau «
8 U. : Das silberne

Kaninchen

Berliner Theater
7. 45 Uhr :

Anneliese v. Dessen

8 Uhr :
VARIETt »

REVUE
Sonntags S�D.
ermäß . Preise !
Das volle Pregrainiii

] ia - Palast
am Zoo
7 und • Uhr :

1238 ZUM

llEd SÜÄH
Teirerkenl

11 - 2 Uhr.

Leuins-Tiieater
TägL 8 Uhr :

LeopoitUne
Konstantin in

vAlexander Duma «

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Yoshiwarii
Lepplnger
Kaiser - Titz

Costa

Residenz - TlL
Täglich 8 Uhr :

Die NM

derBamitiemgleit
von Max Hochdorf
Regle : G Altmann

Sferler , DIeterle

Kleines Th .
Tägl , 8 Uht :

Die

Großfürstin
und der

Zimmerkellner

Central - Theater
3 U. : G' n Issenswurm
7>/t : Hilfe ! ein Kind
IstT . HImmelgefallen

Denta Opernhaas

TV,U. : Ml \ \ m
lüj. 7V>: OwEmrattarai

Th. l . Kommand . Str .
Tätlich 8 Uhr :

USCHI
von Jean Gilbert

DoirtsdLlUlKtlirtbaf .
Tägl . 8 Uhr

MoDsieur Tmlala
Musikvon Hugo Hirsdi

Max Adalbert
Trude Hesterberg

Curt Bols
Edith Schollwer

Neuhoti

Lustspielhans
0 Uhr ; SoldeTUdidm
D. wahre Jakob
Operettenhaos

ib SdiiffbjotrtaBB
Tägl . 8 Uhr

Die Bar anf
ftontiaartre

Wallner . Theat .
_ VjS Uhr ;
Romeo a. Jalla

' Siei

Alexa: . jiio

<$>
Ven - irate

Jngebljsjjjiit

■oin�orlpMi

KMMicnlCbticr . ichtspklf

Velnbcrgsvet

MedrUäitnM

Der Malar
und

Min Nodall

Wochentag 7, %
Senntag 6. 7, 8.

Di «
Befund a

_ _

Braut
( MftnUe: Xteli Saal

Wochentag 7, 0,
Sonntag 5, 7, 9.

iadtl « , dar klalna
Hoblnaon

mit Jackle Coogao .
«Klint . 7, 1 I S«Mt 5, 7. !

Ralphs Baianta
Abenteuer

«Ktaat . 7. 1 / Sonst 1,1, •

Die Kinder
von Montmartre
Wnelest 7, 1 t Sota. 8,7,1

Pauichcn als
Sportsmann

Woekenttsi 7 a 1 0
Soonlig: i 7, 9 Dur

Wolnborgswag ,
Rosanthalor Tor .

Täglich 1 % Uhr

Ensemble -

Gaslspiel
des

Netropol -
Tbealen

Oer große Schlager

Gräfin
Piariza

Original -

Besetzung &

Ausstattung

Preise ;

0. 75 - 4. 50M.

Thalia - Th .
8 Uhr : Das

DreimliierlliaDf

Kose - Theater
39- IU Btdudt ror du Etil

u' hr 3 Paar M

Theater amKoöli Tor
laTägl . 8 Uhr u.

Wf Sonnt nachm .

Ik 8Uhr :

EUie -
sanGer .
Glänzenden
Programni I

TööUeh
8 Dbr :

Tätlich
8 Dar :Metropol - Theater

« iastspleldir ekUon : W. Ilromme .
Der grösste Schlager der Saison I

Tausend süsse Beinchen
Ausstattungsoperette von Okonkowsky und Öteinberg . — Musik von Walter Bromme .
-no Torhans « of ! ». 45 I

Strumpfh „ n ( 1 1
| Siegfried Arno , LeaSeiol , Forry Sikla |

8. 00
8. 20

8. 30

8J0

8. 55

9. 15

9. 30
9J5

c Ha < lame JouJ ' >u . 1
Ich brauch» U«h« mehr brauch" Ich nicht —
lOe«. v. Frieoei Dot - a u Helmut Kraus «)

0. 55

10 . 00

l » er Schlugcr : JMein Freund , was
sind denn das für Sachen " ( Ges. von
Priedel Dotza und Helmut Krauss )

Jede ichhi » Frau ISut mit »Ich r»d»n,
( Ges. v. Lea Seldl >

I >a » Noaper en deax ( Lea Seidl ,
Ferry Slkla )

Ttufalilanz . Dargestellt
Chor u. Ballett

- - - - - - -. gesamten
1. Metropol - Theaters ]

Ibas Uallett der FaZtelirarbeit .
Fras ' nlcbt danach , ob es SUndc 10 . 30

( Ges. v. Lea Seidl mit d. Modellen )

10 . 05 Tauaend sttsae Beinehen !
10. 10

J

Friedenspreise . Parkett 3, 4, 5 M. ( Keine Bons ! Keine Vortugskarten ! ) 1

Heute Sonntag
2X3 + 7V, U. s
Hewl Hent |

SeelOwe

„ CIsarlae "
«is Husikvirtuosc

Rekordhalter I
Christensen

öer MeisteriäDfer
im Clrcusteil
der lustigen Revue :

Saeheu, Uschen

' tr lialbe Preise! I

Casieo - Tbeater j
UttringirStr. 37 TSgl. Bühi
Hamorand haiteraStimmng j

MSdels Tom
XarlOrstentamm
dit nna lasligi RomNdie.

Vorher das
Mai « Programm !

Kerrnfeid
Theater

int Intimen Theater |
Tägl SV- Uhr :

Hiatirtas - PaiTle
Hausierer joKelc \
Die nvelie Pren |

Zoolofilstü .
Garten
Täglich

Konzert
Wochent . v. 4- 8U.
Sonntags v. 4- 9 U.

AQuariom
jdtfiKl «» 9—2 Uhr

Tier - Unnst -
AnssteUuag

NKSSKI

Oskar Voelker
Siretfor her Berliner Volks . Llchlhellonfloll

Spcjialanflolf für Zroaenlelbra ohne Opeeaiion
Berlin N, Inoallhenslrahe 130 ( Stettinec Bahnhof )

hält «mf Wunsch zahlreicher Damen abermals

5 Damen - Vorlräp
mlf zahlrrlcheo Clrfifbtlbcm

nur für grauen und Mädchen über 1 « Jahre
Montag , 4. Mai : LhmenbranereL Yachstr . 2/3 ( Bahnh Gelundbr . )
vlenslog , 3. Mal : Brachtsdle des Ostens , Jcanfsncfer UDec 42
Mlklrnoch , 6. Mai : Lharasidlr , MSNerstr . 142
Doanorskag . 7. Mol : SchloHhrnarrrl SchSaeberg , yanpkstr . 123
Zrelkag . « . Mai : Anioa - ZeslsSle , <Srels »maIberSlr . 222 <a . Räntg,t . )

Die Leiden der Frauen

vor und in der Ehe
Woinirch entheben Ilnlcricldslelben . wie Enizllndungen , Fluß , Berlage .

mnaen , Knickungen , Senkungen . G- schwülsti ?
Iche Ursachen Haben Rückenschmerzen . Schmerzen tief wt Kreuz , sawic
Schmerzen Im Leih unh in ben Seilen ?' . . . " ■" " * nnh welch»

Wel
Schm .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Waburch entstehen schmerzhalle und allzureiche Perieben ,
Krankheiten Fvimen daraus entstehen ?

Tin Blick in ha » Fnoexe he » weiblichra AOrpec « . Sie Entstehung
unh Entwicklung des menschlichen Kärpees .

Mach rnelh die Fraa aab was rnuf , sie mlstea oon hea sogen .
maanerleiben . melche so sarchkbare » Unheil noch in der
Ehe anrichten ?

Wie verhütet und wie heilt man Frauenleiden möglichst ohne OpecaHen 7

Eintritt 60 Pf . ttnb 1 Mk . inkl . Steuer .
Anfang T/s Uhr . Kassen eröffnung 6' / , Uhr .

Nach jahl voNenbelen » Arnhaa zöHIl hie seil 1 « Fahren he -
steheahe Anstalt mit za den gtöfjlen Aastallea in Deaischlar h
— für opecatienslafe BeHanhlnag von Fraaraleihea .
Sie Behandlung von Frauenleiden erfolgt in der Anstalt niittels
Bestrahlungen . Thuis - Brand - Massage . Diathermie lDurchwärmung
innerer Organe , besonder » der Unlerieibsorgane ) , Höhensonne . Liäzl.
däder , Wasserheiloersahren , Packungen und Homöopathie ; außerdem

besitzt die Anstalt ein eigene » Böntgenlahinell . — •
Billige Preise — Teilzahlung gestattet

Sprechzell : 10 hl » 12 nnh 4 bi » 6 Ahr , Oannecstag » unh
Sonntags geschlossea .

' Metiopol-Theater<
Die Novität 8 Uhr

UDiei - Ponpen
1 Laubenkolonist , z.

Selbstaufstll
Fllieruujtr,

Eartapriiuc ,
Punran. ldi' äaihs.

HrOäer
A Lmiian

Puinpemabr .
lluauhnbib 14.

7UI». v. 9. ),u, . -Ze.

f Lauben
, -a, Sei

i
J' ls

von Walter Bromme
Lea Seldl , Siegtrled Arno .
Ferry Slkla , Priedel Dotza ,
I. Perry , H. Krauss , F. Strehlen

Friedenspreise I

Promenoir 2 N. . Parti . 3 ,
4 . 5kL . Parh . - Faul . 6 . 8 M.

SnVorverkauf ununterbrochen WD

Sonntag , den 3. Mai
nachm . 3 Uhr

KemiMbc
ä ! Oper
8 U. Dir . : lames Klein 8 U.

Berlins eiozifistet

und erfolgreicnsie
REVUE :

Das bat die Weit
noch nicht geseh ' n

Bald 100 Aolfahrnnnen !
BOBiiderl 250 Milwirkende I

Sommerpreise .
UZ ' IMMWMW
Jeä . Erwacbsene IRifid

freu



Laubenkolonisten und Siedler
Ich prämiiere Eure Leistungen im Garten !

3 Landhäuser gratis !
II . Prämie

Z Motorräder

10 Fahrräder
10 Baumspritzcn ä 11 Liier , System Ali manu

10 Obstgartenleitern h 6 Meter

10 Obstgartenleiiem ä 5 Meter

10 Obstgarlenleitem ä 4 Meter

Nicht nur am

Kurffürstendamm
wo im tollen Trubel die

Luxusweibchen
mit dem ewig liebelnden Blick
in Qoldscbuhen einherschreiten

sondern auch am

Potsdamer Platz
sieht man tiUlcb in der

Schaubure
Königgrätzer Str . 121

Luxusweibchen
Ein Zeitbild aus Berlin W In 6 Akten .

Die Hauptrolle spielt die reizend «

Lee Parry
Künstlerische Oberleitung ;
Richard Elchherg .

Regie :
Erich SchCnfelder .

Ferner :

die gro $ e Bfihnensdiaii .
Beginn 6 und ' /iS Uhr .

iMaditn . a ' . m�aePr . aanAo

flora -Siehtspiele
Landsberger Allee 40/41

JapfoPstreidi ' VJ. �d' anPr/errn
Verstärktes Orchester

Ah Dienstag : MERKY PICKFORD

Der Ritt ums Leben
Außerdem ; Treue um Treue

das Charakterbild eines Hundes .
In d Hauptrolle - v. neue SUMMIll

klsrienbsd - pslssl
fijni - villi Mneüiiiizii . SzilzMe Zi - ZS

« srry Ple «

8vdlleUkr als der Tod
und

Die große Bütinflnschau

Beräiner Ulk - TrlO
Neukölln , UP Uhastr . 74/75 i-

Reichshallen - Theater
Allabendl . S C. u. Sonntag nachm . 3 Uhr

Sfettiner sanier
Nachmittags halbePreise

volles Abendprogr . ! [
Dönhoff » Brett ' I :

Hai - Programm !
Falkner - Orchester

Der Lunapark
ist eröffnet !
Heute Sonntag v. 3- 11 voll . Betrieb
Unnvort ■ * Verl . Philbarm .
hUnZcFl Blas - Orchesters
SUInd. mus . Darbietungen durch
d. Siemens - l . aut5pr . (elg Sendest )
Aule - Rennen in d . Luft
Die neuen Aitraktioncn I

| Eintritt 1 Mark

Bletali beite »
Stahlmatratx - Kiaderbettsa dir . an Prir .
Kat . 30A frriTEuioiDbbelfabr . Sohl ThOr.

Die weiteren Prämien sinds

10 Leilerwagen
10 Kastenwagen
10 Kleinsämasdilnen

30 „ ldeal " - Hockma $ chinen
10 „ Jagag " - Gie�kanncn ä 10 Liier
10 dto . ä 8 Liter

Jeder Q- artenbesiteer erwirbt durch Auwendung meiner
Ssst Dünge - Beize „ Msrulin * in seinem Garten das Recht
der Beteiligung .

Was Ist Saat - Ofinge - Belze „ Marulln " ?

« Usrnlin * auf der Grundlage der modenwu
tdlanzenbaulehre zusammengestellt , ist das totsicher wir¬
kende S c h ä d 1 i n g s - Be k S m p f un ga - und Wachs¬
tum f ör d e r n n g s m i tt e 1 in einem Vert &hren .

. Maralin " findet fiberall Anwendung bei der Ver -
nichtung sämtlicher parasitären sowie tierischen Schädlinge

„ Marulin * lördert durch seine Wirkung gleich¬
zeitig das Wachstum aller Pflanzen und steigert da¬
durch den Grnterertrsg .

Wo findet « MaroHn * ' Anwendung ?
Geberall I — bei allen Getreidesaaten . Hackfrfiehten ,

Gemühesamen und Pflanzen , Obstbäumen , Beerensträuchern ,
im Wein - und Tabakbau , sowie bei allen Blumen .

Wann findet » Maraltn * Anwendung ?
Vor der Aussaat durch Sameubebandlaog , vor dem

Pflanzen durch Wurzelbehandlung , während des Wachstums
und sobald sich Schädlinge irgendwelcher Art einstellen .

Was errelchl man dnrdi „ Marulin " 7

Binen schädlingsfreien Garten und grofie Brate -
ertrage .

BetciUgungsbedtngnngen .
Jeder Teilnehmer hat zwei gleichgrobe , unmittelbar

nebeneinander liegende Anbauflächen von ja 1 qm, zu¬
sammen 2 qm zur Verffigung zu stellen . 1 qm ist mit
, Marulin ' behandeltem , der 2. qm mit unbehandeltem Samen
der gleichen Gattung zu bestellen . Mehrere Ver¬
suchs in der vorstehenden Art sind gestattet

Zugelassen sind für die Bewertung : Bohnen , Brbsen ,
Gurken . Frfihkarotteo , Radien und Rettich . Jeder Teil¬
nehmer ist verpflichtet die beiden für die Prämien Verteilung
vorgesehenen Flächen sach - und fachgemäß zu bebandeln ,
während des Wachstum « gewissenhaft zu beobachten um
seine Wahrnehmungen dann in kurzen Worten darzulegen .

Tcllnahmeberechfiäung .
Das Recht zur Teilnahme an der Auslobung der besten

Resultate durch „ Haralin - ' Behandlung erwirbt jeder Garten¬
besitzer , der eine mit dem Aufdruck . Auslobung 1926 "
versehene Original - Packung . Marulin * kauft und die leere
Packung mit seinem Namen verseben , bis zum 31. Mai 1926
der Fabrik einsendet . . Marulin " ist zu haben in allen
Samenhandlungen , Drogerien und Apotheken zum
Original - Preise von Gm . 1. — per Schachtel .
Wo nicht erhältlich , direkt durch die Fabrik gegen Vor¬
einsendung des Betrages , zuzüglich Porto ( Groß - Berlin
10 PI , außerhalb 20 Pf. ) . Briefmarken sind nur für Porto
zulässig .

Prämien Verteilung I

Die Prämien Verteilung erfolgt auf Grund des Berichtes ,
den jeder Teilnehmer einsendet . Dieser Bericht hat zu
umfassen ;

Auftreten von Schädlingen bei den uioht mit
„ Marulin " behandelten Samen ,

Wachstum bei dem nicht mit „ Marulin " behan¬
delten Samen ,

Ernteergebnis bei dem nicht mit „ Marulin " be¬
handelten Samen ,

Auitreten von Schädlingen bei den » miß . Marulin "
Dehandelten Samen ,

Wachstum bei dem miß „ Marulin " behandelten
Samen ,

Ernteergebnis bei dem mit „ Marulin " behandelten
Samen

Bezondere Beebaehtnagcn : Die « solitn sieh a B. kurz
auslassen Ober du An' gshan der Saat , dl « Vegetation , I. & Unter¬
schied im AasHban der mit ,H arnlln * behandelten und der ehae
„Marolln " behandelten Pflanzen , Gate der Etnte tww.

Ein Formular für den Beriebt ist Jeder Packung . MarnUn " belgetfigt
vis EinreicbonK der Berichte hat bis tum IS. Oktober 192S zn er

tolgea Die Stlentliobe Bekanntgabe der Prämiierten erfolgt am L De¬
zember 1925 m eilen Zeitnugea in denen diese Aualobong verdRent -
licht wurde .

Ol« Landhäuser werden kostedtrel an Ort und Stelle enfgee teilt
Die Übrigen Prämien stehen den Empteags berechtigten in Berlin aar
Verlfigaug . Aal Wunsch werden diese auch zugesandt

Las Praisriubterkoilegion besteht eos den Uerrrsn
Haje Fett , Labdschaftsgärtner , Barlis - ätegllta ,
Hank , Oberschuiletarer , Leiter der ächöseberger Schttlergärun ,
K. Polte . Mitglied de- äieingartenbeirats dee Bez. - Amte XL L Vor»

Sitzender des Bsz - Vsroandes Bln . - ScbSnsbetg im Relehsver -
band der Kisingartsnvereine Dsntsohianda

Karl Prltz , Kaufmann . Berlin .
Pritx r - utzelt , Kaufmann , ßetün . .

Die Verteilung der Prämien geeebiekt unter Anaechlad dea Rächte -
weges , und nnterwerfea sieh dt « Tednehmer diesen Bedingungen dnrnb

Mdie Fabrik F. B. REINBOLl
Berlin - Schöneberg ,

%keKlen « itr .

IIL Prämie

200 Dohlmanmpaten „ Pic
10 „ Wa4sis " - Handpllage

100 Gortenscfaeren
100 Baumsägen
100 Gartenmesser

1000 Obstbäume

Pionier "

Das große

Programm
1) Ouvertüre zu der Operette . Die Fledermaus "

Johann htrauB .
2) Terzett aus der Operette „Drei alte Schachteln " ,

gesungen von Margarete Fischbach , Lotte Rei -
neken und Ruth Felsen

3) Original - Trocadero - Ballett ans dem Film . Die
gefundene Braut " ( 16 Damen ) .

. > Die gefundene Brauf .
Lustspiel in 5 Akten .

Hauptrollen : Xenia Desni , Andre Mattoni ,
Jenny Jugo , Walter Slezak . Lydia Potechina , Alex
Murski , Emilie Kurz . Regie ; Rochus Gllese .

Vorverkauf ohne Aufschlag täglich mittags 12 —2 Uhr

Ufa - Thaater

TURMSTRASSE
( TurmstraB « , Eck * StromstraBe )

Verkehrsverbindungen :
Direkt vor dem Theater halten die StraSenbahn -
Unlen : 3, 4. 11. 12, 13, 14, 19, 21, 44, 45, 56, 113.
Autobuslinien : Nr. 11,28. Stadtbahn : Bhf. Beilevue

ItooFtfiienDea
iebec ttt

liefe « preiswert
Paal Öollets ,

oormals Rstert Knv,
Marlaiinenstr . 3.

Amt StatigpL 10808

Seitenoagen
u. alle an der . Trans -
porteeräte liefert

billigst
Großer Vorrat

Georg Bsper
Kfipenicker Str . 7L

Kei« UtagBiäft .
Keine Sehaufenster -
Reklamejaliirwes ent¬
lieh billigere Preise

Abessinier -
Pumpen ,

Bdh�en. Flitar ,
tO�ats teile .

D
! t

Preisliste zratk >
KsUask 6 Co.

PirnipenfsUrik,
etrlls NSS.

Reinicken¬
dorfer Str. « 8

Krause -

Pianos
zur

Miete
Ansbacher Str . Z,

pdtgHarffrblBtrgfe

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefere als Selhstherateller

Trauringe
su billigsten Preisen

Ges. geschützt

Preisliste
gratis :

In den
= Stän

gediegensten Ausiührungen
idlg ca. 301)0 St. auf Lager

IN.24,lrt!ll°r!istr.30W. . PajMUEr; frjB £l2
iswtsii sioa Jakns ua tsilss Pidst



Sonntag

A. Mai IH2S Äus öer �ilm- Welt SeNagt
öes vorwärts

Kulturfilm und Publikum .
lieber 15 Jahre sind es her , als ich meine ersten Filme ge -

staltete . . Wissenschaftliche Filme " nannte man sie damals , trotzdem
sie ganz volkstümlich gehalten

'
waren . Aber das Volk schien von

solchen Künsten nicht viel zu halten ; fast unverkäuflich ruhten die
schönen , aus aller Welt mühsam zusammengeholten Aufnahmen im
Tresor . Nur wenn jemand sie gratis geliehen bekam , zeigte es sich,
daß die Interesselosigkeit eigentlich gar nicht beim Volke lag , sondern
bei den damaligen „ Kintopp " . Besitzern , die glaubten , daß so etwas
als kurzes . Beiprogramm " zu ihren Räuberpistolen allenfalls vom
Publikum mitgenommen , nie aber geliebt würde .

Jahrzehnte hat es gebraucht , bis der Kulturfilm sich soweit
durchsetzen konnte , daß er nun auch seinen Herstellern wenigstens
die Selbstkosten einbrachte . Aber noch heute schätzt ihn wirklich
nicht der Gebildete , der es vorzieht , feine Belehrung außerhalb des
Kinos zu suchen , sondern der . kleine Mann " , dem die Volksschule
nur das allernotwendigste ins harte Leben mitgab . Gewiß , ' es gibt
auch Kulturfilme , die geschäftliche Massenerfolge geworden sind .
Wenn man sich aber ihre Titel genauer besieht , so ist es fast stets das
sexuelle Moment gewesen , das die Leute ins Kino gelockt hat ; wobei
es dann immer recht spaßia anzusehen war , wie bitter enttäuscht
diese lieben Leutchen aussahen , wenn sie nun gezwungen waren ,
einen ganzen Abend lang schwere gelehrige Kost zu genießen , wo sie
so ganz andere » erwartet hatten .

. . Aber auch der ehrlich Lernbedürftige will das Gebotene nicht
in der nüchternen Form eines Sch ulbuches sehen . Ebenso wie
Haeckel , Bölsche und Franse reiner Wissenschaft durch sprachlich
edelste Kunstsorm zu ungeheurer Verbreitung verHolsen haben , ebenso
wird auch jener Kultursilm den schönsten Erfolg erringen , der durch
angenehme Unterhaltsamkeit und Pracht seiner Bilder nicht nur den
Verstand , sondern auch unserem Gefühl etwas zu bieten vermag .
Wobei der H u m o r eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt I Aller -
dings darf auch nun die Betonung des Unterhaltsamen im Kultur -
film nicht so weit gehen , daß er , wie das in letzter Zeit mehrfach
geschehen ist , völlig verflacht und seinen Hauptzweck vergißt .

Es ist wirklich nicht leicht , gute Kulturfilme zu schassen . Wollte
man auf die Meinung aller hören , die darüber schreiben oder ge -
schrieben haben , man wüßte überhaupt nicht mehr , wie die Cache
anzupacken sei. Wie weit solche Meinungen auseinander gehen
können , wieviel Hochinteressantes aber auch über das Problem des
Kulturfilms an sich gesagt werden kann , wird am besten bewiesen
durch das nahezu vierhundert Seiten starke „ K u lt u r fi lm b u ch"
lDr . Beyfutz und A. Kosfowsky : „ Das Kulturfilmbuch " , Berlin 1924 .
Eryseliusscher Verlag ) , wo über hundert der bekanntesten
Kulturfilmleute ihre Ansichten , zum Teil sogar in wunder -
schön illustrierten Artikeln zum Ausdruck brachten . Es
ist schade , daß der naturgemäß hohe Preis dieses Luch
seiner Verbreitung in weiteren Voltskreisen im Wege steht . Wir
möchten , da ohnehin so manches weniger Wertvolle auch unter jenen
Artikeln enthalten ist , eine Siebung und Kürzung empfehlen , um
danach in einer billigen Ausgabe da » Werk auch jenen zugänglich
zu machen , die am Kulturfilm noch das regste Interesse haben : der
großen Menge des bildungshungrigen werttätigen Volkes .

_
Dr . G. D.

die Zilme öer Woche .
» Die Liebfichastea üer Hella von Gilsa " .

Alozartsaal .

Dieser neue E i ch b e r g f i l m beansprucht nicht , der Reihe der
Filme mit hochkünstlerischen Tendenzen anzugehören . Aber er ist
ein guter PubllkumsfUm von lebendiger Handlung , reich an wechseln -
den Szenerien , spannend bis zum Schluß und ausgezeichnet in der

Photographie . Wer ihn nur von dieser Seite ansieht , kommt voll

auf seine Kosten . Aber freilich nachher werden auch dem gutwilligen
Mitgänger die Schwächen des Films bewußt werden . Er stellt doch
allzu große Ansprüche an die Vertrauensseligkeit , man darf ihn nicht
mit psychologischem Matzstab messen und nicht die Wahrscheinlichkeit
der Vorgänge und die Echtheit der Motive kritisch unter die Lupe
nehmen . Dieser alternde Gutsbesitzer , der kurz vor der Hochzeit seine
Braut erschießt , well er irgendeinen dummen Zufall falsch deutet ,
und dann zum fürsorgenden väterlichen Freund für die arme

Schwester der Erschossenen , die angehende Schauspielerin Hella
von Gilsa wird , stammt aus einer Romanliteratur , die uns heute
nicht mehr eingehen will . Aber das MUieu der jungen Schauspielerin ,
die in einem kleinen Theater mehr durch die Künste ihrer Kniekehle
als der Kehle gefällt , hübsche Bühnenbilder , das Leben hinter den

Kulissen , und dann der Flirt auf dem Landgut mit dem Wintersport
und schließlich die tragische Zuspitzung der Handlung , in der der alte

Gutsbesitzer sein Leben opfert , um seinem Sohn die Liebe der Hella

zu sichern , sind sehr lebendig gezeichnet . Das Beste am Film sind
die schönen Winterbilder , besonders nach diesem schneearmen Winter .
mit den großen Renntierherden — der Film spielt in Schweden —

und der Schlittenfahrt über das Eis . Als Darstellerin der Hella

präsentierte sich Lilian Haroey , die besonders schön in ihren

Tanzbewegungen ist und wenn auch nach der Seite des Ausdruck »

noch nicht reif , doch eine gute Filmbegabung erkennen ließ . Der

Gutsbesitzer war Otto Gebühr , der die ganze Kunst seiner
Gesten und Mienen in die Rolle legte , freilich auch manchmal über -

ckzarakterisierte . Eine ausgezeichnete Charge bot Lydia P o t e -

china , die eine komische Alte voll Urwüchsigkeit hinlegte . Unter
den jugendlichen Darstellern zeichnete sich die anmutige Camilla
von Hollah und G o r i n als Kunstmaler aus .

Als Beigabe wurde ein Jac - Dempsey - Film geboten .
die diesen Helden de » Ringes in einer romantisch aufgemachten
Handlung zeigte . Besonders gefiel natürlich der Boxkampf , der

Höhepunkt des Films .
_

r ,

Iriseur Neinholü Schänzel .
»Sündenbabel " ( Marmorhaus ) verspricht durch seinen

Titel allerlei Fährnisse und trefe Fälle , jedoch ist der Text sehr

harmlos . Sie bleiben alle beieinander , die zusammengehörenden
Paare , folglrch behält der reiche Onkel den gefeierten Varietestar ,
der junge Ehemann seine junge Ehefrau und der Friseur seine
Verlobte . Und dieser Friseur ist Reinhold Schünzel , der gegebene
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1 der Technik und der
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Mittelpunkt der Komödie der Versuchungen . Er macht alle Frauen
schön und immer für andere . Mitunter klingt so etwas wie leise
Tragik in diesem typischen Einzelschicksal auf . Aber man will lustig
sein , und namentlich Schünzel will auch andere lustig stimmen , so
flicht man viele höchst vergnügliche Episoden ein . Const . I . David
ist Manuskriptoerfasser und Regisseur . Er weiß von Schllnzels
Publikumserfolgen und ließ daher durch diesen begabten Schauspieler
sein Manuskript illustrieren . So erstand ein Film vieler schöner
Kleinigkeiten , umschlungen von Routine und beachtenswerter Spiel -
silmkultur . Auch diese Genre sind heute Geschäftssilme . Alle Dar -
steller boten gute Leistungen . Babara von Annenkofs ist
eine Schönheit , die sehr vorteilhaft auffällt . Die Arbeit des Photo -
graphen ist von entscheidender Bedeutung für jeden Film . Im
Sündenbabel hatte Mutz Greenbaum die photographische
Leitung in Händen , er handhabte sie so. daß er sich durch diese
tüchtige Leistung selbst einen neuen Ruhmeskranz flocht . — g.

. wunütt der Vllüais " .

Alhambra am Surfürsteudamm .
Eine der schönsten Aufgaben des Filmes ist es , uns die intime

Kenntnis der Tierwelt zu vermitteln . Auf diesem Gebiete sst er
nahezu konkurrenzlos , well wir das Tier in Bewegung sehen wollen ,
und keine Beschreibung , sei es auch der geübtesten und begeistertsten
Feder , keine plastische Darstellung im Museum uns den unmittel -
baren Eindruck des Lebens ersetzen kann . Man kann ruhig sagen :
erst seitdem wir den Film haben , können wir uns eine Wahrheit » -
getreue Vorstellung von dem Leben fremder Tiere , wie es sich in der
Freiheit abspielt , — und darauf kommt es an — wirklich machen
und an den Eindrücken teilhaben , die der exotische Forscher , der
geduldige Jäger mit der Filmkamera erzielt . Es erfüllt uns deshalb
immer mit neuem Entzücken , wenn uns Gelegenheit geboten wird ,
Tiere , die wir sonst nur au » dem Zoologischen Garten oder aus der
Literatur kennen , nun in voller Natürlichkeit im Film beobachten zu
können . Zu den guten Tierfilmen , die uns das Großtierleben Afrikas
kennen lehren , ist ein vorzüglicher neuer getreten , den wir dem

FLAMMENDE JUGEND /
Jazz - Band und Tanz ! Jugend von heute , die Sie
hineinzieht in den tollen Wirbel ihres Erlebens !

COLLEEN MOORE
MILTON SILLS

URAUFFÜHRUNG
FREITAG , DEN 8 . MAI 1925

ALH AMBRA
68 KURFURSTENDAMM 68

BAYERN - FILMS

Amerikaner Martin Johnson verdanken . Er hat mit seiner
Frau Kreuz - und Querzüge gemacht durch Britisch - Ostafrika bis
hinauf an die Grenze von Abessinien und hier wahre Tierparadiese
entdeckt . Hier war wirklich Gelegenheit , die sozial lebenden Tiere
in ganzen Gruppen und Rudeln vor die Platte der Filmkamera
zu bringen , die in besonderen Blenden eingebaut war , so daß sie
den Tieren unsichtbar blieb und sich höchstens durch Geräusche verriet .
Wir sehen also aus größter Nähe die Zebras ( zwei Sorten ) , die
mannigfachen Antilopenarten , die hochstclzigen Giraffen , die plum -
pen Nashorne . die wuchtigen Büffel und die riesigen Elefanten
sich im afrikanischen Parkwalde oder auf der Steppe tummeln , ganz
ohne Rücksicht auf den Menschen , dessen Gegenwart sie nicht einmal
ahnen . Die Natur ist hier also wirklich vollkommen , wie Schiller es
wünschte , weil der Mensch mit leiner Qual ausgeschaltet ist . Freilich
ist die menschliche Qual doch nicht ganz beseitigt , denn insbesondere
die trophäenbegierige Frau Johnson kann es sich nicht versagen .
Löwen . Nashorne und Elefanten zur Strecke zu bringen , u,n sich
dann , lässig an die großen Kadaver gelehnt , mit triumphierendem
Lächeln filmen zu lassen . Die ersten afrikanischen Tierfilme , die
w,r in Europa zu sehen bekamen , endigten immer mit der Er -
legung der Beute . Inzwischen hat man eingesehen , daß das nicht
die rechte Art ist , daß man nicht mit der Flinte , sondern mit der
Kamera schießen soll . Herr Schomburgk , der den Film mit
guten Erklärungen begleitete und aus eigener Praxis auf die vielen
Schwierigkeiten , Entbehrungen und großen Gefahren eines solchen
Filmes hinweisen konnte , hat in seinem Liberia - Film auf die
Schießerei grundsätzlich verzichtet ; und da » sollte zur Regel werden !
Ostasrika ist heute noch ein Paradies der Großtierwelt , die hier
in ungeheuren Scharen sich ihrer Freiheit erfreut . Aber niemand
weih , wie lange die Tiere noch vor unserer Zivilisation geschützt sein
werden , und darum ist es doppelt wertvoll , was dieser Film uns
bietet . Bielleicht wird nicht das geringste seiner Verdienste sein ,
wenn er die Menschheit , die er mit seinen wunderbaren Bildern
beglückt , bestimmt , ernstlich dafür Sorge zu tragen , daß uns dieser
riesige natürliche Naturschutzpark noch länger erhallen bleibt . D.

Tom Allx als lexastettet . Tom Mix . der klassische Cowboy ,
war letzte Woche in Berlin , und viele Menschen werden sehr entzück !
gewesen sein , den Helden so vieler Abenteuer und kühnen Ritte in
Person gesehen zu haben . Er ist wie ein kleiner Gott gefeiert war .
den . Leider hatte er sein berühmtes Roß nicht mit , und seine
hiesigen Verehrer mußten sich damit begnügen , die große Bulldogge
zu bewundern , die er in Berlin zum Geschenk erhalten hat . Schade .
daß Karl May nicht mehr lebt , er hätte einen guten Teil der
Lorbeeren für sich beanspruchen können , die jetzt so freigebig Tom
Mix in den Schoß fallen . Im P a l m e n h a u » . das zum Spezial -
filmtheater für Tom Mix geworden ist , wurden ihm zu Ehren » Die
Texasreller gegeben , in denen Tom in allen Künsten brilliert , in
denen er Meister ist Diesem Wildwestfilm , der sich in seiner Wild -
heit und im Ungestüm seines Tempos nicht beschreiben läßt , ging eine
überaus groteske , wirbelnde Foxangelegenheit » Das Affenbaby "
voran .

» Wege zur Schönheit uud Kraft . " Diese bisher beste filmische
Lesstung auf dem Gebiete der Körperkultur und Körpererziehung
konnte bereit » im Ufa - Palast am Zoo seine hundertste
Aufführung erleben . Wie seinerzeit hier ausführlich bei der
Besprechung des Films dargelegt wurde , rst es auch heute nicht recht
ersichtlich , inwiefern durch die Betonung der Schönheit des unbe -
kleideten Körpers als Symbol körperlicher und geifttger Vollendung
die „ Lüsternhett " gefördert werden kann — wie es in einer Anfrage
an das Staatsministerium behauptet wird . E » gehört schon mehr
als muckerische Befangenheit dazu , von diesem Film eine Aufftachelung
verbrauchter Sinne zu erwarten . Das rhythmische Gebundensein
dieser Körper an Lust . Wasser und Sonne erzieht gerade zur Abkehr
von den messten Sinnesreizungen der Großstadt . Vor allem sollte
e » aber auch erziehen zur Abkehr von jenem kindischen Paradedrill
der Militaristen , von dem der Film eine Probe am Schluß — wir
wollen hoffen nur zur Abschreckung — darbietet . K.

Sonntag , den S. Mai . vormtttogs 11� Uhr . veranstaltet die November .
gruppe in Gemeinschaft mit der Kultur abteUun « der Ufa im Ufa - Theaier
Kurfüistendamm eine einmalig « Filmmatinee , bei der Werke von Egaeling .
Berlin . Herzfeld ( Bauhaus ) , L«aer - Paris . Richter - Berlin , Ruttmann - Berlin
und Piccavia - Paris zur Vorfiihruna gelangen . Es ist dies das erstemal ,
dah Werke der absoluten Filmkunst einem breiteren Publikum
zuging ig gemacht weiden .

Die Export - Film - Vertried ®. m. b. H. erwarb von Frau Jane Best
da « Manuskript „ Di « Moral der Gasse " . Für die Regie tvurde

Herö�Jaap Speyer verpflichtet . Als zweiter Film der Produktion wird
der Film „ Wovon man nicht spricht " erscheinen .

Der Film „ Kleine Sommerwelt " wurde von der Kultur -

abteflung der Afa sertiggestellt . Der Film führt den Beschauer an Hand
« wer lleinen Spielhandlung durch den deutschen Wald und seine Tierwelt :
«tu biologischer Fllm mit Spielhandlung .

Das Produktionsprogramm der Ufa jür die neue Spiel¬
zeit enchält 33 neue Fllm «. darunter „ Mettopoles " von Fritz ltang . „ Tar -
tüfle " von F. W. Murnau und „Faust " ( nach einem Manuskript von

«Ys «) .

Die Phoetms - Film A. - G. beginnt in den nächsten Tagen mtt den

Slubenaufn ahmen zu zwei Seefilmen , betitelt „ Schisf in Rot " » nd

„ Friesenblut " . Regie : Fred Sauer .

Intendant von Gerlach wird für die Ufa einen Film inszenieren , dessen

Stoff Heinrich von Kleists „ Prinz von Homburg " entnommen ist .

Die DeuNg hat soeben «inen Film fertiggestellt , der sich mit den

Ergebnissen der modernen Heilmethode beschäftigt . Der Fllm „ Sonne

ist Leben " wurde von Dr . Ulrich Kaystr als Zweiakter gedreht und gibi
in populärer Form einen Einblick in die Heilwirkung der natürlichen

und künstliche » Sonnmistrahlen .

„ Das Gesicht de » rot « » » nßland " betitelt fi » der neneste

Kulturfilm der Dafu . Der Film zeigt zum ersten Male das Sowjet -

ruhland tm Bilde .

Ankauf Verkauf

Vermittlung von Kinos
nur durch

KINO - ZENTRALE BROCKHAUSEN Beillii SW M. fridriteh . a »

Die Wunder des Meeres auf dem Meeresgründe
in 6 Akten

Der Film , von dem die Tagespresse Deutschlands seit Monaten berichtet

Uraufführung demnächst :

Prlmos - Paiasl , Potsdamer Sirafie 19 V
Filmhaus Bruckmann & Co .
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ohne lest zu kaufen !

B�hen odergehen muß ,

WCr ' i schnell ermüdet ,

WCr such nur gelegentlich
Schmerzen in den Füßen hat ,

Wer durch unzweckmäßige
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Wer sich Elastizität im Gang
bewahren oder wiederge¬
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beachte das Mahnwort :

,M » U"
Trage

Jieilishtige "
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Rheinländer ! Deutsche !
Jn diesem Fahre rundet sich ein Fahrtausend ununterbrochener Zugehörigkeit der rheinischen

Lande zu deutschlanü . das schwergeprüfte Rheinland fühlt fich heute dem Reiche enger denn

je verbunden ; mit herzlicher Zreuüe und mit großem Eifer rüstet es daher für das festliche
Fahr , das Reich und die Länder nehmen an der Zeter den innigsten Anteil , von den zahl »
reichen festlichen Veranstaltungen wird der für Kol « geplanten rheinischen Fahr »
taufendfchau eine besondere Sedeutung zukommen . Ein Fahrtaufenü rheinisch - üeutfcher Ge »

schichte , rhelnisch »üeutscher Kultur und rheinijch - deutichen Volkstums soll anschaulich gemacht
werden und dem lebenden Geschlecht eine Vorstellung von der Arbeit und den Schicksalen unserer

wätec vermitteln , die Kolner Fahrtausendausstellung soll uns aus der Vergangenheit Lehren
geben für Gegenwart und Zukunft ; sie soll uns allen anschaulich machen , daß der Rhein und das

rheinische Volk dem deutschen Reiche und der deutschen Kultur aufs innigste verbunden find .
dank der tatkräftigen Mitarbeit aller berufenen Kreise verspricht das große und kühne

Werk vollen Erfolg , �m Rheinland , darüber hinaus an ganz deutfchland , liegt es nun »

mehr , den Gesuch der Ausstellung vorzubereiten . In erfreulicher weife werden die dazu
nötigen Maßnahmen schon in großem Umfange getroffen . Unser Ziel aber muß sein , viele

hunderttausende nach Köln zu führen , nicht nur aus dem Rheinlande , sondern ans allen

Gauen des Reiches . Ein gewaltiger Zustrom deutscher Volksgenossen zu der Kölner Schau
muß Zeugnis davon ablegen , daß das ganze deutfchland an der Fubelfeier der rheinischen
s - niie - tiuig WinimBf .
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Hansen . Oberbürgermeister , Krefeld . Zoos . Schriftleiter ,
M. d. R. . M. Glabbach . Dr . Zörissen . M. d. R. . stellv .
Vorsitzender des Reichstagsousschusses für die besetzten
Gebiete . Köln . Dr . Saas/Domkapitular . M. d. R. . Trier .
Prof . Dr . kaesbach , Direktor der Kunstakademie , Düffel «
darf . Dr . Kaiser . Iustizrat , Stadtverordneter , Köln .
Kais « . Landesgeschäftssührer der Christlichen Gewerk «
schaften für Westdeutschland , Köln . Dr . Kaufmann ,
Landrat , Geheimrat , Lorsitzender dos Eiselvereins , Eus «
kirchen . Dt . Kaufmann , Geheimrat , Vorsitzender des
Reichsverbandes der Rheinländer , Berlin . Kays « . Chef¬
redakteur , Vorsitzender de » Verbandes der Rheinifch - Weft -
fälifchen Presse . E. V. . Elberfeld . Bischof Dr . Kilian ,
Limburg ( Labii ) . Kinhen , Bürgermeister , Jülich . Dr .
Kirschbaum . Oberbürgermeister , Elberfeld , kirschmann ,
M. d. 3t , Köln . Dr . Sllngemann . Geiieralsuverintendent ,
Köln , kloth . Stadtverordnet « . Köln , klöcko « . Geh .
Kommerzienrat , Haus Hartenfels b. Duisburg . Dr .
kob « , Rabbiner der Synagogengemeinde , Köln , Bor -

sitzender des Rheinisch - Weftfälifchen 3labbinerv « bandes .
Prof . Dr . koelfchau , Generaldirektor der städtischen
Sammlungen , Düsseldorf . Kraiger , Geh . Post - und

Ministerialrat , Präsident der Oberpostdirektion Köln .
kreibohm , Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen Gc -
werkschaftsbundes , Ortsausschuß Köln . Pros . Dr . kroll ,
Dekan der philosophischen Fattultüt , Köln . Dr . Krupp
v. BoHlen - Halbach , Essen . Dr . Kruse . Regierungspräsi¬
dent a. D. Godesberg . Dr . Külb , Oberbürgermeister ,
Mainz . Prof . Dr . külbs , Dekan der medizinischen
Fakultät der Universität Köln . küpp « s . Pfarrer , Cleve .
Dr . Landmann . Oberbürgermeister , Frankfurt a. M.
v. Langen , Präsident der Industrie - und Handelskammer ,
Bonn . Dr . Lehr , Oberbürgermeister , Düsseldorf . Frhr .
v. Loe , Vorsitzender des Rheinischen Bouernvereins ,
Burg Bergcrhausen b. Blatzheim . Dr . Leiling . Ober -

bürgermeist « , Speyer . Limb « tz . Hauptschriftleit « ,
M. d. 3t , Essen - Bredeney . Prof . Dr . Lauscher .
M. d. L. , Bonn . Löbe . Reichsta�spräsident , Berlin .
Dr . Luth « . Reichskanzler , Berlin . Freiherr v. Lüninck .
Präsident der Landwirtschaftskammer , Bonn , warr .
Reichskanzler a. D. , Berlin . Dr . ZNalheus , Regierung ? -
Präsident , Speyer . Gräfin Makuschka - Grcisenklan .
Schloß Vollrads , Rheingou . waus , Konsul , Verleger ,
Köln . Dr . Mause . Domprobst , Trier , Dr . May . General¬
oikar , Mainz . Meis , Generaloikar , Münster . Meyer .
Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -
bundes für Rheinland und Westfalen , Düsseldorf . Dr .
Middendorf , Domprobst , Köln . Mönnig . Iustizrat , Ver -
leger . Köln . Prof . Dr . Moldenhauer . M. d. R. , Köln .
Dr . Most , Oberbürgermeister , M. d. R. , Duisburg - Ruhr -
ort . Müll « . Landesrat , Düsseldorf . Dr . Beiles , Ober -
bürgermeist « , Saarbrücken . Bentwig , Ministerialdirek -
tor , Berlin . Beven - DuMont , Alfred , Kommerzienrat ,
Köln . Oehmen , Pfarrer , Kempen . Oppenhofs . Land -
gerichtspräsident , M. d. L. , Aachen . S. A. Freiherr
v. Oppenheim , Köln . Dr . Overhues , Oberbürgermeister ,
Düren . Overthun . Berghauptmann , Dortmund . Plsen -
nies . Oesterreichischer Generalkonsul , Köln . Poensgen .
Kommerzienrat , Präsident der Industrie - und Handels -
kämm « , Düsseldors . Dr . Poggenburg , Bischof von
Münster . Poppelbaum . Bürgermeister , Wesel . Bahn ,
Oberbürgermeister , Worms . Reicharh . Oberlandes -
gerichtspräsident , Köln . Prof . Dr . Benard . Provinzial -
konfervotor der Rheinprovinz , Bonn . Dr . Benner .
Staatskonzl « 0. D. . Wien . Renmonl , Landrot . Ge -
heimrat , Erkelenz . Reusch , Kommerzienrat , Oberk »ousen ,
Präsident der Industrie - und Handelskammer , Duisburg -
Wesel . Bings , Stadtverordneter , Köln . Dr . Bombach .
Regierungspräsident , Aachen . Dr . Bosendahl . Ober¬
bürgermeister , Hamborn . Bussell , Präsident der Indu -
strie - und Handelskammer , Koblenz . Dr . Russell . Ober -
bürgermeist « , Koblenz . Dr . Saahen . Regierungspräsi¬
dent , Trier . Fürst Salm - Relsserscheidl , Schloß Dyck bei
Neust . Dr . Seipel . Bundeskanzler a. D. . Wien . Schiele .
Reichsminister des Innern , Berlin . Frau Schifsgens .
M. d. R. , Aachen . Prof . Dr . Schmalenbach . Dekan der

Wirtschaft ? - und sozialwissenschaftlichen Fakultät der ilni «

versität Köln . Dr . Schneider , Bundesminister , Wien .
Dr . Schollen . Oberlandesgerichtspräsident , Vorsitzender
des Vereins für Denkmolpflege und Heimatschiitz , Düssel -
dorf . Kardinal Dr . Schulte . Erzbischof von Köln . Prof .
Dr . Schulte , Geheimrot . Bonn . Schwind . Generaloikar ,

Speyer . Dr . Sebastian , Bischof von Speyer . Seoering ,
Preustischer Minister des Innern , Berlin . Sollmann .
Redakteur , M. d. R. , Köln . Graf Spee , Heltdarf bei

Angennund . Dr . Slrael « , Weihbischof , Aachen . Slreese .
Chefredakteur , Vorsitzender des Landesoereins hessischer
Zeitungsredakteure , Darmstadt , v. Sybel . Vizeprässdent
des Oberoräfidiums der Rheinprovinz , Koblenz . Bros .
Dr . Thiest . Gebeimrat , Prorektor der Nniversstät , Köln .

Thnflen . August , Scklost Landsberg bei Mülheim a. d.

Ruh » Prof . Dr . Tilmann . Geh . Medizinalrat , Rekwr
der Universität Köln . Dr . Tilmann . Gen « aloikar , Tri « .
Trauer », Oberbürgermeist « , Wiesbaden . Trendelenbnrg .
Ministerialdirektor , Berlin . Trimborn , Stodtvervrdne -

ter , Köln . Ulrich , Staatspräsident , Darmstadt . Dr .

Ussng « , Provinzialdirektor der Provinz Rheinhessen ,
Mainz . Val « rodt . Stadtverordneter , Köln , viehweo .
Erster Borsstzender des Gewerkschaftsringes Deutscher
Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenverbände , Köln .
Dr . Boaf , Generaloikar , . Köln, wallras , Staatsminister
<1. D. M. d. R. , Berlin . Dr . weidtmann . Gebeimrat ,
Brässdent der Industrie - und Handelskamm « , Aachen .
Dr . weist , Oberbürgermeister , Ludwigsbafen . welk « .
Norsstzender der Handwerkskammer , Köln . Friedrich
Fürst zu Wied . Neuwied . Willemsen . Uerdinaen , Präss -
dent der Industrie - und Handelskammer , Krefeld . Graf
Walss - Btetleruicki . Schlvst Gracht bei Liblar . D. Walff .
Brases der Rbe ' nischsn Provinzia >! ynade . Aachen . Dr .
Ilavf . Geh� IustUrat , M. d. R. . Zweibrücken . Dr . am

�ebnboff, Prenstilcki « Iustizminister , Berlin . Ziersch ,
Brässdent der Nnbustrie - unb Handelskammer für den
Wuppertal « Industriebezirk , Barmen . Bros . Dr , Zim¬
mermann . Direktor des Germanismen Muleums . Nssrn -
bera . Zitzen . Dechant , Kaiserswerth . Zörgiebel . Posszei -
Präsident , Köln .

Der vorstanü :
Oberbürgermeister l ) r . st. c. Adenauer , Vors . Deieeordnciervr . b . c . ZNeerfeld . ZNuseumsdirekkor Dr . Ewald .

Prof . Dr . Küste . Stadtdireklor Dr . Schwering .

! Montag , ixn 4. Mal , abb * . T 21h«,
im Slhoogesaal da « verband » .

Hanse » , Linienstr . »3/9S :

w Versammlung - MW

all « in den Spritzgußbetrieben
beschäftigten Arbeiterinnen nnd

Arbeit « .

Tagesordnung : Bericht Lt - r die
Lohnverhan dlnng en.

Mitgliedsbuch legitwnrrt .

CSlwrgiWe Bwvche !
vianakag . dan «. Mai . nachmittag »
S Ahr , im gratzeu Saal da » verband » .

Hansa » . Linianftr . 83 65 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : Bericht van den

Rahmäntnrifvarhandlungen und Stellung¬
nahme dazu.

Di« Teilnahme aller Ztollegiunen und
Kollegen ist Pflicht .

Dligell ' llllv karosseriesadrikev
Dienstag , den S . Mal , abend » r Ahr .
im Vnrlrrrefaal de » Verband » -

hanfe » , Linienstr . » 5 65 :

Vollversammlung .
Tagesordnung : t. Bericht übar

unsere Lohnverhandlungen . 2. Diskussion .
Mitgliedsbuch der freien Sewerkichasten

legitimiert , ohne dieses kein Suiritt .
IHM Die Funktionäre kommen um

6 Uhr im Sitzungssaal zusammen .
Sie Ocfanetmalfnng .

Badllebenwerda
Kreis - EiseDmoorbsd

( Prov . Sachsen )
Fernsprecher Nr . 151

Keine Kurtaxe /Gan « -
j ährige Kurzeit

Anerkannt heil¬

kräftiges Moor .

Grosse Hellerfolge
Auskunft erteilt :

Die Badedirektion
Richard Arnold .
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Die französische verfasiung .
Don Hanns - Erich Kaminski .

Paris . Ende April 192S .

Ein Vergleich Mischen der deutschen und französischen
Verfassung erscheint geradezu wie ein Kommentar zu Lassalles
berühmter Rede „ Ueber Verfassungswesen " . Nirgends wird

deutlicher , daß es nicht auf die Buchstaben , sondern auf die

Machtverteilung ankommt und daß jedes Gesetz , mag es gut
oder schlecht sein , seine Bedeutung erst durch die Kräfte erhält ,
die seine Ausführung ( oder auch Nichtausführung ) bestimmen .
An juristischer Logik , demokratischem und sozialem Geiste steht
die Reichsverfassung turmhoch über der französischen . Aber

kann darum jemand behaupten , daß in Deutschland aufrich -
tiger , demokratischer , sozialer regiert wird als in Frank -
reich ? — Die Form ist eben nichts , der Inhalt alles .

Genau genommen hat Frankreich eigentlich über -

Haupt keine Verfassung . Es gibt nur drei Gesetze : über
den Präsidenten , den Senat und die öffentlichen Gewalten , die
man sich gewöhnt hat als Verfassung zu bezeichnen , weil sie
eben die Grundlagen des Staates festlegen . Aber tatsächlich
unterscheiden sie sich durch nichts von anderen , minder wich «
tigen Gesetzen , und eine einfache Mehrheit von Kammer und
�enat könnte sie jederzeit aufheben oder verändern .

Man muß sich ihre Entstehungsgeschichte vergegenwär -
tigen , um diesen Umstand zu begreifen .

Es sind jetzt gerade fünfzig Jahre vergangen , seitdem
die Nationalversammlung die drei Gesetze annahm . Die Pro »
klamierung der Republik hatte allerdings bereits am 4. Sep¬
tember 1870 unmittelbar nach der Schlacht von Sedan statt -
gefunden , aber es war noch eine Republik ohne Republikaner .
Die Nationalversammlung enthiest keine entschieden republi -
konische Mehrheit , und die Rechte , die die Armee und die

Verwaltung für sich hatte , hätte die Monarchie sofort wieber -

herstellen können , wenn sie sich nur über den Prätendenten
einig gewesen wäre . Sie duldete den alten Thiers als provi -
sorischen Präsidenten , solange sie glauben tonnte , daß er
seinen monarchistischen Ueberzeugungen treu geblieben sei .
Sobald sich herausstellte , daß er sich zur Republik bekehrt
hatte , zwang sie ihn zum Rücktritt und wählte an seine Stelle
den Marschall Mac Mahon , der so eine Art französischer
Hindenburg war . Indessen waren sich die Monarchisten nach
vier Iahren immer noch nicht einig geworden . Die Amtszeit
des Präsidenten wurde daher immer weiter verlängert .
Schließlich konnte das Provisorium jedoch nicht ewig währen ,
die Grundlagen des Staates mußten in irgendeiner Form
gesetzmäßig festgelegt werden . Die Monarchisten konnten sich
dieser Notwendigkeit nicht mehr verschließen , aber sie bemühten
sich, die Verfassung der Republik . . . . monarchistisch zu
machen .

In der Tat erhielt das ganze Werk ein Aussehen , das
die Wiederherstellung der Monarchie ohne Schwierigkeiten
möglich machte . D' e Staats form wurde überhaupt nicht
festgelegt , und die Rechte suchte mit allen Mitteln zu ner -

hindern , daß das ominöse Wort : Republik auch nur aus -
gesprochen wurde . Nur durch einen Zusatzantrag zum Gesetz
über den Präsidenten , in dem von dem Präsidenten - „ der
Republik " die Rede ist , konnte das bedeutungsvolle Wörtchen
mit einer Mehrheit von einer einzigen Stimme sozusagen
eingeschmuggelt werden .

Bon seinem wichtigsten Recht , nämllch mit der Zustim -
mung des Senats die Kammer aufzulösen , hat in
fünfzig Iahren jedoch nur ein Präsident , eben Mac Mahon
Gebrauch gemacht . Aber inzwischen hatte sich die Republik
befestigt . Das Hervortreten des Präsidenten erschien den

Wählern als ein Staatsstreich , und sie antworteten ihm mit
der Wahl einer republikanischen Mehrheit , die ihn zum Rück -
tritt zwang . Seitdem ist die Stellung des französischen
Staatsoberhauptes immer bedeutungsloser , immer mehr rein

repräsentativer Natur geworden , und der Präsident , der von
sich sagte , „ ich bin die Königin von England " , hatte damit
nicht ganz unrecht . Daß Herr Doumerque oder ein anderer ,

wie es die Reakttonäre wünschen , die gegenwärtige Kammer

auslösen könnte , liegt denn auch einfach außerhalb dem Be -

reich des Möglichen .
Folgenschwerer ist die Schaffung des Senats ge -

wesen . Die siebzig lebenslänglichen Mitglieder , die er ur -

sprünglich enthiett , sind zwar zwanzig Jahre später abgeschafft
worden . Aber der Umstand , daß alle drei Jahre je ein Drittel
seiner Mitglieder erneuert wird , daß es also tatsächlich immer

neun Jahre dauert , bis er in seiner Gesamtheit durch Neu -

wählen bestätigt wird , bringt ihn oft in eine Entfemung von
der öffentlichen Meinung und in einen Gegensatz zur Kammer .
die Reformen nicht günstig ist . Noch bedenklicher ist das

komplizierte indirekte System , nach dem er gewählt wird , und

infolgedessen er fast ausnahmslos aus bourgeoijen Notabili -
täten besteht . Gerade jetzt hat unser Genosse Pressemane einen

Gesetzentwurf eingebracht , der wenigstens dieses veraltete

Wahlsystem durch ein moderneres ersetzen soll . Das

programmatische Ziel der französischen Sozialisten ist selbst -
verständlich die völlige Abschaffung des Senats und die Her -
stellung des Einkammersystems .

Auch neben dem Senat ist die Stellung der K a m m er

jedoch immer stärker geworden . Sie stellt in Wahrheit die

Souveränität des französischen Volkes dar , bei ihr liegen die

endgültigen Entscheidungen . Und sie hat im Falle Millerands

gezeigt , daß sie jedem Mißbrauch der Präsidialgewalt ent¬

gegenzutreten weiß .
Es ist ein langer Weg bis dahin gewesen . Daß auch in

Frankreich noch viel zu tun ist , um der Republik einen sozialen
Inhalt zu geben , beweist der harte Kampf , in dem unsere
französischen Genossen stehen . Aber die republikanische Staats¬

form ist heute in Frankreich so unerschütterlich wie
wir es für unsere junge Republik nur wünschen könnten .

Die Zivilversorgung öer Herufssolöaten .
Don Karl Freihöfer , Stuttgart .

In letzter Zell und mehr denn je mit einer nicht mißzuverstehen -
den Deutlichkeit beschäftigt die Zivllversorgungifrag « der

Berufssoldaten die deutsche Oeffentlichkeit . Die alten Soldaten hoben
der Versprechungen genug erhalten , sie wollen nun endlich einmal
und so rasch als möglich Taten sehen . Daß sie aus ihrer traditio -
nellen snbordinationsmähig anerzogenen Zurückhaltung zum forschen
Angrist übergehen , oerdient alle Beachtung .

Seit Jahr und Tag waren Tausende von Unteroffizieren und

Mannschaften mit einer zwölf - und noch mehrjährigen Staatsdienst -
zeit als Soldaten mit einem wertlosen Fegen Papier , der

sich Zioilversorgungsschein nennt , und für dessen Besitzer m des
Wortes wahrster Bedeutung sämtliche Staatsstellungen offen stehen ,
in der Tasche , mit Hungerübergangsgebührnisien oder Arbeitslosen -
Unterstützung oder um notdürftigst ihre Familien vor buchstäblichem
Verhungern zu schützen , beschäftigt als Erdarbeiter bei Neubauten ,
als Gelegenheitsarbetter bei Entladung und Reinigung von Schiffen ,
als Tagelöhner in Fabriken , als Transportarbeiter . Kutscher , Gepäck -
träger usw . auf die ihnen bei ihrem Diensteintritt mit so eindring -
lichen Worten versprochene Staatsstellung . Das einzig gute dabei

ist , daß der alte Soldat hier Einblick bekommt in die tiefe Not
der arbeitenden Bevölkerung und so etwas wie Klassen -
kämpf in sich verspürt , um aus diesen Niederungen sozialen Elends

zu menschenwürdigem Dasein zu kommen , eine ungewollte Lebens -

schule , die ihm schließlich später in seiner Beamtenlaufbahn zum
Gesamtwohl de » Staates sehr nützlich ist .

Die Not der alten Soldaten ist unbestritten katastrophal und

dieser Zustand verträgt im Staatsinteresie keinerlei Belastung mehr .
Die Erbitterung ist eine natürliche und bis zur Verzweiflung ge -
steigert , droht weite Kreise , insbesondere die älteren Jahrgänge der
Wehrmacht , wirksam zu ergreifen und in der Ersatzfrage werden bei
solcher skandalösen Dersorgungslage verheerende Rückwirkungen mit
mathematischer Sicherhett eintreffen . Die große , staatspolitische Be -
deutung der Zivilversorgungsfrage ist hiermit in ihrer ganzen Trag -
weite aufgerollt und verlangt endlich die sorgsamste und wirksamst
fördernde Regelung durch Regierung und Parlamente . Die Wider -
stände des Reichsfinanzministeriums besonders , aber auch jene einer
verbohrten Verwaltungsbureaukratie müssen endlich rücksichtslos ge¬

brochen werden . Ohne allgemeine Belastung und im Rahmen der
gesamten übrigen Staatspolittk auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet kann diese Frage geregelt werden . Nur eine Voraussetzung
aber gibt es hierfür : Bewußter Wille , das Staatsinteresie über
Sonderinteressen zu stellen .

Nicht Unbilliges verlangt der altgediente Soldat , wenn er nach
jahrzehntelanger Staatsdienstzeit und entsprechend gehöriger Vor -
bildung bei zwangsmäßigem Ausscheiden infolge des Versailler Ver -

träges , nachdem er in selbstloser Weise für alle Schichten des deutschen
Volkes die besten Jahre seines Lebens geopfert hat , die ihm ver -
fprochene Anstellung verlangt , und hier vor jungen Leuten , die erst
in den Staatsdienst eintreten wollen , einen berechtigten Vorzug
beansprucht , die in ihrer ungebundenen Jugend sich doch ganz anders
umstellen können als «in Familienvater mit 34 und mehr Iahren .
Im Zusammenwirken mit den breitesten , staatserhaltenden Schichten
unseres Volkes , in ehrlicher , offener Arbeit mit ihnen erstreben die
alten Soldaten die rascheste Regelung ihrer Versorgungsfrage .

Auf ein gefährliches Moment in dieser Frage muh noch mit
aller Deutlichkeit hingewiesen werden . Die ungeheure Not auf
diesem Gebiete droht bereits die Frage zu einer parteipolitischen zu
machen . Nichts wäre verhängnisvoller wie dies . Doch ist «ine
gewisie Radikalisierung schon deutlich zu beobachten . Gewisie An -
träge in einzelnen Landesparlamenten deuten wenigstens daraus hin .
liNoerantwortlichste Agitation beschränkter Gehirne machte für all
die » Elend die Revolution , Republik usw . verantwortlich . Wer die
historisch « kette dieser Frage kennt und sich trotz paneipolittscher Ein -
stellung bemüht , sachlich zu bleiben , weiß allerdings , daß die Wurzeln
des Uebels auch in dieser Frage geschichtlich viel , viel weiter zurück -
reichen . Der Reichsbund der Ztvlldienstberechtigten , der in dieser
Frage wirklich einer Arbeit auf breitester pollttscher Bast » mtt erfreu -
lichem Erfolg gerecht wird , muh aber mtt peinlichster Sorgfalt
darüber wachen , daß seine Unterorgane — wie die Landesverbände
usw . — hier nicht in einsettiger Weise ihr « eigenen Wege gehen und
so schließlich sein « Arbett im Reiche stark gefährden .

Auf peinlicher Etattstik fußend « , außerordentlich tnter esiante
Einzelhetten au « allen deutschen Ländern , die zur schärfften Krttik
herausfordern , soll heute nicht eingegangen werden , um die Wirk -
samkeit des von mir in kurzen , ober derben Linien gezeichneten Ge -
samtbildes der entsetzlichen Notlag « der allen Soldaten nicht zu ver -
wischen . Kein verantwortungsvoller Polittker und Staatsbürger ,
gleichgültig welcher politischen Richtung , wird sich der außerordent -
lichen Notwendigkett raschen , tatkrästtgen Handelns in dieser staats -
politisch bedeutungsvollen Frage verschließen können .

Der Reichstag , der bei den diesjährigen Etatberawngen im

Hauptausschuß endlich nicht mehr komtte , als in dieser Frage aktiv

zu werden , darf es bei den erfreulicherweise von allen Parteien mit
Ausnahme der Kommunisten gefaßten Anträgen und Entschließungen
nicht bewenden lasten , sondern muß die Frage bei der Wurzel fasten ,
d. h. , er muh die Frage der gesetzlichen Regelung des Rechtsanspruch »
auf Zivilversorgung im Staatsdienst bei Vorhandensein aller hierfür
notwendigen beamtenpolttlschen Voraussetzungen in Behandlung
nehmen , sonst sind seine besten Absichten wirkungslos , bleiben Stück -
und Flickwerk .

Die deutsche Republik hat hier wirklich und in stärker « » Tempo
als bisher eine Ehrenaufgabe zu erfüllen , denn sie hat ein Unrecht
eines langen Jahrhunderts beschleunigt gutzumachen . Nur in der
Republik wurden die Kräfte frei und konnten sich im Rahmen einer
freien Voltsstaatsverfassung so zur Wirksamtett entfalten , daß für
absehbare Zeit die berechtigte Hoffnung besteht , auch diese Frage
gerecht und eine « großen und freien Kulturvolkes würdig zu regeln .

Herren - n. Damen- Stoffe
OrSBte An » wählt n Bekannt billige Preise

Ripse , Gabardine in allen Farben , 130 br . 8. 50 , 7. 50 5 . 95
Barberry , Covercoat , 140 br . , f. Mäntel u. Kost 10 . 50 , 7. 95 5 . 25
Monlind - Ottomane in allen Farben . . . . . . . . .12 . 50 9 . 50
Mäntel - und Kleider - Seiden BuBerst billlgl |
Gelegenheitskäufe

Paul Karle 1. Geschäft : Warschauer StraBe 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

Hillige

graaer0emn - <2Ilsfer _
Cheviot , mU dezent . Ueberkaro

ßemn - Wsler Ä
modern gemusieri

öemn - VIlster�Zn
Und , 2 reih . , mit Rückengari M. Cr &

ßerr . ' Wsler 11 * 00
Whipcordjehr slrapazier/äh . J . J . O

ßerr . - Allster mode -

& �tzs00

Covercoat - ffaletois
Sportform , m« ßQ00
Taschen . . 100 —, -

öerr . ' 9aletots äT/ - 4 * 00
rengo , Cheviot . . . <55. -. SS. - Tej

Waueöakkoflwüge
wollene QoaWSten tn modern /j5 " u
ein- Ueiweireih . Form . n. 95. -, Ii . -

SakkO - MdUg tarier * AOO
haltbarer Stoff , möd. gemasi . H.

bewäßrie Stoffe , gute Verarbeitung , tadelloser Sitz

sind die Vorsüge unserer Kleidung
iiMiiiiiiiiuniiiiiiiiMiuiiiiiiiiiniiiiiniitiiiiMiiMiiiiiuDinmniiuiumniaiMimiiiiiniuuiiiimniiiuniniiiiiHniDiiiiuiiiuiiiiiuiuiniiiiiuuiiuiiiuuiiiniiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiuiiiiuiiiiiiiiHiuniiiiiii

Sakko - nniugföüsz - aoo
Cheviot , ein - a. zweireihig

Sakko - Qnsiig ' z ' %Z£r ftcoo
fertig gestreifter Cheviot . M. OvJ

öakko - tonm Ä ? 77w >
Cheviot , modern gemusieri M. JLJL

Sakko - flndug ' vZZ Orioo
Gabardine m. bJadelsireif , M. CrKß

ÖakkO- flfldUg prtma
Kammgarn in hell a. mittel - " 4 � £ 00
grau , feinste Ausführung H.

ßerr . - Qummi- Wäntel
Käpergewebe , weite Schlüpfer -
formen , prima Gnmmienmg ' WgB�O

M. 22. - , 24<r X

ßcrr . - Gummi - Wäntel
mod. Chevioibezüge in den
neuesten Farben und Formen

ft 46. - , 40. -

öpori - awüge4 " " *™
km aar Höre ,
imufcrongen .

langer o. _
aparte Mos- 7 4 ,
ti . 10a - , <55. - XX1

öport - flflfiüg CAmmfi . Sfioo
bt gemusierien Cheviots M. 6S. - �s \ ß

Wandtr - flnsügcßz
flc *. �po�pen wc Breech�4QOO

WanOer - Qnsüge
Manchester , derbe QualüSien
grau und braun . M. öS. - , SG. - jCKß

Windjacken
imprSgnicrtc derbe Qualitäten "ff yf . SO

M. 22. - , Id. - JL Jt

ßerr . - Regenmäntel
imprägnierte baumwollene Co-
vercoat - Gewebe , weite Schlüpf er- � �

OO

rwiuiuMimminmmmiNWfaitunnuiimaBuinr

| öporffjemd «° «r o » * \
= i&t , verschiedene Farben M. O =

| Öcrren - Rachijjemd 7oo 1
= la Rumpf sioff , färb . Besatz M. X =

f öerren - öockensomr, . |
z wolle , farbig Jacquard . . M. JL =
amuMuuiuiiiuiuiuiuiuumunnuiiiuxuinuuC

ßerr . - Regenmäntel
prima imprägnierte Gabardine
in den modernsten Farben und FfhfOO
Formen . . . . .M. 95 -, 65. - X JL

ßerr . - Sodenmäntel
prima bnprAgrderte SMcfiloden
Im dem mtodmmrten Färbern « D fOO

FL tß . �yCrX

' Dam. - Qab . - Rläntel
imprägnierte rrinw . Qualitäten 12 JQOO
in modernen Formen 53. - , 44. - \ ß CJ

Qam . - Sod . - Rläntel
imprägn . Strichloden L Bozener - * fOO
». Schlüpf erform . . . 40� • ö . - dCX

Vam - Gum . - Rlänfel
Köper a. Covercoat . Gew. pa. « D - TOO
Gammler , weHeSMüp/erf . 36. . rtC X

Süngl - Sakko - Rns .
mod. ein. - n. zweirelh . Form aas 3 yfOO
gemasi . Cheviots SO. - , 4a. - , 40. - J JT

Jüngl . - Sport ■ Rns .
mil geSM . Breeches , blauer u. S * tOO
farbiger Cheviot FL SS- , 30 . - 3 < A

Jünglings - Qllster
flott gemusterte Cheviot - Stoffe 11AOO

FL SO. - . 44 . . 3 \ J

Covercoat - Rläntel
mode , braun , oäv , elegante Paß - ßtfiOO
form M 25. -�

Gabardine - Rläntet
aas imprägn . Stoff , in verschied .
Farben u. Formen . M. 17. - , 74. -

RiclcrRnsügcjföZe .
Cheviots , gef Stierte Kose , für f
3 Jahre M. 30. - ,

Rnab . - Scbulanzüge
irr. gef . Breeches - od. Kniehose
aus haltbaren farbig . Cheviots , - D tffOO
für 10 - 12 Jahre FL 41- , 30 - mX' X

Rnab . - Sporiansüge
m. Weste u. Kniehose a. mittelgr 22 JO OO
Fischgrat , für 10 - 12 J. H. 46. - %ß O

Rnaben - Illster
and Schlüpfer aus modernen
farbig . Cheviots tu Homespun yßOO
für 10 —12 Jahre FL 30. - X



Wäsch. Stickereisn
9 Mtr. Counon �
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SSH

Q o f ! n buot in di-
OdLIII rerten Des-
eiOL. 80 Lw breit

-j 0g

bieten auberordeDliicbe Kaiiu . . ,
nur noch bis 5 . Plai .

Waffel -Bettdecken
w«iß « . . 6. 50 4. 75

Oberbettbezüge

Feinfädiger Linon Guter Bettdamast
IbO X 200 rom 7 QC 180x200 in dl- 1 Q TK
Knöpfen . . . • • "' J ve rsen Mustern �

Kissenbezüge
Feinfädigerünon Guter Bettdamast
BOX« ) zum f) AC 80X80 in zchö - O QK
Knöplea • • . nen Mastern , « » ww

FertigeOberbetten
Graurot Inlett Echt türkisch rotes

14 . 50 Inlett £ £ £ 49 . 75

Fertige Bettinlette
Graurot Inlett Echt türkischrot Inlett

Oberbett . 8. 50 Oberbett 19 . 80

Kissen . . 2. 50 Kissen . . 5 . 60

HalWeinen fein - C Qfl
lidig 140X230 .

Bettlaken

en. 6. 75

Damenwäsche
iit Hohl .
«am- V«r - - JSpitzen - Taghemd

zierung , Tragerform
ßornlfitr »o» gt. Hemdentach , reich mit
uarniiur Lohisanm garniert . Tag - Q OC
hemd und Beinkleid . . . . . . U. CU

Steppdecken
Satin Fa?b%o°i ?Grn 13 . 75 1

Satin Ä ' �ÄI 8. 90 1

Daunendecken

Daunensafin
bunt in

! Wi�7 . 85 . 00

la Daunensatin T£. qo m
schiedcnen Farben . • wO. UU

. im »
Au » PI » « *

Metallbettstenen

BogenbettsteHe tSurbSZ.
a mm. wbwua ODd Iß 7R
mrfB, 80X185 . . . . .10 . 13

Bogenbettstelle
38 n , weit . 00X300 42 . 00 I ill

ü

Grtßtpj : SDeziaf/iausT ) 0/tschMnds/iirB0tffeclern,Settenu . Scätafzimrn8r >beäo

Fabri�

Dcttfcdem " ! | j
D Gustav ■ ■ + �nzpnstr .

�JMpasenlMs�

i i

I Jtaes Wort 0,10 Goldmark . Das icitgedruckie Wort 0,20 Goldmark
I ( zulass . 2( etteW ' orie ) . Stellengesuche das I . W' orKlettjO . lOOoldmark ,
1 jedes Meliere Wort 0,05 ( ioldmark . Worte mit mehrals IS Buchstaben

zählen fflrzMeiWorte . Eine Goldmark = ein Dollar getei ' t durchD Kleine Anzeigen (
Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , m aasen bis
4>t , Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, LindenstraOe :t, abgegeben werden . Dieselbe
Ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Söffet . Nudsuckc , billiger Eintelner -

kouf. � Fabrikation Trufa . Schmidslr . ZZ.
Slai . iunnn . Aähmiifdilnea für Sausge >

brnudi uns Eewcrbe , Teiftnhlung . Re.
patatur - Werfitatt für alle Snfteme
Emil fmlbotlf ) S m. b. ö. . itrieOcid )*
ftrcSe ' ' 5a. Merkur 6268. _ _

'

Beiienoerkauf üfteft von Fabrik ! Sau
ncnbctlen ! Aussteuer befien ! fremde n
bcttcnl flinberbetten ! SpoffbMtge
Ettgrospreife ! Brunnenstraste llä . _

*

Teppiche , Simattbctfen , lifdibetfen .
SctlDorlcgct , Säufen' toffe , prachtvolle
Auswsbl . cetra billige tSelegcnficitcn .
irischer . PotsSamersteaste 109. _ _ •

Eoblleder . Schliffe . Leisten usw. preis »
wert . Lederbanblinig P. Rühl . Berlin »
Echlinkberg . Babnstraste 48. _ _ *

Laubivogen . Lciierwagen . Saften »
maaen vreismert . Auswahl . Wagner .
?ij ' ' en!ckevstrast. - nur 71 Kof. Sein
Laben . Seine Schaufensteeretfama . baher
wesentlich billigere Preise .

_ _ _

'

SciUablung :

Schuhwaren für Herren . Samen und
Sinder zu Engros - Preifen aibi ab
Markus . Wallnertheaterftraste ' 28. irHhr.
gelb wirb vergilt et. _ _ "

Mavatsnarbcraben , Ansstge 18. —,
( Gummimäntel 15. —, Füchse 8. —, Wolfs .
siegen 12. —, Federbeüen , jDletallbetien
Scitfcbern Ipottbillig . Neuwaren . Leih.
haus , ReinidenSorferstraste 105, Zielte !.
beckplatz.

Mäbei

Patentmatzatzen , . Auflegematratzen .
Metallbetten , Chaiselongues . Walter ,
StargarSerstrage achtzehn . _

*

SinbermagCB , Sinder »
brtten . Große ssrankfnrtersfratze gcgen -
übe : Markt , sstra ste� Ball . _ _ _ _•

Moebel - Boebel . Oranienstraste 58 ( Mo
Teppich - Schraixp verkauft Tepvithe s » ritzplatzl . Fabrikgebäude . AeusterÜ nie

»nglaablich billigen Preisen . Elsasser » brige Preise für einfach « und eleganle
straste sechs, kein Laben . ' Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren .

Zimmer . Küchen. Bücherschränke , Schreib .

Ankleibeschränke ll0 . —. englisch « Bett -
stellen 4, ' . —. ffitnsclmäbel . Fahlungs »
erleichteruna . Stein . Anflamerftrafc 20. *

Ein Jahr Fahlungserleichferunq ,
kleinste Anzahlung , nur Qualitäts -
möbel , Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Scrrenzimmer , Wahnzimmer . Süchen ,
Sinzelir . öotL Tischlermeister Schumann ,
Kionskirch strafte 30, Eckg Templinerstratze .

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verknust
nur direkt Schiafzimmee - Eveztaifabrik ,
Burgstrafte 27. Bureauhatis Bärse .

590. — Mark . Speisezimmer . 3mci » 1 Speisezimmer , echt E' �e. innen Ma» �
meier . runde Vitrine mit aeschliffenen �hagoni. modern . Bitrinenaufsatz . volle
Kriltollgiäsern , innen Mahagoni , grofte Türen , Silberkasten ,
Kredenz , Kweizugtisch . sechs gediegene
Ziindlederstühle . Mäbelwichert . El»
sasser Str . 20. _

Alle Leute rennen ins Möbelhaus
Kanierlitig , Kastantenallee 56. Riefige
Altswahl geMeaen « Speisezimmer , ele¬
ganter Schlafzimmer , nornehmer Herren »
zintmcr , ava - ler Küdien . feiner Leder -
möbel , hübscher Klubgarnilnren , Klub -
tisd ' e, Glasvitrinen , Standubren , Flur -
garde - sben . Auftergewöbnlich blüig «
Preise . Tausend « Empfehlungen . *

Maserauflagen ,
reichgefchnitzt , aparte Kredenz , schwerer
Aiiszugtisch . 6 Leberstühle , komplett ,
gebeizt . 505. —. Möbelniederlage Berlin .

!Auguststrafte 47», am Rosenthaler Tor .

Ruftbanm . Kletberschränke , Vertiko .
Ruhrbelten . llmbaufofa , Waschtoiletten ,
Umflcibefdiränkc , Schlafzimmer , Süthen ,
Riefeuauswabl , enorm preiswert .
Möbelhatto Osten , nur 30, Änbreas »
ftrafte 30.

Unterricht

Teilzahlung , kulant , Möbel - Mifch .
Teilzahlung , bMig . Möbel - Mifch .
Teilzahlung . reell . Möbel - Misch .

Gräfte Frantfurterstrafte 45/48. _

Echweiftavparnt , fahrbar , ja nett»
laufen . Wäscherei Schwarz , Ober »
schöneweide . Kgiisersirafte 4. _ _ 1/3

Sacceicnhöhuc . Sühnel , Admiral .
strafte 7.

I Bei/Ioiiillngzzliiüike . Vazniie iis «!"!
SRotflliusfhofte I an Grofte Frank »

furierstrafte kaufen Sie uorteilhafi
Samen » . Herren - , Frühjahrs - Mäntel ,
ferner Samen- Sleiber , - Sostüm «. - Sa .
saks . Kerrezt - Anzüge und Sonftrmanben »
Kleidung . Samen » und Herren - Gnmmi.
mantel . Teilzahlung gestattet . Bei ge-
ttüaender Legitimation wirb die Ware
sofort mitgegeben .

_ _ _

Auf Abzahlung . Herrengarderobe .
Camengardervbe , Gummimäntel . Gar -
dlnen . Stores . Bettwäsche . Inlette ,
Steppdecken . Möbel . Küchen , Sorh .
möbel . Wilhelm Pe- ' ers Raths . . Reu »
Wlln . F�tedelstrafte 32. _ _ _ __

*

Leihhuus Moeitzulutz 58, verkauft auf
Kredit und bar Monatsgarderobe , teils
auf Seide . IackeUanzüge von 23. — an,
bochelegan ' e Ulster . Taillenmäntel ,
Gummimäntel von 12 . — an . Damen .
Mäntel , Sostiime , Sportpelze von 75. —,
Gehpelze . Epiroangebot : Pelzkragen ,
Mantel , Jacken pon 50 . — an. Billiges
Angebot in Teppichen , Wäsche, Betten
usw. Ertra - Abteilung in Schuhwaren
ZU ganz enorm billigen Preisen . *

Bett », Leibwäsche . Kouowäsch «, Tisch»
Wäsche, Frottierwäsche kaufen Sie am
billtaston nur direkt in der Fabrik beim
altbekannten Bettwäsche - Bähr . Beste
Qualitäten , allerbilliqst « Preit » Fach.
männische Bedienung . Erleichterte Fah »
Inngsweife . Ausschneiden ! Gtttschein
für 5 Prozent Kassenrabatt ! Aelteste
Spezial - Bettwäschefabrik . Ernst Bähe .
Kräfe ' trafte 39 sL>asenheibe ) , Rosen .
thglerstrafte 49 sHackescher Markt ) ,
Brnnnemstrafte 10 sRofenthalerpiatz ) ,
Spandau , Botsdamerstrafte 20. _

•

Mouatsgurberoben , von Kavalieren
wenig getragene sowie neue Herren »
«ardcroben in grofter Auswahl zu fen »
fationrll billigen Preisen . Alle Art
Pelzwaren staunend billig . Wolfsziegen
12 . — nur im altbekannten Leibhaus
Rosenthaler Tor , Linicnstrafte 203/204,
Ecke Rosentholerftrafte . Keine Lombard -
wäre . *

tische. Bstseiis . Anrichten , runde Tische.
Standubren , Ankleideschränke , alle Grö»
ften. Sofas , Ruhebetten . Eventuell
Kablungserleichlerunq . *

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —. Per »
tiko 15. —. Waschtoiletten 15. —. Bett¬
stellen , komplett . 14. —. Plllschsofa 15 . —
Küchen 24. —. Sottlieb . Rüaciiec Strafte
dreizehn . •

„Koukurzeuzlos . * Rene fournierte drei »
tiirige Ankleibeschränke mit Spiegel »
scheide, Wäschcabteilung . 150 breit
laö M. , 139 breit 85 M. Rene fonr »
nierte Be' stellen mit Patentböden und
Auilagon 52 Ml . Reue fournierte Nacht »
tische mit Marmorplatte 15 M. Fonr »
nierte Waschkommoden mit weiftem Mar -
mor und Faeettespiegel 65 M. Büfette
95 M. Diplomaten 28 M. Nüftbauin »
umbauten 38 M. Plüschsofas 45 M.
Schlafzimmer mit weiftem Marmor ,
Srellauflaaen , Kriftall - Faeette - Splegeln ,
komplett 325 M. Riesenauswahl in
Serrenzimmern , Speisezimmern , Schlaf .
zimmern . Einzelmöbel in jeder Aus »
fiibritng , Renaifsanee - Möbeln . moderne
Kitchen , gestrichen , lästert . Möbelhaus
Gottlieh . Rüqener Str . dreizehn , Bahn -
Hof Geiundbrunnen . Freiiieferung
Groft - Bettin .

Standuhren , Eiche, Qualitatswerke ,
Bim- Bam- Ecklag . Beaueme Kahlungs -
weise . Berger . Uhrmacher . Tresckow
strafte 7.

_ _ _

'

Gebrauchte und neue Möbel , aller
billigst . . Fahlungs - Erleichternng , Möbel »
zentrale , Lützowstr . 9S. _

Teilzahlung . Gardinen , Store ». Bett
decken. Tischdecken . Steppdecken , Diwan .
decken. Teppiche Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , beaueme Abzahlung . Möbel .
Haus Luisenstadt . Köpenickerstrafte 77/78,.
Ecke Brückenstvafte . _ _ _

_ _

Rouatsonzüge . Sommerpaletots . Ge.
fellschaftsanziige , korpulente Figuren .
staunend billig . Raft , früher Mulack .
strafte , jetzt nur Gormannstrafte 25/28
und Mariannenstvafte 28. _ 1

Kredlthau » z» Labenpreilen . Damen »
und Serrengarberobeu , Damen - und
Herrenschuhe . Wäsche, Betten . Pelz «,
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlnnq . Kaufhaus Sirfchberg
lt. Co. . Turm strafte 57. 1. Etage . •

Gelegenheitskäufe ! Herrenanzüge !
Herrenhosen ! Betten ! Sardinenlager !
Prachtteppich «! Steppdecken ! Diwan »
decken! Pelzwaren ! Bequemste Teil »
Zahlung bei Spottpreisen . sKeine Lom-
Hardware . ) Pfandlethhaus . Schön »
Häuser Allee 115 fRordring ) . *

Seht bequeme Teilzahlung . Herten »
Anzüge , Ulster , Paletot «, Gummimäntel .
Gontardstrafte 1 II . am Bahnhof Aleian »
dernlatz .

_ _ _ _

_ _ •
Monatsanzüge , Winterpaletots . Geh.

rockonzstae . Frackanzüge , neue Jackett »
anzstge . Joppen , modernste Taillenpale »
tot « perkauft spottbillig Alerander »
strafte 28». Hochparterre . sGesellschasts »
»nzstg « leihweise . ) _ _ •;

Monatsauzüge , Frackanzüge , Smoking »
anzstge , ( ßehrockanzüge , Zackettanzüge ,
Sommerpaletats , Cutawavanzüge . Tall »
lenmäntel . für jede Figur »astend .
Spezialität : Bauchanzüg «. spottbillig .
Halpern . Rssenthalerstrafte 4. erste
Etage . _ �_ _ *

Perleih von Gesellschakts - Anzügen.
Rosenthalerstraft » 4. *

Mouatsgarderobe . wenia aetragene
Fracks . Smokings . Zackettanzüge , Bein -
kleider zu Friedenspreisen sowie neue
Anzüge , Taillenmäntel NN Monats .
garderobeuhans , Sreluienstraft « UZ
/Seiurtchsvlatz ) .

Möbel wirklich ausfallend billig aus
allerbeattemste Teilzadlung nur im
Möbelhaus Humboldt , Putbufer Str . 14.
Strafteubabnt Britunrnstrafte . Ecke Rü»
geuer Strafte . 3 Minuten vom Bahnhof
Gesundbrunnen .

Eegänzungomöbei ! Bücherschränke .
Schmbtifche , Büsetts , Kredenze », Aus -
zugtische , Stühle , Standuhren in Ruft -
bäum und Eiche. Sofas mit Plüsch -
bezua oder Gobelin . Umbauten , Tru »
meauspiegel . Ankleideschränke , Vertiko ?.
Bettstellen . Waschtisclie . Rachttisihe in
Eiche. Ruftbanm und Mahagoni . Rie »
lcnauswahs . Billigste Preiie . Ber -
Ilner Möbelhaus Moritz Hirschowitz .
Südosten . Sfalitzer Sir . 25, Hochbahn
Kottbuser Tor . *

Wichtig für jedermaun ! Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschränke . Bertikos
18. Bettstellen , tomvlett . 18. Metall -
bettstellen mit Auflegematratzen 22
Flurfchränke . Waschtoiletten 18, Chaise¬
longues 18, Kommoden 15, Bücher -
fvinden . Schreibtische 36, Trumeaus 29.
Büfetts 75. fstnfzia Standubren .
Garantie , von 98 . — an . Kücheneinrich »
tunaen 48. Eveiieziminer , Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225, Klubgarniiuren 175,
Lederklubfestel 65. Riefenanowahl . über
599 Zimmer . Alles tatsächlich spott »
billia . Etargarbt » Möbel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Strafte sechs. *

Piano », erstklasstg im Ton. verkauf !
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln . Hermannstrafti 47. _ _

*

Fliigel , Piano », 275, — an. Raden »
stein Münzitrafte 10.

Berlitz School . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstrafte 123a, Ecke Mlhelmstrafte ,
Tauentzienstrafte 19». Einzel - und
KlassettuttierrichE Eintritt federzeit .

Putzschule Simou , Markgraseustr . 18,
Freiprofpekt . _

Technische Prioatschule Dr. Werner ,
ReqierungS ' Baumeister . B' - Iin . Reau -
derstraftr 3. Maschineubati . Elektro¬
technik . Abendleh- ' - ' änae . Tageslehr -
aönge . _ _ *

Piaitos , prächtige Fnürumente . be.
quem « Kahlweise . Sachter . Oranieu -
buraerstrafte 42.

_ _ _ _

*

Pianos , Qualitätsware ans eigener
Fabrik . Flügel . Harmoniums , grofte
Auswahl in jeder Preislage . Kahlnnqs -
erlcichterung . Mar Adam. Inhaber
Dito Wollersdorf . Münzstrafte 16. nahe
Aleeandervlatz . _ _ _ _ *

Auf bequemt Teilzahlung . Grammo¬
phone und Mustkinstrumente . Gontard -
strafte l. am Bahnhof Aleranderplatz . *

Sonzertpians (Flügeltoir ) , Stein -
mencr - Biaiw . ab Fabrik . Kahlungs -
crleichierung . Kleines Karmontmn per -
kauft billig Oranienstr . 166, Räch
Fabrikschluft 3. Etage .

_ _ _

_
Piano », 200 Anzahlung . 50 monat¬

lich. Garantieschein . Maftige Preise .
Serer , Pallasstrafte 9. am Sporkpalast . *

Speechmaschinen . Mustkinstrumente ,
wie Mandolinen . Gitarren . Kithern ,
Violinen usw. . eigener Fabrikation im-
mer noch zu wirklich abgebauten Prei -
sen. Schulz u. Eunblach . Mllnzstr . 18.

Fahrräder

Fahreädee , konkurrenzlose Preise .
Herrenräder . Damenräder . Jugend -
räder , Rennmaschinen , grofte Auswahl ,

Am Bahnhof Gesuntbrnnuen , Kauf -
männische Privatschule von B. Kossatz,
Badstvafte 67. Im Mai beginnen neue
Lehrgäucn : in allen Fächern . Privat -
Unterricht jederzeit . *

Verschiedenes

Gewistenhaste Untersuchung , Auskunft .
Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel.
SildesHeim . Bülowstrafte 62. _

•

Vertrauensvoll « Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wiener Strafte 20.
drittes Portal . U. »

0 Qeldverkehr

Leihhan » Reichenbergerürafte 31 be.
leiht bis zur Höchstgrenze jede Wert -
fache. Geschäftszeit 9- 1. 3- 6.

Dtskrete » Kredit zu airnfliaen Kah. , Teil�hluna gestattet . Fahrradhaus . '
lunasb�rngunaen her Anschafsuna aui !

Rrandrnburastrafte vier , nahe Hoch.
gearheiieter Schranke . Berttfo «, Betten bohnstalion Prinzenstrgfte *
in Solz und Metall . Ruhebetten . Tische, »�»statton Prinzenurgge .

Stühle , Trumeous , Büfetts . Kredenzen ,
Sofas in Gobelin nnd Leder , Stand »
Uhren , Fristertoiletien . Waschtische .
Rachitische , Schreihtische , Bihsiotheken
aller Holzarten . Moobiter Kredithaus ,
Turmsttafte 81. ein « Treppe , gegenüher
Ann iniuspl oft.

Kulant und hoch beleiht die Ion -
zefstoniert « Pfandleibe Schneider ,
Blmnenstr . 87, unweit Alexanderstrafte .

Vermietungen
XieftzSKUdh «

Leere » Ktmmer mit Kochgelegenheit
gesucht iSüdoft ) . Angebote Ausgabe .
stelle Vorwärts , Lau fitzer Platz 14,1 5.

Klempner auf Büfett - Abdeckungew
und Sdiäntcu gesucht . Angebot « unter
0. 44 Haupterpeditrou des Vorwärts ,

Autoklempner , tüchtigen , selbstständig »
stellt «in Autobau , Ofenerstrafte 4.

Klempner für Arrtokühler . selbständig
und zuverlässtg , für dauernde Stellung
sucht Konsum- Genossenschaft Berlin und
Umgebung . Berliu - Lichteirberg . Ritter -
gutstrafte 19. _ _ __

*

Reproduktions - Photoarnph für Strich
und Auto sucht Greve , Ritterstrafte 50.

Lithograph , vielseitig , sucht Girheu -
hin . Ritterstrafte 50. _ _ _ 843b

Arbeiter/innen ) zum sofortige » An»
tritt aesucht . Berlin - Lichtenberg - Ritter -
gutsttafte 27 39. _

Pntznrbeiterinnen , in und aufter dem
Sause , nur ganz versekte , bei hohem
Lohn verlangt sofort Max Kapfer ,
Beuthstrafte 6. _ _ 846b

Näherinnen für elegant « Blusen und
Kleider mit Vorlage suchen Jiderfeld
u. Weil , Berlin E. 19, Alt « Leipziger
Strafte 14.

Sdilesisdies Parteiorgan
sucht per sofort tüchtigen

l - oftalredaMeiir
der möglichst auch rednerisch tätig
und kommunalpotiüsche Kenntnisse
besitzen muß Ausssthrl . Bewerbungen
mit Aug. der bisherig . Tätigkeit , Or-
ganisattonszugeh . . Referenz - Stllpr . ,
Keugnisahfchr usw. sind bis spätestens
10. Mai zu richten an die Haupt -
expebttion des Vorwärts Unt L. 44 .

Schlauchmacher
nur perfekt «, sonst zwecklos, sowie Misch -
«valHer verlangt . Offerten unt . so st 728
an Rubolf Most «. Diener Straft « 1—6.

Pertelcte

Teilzahlung . Somvlett « Zimmer . Ein -
zelmöbel billig . Wenger . Marstüus
strafte 8 sAleranderplatz ) . Gräfte Frank
surierstrafte� sechsundsünszig .

_ _ _ _

'

Möbelfabrik Georg Tennigkeit , Ora
nienstrafte 172/173. Sonderangebot
Eichen - Schlafzimmer von 475 . —. Speise -
Zimmer 575 . —. Herrenzimmer 349. —.
Standuhren 95. —, Slitbgarniwren ,
Ruhebett 35 —, Ruftbaum - Einrich -
wnqen , farbig « Küchen , auch einzelne
Möbel .

Möbel - Hasemann . Reu « Schönhauser
Strafte 1. Auswahl in vier
Etagen . Sonberangebot in Speise
Zimmer , komplett . 350. 480. 650 . 720.
950 bis 1200. Serrenzimmer , komplett ,
360. 440. 520 . 680. 1400 bis 2100. Schlaf .
Zimmer , komplett ' . 4l0, 520, 630 , 750.
950 bis 3200. Küchen, komplett , 65,
85, 140 ; 210 bis 850. Solange der Bor
rat reicht : Büfette . Schränke , Auszieh
tische. Schreibtische . Lederstühle , Klub
möbel . Ruhebetten » Standuhren , Rauch
tische. Salons , Wohnzimmer . Standig
Gelegenheitskäufe in besseren Möbeln .
Tpcichereien : Lathringer Str . 24 —25 . •

Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebercinkunft .
Lichtenthal . Oranlenstrafte 14» ( Hein -
richsplatz ) . Gegründet 1879. »

Möbelkeebit und bar an iebermann .
kleine Anzablung . Gärisch . Stralauer .
platz 1. Echlestscher Bohnhof . «

490. — Mark . Schlafzimmer , Eich«,
innen Mahagoni , dreiteiliger Ankleroe »
schrank , Sristallspiegel , echter Marmor .
Drevauflagen , Stühle . Möbclwtd >ert .
Eliasser Str . 20.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Mctollbctien
Kinberbetten .

19. 00, Messtngbetten .
Teilzahlung . Wenger

Auauüstrafte 28. � _
Windhorst Möbeltischlerei . Brunnen -

strafte 182. verkauft direkt an Private
Möbel . Groftläger in Speisezimmern .
Serrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen
Einzelmöbeln . Oualttätsarbeit . aller -
billiast . Besuch unbedinat lohnend . *

Speisezimmer , echt Eiche, prachtvolle
Ausführung , rund vorgebaut , innen
Mahagoni , Silberkasten und Silberzüg «,
grofte Glasnitriue mit gebogenen , ge-
schlissen «» Gläsern , ganz apart « Kre-
beuz . schwerer Anszugtisch mit 8 hohen '
Riubleberstühlen . komplett , gebeizt ,
595— . Möbelnieberlage Berlin , August .
strafte 47». am Rosenthaler Tor .

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge.
ringe Attzahlnng . beaueme Abzahlung .
Möbelhau » Luisenstadt . Köpenicker -
strafte 77/78, Ecke Brückenstrafte .

Bettdpiselougu «, , Schlafchatselongues .
Ehaiselonguedecken 7. 00. Bolsteraus .
lagen . Patentmatratzen 10. 00. Wochen-

� ft OA Pgppfsassee IX *

Warum denn nutzlos herumsucheu ?
Bei mir finden Sie Schlas - immer , kom¬
plett , 398 . —, 442 . —, 495. —, 526. —,
583 . — usw. Küchen , lieserfertig , mit
Anrichte 108. —. 124 . —. 152. —. 165 . —
usw. . mit Rahmen 66. —, 79. —, Klei .
berschränke , Ankleideschränke , Bett¬
stellen , Waschkommoden , Tische, Stühle ,
Ruhebetten erstaunlich billig . Frei »
liesrnrng . Teilzahlung gern gestattet .
Möhes- Schatz . Brnnnenstraftc 169, Ein -
gang ' Anklamerstrafte . *

Polsterkeller , Krautstrafte 2, spottbilli¬
ger Verkauf bildschöner Chaiselongues ,
Auflegematratzen , FcWbetten . Riesen »
auswabl . Ratenzahlung .

Möbel werden teurer ! Eine Er»
höhung der Möbelpreise ist infolge der
Lohnsteigerungen unvermeidlich . Eine
bedeutende Berliner Möbelfabrik bietet
Ihnen die Gelegenheit . Preiseehöhun »
gen zu ersparen durch sofortigen Ab»
fchluft eine » Möbellaufes bei sehr ge»
rinaer Anzahfunq sgegebenensalls sogar
ganz ohne Anzahlung ) und bei mehr »
jähriger Zahlungsfrist . Wenden Sie
sich unter Darlegung Ihrer Wünsche
und Ihrer Verhältnisse perfrmtenspoll
an nachstehende Adresse . Es wird
Ihnen eine unübertreffbare günstige
Gelegenheit geboten , fich jetzt oder
später Ihr Seim auch bei bescheidenen
Geldverböltuissen und Einkünften flan -
desgemöft «inzurichten . Offerten unier
V. 402 erbeten an Annoneen - Expedition
Sans Segeler , Linlstrafte 29.

_ _

Fahrröder 100. —, prima Reifen 2. 20
Bis _7. — Weber , Elfasserstrafte 88. _

*

Rennmaschinen , Triumphrenner , Brett »
nabor . Göricke , Prachtmobelle , schnei -
bige Bielefelder Rennmaschinen 110. —,
Echlawe , Weinmeisterstrafte vier . _

*

Dameneahmen , Tourenrahmen , Renn »
rahmen , attfterorbentlich vreiswürbig .
Echlawe . Weinmeisterstrafte vier�_ _ *

Brennaborräder , SSrickeräber , Vikto -
riaräder . Schlaw «, Weinmeisterstrafte
vier . *

Mein feit 22 Iahren bestehendes Ge.
fchäft liefert nur reelle War«. Ein
arofter Posten Motorräder «inaetrvffen .
Gedrauchte von 290. — an. Sämtliche
Ersatz » und Zubehörteile . Weist , Grofte
Franknirterstrafte 2St26.

_ _ _ _ _

*

Tandem verkauft billig Zimmermann .
Neukölln , Kaiser - Friebrich - Strafte 110.

I Lsetsi , - - �suh « -! SsIhoiTI
Garte nschlön che kauft man im

Spezialgeschäft Hempe , Grünet Weg 86.

Zahngebifle . auch einzelne Zähne , so-
wie Gold- , Sisberbruch , Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Hermann
Wiese, Artilleriestrafte 30. -

Fahrräder kaukt Linienüraft » 19 -
Zahngebisse , Ebelmetallbruch , Queck!

stlber . Zinn , Blei , Silberschmeize .
Ehristionat . Köpenickerstracke 20» ( Man»
teufselstrafte ) . »

1 schloster -
u vr - heriehrling
oerlangen I . . Giobeck
Zt örlcke . Weiftensee ,

Lehderstr . 110.

w 6er Gesamtauflage
de» . Vorwärts ' sind
besonder « wirk &am

und trotzdem

sehr billig !

Piano , gebraucht , jedoch gut erhalten .
privat gesucht . Preisangebote Dahne ,
Charlottenbitrg . Rönneitrafte 15 n.

♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tüchtige fachkundige -

Verkäuferionen

Möblierte , oder teilmöblierte » Zim»
mer sutht Lösch. Estürenerstrafte 9.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Tischler , älteren , als Scharwerker
stellt ein Autvban , Ofenerstrafte 4.

für elegante Kleider bei
hohem Lohn verlangt sofort

Max Müller ir .
lielpzlger Str . 76 , Aufg . B.

4b Wir suchen �

� allererste �
VerhaufskrSile t

rar

Damen - Konfchflon
Trikotagen / Kaaflsßmhc
Slrnmpfwaren , Kleläersfofle

Leinen n . Baumwoliivaren

sofort gesucht .

Meldungen von 1 —2 und 6 —7 Uhr .

Jandor ?
Belle - Alliance - Straße 1/2 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

❖
❖
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♦
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♦
♦
♦
♦

♦

Damen und Herren

für die Abteilungen :

Strumpfe / Handschuhe

Leinen - und Baumwoll - Waren

Kleider - und Seiden - Stoffe

Damen • Konfektion

Möbel - Stoffe / Gardinen

Herren - Wäsche / Krawatten

Schürzen / Hauskleider

Porzellan / Wirtschafts - Artikel

Lederwaren und ßeiseartikel

♦

Meldungen nur von Bewerbern ,

die solche Tätigkeit bereits mit

Erfolg In großen Detailgeschäften

ausgeübt haben , finden BerOck »

slchllgung In d . Vormittagsstunde
von 11 - 12 Uhr

Tauentzien - Straße 21 - 24
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